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Anland. 


Wetter⸗Nachrichten. 
Es wird weitergeſchwitzt, iſt noch meiſt das 
; Programm. — Erntefchaden. 

Cincinnati, 12. Juli. Die phänome- 
nale Hite des gejtrigen Tages murbe 
mährend der Nacht durch eine Fühlende 
Brife vom Nordoften her gebrochen. 
Heute früh um 7 Uhr zeigte das Regie- 
rungs = Thermometer 70 Grad im 
Schatten, gegen 82 Grad um bdiejelbe 
Zeit des geftrigen Tages. Später jtieg 
e3 natürlich wieder; Doch murbde Die 
Hite heute nicht gerade drüdend. 

St. Louis, 12. Juli. Die hiefigen 
Metterbeamten ftellen noch feine Cr- 
Yöfung von der riefigen Hige für bie 
unmittelbar nächjte Zeit in Ausficht. 
Schon um 9 Uhr Vormittags zeigte 
das Regierung? = Thermometer wieder 
87 Grad im Schatten und ftieg be= 
ftändig meiter. 

In manden Theilen von Miſſouri 
ſowie im ſüdlichen Illinois 
werden die Ernten buchſtäblich ver— 
brannt, da die Temperatur in den 
letzten zwei Tagen öfter bis auf 110 

Grad gekommen iſt! So ſchlimm iſt es 
ſeit 30 Jahren nicht mehr geweſen. 

Madiſon, Wis., 12. Juli. A. G. 
Schautz von Oſhkoſh, der Staatsorga— 

niſator der „Knights of Royalty“ wur⸗ 
de von der Hitze übermannt, und mußte 
nach Hauſe geſchickt werden. Rudolph 
Sander hatte infolge der Hitze beinahe 
die Beſinnung verloren. 
heißeſte Tag, den man in 15 Jahren 
hier erlebt hat. Im Waſhburn-Obſer⸗ 
vatorium wurde eine Temperatur bon 
98.8 regiftrirt, und in der Stadt ſtand 
das Quedfilber auf 110 bis 111. Bes 
richte au der Umgegend melden großen 
Schaden an den Saaten. Tabaf und 
Mais verdorren, und Hafer reift, ohne 
fih zu füllen. 

Racine, Wis, 12. Juli. Viele Ar: 
beiter jahen fich infolge der greulichen 
Hite gezwungen, die Arbeit einzufiellen. 
Das Quedfilber ftand auf 103 bis 107 
Grad im Schatten. 

Louispille, 12, Zuli. Endlich ift das 
Thermometer, das gejtern amtlich auf 
‚103 Grad im Schatten gefommen war, 

mährend der Nacht gefallen. Heute 
Vormittag Stand e3 auf 80 Grad im 
Schatten, und es ging eine angenehme 
Brife. 

Dmaba, Nebr., 12. Juli. Schon um 
7 Uhr Nachmittags zeigte Das amtliche 
Thermometer 81 Grad im Schatten, 
was 7 Grad mehr war, als geitern um 
diefe Zeit. Der heutige Tag war für 
einen großen Theil Nebrastas mieber 
einer der heißeften des ‘ahres; babei 
betrug der Feuchtigkeits-Gehalt der 
Luft 76 Prozent. 

St. Paul, 12. Juli. Das angenehme 
Wetter der letzten paar Tage dauert 
hier noch immer fort; eine kühle Briſe 
weht, und das amtliche Thermometer 
zeiat 60 Grad im Schatten. 

Kanfas City, Mo., 12. Juli. Auf 
eine außerordentlich brüdende Nacht 

folgte wieder ein jehr heißer Tag, und 
Ihon um 9 Uhr Vormittagd mar das 
Ihermometer auf 91 Grad im Schat- 
ten gefommen und jtieg beftändig mei= 
ter. Kaum ein Lüftchen rüdrte fich. 
Die ärmere Bevölkerung hat ſchwer zu 
leiden. 

St. Joſeph, Mo., 12. Juli. 
heutige Tag war hier der heißeſte in 
dieſem Sommer. 

Die Kugeln aus dem Leib gefodt, 

San Xofe, Kala., 12. Juli. Die 
Leiche des Ehinejen Lee Wing, der im 
März d. %. von „Highbinders“ (dem 
bekannten chineſiſchen Erpreſſungs— 
und Mord = Bund) umgebracht wurde, 
ift auf Befehl der County - Behörden 
jegt in einem eijfernen Keſſel ausgekocht 
toorden, damit man die 16 Kugeln er- 
langte, welche der Mann in den Leib 
erhielt. Diefe Kugeln follen al3 Be- 
meißmaterial in dem Prozeß gegenkoof 
Nee verwendet werben, melcher als ei- 
ner der Mörder gilt. 

6$ ftarben nodh mehr Opfer. 

Kanfas City, Mo., 12. Juli. Wieder 
ift eine der Perfonen geftorben, melche 
bei der Kataftrophe auf der Chicago 
& Alton,Bahn, unweit Norton, verlegt 
wurden, nämlid” das 26jährige Fıl. 
Lottie $ .Stil von Hornelläville, N. 
„. &3 jcheint, ald ob die Gefammtzahl 
der Todten noch auf 24 fommt. Doc 
ijt der fchwerverlehte Leslie S Colburn 
von Bam Bam, Mich., no am Leben. 

Shiffprüdhige gerettet. 

New York, 12. Juli. Der Morgan: 
Linie = Dampfer „EI Rio“, melcher 
heute aus Nem Orleans hier eintraf, 
begegnete am 9. Juli der jchiffbrüchi- 

gen Brigg „L. %. Munfon“, die bon 
Mobile nad) Saqua beftimmt war, und 
rettete den Kapitän und 7 Matrofen. 
Drei der Geretteten wurden hierher ge= 
bracht, während die übrigens unterwegs 
auf ein, von Key Weſt gekommenes 
Lootſerboot transferirt wurden. 

sen. Butterſield im Sterben. 

Fifpkil Landing, N. Y., 12. Juli. 
Dr. Murbod, welcher den General Da- 
niel Butterfield in deffen Sommeroilla 
bei Cold Springs behandelt, hat er: 
Härt, der Patient babe während ver 
legten zehn Tage beftändig an Kräften 

abgenommen, fönne ohne Hilfe nicht 
mehr das Bett verlaffen und fei fich be- 
mußt, daß das Ende fich nähere, 
Dauıpfernagridten. 


Der 


Es war ber | 


ahtung des Gerichtähofes, 
T 
| 


Rod nit „„beruhigt.‘‘ 
Die Philippiner fämpfen noch immer weiter. 


Manila, 12. Juli. Auf Cobu, der 
Hauptftadt der gleichnamigen njel, 
wird häufig von den „Inſurgenten“ 
gefeuert. 

General Hughes, weicher den ameri= 
fanischen Oberbefehl auf den Viſayas— 
Snfeln führt, berichtet „Fortfchritt” in 
den Operationen auf ber Infjel Sa- 

| mar und Zerftreuung. ber Aufſtändi⸗ 
ſchen daſelbſt. 


Arbeiter und Kapital. 


Pittsburg, 12. Juli. Die gemein— 
ſame vertrauliche Konferenz zwiſchen 
den Vertretern des Stahl-,Truſt“ und 
der Amalgamirten Gewerkſchaft iſt re— 
ſultatlos geblieben. Sie hat ſich we— 
nigſtens vertagt, ohne zu einem Be— 

ſchluß gelangt zu ſein. 

Pittsburg, 12. Juli. Obwohl die 
| gejtrige gemeinfchaftlihe Konferenz 
ı nicht zur Schlichtung des Stahl- und 
| Eifen-Streif3- führte, verlautet jebt 

doch, e3 feien in den Werhandlungen Jo 
gute Fortfchritte gemacht worden, daß 
man ein baldiges Ende des Gtreif3 er= 
hoffen könne. Die Vertreter der Stahl- 
fabrifen find, wie verfichert wird, ge= 
willt, die Lohn-Skala der Amalgamir— 
tenGewerkſchaft zu unterzeichnen, wol⸗ 
len jedoch durchaus nichts davon wiſ— 
ſen, daß die Fabriken zu Gewerk— 
ſchafts-Fabriken gemacht werden. 

Noch heute ſoll eine weitere gemein— 
ſchaftliche Konferenz ſtattfinden, und 
man erwartet, daß es alsdann zu ei⸗ 
nem Vergleich kommt. 

Newport News, 12. Juli. Der Streik 

der Maſchinenbauer u. ſ. w. der „New— 

port News Shipbuilding Co.“ iſt zu— 

| fammengebrodden, und die Leute wer— 
den am Montag die Arbeit unter den 
alten Bedingungen wieder aufnehmen. 
Sie fahten diefen Entſchluß, meil die 
Gefellfehaft offenbar feine Schwierig 
feiten hat, andere Leute zu befommen, 
und mweil vom Mafchinenbauer = Ver- 
band feine, oder nicht genügende fi= 
nanzielle Unterftügung fam. 

Hamilton, D., 12. Yuli. Richter 
Hamilton erließ einen ftändigen Ein- 
haltsbefehl gegen die ftreifenden Ma= 
fchinenbauer, welcher denfelben verbie- 
tet, Wachpoften in der Nachbarichaft 
der Fabrif der „Miles Tool Works" 
aufzustellen. 

Dorf, Pa., 12. Juli. Wegen Miß- 
reſp. Ue⸗ 
bertretung eines Einhaltsbefehles, ver— 
hängte Richter Stewart im County— 


Gericht verſchiedene Strafen. George 


W. Teſt, korreſp. Sekretär der ameri⸗ 


kaniſchen Gießer-Gewerkſchaft, 
P. Frey und Howard Wilner wurden 
verurtheilt, die beiden Erſteren zur 
Zahlung non je $250 nebjt Koften und 
zu breißigtägiger Haft, und Wilner zu 
$25 Geldbuße. Frey und Teft wurden, 
! da fie nicht zahlen konnten, in’3 Ge= 
| fängniß gefandt. 
| Cincinnati, 12. Juli. Der Mafchi- 
nenbauer-Streif dahier ift ab-erflärt 
worden. 

Spokane, Waſh., 12. Juli. Einer 
der größten Streiks unter den Berg— 
leuten des Nordweſtens ſeit Jahren be— 
gann zu Klippland. 1200 Mann find 
bereits müßig. Die betreffenden Berg— 


werke gehören britiſchen Geſellſchaften. 


Verheerende Waldbrände. 

Denber, 12. Juli. In zwei Theilen 
des Staates Kolorado wüthen gegen— 
wärtig Waldbrände, und man fürchtet, 
daß ſie große Zerſtörung verurſachen 
werden, ehe ſie unter Kontrolle gebracht 
werden können. Der eine Waldbrand 
iſt im County Chaffee, der andere im 
County Zarimer, 


Yusland. 


Chineſiſches. 


Peking, 12. Juli. Es wird gemeldet, 
daß die kaiſerlich-chineſiſchen Truppen 
unter General Lu Pen Yeuw bei At— 
chichon, 40 Meilen ſüdöſtlich von Poa— 
tingfu, von der aufſtändiſchen „Geſell— 
ſchaft der vereinigten Dorfbewohner“ 
geſchlagen wurden. Der Magiſtrat des 
Diſtrikts iſt in Peking angekommen 
und hat Li Hung Tſchang gebeten, eine 
Verſtärkung von 1000 Mann unter 
Oberſt Tſchiagn von Lechien-Fu zu 
ſenden. Dort liegen 2000 Mann 
Schantung-Truppen, welche auf die 
Erlaubniß der Verbündeten marten, 
nach Peking zu kommen. Die Franzo— 
ſen, welche vor etlichen Wochen dieſe 
Zruppen bei Lodhien-Fu anhielten, ha= 
ben ihre Einwilligung ertbeilt, daß 
diefelben in irgend welche Diftrikte der 
Provinz Tfili einrüden dürfen. 

London, 12. Juli. Eine (mit Bor: 
ficht aufzunehmende) Mittheilung - ei= 
nes englijchen Korrefpondenten in Ber= 
Iin bejagt, daß unter den beutfchen 
Soldaten, welche neuerbings aus Chi- 
na zurüdgelehrt jeien, mande in Ket- 
ten feien, megen Miffethaten in China, 
über die man fid) aber behördlicherjeits 
nicht ausfprechen wolle. 

Strafuriheil gegen Duclanten 

vom Raifer beftätigt. 


Berlin, 12. Juli, Der Kaifer hat 
das Urtheil über Leutnant Vogt vom 
13. Hufaren-Regiment und über Ober: 
leutnant Richter vom. 88. Infanterie 
Regiment beftätigt. Boat erhält 
Sabre Feltungshaft und Enttafun 
aus ber Armee, Richter drei M 
Mainz, weil. 
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Chicago, 


Schlimmer, als zugegeben! 
Ein Kondoner Blatt fpricht von riefiger Der: 
tufebungs=Politif der britiihen Behörden 
hinfichtlich des füdafrıfanifchen Krieges.— 

Gleichzeitig Anzeihen von Kriegsmüdig: 

Feit und von Erbitterung. 

London, 12. Juli. Der Kriegsfetre- 
tär Broderid fagte im britifchen Un- 

| terhaus auf die Anfrage des Liberalen 
Henry Norman, Lord Kitchener, mel- 
cher erft die Angabe von der Erſchie— 
Bung verwundeter Briten durch Die 
Boeren zu Vlaffontein für unbegrün- 
bet erklärt hatte, bezeichne diefelbe jebt 
auf Grund der Ausfagen von Tieben 
Mann als zutreffend und fündige die 
Zufendung diefer Ausfagen an. 

Das Blatt „Daily Mail“, melches 
zuerjt die obige Angabe gebracht hatte, 
behauptet jegt, überwältigende Beweiſe 
dafür zu haben, daß die britifche Mi- 
litärverwaltung nicht blos in diefem 
Puntt, fondern noch) in vielen anderen 
eine riefige VBertufchungs-Politif treibe, 
und daß beinahe auf dem ganzen 
Kriegsichauplag die Dinge weit jchlim- 
mer ftänden, al3 man da8 britifche 

| Bublitum miffen laffen wolle. Befon- 
ber3 in der Kapkolonie herrſchten höchſt 
bedenflihde Zuftände, zumal bie 
Kap-Holländer glaubten, die beftändi- 
gen Bemühungen der Briten, fie zu 
verjöhnen, bemwiefen, daß diefelben 
frieggmüde feien. Während die bri- 
tifche Regierung beftändig vor der Def- 
fentlichfeit fage, der Krieg werde bis 
zum äußerften Ende durchgefochten 
werden, mache fie fort und fort den 
Boeren Friedend-Anerbietungen. 

Mit diefer angeblichenBerföhnung3- 
Politik will freilich die Meldung aus 
Kapftadt, daß ein rebellifcherKap-Hol- 
länder in Middelburg, Transvaal, bon 


| 


den britifchen Militärbehörben gehängt | 


worden jfei, und viele herborragende 
Einwohner Middelburg’3 „beorbert“ 
worden jeien, die Hängerei anzufehen, 
jchlecht ftimmen, man müßte denn an— 
nehmen, daß die zentralen Militärbe- 
börden nicht3 mit diefem Aft zu thun 
gehabt hätten, der doch [chließlich auch 
den Stammesgenofjen des Gehängten 
in der Kapfolonie nicht lange unbe- 
fannt bleiben fonnte. 

Bei der Geburtätagsfeier der „Sal- 
ter?’ Co.“ führte der Er-Chicagoer 
Charles T. Yerkes (welcher 600 Gui- 
.neen für das „Royal Afylum von St. 
Anne“ beigefteuert hatte, das bon die- 

ı fer Gefellichaft erhalten mird) den 
Borfig, und in feiner Rede machte er 
über den jüdafrifanifchen Krieg fol- 

| gende Bemerkungen: „Die Boeren find 
tapfere Soldaten, und gleichen ben 
eriten amerifanifchen Grenzern, aber 
tanmien fanrı nicht bei halben 
Maßregeln ftehen bleiben. Geht nicht 
zu Scharf und unbarmherzig gegen fie 

| bor, aber zwingt Eure eigenen Leute, 

| die dem SFriege opponiren, fo lange 
ruhig zu fein, biß der Krieg beendet ift. 
Erſt jhlichtet Eure eigenen Differen- 
en.“ 


Bermuba, 12. Juli. 8 find wieder 
brei Boeren aus dem Gefangenen- 
Lager auf Darrell’3 Xsland enttom- 
men. 

Die „Voſſiſche“ vertheidigt Ontel 
Sam. 


Berlin, 12. Juli. Die hiefige „Vof- 
| fiiche Zeitung“ befpricht in einem län— 
| geren Leitartikel den ruffifch-amerita- 
| niſchen Zollfrieg und ergreift in dem- 

jelben durchaus Partei für Amerika. 


| Die amerifanifhe Stellungnahme, jagt | 


| fie, fei vom Rechtsftanbpunft unftreitig 
nicht anfechtbar. Die Ver. Staaten feien 
durch die einfachite Rücficht auf ihre 
politifche Ehre verpflichtet gemefen, den 
bon Rußland bingeworfenen Fehde— 
bandjchuhb aufzunehmen. Daß Ruf: 
land jegt zum Rüdzug blafe und den 
Zollfrieg gern beendet jehen möchte, fei 
fein Wunber, denn e8 jei Hlärlich im 
Unrecht. 

Zur Dispoſition geſtellt. 

Berlin, 12, Juli. Generalleutnant 
b. Lioonius, Kommandant von Pofen 
(im Bereich des V. Armeeforps), we: 
neralmajor db. Ramdohr in Braun= 
Ihmeig, Kommandeur der 40. Anfan- 
terie-Brigade (X. Armeeforps), Gene- 
talmajor vd. Wallenburg, Kommandeur 
der 16. Kavallerie-Brigade (VIII. Ar- 
meeforp3), und ‚Generalmajor v. ‘ep, 
Kommandeur der 76. Jnfanterie-Bri- 
gabe (XI. Armeeforps), find zur Dis- 
pofition gejtellt worden. . 

Agarariſche Nörgeler. 

Berlin, 12. Juli. In Ermangelung 
eines Beſſern agitiren die Agrarier— 
Organe jetzt gegen die, dem „Norddeut— 
ſchen Lloyd“ und der „Hamburg-Ame—⸗ 
rifa-Gefelihaft“ vom Reiche gemwähr- 
ten Subfidien. Sie behaupten fäljch- 
licherweife, daß das Reich diefen Gefell- 
Ihaften jährlich acht Millionen Mart 
Ichente, ohne ein Mequivalent dafür zu 
erhalten, während die Landwirthſchaft 
leer ausgehe. 


Des Grafen Bismard Rahhfolger. 
Berlin, 12. Kuliv: Die, fehon vor 
mebreren Tagen gemeldete, Ernennung 
des Kölner Regierungs = Präfidenten, 
Freiherrn v. Richthofen, zum Oberprä- 
fiventen der Probinz Oftpreußen, ala 
Nachfolger des verftorbenen Grafen 
Wilhelm db. Bismard, ift nunmehr aud 
amtlich befannt gegeben worden. 
Die üblihen Shlägereien 
Belfaft, Irland, 12. Juli. Die Ges 
denkfeier der Schlacht am Boyne (im 
Jahre 1690, wobei Jakob II. von Wil- 
heim III. von Dranien vollftändi 


| 
| 641 Weit 42. Place. 


Freitag, den 12. Jhli 1901.—5 Uhr-Ausgabe. 


Revifion im arofigteßrogen. 


| 
| Königsberg, 12. Juli. Zr Gumbin- 


nen, Dftpreußen, nimmt J Reviſions⸗ 


verfahren in dem Prozeß 


nt bie, der | 
Ermordung des Rittmeifter# db. Krofigt | 


angeflagten Unteroffiziere din 18. Juli 
; feinen Anfang. Oberfriegsrath Meyer 
| wird den Vorfig führen, Die früheren 
| BVertheidiger, Burchard und en wer⸗ 
den auch diesmal die Angeſchuldigten 
vertreten. 
Schillers Eukel und Urenkel 


Weimar, 12. Juli. Hier Hi Freiherr 
Ludwig Gleichen, gen. dv. Roößwurm, ge- 
fiorben. Derjelbe war am 25. Ditober 
1836 geboren und ein Enkel Friedrich 
v. Schillers. Sein Sohn, Freiherr 

: Wlerander Schiller v. Gleichen, ift nun- 
| mehr der einzige Nachfommede3 Dich- 
| terfürften. ' 


| Jean de Reszte’s Nobiciie. 
Paris, 12. Juli. Ein franzöfifcher 
| Propinzpfarrer forderte diefer Tage den 
berühmten Ienoriften Jean de Reszfe 
auf, in ber großen Meffe mitzuwirken 
und eine fchmwierige Partie zu überneh- 
men. Reszke entſprach dem Erjuchen 
bereitwillioſt und bezauberte durch ſein 
herrliches Organ wie immer das ge— 
ſammte Auditorium. Der dankbare 
Geiſtliche lud den gefeierlen Sänger 
nach Schluß des Gottesdienſtes zum 
Frühſtück ein und überreichte ihm ein 
| großes, funftvoll Hergeftelltes Dfterei, 
| in melchem fi 500 Franken in Gold 
befanden. Herr de Reazke sprach für 
das qui gemeinte Gejchent oder Hono- 
rar feinen herzlichen Danf aus, fügte 
aber hinzu, er effe nur das weiße vom 
Ei. Das Gelbe, aljo das, Gold, möge 
| der Pfarrer den Armen geben. 


80 Brozeut erwartet. 


Mafhington, D.C., 12, Juli. Der 
Kourantgeld-Kontrolleur Damwes hat 
den vorläufigen Bericht vom Maffen- 
berwalter der „Sebenth National 
Bank“ in New York erhälten. Der 
Maffenvermwalter erwartet, daß Ti 
fchließlih, mit Einfluß der den AUf- 
tionären aufzulegenden Umlage, etwa 
80 Eent3 am Dollar für die Einleger 
erzielen lafjfen werben. 

Der Kontrolleur bat eine LOOprogen= 
tige Umlage auf das $500,000 Grund: 
fapital der Banf angeorbnet., 

Diesmal fiegte „„Golumbia‘‘, 


Batemans Point, R. %., 12: Juli. 


Bei der heutigen Probe-Wettfahrt zwi- 
fchen der älteren Herreshoff’fhen Jacht 
„Solumbia“, der neueren Herreshoff’- 
ſchen Yacht „Conjtitution“ und ber 
Erowininſhielo ſchen Inde⸗ 

pendence“ iſt die erſtere Siegerin ge— 
blieben. „Independence“ lief wieder 
ausgezeichnet, brach aber ſchließlich den 
Topmaſt. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Annenfeite.) 


LEokalbericht. 
Gaunerſtückchen. 


Am Donnerſtag Abend betrat ein 
ärmlich gekleideter Mann den Laden 
des Bäckers John Kadlec, Nr. 635 W. 
21. Str., erſtand mehrere Kuchen und 
begann, dieſelben auf der Stelle zu ver— 
zehren. Plötzlich ſchnappte der Fremde 
nach Luft, erklärte, daß er ſterbens— 

krank ſei und brach dann anſcheinend 
| todt zufammen. Sofort herbeigerufene 
| Uerzte erklärten, daß ber Fremdling 
| gefund fei. Nach zehn Minuten erhob 
; Jich der Todtgeglaubte und verfrümel- 
‚te fih. Später ermittelte Kadlec, daß 
‚ibm mährend der Aufregung zwei 
| Pferdegefchirre im Gefammtmerth von 
'$200 aus feinem Gtalle gejtohlen 
| worden feien, und er ift überzeugt, 
daß der yremdling mit den Dieben un- 
ter einer Dede ftedte. Die Polizei fahn- 
det auf die Diebe. 


Gritadh feinen Freund. 


Im Verlaufe eines Streite, den er 
heute mit feinem Freunde Yeremiah 


—— 


Sullivan hatte, hat PBatrid Cojftello 


diefen dur einen tiefen Mefferftich 
ı töbtlich verwundet. Die That wurde 
bon ihm an der Ede von 42. Straße 
und Emerald Avenue vollbraft. Co- 
ftello wurde verhaftet. Er wohnt No. 


——+1 —— 
Srundloje Antlage. 


Die gegen M. E. Kopplin erhobene 
Anklage, er habe Arbeitslofe um Stel: 
Ienvermittlungs = Gebühren betrogen, 
wurde heute von Polizeirichter Prindi- 


pille ala völlig unbegründet nieberge- 


Tchlagen. 


* Zum Poſt-⸗-Inſpektor befördert 
worden iſt Herr Alfred E. Germer, der 
ſeit zwei Jahren Chef-Clerk im Bureau 
des hieſigen Ober-Inſpektors Stuart 
geweſen iſt. 

* Unter der Anklage, aus Läden an 
State Str. drei Uhren geſtohlen zu 
haben, wurde heute ein gewiſſer John 
Meyers dem Richter Prindiville vorge— 
führt, der ihn um 875 und die Koſten 
ſtrafte. 

* Beim Abſteigen von einer elektri—⸗ 
ſchen Car in Harbeh verunglückte ge— 
ſtern Abend Frau Frank Keane, wohn⸗ 
haft Nr. 6160 Halſted Str. Sie woilie 
den Straßenbahnwagen an Loomis 
und Lexington Avenue verlaſſen, gliti 


be» | auf bem Trittl 


ı 160 Wafhington Straße, 
| gemachten Scheidungsflage gegen jeine 
| Oattin Earrie M. Ban Baltenburg er- 


eittbrett au und fam fo un« Feine: 
— Beben ba 


Böſe Zantippen. 


Swpei, für die der Eheftaud ein MWeheftand 
aewefen. 

Sn einer von William Ban Balten- 

ı burg, einem Landvermeifer von No. 

anhängig 


bebt der Kläger geradezu haarjträu- 
| bende Beichuldigungen gegen jeine 
„beilere” Hälfte Wie er jagt, Jei jte 
ihm miederholt mit ihren Fäuſten, 
| einem Hammer, einer Schuhbürite, 
! einem Rafirmefjer und einem Fleifcher- 
; meffer zu Leibe gegangen, habe ihm 
ı feine Augen braun und blau und feine 
Kafe blutig gejchlagen, ihn mit Füßen 
getreten und ihn jchließlih aus dem 
Haufe gejagt. Einmal nahm er bei 
einer folchen Gelegenheit im Grand 
| Pacific-Hotel Quartier, ein amber 
| Mal fand er Zuflucht bei feinem 
| Nachbarn 3. R. Moore. m Jahre 
| 1900 fagte er fi) von ber böjen XZan- 
tippe ganz und gar lo3 und bezog bei 
%.M. Fomler, Nr. 337 ©. Marfhfield 
Ave., Wohnung, wo fie indeß noch im= 
; mer ihre Verfolgungen fortfegte. Im 
| Uebrigen ftellt Herr Van Valkenburg 
feiner Gattin in Bezug auf ihren Unter 
nehmungsgeift ein günftiges Zeugniß 
aus. So habe fie von einem Theil jei- 
I ner Erfparniffe, die er ihr habe zufom- 
men laffen, Grundeigenthum in Engle- 
wood und an Ontarioftraße gekauft, 
das fie jet zu verfaufen droht, um den 
Ertrag für ihre eigenen Bedürfniffe zu 
bermenden. Daran fol das Gericht fie 
ebenfall3 verhindern. 

Nachdem er bereits einmal, im Jahre 
1894, auf Grund araufamer Behand- 
fung von feiner Gattin gefchieden mor= 
den mat, jedoch auf ihr dringendez Bit- 
ten und feinen Kindern zu Liebe von 
Neuem eine eheliche Verbindung mit ihr 
eingegangen mar, verlangt jebt Joſeph 
Sanders, ein Arzt au& Glenview, in ei- 
ner im Kreisgericht eingereichten 
Scheidungsklage, abermals von den 
Feſſeln befreit zu werden, durch die er 
an feine Frau Annie M. gefettet ift. 
€3 jeien bei ihr, mie er jagt, von Neuem 
bie böfen Leidenjchaften zum Ausbrud 
gefommen, fodaf, er feinen Augenblid 
feines. Lebens ficher fei. 


— 
Erfolgreiher Raubang. 


Mitglieder der Einbrecherzunft er- 
flommen am Donnerftag Abend mit- 
tel3 der Tyeuerleiter daS Dach des fünf- 
ftödigen Gebäudes Nr. 180 Late Str., 
fägten ein Loch in dasjelbe und ftiegen 
nun in den Laden der Eilenmwaaren- 
händler Hunt Sons’ hinab. Nachdem 
fie fich vergeblich bemüht hatten, den 
Geldſchrank zu fprengen, der zur Zeit 
außer Werthpapieren $300 in Baar 
enthielt, eigneten fie fih Waaren im 
Beirage von $300, jomwie eine große 
Brechitange an, und begaben Jich da= 
mit, ihre Einbrecherwerfzeuge gleich- 
falls mit fich nehmend, auf da3 Dad) 
des benachbarten Gebäudes, Nr. 178 
Lafe Str., in deffen Mitte fich eine Ei- 
fengitter-Falthür befand. Mit der 
Brechftange hoben die Diebe nun= 
mehr die Gitterftäbe au3 und Eletter- 
ten dann durch die Deffnung in das 
Gebäude, mo fie die Gefchäftsräume 
ber Bedlen Raljfton Company um $12 
in Baar, Briefmarken im Werthe von 
$10 und eine Anzahl mwerthooller Ca- 
mera3 plünderten. Sie entfamen unbe 
belligt mit ihrer Beute. Vor drei Mo- 
naten wurde fehon mal der Verfuch ge- 
macht, in die Gefchäftsräume Hunt3 
einzubrechen. Doc wurden die Diebe 
damal3 verfcheucht, ehe fie ihr Borha= 
ben ausführen fonnten. 


Leiche geborgen. 


Aus dem Tzluffe, in der Nähe der 
Halfied Straßen-Brüde, wurde geftern 
Nachmittag Die Leiche eines Mannes 
gefifcht, der mittelgroß, anfcheinend 60 
Jahre alt ift, qraues, furzgefchnittenes 
Haar und bito Bart hat und mit einem 
fchmwarzbraunen Anzug befleivet mar. 
An ber Berfon des Todten wurde nichts 
gefunden, was ſeine Identifizirung er— 
möglichen könnte. 

* Laut Bericht des Geſundheitsam— 
tes iſt die Beſchaffenheit des ſtädtiſchen 
Leitungswaſſers dus allenPumpſtatio⸗ 
nen heute eine gute. 

* Weil derſelbe fich eine unehrerbie- 
tige Aeußerung gegen ihn erlaubte, 
büßte Richter Vicker heute den ſtädti— 
ſchen Hilfs ⸗Korporationsanwalt Su— 
therland um $250. 

* In ſeiner Wohnung, Nr. 4016 
Butler Str., ift heute Vormittag der 
66 Jahre alte Bairid Duggan den 
Folgen des Hifchlages erlegen, den er 
borgejtern erlitten hatte. 

* Michael Neire, ein S2jähriger 
reis, der jeit 18 Jahren ein Injalle 
ber rrenanftalt in Dunning mar, 
burhfehnitt fich dort am Sonntag die 
Kehle. _ Heute früh fand er den erjehn- 
ten Tod. 

* Auf der Suche nach einer geſtoh⸗ 
lenen Taſchenuhr ſtießen Poliziſten der 
Ba SE 
Dpiumhböble, die im Erbg 8 

ufes Nr. 328 Clart Str. etablirt 
war. Halter der Höhle fol ein gemij- 


I. Jate fein, der nebft einemyyrau= | im; 
| Howard und } .. 


 enzimmer Namens Jrene 
n 6jähri äbdhen, das 


bes | <gön 
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al | uns 


Deutiche Jeitung 


Anzeigen. 


13. Jahrgang. — Ro, 164 


Ehemann in Nöthen. 


Seine $ehltritte find der Gattin fund ge» 
worden, 


In eine jehr unangenehme Lage hat 
fich heute Jakob Kupenhagen verjeßt, 
melcher dem Richter Dooley im Mar: 
well Str.-Bolizeigericht unter der An= 
lage vorgeführt wurde, in New York 
Yrau und Kind im Stich gelaffen zu 
haben. Frau Kupenhagen war ihrem 
treulofen Chegefpon3 hierher gefolgt 
und hatte mit Hilfe von Deteftives fei- 
nen Aufenthaltsort ermittelt, worauf 
fie ihn verhaften ließ. Srrthümlicher 
Weile hieß e3 in dem Haftbefehl, daß 
Kupenhagen feine Frau im Staat Xli= 
nos figen ließ, jo daß der Richter den 


Entwidlung der Bundesgewali. 
Dortrag von H. 5. Carjon von Philadelphia 
vor den „Bar Affociation‘‘ von 
Illinois. —Beamtenwahl. 

Die 25. Jahresverſammlung der 
„Illinois State Bar Aſſociation“ wur⸗ 
de heute im Auditorium zum Abſchluß 
gebracht. Nahezu ſämmtliche hieſigen 
Richter waren in der Schlußſitzung Zu= 
gegen. Ein Vortrag von Hampton ®. 
Carfon von Philadelphia über Die 
„Entwidlung der Bundesgewalt” wur: 
de mit einem Hinweis auf die am 4. 
Februar zu Ehren des berjtorbenen 
früherenBorfigenden de3 Bunde-Dber: 


| gerichts, John Marjhall, im ganzen 


Lande abgehaltenen Gebächtnipfeiern 
eingeleitet, welcher durch feine Ent- 


Angeklagten laufen laffen mußte. Ku | fcheivungen in Bezug auf die Yurid- 
penhagen, der ob diefer Wendung der | diktion derBundesgerichte einen großen 


Dinge höchlichft erfreut zu fein jchien, 
hatte gerade feiner jchon halb bejänf- 
tigten Gattin bimmelhoch gejchiworen, 
in Zufunft ein quter Haus- und Fa= 
milienvater fein zu wollen, ala zmei 
gejchminkte und jehr auffallend fojtü- 
mirte Dämchen, die fi) im Gericht3- 
faal befunden hatten, auf die Gruppe 
zutraten und den verdußten KRupenha= 
gen unter vertraulichen, aber recht an= 
züglichen Scherzen ihres herzlichen Bei- 
leid3 ob des Mißgeſchicks verſicherten, 
das ihn betroffen. Wergebens betheu- 
erte der vor Angſt ſchwitzende Kupen— 
hagen, daß die Nymphen in einem be— 
dauerlichen Irrthum hinſichtlich ſeiner 
Perſon befangen ſeien; die Abwehr 
hatte nur zur Folge, daß die jungen 


Damen, die ſich gottvoll zu amüſiren 


ſchienen, ſeinem Gedächtniß durch aller— 
lei dunkle Reminiszenſen auf die 
Sprünge zu helfen trachteten. Frau 
Kupenhagen machte der Szene endlich 
ein Ende, indem ſie ihren wiedergefun— 
denen theuren Gatten unter einem Blid, 
der ihn erbeben ließ, beim Widel nahm 
und zum Tempel hinausführte. Das 
eigentliche Strafgeriht mird mohl 
außerhalb des Gericht3faales vollzogen 


worden fein. 
— — — 


Adolph Schoeninger's Vermögen. 


Es iſt davon nur noch ein geringfügiger 
Bruchtheil vorhanden. 

Unter den unbeſtätigten Teſtamenten 
liegt beim Nachlaſſenſchafts-Gericht 
auch das des verſtorbenen Fahrrad— 
Fabrikanten Adolph Schoeninger. Das 
Dokument, ſäuberlich auf Pergament— 
papier geſchrieben und mit einem Ein— 
band aus Marokkoleder verſehen, macht 
einen ſehr opulenten Eindruck, und 
opulent iſt auch der Inhalt des Schrift— 
ſtückes. Es wird darin über ein Ver— 
mögen im Betrage von »$1,000,000 
verfügt. Der Teftator beftimmt da= 
bon die Hälfte feiner Wittme zum 
Niepnuß auf Leberizzeit. Nach ihrem 
Ableben follte der Betrag an feine 
Entel vertheilt werden, denen außerdem 
reiche Legate ausgefeßt werben. Yn 
großmüthigjter Weife beventt der Te- 
ftator auch alle feine fonjtigen Anaehö- 
rigen, Jomwie zahlreiche Wohlthätigfeit3- 
Anftalten. — Das märe nun Alles 
ganz fehön. Wber leider ift von dem 
Vermögen, über welches Herr Schönin= 
ger im Jahre 1893 in diefer mohlmei- 
nenden Weife feine Beflimmungen ge= 
troffen hat, zur Zeit feines Ablebens jo 
gut wie nichtg mehr vorhanden gemefen. 
Anwalt Guftave A. Filcher beantragte 
heute bei dem Gerichtshof, daß von ber 
Betätigung des Teftaments Abftand 
genommen merden möge. Der Erb- 
laffer hätte in den legten Jahren feines 


| Zebens durch jchlechte Kapitalanlagen 


falt feine gejammte Habe eingebüßt, 
und der noch vorhandene Reit würde 
faum zur Dedung der Gerichtzfoften 
ausreichen. 
=——1.93 —— 
VPanit im Veley⸗Hotel. 


Eine Anzahl Gäſte kleitern im Nachtge— 
wand die Rettungsleitern hinab. 

Im Erdgeſchoß des Hotels „Veley“, 
Nr. 163—165 Clark Str., in welchem 
ſich Frazer's Reftaurant befindet, ent= 
ftand heute zu früher Morgenftunde 
aus unbefannter Urfache ein Brand, 
der zu einer Panik unter den Hotel- 
gäften führte. Ein Nachtwächter, wel— 
cher die Flammen zuerft entdedt hatte, 
eilte nach der im 2. Stodiwerf gelegenen 
Hotel-Dffice, um dort Lärm zu fchla= 
gen. Nach kurzer Zeit erfüllte erftiden- 
der Dualm dad ganze Gebäude, und 
mehrere Gäfte, melche Zrmmer im 3. 
und 4. Stodemwerf inne hatten, glaub- 
ten, daß ihnen die Flammen fchon den 
in über die Treppen abgefchnitten 
hätten, und fletterten im Nachtgewand 
an ber Feuerretiungsleiter hinab. Un- 
ter ihnen befand fi) auch eine Dame, 
die ala ihr koſtbarſtes Beſitzthum — 
einen feiften Mops rettete. Auf dieBer- 
fiherungen der yeuerwehr, daß abfo- 
lut feine Gefahr vorliege, fehrten- die 
aufgeregten Gälte wieder in ihre Zim- 
mer zurüd. 8 gelang den Bemühun- 
gen der Löfhmannfhaften auch nad 
furzer Zeit, ven Brand zu löfchen. Der 
Sadhfehaden, der etwa $200 beträgt, 
blieb auf das Reftaurant befchräntt. 

Das Wetter. 
Bom Wetterbureau auf dem Auditorium-Thurm 


wird yür die ur ira 18 Stunden folgendes Wetter 
e z 


in. i 
— * au i ö 
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Einfluß auf jpätere Verhältniffe auß- 
übte und dem Lande unjdhägbare 
Dienfte leiftete. Redner erwähnte einen 
alten, vdentwürdigen Admiralitäts- 
Prozeß, der ſich aus dem amerikaniſchen 
Bürgerkrieg entwickelte, im Jahre 1778 
begonnen wurde und erſt nach 30 Jah⸗ 
ten zum Abſchluß kam. Die in der da— 
maligen Entſcheidung des Mer-Bun⸗ 
desgerichts unter Führung von John 
Marihal feftgeftellten Grundfäge feien 
fpäter, im Yahre 1894, al3 durd) die 
Unruhen des großen Eifenbahnitreifs 
Ruhe und Ordnung gefährdet wurden, 
wieder zur Anwendung gebradt und 
auf Grund derjelben vom Bunbesge- 
richt der denfwürdige Einhaltäbefehl 
ausgeftelt morden, moburd ber 
Störung des Betriebs ber Eifen- 
bahnen und der Bernihtiung bon 
Eigentyum im Werthe vieler Mil- 
lionen Dollars ein Biel aejebt 
wurde. Redner bezeichnete die Errich- 
tung des Rechtsfyftemd. der Bundeste= 
gierung und die Schöpfung bed Ober- 
Bundesgericht3 mit feinen weitgehenden 
Befugniffen als eine der größten Er- 
rungenfchaften ameritanijcher Staats 
wirthfchaft, und erklärte am Schluß 
feiner Bemerkungen, daß da8 Ober: 
Bundesgericht der Erhalter de Lan» 
beöfriedeng jei. 

Nacı Beendigung bes höchft interef- 
fanten Vortrag wurden auf Empfeb- 
lung des zuftändigen Ausfchufle® 52 
neue Mitglieder in den Verband aufges 
nommen, und nachdem noch Richter. 


William Groß von Springfield einen = 


Bericht über die Thätigfeit der „Prac- 
tice Commiffion“ unterbreitet und auf 
den Mikerfolg derfelben, bei der Legiß- 
latur eine Wenderung der Gefege im 
Sinne der gemachten Empfehlungen 
burchzufeßen, bingemwiefen hatte, murbe 
zurBeamtenmahl geichritten, welche fol- 
gendes Refultat hatte: Präfident, John 
©. Stevens, Peoria; erjter Vizepräfi- 
dent, Richter Murray %. Zuley von 
ı Chicago; zweiter Vizepräfident, 9... 
| Neal, Charlefton; dritter Vizepräfideni, 
| Guy P. Williams von Galesburg; Ste 
| fretär und Schatmeifter, Jamed 9. 
Mathenyg bon Sprinafield. Heule 
Abend findet im Auditorium=Hotel das 
Sahresbantett des Vereing ftatt. 
eis 
Aus dem Polizeigeridt, 
Dem Richter Sabath wurbe heute 
ı Yranf Dreofhella von Nr. 920 W. 18. 
| Str. unter der Anklage vorgeführt, feit 
| fieben Jahren Nichts zum Unterhalte 
feiner Frau und Kinder beigetragen zu 
| haben. Vor drei Monaten verließ er 
| angeblich die Seinigen, und als. er 
kürzlich zurüdtehrte, bebrohte er fie mit 
dem Tode. Der Angellagte behauptete, 
den Beweis dafür erbringen zu fünnen, 
| daß er einMufter-Gatte und »Vater fli, 
| weshalb der Richter fein Verhör auf 
| den 15. Juli verjchob. 

Frau Mary D’Leary, die Mutter 
bon acht Kleinen Kindern, welche finn- 
103 betrunfen von einem Poliziiten von 
der Straße aufgelefen und eingelocht 
morden war, wurde heute von Richter 
Dooley mit einer Verwarnung entlaf- 
fen. Auch Yofeph Mads von Nr. 303 
Waſhburn Ave., der befhulbigt mar, 
ein Saufaus und MWeiberprügler zu 
fein, wurde auf bie Fürbitte feiner 
beijeren Hälfte mit einer Stanbpaufe 
entlafjen. 

Mar Rimmer und Yuguft Koenig, 
bon Nr. 867 W. 20. Str., die gleich- 
falls ein Gläächen über den Durft ge= 
trunten hatten, wurden bon Richter 
Sabath mit Verwarnungen entlaffen. 


Schauerliber Unfall. 

Ein fchredlicher Unfall trug fich Heute 
Mittag auf den Geleifen der North» 
mweftern-Bahn an 40. Str. und Center 
Ave. zu. Der 15 Nahre alte Yames 
Ponliaf, wohnhaft Nr. 4744 Wood 


| Hal den feine Mutter ausgefchidt 


hatte, um einen Einkauf zu beforgen, 
verfuchte, die Kabufe eines Fradl- = 
zuges zu befteigen, der eben aus den = 


Frachthöfen der genannten Bahn aus: = 


lief. Der Junge glitt aus und fill mit 
dem Kopf gerade auf die Schienen, jo 
daß er von einem Rab ber 
buchitäßtich enthauptet wurde, 
* Die Hyde Park Protectine Aff 
ciation erfuchte heute Korporationdan- 
malt Walter um ein Gutachten darü- 
ber, ob eine Drdinanz bes Toon Hi 
Park, por der Angliederung Diefed Dis 
ftrittes- an die Stadt Chicago erlaf- 
fen, heuer noch rechtägiltige Kraft 
babe. Die betreffende Berorbnung vet - 
fügt, daß die betr. Eigenthümer. für 
jeden Wagen eine Lizens von $500 
entrichten hat, in welchem Bie: 
andere altoholifche Getränfe 
titäten von mehr als einer 





Eifenbahn- Fahrpläne, 


Shicago und Rorihweitern Eifenbahn. 
Zidtet-Dfficed, 212 Clark» Straße. Tel. Central 
Salley Abe, und Welld-Straße Station. N 
Abfahrt. Ankunfe 
*10:00 Bm *8:30 Nm 


„Lbe GoloraboSpezial", Des- ! 
* 6:30 Nm 


ned, Omaha, Denber.. 

YDtoineB,G. Bluff3,Oınaha 
Salt Lake, San Francisco, t 

208 Angeles, Vortland.... 
Denver Omaha, Siouz Gity.... 


Mafon City, Syairmont, Clear } 5:80 Rin 
Sate, PVarkeraburg, Traer. x1080 Rm 
Zortheru Jowa und Datotas 5:30 Nın 
Diron, Sterling. 6. Rapıds... +12:85 Nm 
‚Blad Hill und Deadiwood.... *10:3U Nm * 7:4 
a Rimited.........000000 10:00 Nm 
"St. Baul, Minneavolis, * 9:0 Bm 
anesbille, Madıjon, 
LE Fe . 
. Binona, Va ge Madiion.. + 9:00 Bm +6 
Winons, Sa Eroffe und Abe 
: fern Minnejota 
Gond Du Lac, Ofhfofh, Nee- 
‘ ‚nah, Adpleton, Green Bay 4 
> , Ippletou Jet : 
zeen Bay und Menominer... ’ 


' 3 
"Albland, Karin Befjemer, | + 3 
ronwood u. Denon | : 

8 


segz: 
8 


Dfhkoih, B.May. Menominee ’ 
arquette u. 8. Superior. :00 Nm 
Green Bay, Florence Hurley.. "10:30 An 
Davenport, Rod Island —Abf. +12:35 Nm., 
Rodford und Spreevort — Abfahrt. +7:25 Bın., 88:45 
Bm., +10:10 Om., 44:45 Nm., 86:50 Nm., +11:40 Nm. 
NRodierd — Nbf., *3 Um... +9 Bm., 82:02 Nm., +6:30 


Nachmittags. 
Beloit und Janes ville — +3 Bm. MVBm., 9 
25 Mi. 74:45 Nmm. +5: 


s8888 
* 


74 05 Nm.; +6:30 Nm. 
nespilfe-Abf., +E:30 Nm, "10 NM., "10:15 Am, 
ilmwaufee— Abi., +3 Bm., $4 Bm., +7 Bin.. 
11:30 Om., +2 Nm., *3NM., *5NM., *8 Aim., 


Ri 8. 

* Fäolid; + ausge. Sonntagd; $ Sonntags; d Saride 

us; audg. Montags; + audg. Gamftags; a tägli 

Bid Menominee; ik täalıh bis Green Ban. 

Hlinsis Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alte durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral⸗Bahn · 
bof, 12. Str. und Park Now. Die Züge nad dem 
Süden TLönnen (mit Ausuahme des Roftzuges) 
an ber 22. Str.-, 39. Str... Hyde Park: und 63 
Str «Station beftiegen werden. Stadt-Tidet-Office, 

99 Adams Str, und AuditoriumsHotel. 

Durdzüge: i Abfahrt Ankunft 

Rem Orleahs & Diemphis Spezial * 8.03 * V2>N 
ot Sp’g8, Art., via Diemphis.... * 830 B * ION 
tempbis & New Orleans Lim’d 

b-Sp'gs, Ark:, via Memphis... > * EION "10508 
albhbiile n. Sadionpille, Syla... 

Monticello, %U.. und Decatur "EUR "LION 

Et. Louis Springfieo Diamond 
Es aiasansn dere San EDER 

&t. Louis Springfield Daylight 
Spezial Decatur 9.208 
arro, Decatur, &. Youı8 Botal..! 8.358 

250% 


oftzug -Nem Orleans e 
loomıngton & Ehatöworth......I LION 
Champaiyn und Gılman Xofal 
Evans ville Expreßz 
vanspille Cairs und South 
ntatee & Gilman 
Omaha, Sın FFrancidco, AN 
Dubugue, Siour&ity, Sion Fallz * 5. 
Omaha, Sour &ıty Erprek * 8:50 8 
ubngie, Sisur ©. Voftzug 
odflorb Paflagıerzug 
R odford & Dupduque 1 8. l 
*Föglih. iFäglih, ausgenommen Sonttaq 
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ZBchH Shore Eifenbahn. 

Bier limited Schnellgüge täglich zwiidden Chicago 
». Gt. Bouid nad Den heit und Boon, —* aba! . 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Ep- 
und Buffet-Schlafiwagen durch, ohue Wagentvechiel. 

: Büge gehen ab vor Ehicngo wie folgt: 


Bia abajh. 
Abfahrt 12.02 Migs. Ankunft ın Yet Dostao Nachm. 
—5* 


Pr „2 5*20 Abds. 

Ablahrt iuoo abdbs. FRewn dort 8 vorm. 
et Bottom: 10:0 Borm. 

Dia Nidel Blate 

U. 10:85 Borm. Untunft in a. York 3:00 zum. 
= „ Bolton 4:50 Nadım. 

bl. 10:15 Abbe. “ » Rew Dort 7:50 Borm. 
„_ m Bofton 10:20 Borm. 

* Bige gehen ab von Et. — wie ſoiat: 

a 


ia a i 
us. 9:10 Borm. Ankunft in En Port 3:30 Nachm. 
, . Boſton 5:50 Abds. 
bl. 8:40 Abbs. « « New York 7:50 Vorın. 
i m. = Bolton 10:20 Borm. 
Segen teiterer Einzelheiten, Raten, Schlafjwagen, 
Bich } iv. fbredit vor oder jchreibt an 
-@. Sambert, General-Paffagier-Agent, 
5 Banberbilt Ave., New York. 
3: 3: Mebarthy, Ben. gbeitern-Ballagien-igent 
205 ©. Glarf Str., re ö 
VDehn W. Got, Tidet-Agent, 205 ©. Clart Str.. 
. Ebicago, HA. 
— — — 


Burlington:Linte, 
ds, Burlington- und Quincy&ifendahn. Xel 
. 3831 Dlain. Schlafiwagen und Zidet? in 211 
Glart Str., und Union-Bahırdhoi, Canal und Adams. 
üge Abfahrt Ankunft 

J Burniagton, Jowa .... 200 


8.20 B 
eator und Lä Salle... 9 
Romelle, feodjord und Forrefton.. 
Solal-Buntte, Jllinois u. Jowa .. 
Glinton, Moline, Rod Island .... 
Alle Orte in Texas 
Galesbura und Qniucy 
Madıfon und Reokul........- 
ender, Utah, Galiforitia ...... b 
zu und Streator 
terling, Romelie und Rodford... 
Kıncdin, Omaba, 6. Bluffd, ...... 
Ranjas Eity, St. Yoienh 
Gt. Paul und Minneapoliß. ...... 
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ERBEN. rer wen 

Omaha, Lincoln, Denber 

Salt Bate, Oaden. Galifornia ü 

Deadbiwood, Hot Springs, ©. D... .00 N 
"Zägli. FTäglih, ausgenommen Sonntag 

Uch ausgenommen Samſtaas. 


Keokut. 


28ẽe8828 
⁊ — 


333333 
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Hidhiion, Zopeta & Santa Fe Eifenbahn. 
Züge virlajjen Dearborn Gtation, Boit und Dear: 
born Str.—Tidet-Dffice, 19 Adams Etr.— "Phone 

8,037 Gentral, 
Abfahrt 


Streator, Golesburg, Ft. Mad. ) 7:58 
Gtreator, Belin, Monmouth.... J 1:08 
Strester, Yoliet, Sodp., Semont 
Lemont, Lodport und Xoliet.. ] 5:08 
Kani. Cıty, Colo., Utah & Tex. * 6:0 
Ra. City, California & Mer. *10:00 
Rar. Kitn, Oflaboma & Teras 

“ Zäglih: | Ausgenommen Sonntags. 

„Ihe Galifornia Limited" Los Angeles — San 

ancisen, geht ab Donnerfiagd und Samitegd, um 

Ur Radın. 


ae 
REST 


- 
2 


B. 
N. 
N. 78:4 
N. 
R. 


“en nn 
SSO0Xx80 
358 
wensang= 


Chicago und Alten. 


Union Beltenee Station, Ganal ind Adams Etr. 
Dffiee, 101 Adams Str. Phone Gentral 1767. 
a. sahren ab nah Kanjas City und dem Meften: 
430 Nm., 70 Am., 11.45 Nm. Nah St. Louis u. 
dem Güden: *U,30 Bm., *11.45 Um, h 
11.45 Rm. Rab PVeoria: +9,30 Bm., *4. * 
a Nm. Büge lommen an von Ranfas City: 

‚15 Om., 8.10 Om., *1.50 Rm. Bon Gt. Louis: 

"7,15 Bom., *8.10 Bm., 43 Nm., **3.00 Nm. Bon 

oria: *7.15 Bm, *1.30 Rn. *.00 Nm. Bloos 

ingtonAtfommodation: Züge verlajjenGhicage: *8.15 

F — demmen aun in Chicago: *10.10 Bm. und 9.15 
m. 


Baltimore & Ohio. 


bof: Grand Zentral Pallagier-Station; Tide 
: 94 Garen. und Mudıtortium. Keine estra 
verlangt auf Limited Sügen. Züge täglid. 
bfahrt Ankunft 

nun OD 5158 


EIN 
802 


s 10.20 
— JJF n und Pittd- 
? Berling, Glebaianh a 
> ee ee EUR 6508 


— WO. "VERGEBEN REGEN 
MONON ROUTE-—Scarbort Station. 
Kiöet Dffices, 292 Glarf Str. und L.Rlaffe Hotels. 
Abgang. Witkunft. 


“ 
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fon um Dunn 2: ——— 
and $ Jofto: —— 


it 
der Kautaback 
welcher auch. 
gewillenhaft 
und reell 
fabrizirt wird. 


Keine Prämien! 


„„Betmore’8 Bet 
verkauft fi wegen feiner Güte 
und Qual 


Wird ausfchließlich fabrigirt 
von ber 


M. C. Wetmore Tobatto Co. 
c &t. Lonis, Mo. 


Die größte unabhängige Fabrik 


AU on Board. 


| Kajüte und Zwifchended. 
' EXKURSIONEN 


wach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egprehs und Doppelihraubeu: Dampftern, 
Tidet+ Office ! 


J.$. Lowitz 


185 S. GLARK STR,, 


: nabe Monroe, 

; @eldfendungen Durh Deutſche 
' Ba in3 Ausland, fremdes Bel» ger und vers 
; tauft, Wedyiel, Hreditbriefe, Habeltransfers, 
| — Spezialität — 


BEE Grbihaiten 


folleftirt, zuverläffig, prompt, reellz 
auf Verlangen VBorfhuß bewilligt. 


DE Bollmahhten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau 
Vertreler: Koufulet LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Geöftaet bis Abends 6; Eonntags 9—12 Bormittags, 


| Bi... 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Neichspoſt. 


Schiffskarten 


au billigften Preifen. 
Wegen Ausfertigung von 


BEE Bolmachten, 


notariel und Fonfularifch, 


DE Erbichaften, 


Boraus baar ausbezahlt ober Bors 
fhuß ertheilt, wenn gemwünfcht, 
mwenbet Euch direft an 


Konfulet K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


84 La Salle Strasse, 
Sonntags offen bis 13 Uhr. Of = 


+ Vollmachten 


auszsuitellen oder 
zu fol- 


&rbich aften leftiren 


hat, wird e8 zum Vortbeil finden, bei mir vorzuſpre⸗ 
den. Prompt, reeHi, billig und ider. a 
Militär: und Venſionsſachen gratis! 
Mein Notariatspatent | 
ift in verjchiedenen Konfulaten regifteirt. 
Das Konſulariſche 
für Deutfhland, Oefterreih:lingarn, Schweiz, Ruß⸗ 
land: Polen beforge ih zu amtlicher Tage. 


Schiffska rten. 330 nad wamburg 


Bremen. 
8283 nah Antwerpen — Rotterdam. 
Näheres bei 


ANTON BOENERT 


| 167 Waihington Str., nahe 5. Ave. 
An Chicago feit 1871.— Sonntags offen bis 12 Uhr. 
125% 


Finanzielle. 


—_ [2 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eüdoft-Ede YaSalle und Madifon Ste, 


Kapital . . 5500,000 
Veberihuf .. S500,000 


OSOAR @. FOREMAN, Bic»Präßbens 
GEORGEN. NEISE, Kafftrez 


Uligemeines Bant : Gelhäft, 


Routo mit Firmen und Private 
verfonen erwünfdt. 


Geld aut Srundeigenthums 
zu verleihen. „num 


Reine Kommirfion. H.0.Stone& 
Darlehen auf 208 LaSalle Ste 


Chicago Grundeigentum an wre an 


F* alle ſeſtlichen Gelegen heiten empiehlen 
wir unſer reichhaltiges Lager importirter 
ſowie alle Sorten — Weine, darunter 
ben von den beiten Aerzien jo jehr empfohles 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unjer 
Lager die größte Auswahl feiner Wbisfies, 
Sherried, gutePortw eine, Arac, Jamaica 
Rum, echtes Zwetichenwafjer, Kirfegmwaifer x. 

Kirchhoff & Neubarth Co., 

58 & 55 Late Str. Tag,difeion® 

Tel. Main 2597, 8 Thüren öfilich don State Str, 
Beriumt unfer 

8 


EDWIN G. FOREMAN, Präftent 


— von Maltz und Hopfen, 
SE eh Dem e, 
FT — Mar zum 

an 


Dorzü Ge fu 
—— und Recfekbi 24 


Apo SGrocet be Dan 


‚Sleuerfchraubr. 


‚Don: der Reviforenbehörde hier. 


gelockert, dort angezogen. 


vi; 
Sutereffante Debatten über den 
Plan der Einberufung eines 
Verfaſſungskonvents. 


Politifhe Umtriebe in der republifanifchen 
Staatsmafhine .— Das $eld 
gegen Damwes. 


Ein guter Poften für Erneflt ©. Shubert.— 
Die neue Bibliothetbehörde. 


Die diesjährigen Steuereinfhäßuns 


gen, bejonders diejenigen des bemegli- 
chen Eigenthums, machen der Reviſions⸗ 
behörde diel Kopfſchmerzen und Sche— 
rereien, da ſie von allen Seiten, zumal 
von den großen Korporationen und Ei— 
genthümern bedeutender Etabliſſements, 
Klagelieder über zu hohe und willkür— 
liche Einſchätzungen ſeitens der Aſſeſ— 
ſoren zu hören bekommen, und es in 
vielen Fällen die Steuereinſchätzer that: 
ſächlich verſäumt haben, für die von 
ihnen angeſetzten Steuerwerthe genü— 
gende Belege beizubringen, mit denen 
die Reviſoren den Beſchwerdeführern 
entgegentreten können. In einer ge— 
ſtern ſtattgefundenen Zuſammenkunft 
zwiſchen den Reviſoren, Steuerein⸗ 
ſchätzern und einigen der größeren 
Steuerzahler kam es daher wiederholt 
zu heftigen und erregten Auseinander- 
fegungen. Unter Anderen proteftirte 
Anwalt Meagher als Vertreter ber 
Peoples Gas Light & Coke Eo. gegen 
eine Erhöhung der Fahrhabe diefer Ge- 
ſellſchaft um etwa $2,000,000 über po- 
rige3 Jahr, und Revifor Upham mußte 
zugeben, daß die Affefforen biefe nicht 
begründet hätten. Allerdings hält er 
auch den bon der Gasgefellfchaft ange: 
gebenen Werth, $5,000,000, für be= 
beutend zu niebrig, und ber Betrag 
murbe auf $9,000,000 feftgefegt. So- 
mit bleibt die Einfchägung der Gaäge- 
ſellſchaften etwa diefelbe, wie im bori- 
gen Nahr. 

Die Entfcheibung in Sachen der Ar- 
mour’fchen Speicher wurde noch einmal 
zurüdgelegt, ebenfo eine Bejchmwerbe von 
Yrazier & Co. gegen eine Erhöhung ber 
Einfhägung um $100,000. Bei ber 
Yeltfegung ber Steuermerthe der Ge- 
treidefpeicher handelt e3 fich hauptfädh- 
ih um die Frage, ob das für Kunden 
aufgefpeicherte Getreide auf Konto der 
Legteren oder der Speicherbefier gejeht 
werben fol. Die Affefforen haben da- 
mifdie Eigenthümer der Speicher bela- 
ftet, mogegen dieſe proteſtiten. Meh— 
rere derſelben gaben geſtern unter Eid 
an, wie viel Getreide ſie am 1. April 
thatſächlich im Beſitz hatten, und dieſe 
Zahlen wurden von den Reviſoren an— 
genommen. 

P. B. Weare und Anwalt R. F. 
Pettibone erſchienen als Vertreter, der 
Chicago Railway Terminal Elevator 
Co. und verlangten Aufſchluß über die 
folgenden überraſchenden Einſchätzun— 


gen: 
— Ange⸗ Gin: 
gebener Werth jhäkun 

Kontor im Old Colony Plva...$ 2350 3 
Union Elevator 2,425 

oma. Glevator 
Gity GIBSDE Sinasaneicnsanseed 2,000 
Galena Elevator 736 


Als Affefor Gray darauf beftand, 
daß Herr MWeare feine Werthangaben 
eiblich erhärte, weigerte fich diefer, es 
zu thun, und bie Sache blieb einjtmei- 
len unerledigt. 

In den folgenden Fällen wurden nad) 
langen Auseinanderfegungen Ermäßi- 
gungen der Einjchäßungen. borgenom- 
men: 


a 


Angegebe 

ner Werth - 

Schäkung der 

Aſſeſſoren 
ſcheidung 

er Reviſoren 


Ent 


7, 


m 
Wolf Mfg. Eo.....$ 474,476 $ 650,00 $ 474,476 


Amer. Bridge Go. 
113,035 350,000 


(eine Pabrit).... 
6, Iebne Erben... 2,000 100,000 
2,750,000 


Weftern Glec. Go.. 2,20,000 
Ladzier & Hooper.. 21,00 50,000 
509,000 


Rufug Wright 
Nahlak 123,000 
372,919 750,000 
4,000 


Morgan & Wright 

Geo. A. Seaverns 
4,060 4,060 
12,000 50,00 15,0% 


(Wohnhaus) .... 
NRequa Brothers.... 

Louis Wolf von der Wolf Mfg. Eo. 
erflärte, ba e3 ihm zmei Tage genom- 
men babe, eine gründliche und ge= 
wiſſenhafte Werthichägung feines Be- 
fißthums vorzunehmen, und feine An— 
gaben wurden bon den Reviforen ohne 
Bedenken bejtätigt. 

irn Sachen ber Deering’fchen Ader- 
baumafchinen-Fabrit und mehrerer 
Schubfabrilen wurde die Entfcheidung 
berichoben. Einige der wichtigsten Ein- 
fhätungen, die erledigt wurden, find 
die folgenden: 


123.009 
372.919 


üſeſſoren 
der Reviſoren 
1901 


Ginfhägung 
Schäkung der 
901 


x 
1 
® Eutſcheidung 


Seele Shoe Eompany.... 
D. M. Osborne & Co 
Milmine, Bodman & Co 83,8 
Mpitman & Barnes Mfg. Co. 54,3 
N. Greenfelder Compand....: 5, 
Gonnectieut Shoe Gompany.. 
Bernftein, Loudy & Co 

Zobdell” Company 

&€ 
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Rrice & Wolf 
Sabre. € Aline ” 2): 
3. B. Farnum Zn 
— nee man. a Di Di 
In dem Falle Mayor Harrifon’s, ver 
befanntlich in einer perfönlichen Erflä- 
rung über feine bewegliche Habe ange> 
geben hatte, daß er jteuerbare Werth- 
papiere gegen nicht fienerbare umges 
taufcht babe, wirb bie Repifionsbehör- 
de, die von vielen Bürgern dazu aufge 
fordert wird, wahrfcheinlich gezwungen 
fein, das Stadtoberhaupt vorzuladen, 
um nähere Auffchlüffe über feine Ver: 
mögenäverhältniffe zu geben. 3 


B22323223333333 
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52,100 
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r ,024 


Der Count ei t Depi- 
ties — — —* Fir⸗ 


men wegen rückſtändiger Steuern zu be⸗ 
langen. 


und daß dieſe Politiker eine ihren In— 


Drognen, Toiletteſachen, Parfüme 


13c für Williams’ 
Shaving Stid. 

Se für  parfümirten 
Taleum Powder. 

19e für May Bells’ 
Parfüm 

29c für griediichen 
Rofen-Bartim. 

21e für Propbylactic Zahnbüriten. 


lam's Jicky. 


terine. 


55e für Roger & Gal⸗ 
lets’ Beau dD’Espagne. 

55 per Unze für Guer: 
15 und 59e für Piß- 


10€ für Lithia Tab: 
let3. 


Horks 


| 


Chicagos größtes Raſirmeſſer⸗ Geſchäſt 


98€ 


CHILD) 


39 d. Stüd f. 500 Da= 
c mascus Magnetic 
Stahl Rafirmefler, fein hohl: 
geichliffen, Ezöll. Klinge, ga= 


rantirt werth $1.75. 

für Rafirmeffer, wie Blue Steel, Henry 
Martin, John Prince, Robert Klaas und 
Eomfort, jpeziell geihtiffen, voll fonfavn, 3- und $: 
zölf. Klinge, werth $2.75. 


590 für Coats Mfg. Eo.'3 Champion Haar Clip: 
per3, werth $1.50. | 


Die anerkannt forticrittlihiten Stleiderhändler Chicagos | 


Jeßt Kommt der Auskehr: Verkauf, 


Heiß⸗ 
Wetter⸗ 
Kleider 


5.00 


tel-Straps, nur 5.00. 


für Outing = Anzüge für 
Männer, in den populä= 
ren hübjchen dunklen Strei= 
fen, Größen 34 bis 40, Hofen haben Gür: 


IV 


Das Dop: 
I pefte wertd. 


für Frühjahrs: und Sommer-Anzüge für 
Männer, welche für $6.50, $7.50 u. 38.50 
verfauft tvurden, und ivelche wirklich be— 
deutend mehr werth jind. Da e3 einzelne 
Partien und angebrocdene Sorten find, 
haben wir die ganze Partie in einen 
Haufen geworfen und zu einem lächerlich 
niedrigen Preis markirt; von fancy Caſ— 
fimeres, Worfteds und Cheviots gemacht, 
in einer großen auswahl von Muftern. 
Ihr werdet in diejer Partie die größten 
Werthe finden, die je zu einem foldy’ nie- 
drigen Preis offerirt wurden; geyen am 
Samftag alle zu dem einen Preis, Eure 
unkejchränfte Auswahl, 4.50. 


Eine Helegenheit, die immer riefige Maffen Käufer anzieht. 


» J (} 
Kofleten 
515.00 


für Hübfche Frühjahr: und Sommer:Ans 
züge für Männer, melde twir für $10, 
$12.50 und $15-verfauft haben. Da e8 
angebrochene Sorten find, haben wir uns 
entjchloffen, jchnel damit zu räumen, 
deshalb der Preis. Ahr werdet in 
diejer Partie all die neueften Effekte der 
Saijon in Eaffimeres, Serges, Chev— 
iot3 und fancy Worfteds finden, von dem 
hervorragenditen Fabrifanten des Landes 
gemacht; Paffen, Arbeit und Ausftattung 
find das befte. Falls Ihr in der näcyiten 
Zeit einen Anzug braucht, wird es fih 
für Cud lohnen, diefe Offerte zu uns 
terfuchen, Vertaufs-Preis 7.00. 


Drei außerordentliche Anzug: Pfferken. 


.9 () 
Kofleten 
$18 & $20 


für feinfte Frühjahrs: und Sommer-AUn- 
jüge für Männer, welche für $16, $18 u. 
$20 verkauft wurden; Obd3 und lunds, 
in mittleren, helfen und dunftlen Mus 
ftern, die populärften Stoffe der Saijon, 
ebenfalls in einfachem Blau und Schwarz 
— viele der Garment3 jind mit handivat- 
tirten Schultern und handgemadten 
Knopflöhern verjehen, mit Serge gefüt 
tert und in forgfältiger Weife gefchnei- 
dert; dies ift die befte Offerte, die je in 
folchen hochfeinensleidern gemacht wurde. 
Samftags-Berfaufs:-Preis nur 9.00 — 
mehr wie daS Doppelte werth. 


Biefiger Einkauf von Männer-Beinkleidern. Bas vollfländige Lager der Hrn. Kofe Bros., 


715 Broadway, Hew York. 


Herren Rofe Bros., 715 Broadivay, New York alzeptirten unjere Baargeld-Offerte für ihr ganzes Lager, beftehend aus ungefähr 
3,000 Paar hochfeiner Beinkleider; diejer Einkauf fest uns in den Stand, die heften Männer-Beinfleiver thatfächlichh zu dem Her: 
ftellungspreis zu offeriren. Drei jpezielle Bartien für morgen. Jedes Paar garantirt. Golltet Ihr nicht befriedigt fein, wenn 
Ihr diejelben zu Haufe habt, bringt fie zurüd und taufcht fie um, oder nehmt Euer Geld zurüd. 


für zuverläffige Cafjimere: 
1 0 Beintleider für Männer, in 

niedlihen Hairline Strei- 
fen und Karrirungen, mit Ertenjion 
Waiftband gemacht, diefelben fünnen un: 
möglich auftrennen. 


75 


für Männer, 


Samftag zu 75c. 


für fhwarze Alpaca-Röde 
Größen 34 
bis 42, gerade das Paffen- 
de für das heihe Wetter, Auswahl, 


für moderne Worjted- oder 

1 1 Gajjimere = Beinkleider für 

Männer, in den populären 

Rarrirungen und Streifen, all die korret= 

teften Yacons der Saijon, hübjcher 
Schnitt, perfett paflend. 

ca:Röde für Männer, 


1 .g Größen 34 bis 46, für 


regulär gebaute und ftarfe Männer, 
Verkaufspreis nur 1.95. 


für feine fhwarze Alpe: 


für moderne Beinkleider- f. 

Männer, in Flanellen oder 

. Gafjimeres, mit Turnup: 

Bottom3 oder von Worfteds in -den neues 

fien Muftern, Machen u. Ausftattung jo 

gut wie in auf Beftellung gemachten ge: 
madhten 85 Beinfleidern. 


2 9 für Skeleton-Röcke für 


Männer, gemacht von rei: 

nem indigoblauen Serge, 
alle Größen, regulär gebaute oder ftarte 
Männer, 2.95. 


Sommer-Amüge für Iünglinge, Rnichofen-Anzüge für Rnaben, fowie Ward-Anzüge 


für moderne Sommer-An: 

L züge für $ünglinge, in zwölf 

verjchiedenen Muftern, helle 

und dunkle Streifen und Mifchungen, von 

den bekannteſten Knabenkleider-Fabrikan— 

ten des Landes gemacht, — Anzüge, für 

welche Ihr $7.50.bis „v.00- zu zahlen ges 

dadhtet — Samftag offeriren wir fie zu 
diejem niedrigen Preis. j 

für moderne Sommer = An 

EM züge für SJünglinge, dieje 

.e N? Wartie enthält die populär= 

ften Müfleriver Saifon, in fehlichten oder 

fanch, arbeit, in der forgfältigften Weife 

gemadjt umd,ousgeftattet, Pajjen garantirt 

— Samftag offeriren wir 200 don Ddiefen 

feinen Anzügen zu dem ungewöhnlid) nie= 

drigen Preis von 7.75. 


Sein Haupteinwand war der, daß eine 
folde Konvention von den politifchen 
„Boflen”, die im ganzen Staate die 
Oberhand hätten, Kontrollirt werben, 


tereffen und ehrgeizigen Beltrebungen 
entſprechende Verfaſſung entwerfen 
würden. „Eine Konſtitution ſollte, wie 
ſchon der Name andeutet, für immer 
beftehen bleiben”, fagte er mit begei— 
fternder Beredfamkeit, „und ich hoffe 
und glaube, daß die Bundesperfaffung 
für alle Zeiten in ihrer urfprünglichen 
Form belaffen merben wird! E3 ift 
nicht eine Verbefferung ber Gteuerge- 
fege, deren hr bebürft“ — fo jhloß 
er feine Bemerkungen — „fondern eine 
Befferung der Bevölterung von Chi: 
cago!” 
Einer ber re Gegner Ridj- 
ter Tuley's in ber Debatte über bie 
Verfaſſungsfrage, welche faſt den aus⸗ 
ſchließlichen Gegenſtand der Erörterung 
in der Konvention bildete, war ſein 
alter, ebenfalls ſchon hochbetagter 
Freund Richter William L. Groß von 
Springfield, den Richter Tuley wieder⸗ 
holt durch kurze Einwände und Fra— 
gen unterbach, ſodaß es ſchließlich zu 
einem höchſt lebhaften und intereſſan— 
ten, aber ohne jede Leidenſchaft geführ⸗ 
ten Wortgefecht zwiſchen den beiden eng 
befreundelen Neſtoren der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft kam. Ein weiterer Befürworter 
des Verfaſſungskonwents war Wallace 
Hackley, der beſonders auf die rieſige 
Entwidlung Chicago’3 aufmerkſam 
machte, auf welche bie jebige Staatä- 
verfaffurg nicht zugelchnitten fei. Den 
Standpunft Richter Tuley’3 dagegen 
nahmen Arthur Keithley, Richter R. ©. 
Tutbill u. U. ein. Auf Antrag von 
Advokat Siamund Zeisler wurde ber 
Vorſitzende, Richter Holdom, beauftragt, 
einen aus ſieben repräſentativen 
Rechtsanwälten aus verſchie denen Thei⸗ 
len des Staates beſtehenden Ausſchuß 
zu ernennen, welcher der nächſten Jah⸗ 
resverſammlung einen Bericht und Em—⸗ 
pfehlungen über die Frage unterbreiten 


ſoll. 


* * 


Fama behaupiet, daß ſich unter den 
Kongreßabgeordneten des Sigates Illi⸗ 
nois eine Verſchwörung gebildet habe, 
beren Zied e3 ift, dem biöherigen Bun- 
bestomptroller Charles G. Daives den 
Appetit auf das Bunbesjenatoramt zu 
iin feine Grvähtung du. pehinbeen. 
te ä zu 
Man fpricht von einer geheimen —* 
ferenz bon Kongregabgeorbneten, t 

einigen Tagen im Palmer Der 
ein alten tworben, — | 
a anweſend 


1.00 :: 
1.95: 


2.89 


Größen 7 biß 16 Jahre — PVerfaufs & Preis, 


2 0 > für feine Sniehofen = Anzüge 
“ 


Hopkins von Aurora, Warner von 
Clinton, Smith von arbondale, 
Prince, Hitt und Graf. Als Hauptbe- 
mweggrund diefer Maflenoppofition ge- 
gen Dames wird ein bitterer Neid über 
befien Erfolge und Einfluß in Wafh- 
ington bezeichnet, too e3 ihm gelungen 
fei, alle anderen republifanifchen Grö- 
Ben des Staates auszuftechen. Dames’ 
Freunde ſcheinen fich indeh über diefe 
berzmweifelten Anftrengungen der Geg- 
ner feine grauen Haare machfen zu 
laffen und geben den übereifrigen Ron 
greßabgeordneten aus den Landbezirken 
den mohlgemeinten Rath, fich um ihre 
eigene Wiederwahl zu befümmern, mit 
der e3 in vielen Fallen fehr wackelig 
ftehe. So hat bereit3 in dem neuen 
25. Diftrift der Kampf gegen die Wie- 
berermählung bes Abgeorbneten Smith 
begonnen, ber fich wieber mit feinem 
früheren Widerpart, Richter Roberts 
bon Cairo, wird mefjen müfjen. An- 
bere Kandidaten find Senator Yurnett 
bon Williamfon County, der frühere 
Senator Warderrvon Eaito, Love Tay- 
lor von Sparta und Major Dan Ho- 
gan von Mount City. Xm neuen 24. 
KRongreßbezirk tobt der Kampf um bie 
republifanifche NRomination fchon faft | 
in jedem County, und die herborragend= | 
ften Kandidaten, die bier in Trage fom= ! 
men, find General James Campbell, 
ber bi3 1898 ben größten Theil bes 
Diftrifts ala Demokrat vertrat; Col. 
Randolph Smith von Clay Eo., Tho- 
mas W. Scott und A. J. Funkhouſer 
bon Wayne County, Senator Chapman 
bon Johnſon und Frank Olds von Ed⸗ 
wards Counth. Im neuen 22. Diſtrikt 
werden dem früheren Abgeordneten 
Rodenberg von Seiten des Gouver⸗ 
neurs Schwierigleiten in den Weg ge⸗ 
legt. 

Die e3 heißt, wird Präfivent Mec- 
Kinley bemüht fein, fi jo wenig mie 
möglich in den Kampf zwoifchen ben re- 
publifanifchen Fraktionen in ‚diefen 
Staate, jpeziel in den Kampf zroifchen 
den Anhängern Dames’ und Maſon's 
zu mifchen und baber wahrjcheinlic 
zum Nachfolger von Dawes leinen Illi⸗ 
noiſer ernennen, da die Berückſichtigung 
einer gemeinſamen Empfehlung der Se⸗ 
natoren Cullom und Maſon als eine 
Unterftügung bet Oppoſition gegen 
Dawes aufgefaßt werden könnie. 

* * 


* 

- Countg-Schagmeifter hat über 
200 Be onen und Bee —* bis⸗ 
ber die Steuer au yahrhabe noch 
—— brieflich benach⸗ 
{I 2 be legen un 


wi. — 
Tr 1 M— 
—— 
48 — 


4 


für Kniehoſen-Anzüge für Knaben, durchaus 
ganz Wolle, Odds und Ends, kleine Nummern 
mit Weſten, bis zu 82 werth, Verkaufs-Preis 


für ftark gefchneiderte Kniehojen = 
naven — in einfayenm Blau u. Schwarz,aud) 
eine VBarietät von Karrirungen, Plaids undMi- 
fhungen, Heine Nummern mit Weften, in zuverläfiigerWeije 
gejchneidert und ausgeftattet—wure Auswahl morgen f. 1.95. 


für 3 Stüd ganziwollene Anzüge für Knaben, 
bon Cheviot und Gafjimeres gemacht, in Blau 
und Schwarz; auch „arrirungen, Plaids und 
Mifhungen, mit einfach: oder doppelfnöpfi 


— 


IT 


fiihe Bloufen, Matrofen- oder einfache dpppel: 
inöpfige Röde, von Serges gemacht, in’ alfen 
Farben; auch Gaffimere und MWorften Matrojen = Anzüge, — 
mit jeidenem Soutache befeßt — Samftags:Verfauf 2.95. 


Anzüge für 


390 
48c 


f. Knaben, ruf- 


45 


fer Saijon, 


zu 450. 


den Befehl, eine Beſchlagnahme bei vier 
Firmen zu vollſtrecken, welche die 
Steuer bisher noch nicht erlegt hatten. 
Es waren dies die Pearſon Machine 
Company, Nr. 89 W. Randolph 
Str.; die „Chicago Screw Co.“, Nr. 39 
W. Randolph Str.; MeDowell, Stocker 
& Eo., Nr. 59 S. Canal Str., und 
Madigan Bros., Nr. 684 W. Madiſon 
Str. Die rüdftändigen Steuern res 
präfentirten zufammen einen Betrag 
bon $4178.10. Sobald die Beamten 
erjchienen waren, legten ſich die ſäumi— 
gen Steuerzahler auf’3 Kapituliren, 
und in feinem Falle hatten e3 die Des 
puty-Sheriff3 nöthig, zur Befchlag- 
nahme zu jchreiten, da die Summe 
prompt erlegt wurde. 
* * * 


Zu feiner großen Ueberrafhung hat 
Dberbaufommiffär Kioldbaffa in Er- 
fahrung gebracht, daß die vor Richter 
Hall in dem Polizeigericht an Harrifon 
Straße anhängig gemadten Anflagen 
gegen den Bauunternehmer PB. X. Welt- 
berg, ben Erbauer ber Schautribüne 
auf dem Normalfculgrundftüd, bei 
deren Einfturz mehrere Perfonen ver- 
legt murbden, niebergefchlagen feien, 
und er beabfichtigt, fofort Maßregeln 
zu treffen, um menigjtens eine der An- 
Hagen, in der e& fi um bie Errich- 
tung der Tribiine ohne Erlaubnißfchein 
bon der Stabt handelt, von Neuem zur 
Verhandlung zu bringen. E8 mar vor 
einiger Zeit mit ben Anwälten Weft- 
berg’3 vereinbart worden, baß fich die 
fer cuf die lehtere Anklage bin fchul- 
big befennen und eine Strafe von $100 
zahlen follte, und Baufommiffär Kiol- 
baffa war immer unter dem Cinbrud 
geweſen, daß dieſes Uebereinkommen 
ausgeführt ſei. Er macht den Hilfspo⸗ 
lizeianwalt Gillan für die Nieder⸗ 
ſchlagung der Anklage verantwortlich. 

* * * 


Erneſt G. Schubert, der frühere Se— 
fretär ver Weftparfbehörbe, ber von ber 
reorganifirten Partbehörbe nicht mieber 
angeftellt wurde, wird von@ounty-Elert 
Knopf zum Vorfteher ber Erbiteuerab- 
teilung des Countygeriht3 ernannt 
werben, ein neuer Poften, der von ber 
legten Gefeggebung gefchaffen murbe 
Sobı —* * ein ne ger — per 
Jahr a arimum feftgefegt ill. 

Die neuernannten Mitglieder bes 
Direktoriums der ftädtifchen Bibliothek 
haben ihre Ae angetreten. €3 find 
dies Francis ©. Peaboby, John W. 


1 mit Ber | Bowers. 


für reinwollene Knaben-Knieho⸗ 
fen, in einer großen Auswahl von 
Muftern, Größen 3 bi3 14 Jah: 
te, Verkaufspreis nur 29c. 

für dauerhafte wajhhare Knaben 
Anzüge, eine Anzahl verjchiedener 
Mufter zur Auswahl, Größen 3 
bis 10 Jahre, für Samftag nur 39c. 

für hübfche mwajchbare Knaben: 
Anzüge, Größen 3 bis 10 Nahre, 
eine große Partie zur Auswahl, 
prächtige Werthe jelbft zum doppelten Preis. 
für feine Knaben-Waifts ts, Blus 
fen, die populärften Mufter die- 
in allen begehrten 
Facons, alle Größen — fpeziel für Samftag 


Eiſenbahn⸗Fahrptaͤne. 


Nidel Plate. — Die New Dort, Ghicago un» 
St. Bouis:Eifenbahn. 

Bahuhof: Van Buren Str., nahe Clark Str., an der 
Oocdhbahnſchleife. Alle Züge taglich Ab. Unk. 
Few Vort Boſton Expre. .......S o. x 
ge SE -LUON 5BR 

ort & Bofton Exprek 
Gtadt-Tidet-Dffice, 111 Adams Gtr. und Wubitoriuns 
Uunez. Xelepbon Gentral 2057. 
“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ude. und Harrifon Str. 
Ein: Office 115 Adams. —Xelephon 2380 Gentral, 


; äglic, Abfahrt. Ankunft. 

Minneap., St. Paul, Dubugue, ) BD. HR. 
Kanſas Eity, St. Joſeph, *6*. 03. 9.028 
Des Moines, Marfhalltoon 


“0OR. 1408. 
Goramore und Byron Local 9.108. *10.35 8. 


......... 


— — 


Enudlid wird’s Ernfi! 


Heute ift mit ber Errichtung ber 
Bolfs-Badeanftalt für Knaben und 
Mädchen am Geeufer, in der Nähe dev 
25. Straße, begonnen worden, und bie 
Arbeit foll dermaßen gefördert werben, 
daß die Anftalt ſchon am nächſten 
Dienſtag eröffnet werden kann. Das 
Gebäude wird 66 Fuß lang und 14 
Fuß breit werden und ſoll 3750 koſten. 
In der Abtheilung für Knaben werden 
ſich, außer einem großen, gemeinſchaft⸗ 
lichen Ankleideraum, 18 Einzel⸗Kabi⸗ 
neite befinden, 'n der Abtheilung für 
Mädchen deren acht. Vorläufig wird 
die Anſtalt mit 1000 Badeanzügen 
ausgeſtaltet ſein, und Herr David 
Maher, Mitglied der Firma Schleſinger 
& Maher, hat ſich erboten, die nöthige 
Anzahl von Handtüchern koſtenfrei zu 
liefern. Morgen wird Alderman Werno 
eine Konferenz mit den Lincoln Park» 
KRommiflären Hinfichtlich der geplanten 
Errichtung von Babehäufern am Gee= 
ufer ihrer Domäne abhalten. €3 ift 
noch nicht ficher, daß die Rommiffäre 
ihre Einwilligung zur Durdführung 
bes Planes geben werben. 

_ Dr. Lyman Ware von No. 4424 
Drerel Boulevard hat einen Beirag 
von $200 zu bem Fonds für * 
Voltsbäder beigefteuert, jo daß berjelbe 

auf $2,450 angewachfen ift. 3 


— Schöne Ausfiht. — Freundin: 
„Wann ift denn nun eigentlich eure 
cchzeit?“" — Braut: „Donnerflag in 
vier Wochen wird mein Emil entmüh- 
bigt werben.” 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 





Zutand. 


Die neuen Buhmer. 


: ElReno, Yndianer-Territorium, 12, 
Juli. E3 find mohl 2000 Fremde, bie 
eine Heimftätte in den Indianerlände- 
reien erwarten. Sie find mit Geld und 
Lebensmitteln mwohlverjforgt und Betra= 
gen fi auch anftändig. Die Regiftri- 
rung hat begonnen und mirb im ben 
nächiten zwei Wochen fortgefeßt mwer- 
den. Hunderte von Menjchen jchlafen 
auf der Straße und bemühen fich, ih- 
ren Pla in den Linien vor den fjechs 
Regiftrirungsbuden zu fichern. Viele 
der Landjucher hatten an der Grenze 
bes neuen Landes zwei Jahre und län- 
ger auf diejen Zeitpunft gewartet. So= 
wie die Leute nach der Stadt kamen, 
ftellten fie fich in Die bereits gebildeten 
Linien. Die Menfchenmaffen vor jeder 
Bude erwählten einen Kapitän, und 
jedem Manne und jeder frau murbe 
don diefem eine Nummer gegeben, Die 
fo an die Kleider angejtedt murbe, 
daß man fie fofort jehen konnte. Dann 
und wann durfte einer aus der Linie 
austreten, um Quft zu fchnappen ober 
irgendwo einen guten Magenftärter 
zu nehmen, und fein Bla wurde von 
den gewählten Wächtern rejerpirt. Kurz 
Bor .9 Uhr verfuchten fich verfchiedene 
Perfonen, in die Linien hineinzu= 
fhmuggeln; dies gab Anlaß zu Wort- 
gefechten. Die Kapitäne berichteten dies 
den Elerf3 in den Regiftrirungsbuden, 
und diefe wiefen die Eindringlinge zu= 
rüd. Iroß der großen Hite Tamen 
feine Erfranfungen vor. Die unzähli- 
gen Frauen wurden von den Männern 
jehr liebensmwürdig behandelt; Dieje 
hielten Schirme über ihre Köpfe, um 
fie vor der brennenden Hite zu fchü- 
ben, und beforgten ihnen Waffer und 
Zimonade. Wehnliche Szenen Tpielten 
fih in Lamton ab. 
Eine Arbeiter:,‚Scefhladıt.‘‘ 


ancouver, B. E., 12. Zuli. Die 
Streif-Lage an der Mündung des Fra= 
zerfluffes (von der jchon in einer fürz- 
lichen Depeiche die Rede war) hat ich 
wieder mit Einem Schlage geändert. 
Die Gewerkſchafts-Lachsfiſcher haben 
jetzt die Oberhand über die Japaner ge— 
wonnen, und zwar durch einen Staats— 
ſtreich. Es kam im Laufe des Tages 
zu einer erg Ser Golf zwi- 
Ihen den feindlichen Fraktionen, in 
der zwar Schüffe fielen, aber Niemand 
getödtet murde; dagegen nahmen bie 
Streifer 16 Japaner gefangen. Die 
Boote der Japaner wurden zum Ken— 
tern gebracht, ihre Gewehre und ihre 
Fifchgeräthe in’3 Meer verſenkt und die 
Sapaner felbft nach einer Kleinen, ver- 
ſteckt liegenden Inſel gebracht, wo fie 
jetzt gefangen gehalten werden. Wo 
dieſe Inſel liegt, iſt nur den weißen 
Union-Fiſchern bekannt, die ſie ſchon 
vor Wochen für dieſen Zweck ausſuch— 
ten. Alles, was man weiß, iſt, daß die 
Inſel etwa 50 Meilen von hier, zwi— 
fchen bier und Nanaimo liegt. Die Ja— 
Paner werben alle paar Tage Nahrung 
erhalten und jo lange gefangen gehal- 
ten werben, bi8 der Streit gefchlichtet 
ift oder bis die Behörden die Inſel ent— 
bedt haben, 

Kurioſes Dynamit⸗Unglück. 


Albany, Mo., 12. Juli. Die Kinder 
des Kontraktors George MeCurrh ſtie— 
ßen beim Spielen im Keller auf ein 
Stück Dynamit. Sie hielten es für 
Glaſerkitt und legten es ihrem Lieb— 
lingsfroſch als Futter vor. Der Froſch 
hielt offenbar die Dynamitſtückchen für 
Inſekten und fraß ſie. Eine große Kiſte 
mit Werkzeugen fiel auf den Froſch 
und brachte das, von ihm gefreſſene 
Dynamit zum Explodiren. Ein Meißel 
drang dem jüngſten Kinde in die 
Schläfe, es tödtend. Ein anderes Kind 
und Frau McCurry, die in der Küche 
ſaß, wurden ſchwer verletzt, und ein 
Theil des Hauſes zerſtört. 

Zunahme der Stadtbevölkerung. 


Waſhington, D. C., 12. Juli. Das 
Bundes-Zenſusamt veröffentlicht ein 
neues Bulletin über die ſtädtiſche Be— 


völkerung des Landes. Aus demſelben 


geht hervor, daß in den Ver. Staaten 
28.411,698 Perſonen in Städten oder 
Ortſchaften von mehr als 4000 Ein— 
wohnern leben. Dies ſind 37 Prozent 
der Gefammtbevölferung, oder eineZu- 
nahme um beinahe 5 Prozent jeit 
1890. 
Auinoifer Schadenfcuer. 

Quinch, Ill. 12. Juli. In der 
Ortſchaft Huntsville, County Schuy— 
ler, iſt der Geſchäftstheil durch eine 
Feuersbrunſt größtentheils zerſtört 
worden; 4 Läden, die Schmiede und 
5 Wohnhäuſer brannten nieder. 


Ausland. 


Die Siße in Europa. 


London, 12. Juli. Hier hatten mir 
geftern den heißelten Tag in biefem 
Sommer. Das Thermometer fam auf 
85 Strad 7. im Schatten und 123 in 
der Sonne! Biele Fälle von Sonnen> 
ftih und Hitjchlag wurden gemeldet. 

Brüffel, 12. Juli.: Das Thermo» 
meter zeigte geltern hier 95 Grad im 
Schatten, und e8 gab zahlreiche Hik- 
Ichläge. 

Palermo, Sizilien, 12. Juli. Wir 
haben bier folofjale Hite, und geftern 
fam das Thermometer auf 102 Grad 
im Schatten. 

Ddelfa, Südrußland, 12. Zuli. Wie 
es heißt, ift nicht die geringfte Hoffnung 
mehr für die Rettung der Ernte, jomohl 
in den Wolga-Gouvernements Amare, 
Saratow und Kafan, als aud in eini- 
gen Diftrikten der Nachbar-Gouverne- 
ments. Die ganze Gegend litt an fort- 
—— Trockenheit mit tropiſcher 

itze. 


— Wie ſchon kürzlich angekündigt, 
at der Gouvberneur von Süd⸗Dakota 
B. Kittredge von Sioux Falls zum 
unbesjenator ernannt, um den un⸗ 


polienbeten Termin deö unlängft ver- | 


\ gen i 


wiederholt: furz erwähnte) Maſſakri⸗ 
tung eingeborener Ehriften auf der fo- 
reaniſchen Infel Duelpart bringt die 
„Kölnische Zeitung“ jebt eine Depefche, 
welche bejagt, daß fich zehn Tage lang 
blutige Kämpfe zmifchen römifch-ta= 
tholifchen Miffionaren und den von 
ihnen Befehrten einerfeit3 und der Be- 
bölferung der Inſel Quelpart anderer- 


feitö abjpielten.; €& jollen - etwa 15 


eingeborene Nicht-Chriften und 300 
Bekehrte getödtet worden fein. 

Der Gouverneur bon Quelpart 
(welche Infel ald Straffolonie benugt 
wird) behauptet, die Wirren feien durch 
die Schuld der Befehrten entitanden, 
meil jie die Steuereinnehmer beim Ein- 
treiben von ungefeßlichen Steuern von 
den Eingeborenen unterjtüßten. 

Auf die Nachricht hin, daß zei 
franzöfifche Miffionare auf der nfel 
getöbtet worden feien, fuhr ein fran= 
zöſiſches Kriegsboot nach Quelpart, 
kehrte aber zuürück, als es die beiden 
todtgeſagten Miſſionare lebend vor— 
fand: 


Die foreanifche Regierung hat einen 
gewiffen Huan Gian und einen Hof- 
beamten angemwiejen, die Sache zu un 
terfuchen, und fendet mit benjelben 
eine Kompagnie foreanifche Infanterie 
nah Quelpart. 


Cefegrapfiichhe Kolizen. 


Inlaud. 

— Der, von Philadelphia nach Yon 

don beſtimmte Frachtdampfer „Eagle 
en ift im Delamarefluß aufgelaus 
en. 
Eine Ordre unſeres Kriegs— 
departements verfügt die weitere Ver— 
mehrung der Artillerie auf Grund des, 
am 1. Juli in Kraft getretenen Armee— 
Reorganiſations-Geſetzes. 

— In offiziellen Nachrichten an 
unſer Kriegsdepartement wird in Ab— 
rede geſtellt, daß der Zuſtand des 
General-Gouverneurs Wood in Ha—⸗ 
vana ein kritiſcher ſei. 

— Durch ein Mißverſtändniß einer 
Böhmin verurſacht, kam es in Cleve— 
land zu einem Anlauf auf die „United 
Banking & Savings Co.“, welcher zwei 
Tage anhielt! Die Bank konnte indeß 
alle verlangten Auszahlungen machen. 

— Wahrſcheinlich infolge der früch— 
terlichen Hitze, explodirte in Denvber, 
Kolo., ein Dynamitmagazin unweit 
des „Grand Smelter.” 2 Männer murs 
den getödtet, und mehrere andere jchwer 
verletzt. 

— Beim Transport aus dem Kühl- 
ofen nad) dem Schleiftifch zerbrach in 
Kokomo, Ind., eine 22,000 Pfund 


ſchwere Glasplatte, und 5 der 10 Arbei⸗ 


ter, welche den Transport beſorgten, 
wurden ſchwer verletzt, und werden den 
Gebrauch ihrer Arme verlieren. 

— In Chattanooga, Tenn. iſt das 
Gerücht verbreitet — und viele Repu— 
blikaner treten dafür ein — daß Gene— 
ralpoſtmeiſter Charles E. Smith bald 
von dieſem Amt zurücktreten, und daß 
der bisherige Penſionskommiſſär Evans 
ſein Nachfolger werde. 

— Das Stimmrecht-Komite der ver⸗ 
faſſunggebenden Konvention von Vir— 
ginien beſchloß endgiltig, die Auferle— 
gung einer Kopfſteuer auf jeden 
Stimmgeber des Staates zu empfehlen, 
in Kraft tretend, ſobald die neue Ver— 
faſſung giltig iſt. 

— Die Vollzugs-Behörde des Ame— 
rikaniſchen Kegler-Bundes tritt am 24. 
Juli in Buffalo zu einer Sitzung zu— 
ſammen, in der die Spielregeln durch— 
berathen werden, und eine neue Ver— 
faſſung nebſt Nebengeſetzen entworfen 
werden ſollen. Auch das Programm 
für das National-Turnier wird bei die— 
ſer Gelegenheit aufgeſtellt werden. 

— Noch immer iſt es in einem gro— 
Ben Theil des Weſtens furchtbar heiß. 
In Burlington, Ja., kam geſtern das 
Thermometer auf 106 Grad im Schat— 
ten. Auch in St. Louis hielt die Hitze 
an (noh um 8 Uhr gejtern Abend 
waren e3 dort 100 Grad), besgleichen 
in allen Theilen des Güdend. Cima 
die halbe Mais-Ernte in Kanfas joll 
durch die Hite zerftört worden fein! 

— Aus Benton Harbor, Mich., wird 
gemeldet: Der, nahe Sifter Lates moh« 
nenne 35jährige Landwirth Peter 
Smith wurde, als er einen Garben— 
binder in ſein Roggenfeld fuhr, ermor— 
det. Der Mörder verbarg ſich hinter 
einem Haufen Getreide und ſchoß mit 
voller Ueberlegung Smith in den 
Rücken. Smith ſtarb 3 Stunden jpä- 
ter. Er hinterläßt eine Wittwe und 
zwei Töchter. Der Mörder wurde bis 
jetzt nicht eingefangen. 

— Der hohe Preis des Maiſes in 
Mexiko, welcher Getreideſtoff beinahe 
ausſchließlich die Nahrung des gewöhn⸗ 
lichen Volkes bildet, hat die Aufmerk— 
ſamkeit der Regierung erregt, und es 
wird berichtet, daß die Regierung viel⸗ 
leicht, wenn die Farmer ihren Mais, 
den ſie jetzt zu Spekulationszwecken 
zurückhalten, nicht verkaufen, den Zoll 
auf amerikaniſchen Mais abſchaffen, 
und auf dieſe und andere Weiſe dazu 
beitragen wird, den Preis des Maiſes 
zu erniedrigen. 


QAusland. 


— Heftige Stürme haben in der 
Gegend von Valladolid, Spanien, die 
Ernte völlig ruinitt. 

— Der Streit der Eifenbahn-Arbei- 
ter zu Berth, Welt-Auftralien, wurde 
nach fiebentägiger Dauer für beendet 
erklärt. 

— Der Zuftand des berühmten Nem 
Yorker AUopofaten Hummel, welcher 
neulich in London aus einem Gefährt 
gejchfeudert wurde, bat fich wieder be- 
deutend gebeffert. 

— Die Börfe in Berlin machte heute 
wieder einen fehr [chlimmen Tag durd. 
Alle Znduftrie-Werthe fielen fehr ftart 


im Kurs. Der Rü 


— 


Fachmann. 17 
Berlin, 12, Juli, Ueber die (fchon | zu Porte 


da Azoren-Infeln) in 
jefifchen Kabi- 


zu Porte Delgai 
Gegenmart * 


net3-Minifter, der. Behörden der njel | 


und der Dffiziere ber britifchen und 
portugiefifchen Kreuzer das inter 
nationale meteorologijdhe. Obſerbato⸗ 
tium ein. 

— Bei dem, am Sonntag zu Berlin 
begonnenen Wettradeln wurde der 100 
Kilometer - Welt - Amateur - „Cham- 
pionjhip“ = Preis von. dem 16jährigen 
Sievers aus Friedenau in-1 Stunde, 
44 Minuten und 39. Sekunden gemon- 
nen. 
der Zweite, und Goernemann aus Ber: 
lin ber Dritte. 

— In Pofen begann der Prozeß 
gegen die 13 polniichen Studenten, die 
angellagt find, zu geheimen politiichen 
Verbindungen in den berfchtedenen 
deutfchen liniverfitäten zu gehören, 
die zum Ztved der Förderung ber natio= 
nalen Afpirationen Polens gegründet 
wurden. Diejenigen Studenten, Die 
nicht Preußen find, flüchteten fich nach 
ber Schweiz, Defterreich" und Ungarn. 

— Der franzöfifhe Marine-Etat 
für 1902 beläuft fi auf $62,420,000, 
oder anjcheinend $3,100,000 meniger, 
al3 im vorigen Jahre. Da aber bie 
Ausgaben für die Artillerie und 
Marine-Infanterie, die fi auf $5,- 
400,000 belaufen, auf den Etat des 
Minifteriumg der Kolonien übertragen 
find, fo ift. in Wirklichkeit eine Vermeh- 
tung des Etat3 un $2,300,000 ein= 
getreten. 

— Sir Wm. Vernon Harcourt hielt 
in der erſten Leſung der Finanzvorlage 
im britiſchen Unterhaus eine gewaltige 
Rede gegen dieſelbe. Er wies darauf 
hin, wie die bedeutenden früheren Be— 
willigungen aus der Erbſchaftsſteuer 
von den Kriegsausgaben verſchlungen 
und außerdem noch ſo gewaltige Schul— 
den gemacht ſeien, daß das bisherige 
Freihandelsſyſtem erſchüttert, und alle 
Erfolge der früheren glänzenden libera— 
len Finanzpolitik in Frage geſtellt ſeien. 
Die argentiniſche Regierung 
fandte dem Senat die ſonderbare Bot— 
Ihaft zu, daß fie freilich nicht imftande 
fei, Die Vorlage betreffend die Konfo- 
lidirung der Staatsjhulden zurüdzu- 
ziehen, meil diefelbe vom Senate ange= 
nommen fei, daß fie aber doch empfehle, 
daß die Kammer die Vorlage nicht un— 
terftüße. Infolge deffen ift die Vor=- 
lage von der Tagesorpnung abgejeßt, 
und damit endgiltig befeitigt. 

Dampfernachrichten. 
Ang etomm en. 


New Vork: Kanſas City von Briſtol. 

Boſton: Saxonia von Liverpool. 

Neapel: Werra, von New Vorkinach Genua. 

Havre: La Champagne von New Vort. 

Liverpool: Tauric und Germanic don New Yort. 

Glasgow: State of Nebrasta von New Vork; Gar: 
thagenian von Philadelphia; Aliyrian von Boſton. 

Hamburg: Fürft Bismard und Pelgravia don N’w 
York; Armenia von Philadelphia; Yortytow. von 
Chicago, iber Antwerpen. 

Abgegangen. 

Yolohama: Dufe 0" Fife, von Hongkong nah Ta: 

coma, Mafh 


Neapel: Galifornia nah New Vort, 
re: Rotterdam, don Rotterdam nah New 
Dort. 


Glasgow: Perupian nah Pofton. 

London: Minnefota nah Philadelphia. ' 

Dueenstown: Rhynland, von Liverpool nah Phi- 
ladelphia. 


Zofalberidst. 
Auch ein Scherz. 


Ein junger Mann fpielt fid) als Rodefeller 
jr. auf, und beftellt Unmafjen von Kon: 
feft für die Studentinnen der Chi: 
cagoer Univerfität. 


Emm junger, bejcheiden auftretender 
Mann brachte geitern die Glerfs in der 
Dffizin des Präfidenten Harper von der 
Chicagoer Univerſität in peinliche Ver- 
legeheit: Dort liefen im Laufe des Ta- 
ges von drei hiejigen Engro®-Handiuns 
sen telephonijch Anfragen über die ge: 
genmärtige Mdreffe von Kohn D. Node- 
feller jr., dem Sohn des Petroleum- 
Magnaten, ein. Beiläufig erwähnten 
die rragelteller, daß. der junge Herr, 
einer noblen Eingebung Folge leiftend, 
500 1-PBfund-Schadteln feinften Ron- 
feft3 für die Studentinnen im Internat 
ter Chicagoer Univerfität beftelt und 
Auftrag gegeben hätte, ihm die Red- 
nung nad) dem Auditorium = Hotel zu 
fenden, imo er leider nicht auffindbar 
fei. Die Beamten der Univerfität ge 
langten fchließlich zu der Ueberzeugung, 
daß der unbefannte Wohlthäter ſich 
auf Koften John D. Rodefellers eisen 
albernen Scherz geleiftet habe, und 
machten gleichzeitig im intereffe der 
Studentinnen, die durch die unerhörte 
Lederei verwöhnt worden mären, Die 
Veſtellungen rückgängig. 

— re 
Ein Polizeianwalt verſetzt. 


Auf Erſuchen von Inſpektor Shea 
hat Polizeianwalt Taylor ſeinen Ge— 
hilfen Jacob Ingenthron, der im Po— 
lizeigericht der Desplaines Str. fun— 
girte, in gleicher Eigenſchaft nach dem 
Maxwell Str.-Polizeigericht verſetzt, 
während der Hilfs-Polizeianwalt Jas. 
R. Conſidine dem Desplaines Str. 
Polizeigericht zugetheilt wurde. In— 
ſpektor Shea beſchwerte ſich darüber, 
daß in dem Fall von Louis Hoffmann, 
der wegen Hehlerei verhaftet worden 
war, und deſſen Schuld angeb— 
lich ſonnenklar war, der Richter den 
Angeklagten ſtraflos ausgehen laſſen 
mußte, weil Polizeianwalt Ingenthron 
— entweder aus Nachläſſigkeit oder 
aber aus Unwiſſenheit — die einfach— 
ſten Formen des Verfahrens nicht er— 
füllt hatte. 

en i 

* Nach) mehrmwöchentlicher - PBropa- 
ganda wurde geftern in einer, im Ge- 
bäude Nr. 79 Randoiph Straße abge- 
baltenen Verfammlung die „Working 
MWomen’3 Union of America“ gegrün- 
det, welche zunädhft Dienftmäbdhen, 
Köchinnen und weibliche Hotelbedien- 
ftete umfaffen fol. Später follen auch 
andere weibliche Angeftellte, Labenge- 
bilfinnen etc., zum: Beitritt in bie 
Union eingeladen werben. Die Beam- 
ten ber neuen Union follen in einer, auf 
lung € hI * 


Salzmann aus Heidelberg war 


 Imbianapofis)11. Yuli 1901. ° 
Die fürchterliche Hie von.geftern hat‘ 
nachgelaffen; heute ift es bei bemölttem : 
Himmel erträglich fühl. Wielleicht iſt 
es dieſem Umſtand zuzuſchreiben, daß 
doch noch eine ganze Anzahl Lehrer hier 
angekommen iſt. Vertreter find bier 
von Chicago, Milwaukee, Erie, Cleve— 
land, Buffalo, New Yerk, Philadel— 
phia, Baltimore, Waſhington, Cincin— 
nati, Dayton, Columbus, O. und 
mehreren kleineren Orten. 

Im Auditorium des prächtigen 
Deutſchen Hauſes eröffnete Bundes— 
präſident M. D. Learned, von der Uni— 
berjität in Philadelphia, um halb 10 
Uhr die Verfammlung. Nachdem Herr 
Emil Dapprich von Milmaufee zum 
Bize-Präfidenten und Fl. €. 2%. 
Schramm, Chicago, zum ziveiten 
Schriftführer erwählt waren, hielt ein 
Amerikaner, Profefior Starr Willard 
Eutting, von der Univerfität Chicago, 
in deutfcher Sprache einen höchft gedie- 
genen Vortrag über „Deutjche Beiträge 
zum amerikaniſchen Geiſtesleben der 
Gegenwart“, von dem man nur wün— 
ſchen möchte, er wäre vor Nativiſten 
gehalten worden, denen der und das 
Deutſche ein Dorn im Auge iſt. 

Während der folgenden Pauſe wur— 
den Erfriſchungen eingenommen, wel— 
che die Verwaltung des Deutſchen 
Hauſes in liebenswürdiger Weiſe lie— 
ferte. Dann folgte der Bericht der 
Seminarprüfungstommiffion, der all- 
jeitig befriedigte, fowie der Bericht des 
Bunbesfchatmeijters, nach welchem ein 
Heiner Ueberfhuß, von $18,18, in der 
Kaffe zu verzeichnen ift. 

Hierauf erhielt: Profeffor Adolf 
Kromer von Cleveland das Wort zu 
einem Vortrag über „Der deutfche In- 
terricht vom Standpuntte der Sozial: 
pädagogif“. Auch diefer Herr erntete 
bon der Berfammlung reichen Beifall. 

Ein. gemeinfhaftliches Mittagefjen 
im „Hotel Englifh“, fowie ein Aus- 
Hug nad Fairviem Part mird den 
Nachmittag ausfüllen. Abends ver: 
anftaltet der Mufitverein im Deutjchen 
Haus ein Konzert zu Ehren der Theil- 
nehmer am LZehrertage. M. Sch. 


Wer trägt die Schuld? 


Wie es fcheint, ift der Tod von Carl 
Guſtav Linderborg, ehemals Redak— 
teur einer ſchwediſchen Zeitung, entwe— 
der auf die Nachläſſigkeit der Leitung 
der Heilanſtalt für Epileptiker, No. 413 
Center Straße, oder aber der Kranken— 
wärterin zurückzuführen, welche Dr. 
Amelia Linderborg, die Schweſter des 
Patienten, zu deſſen Pflege beſtellt 
hatte. Derſelbe ſtürzte ſich, wie an vor— 
liegender Stelle berichtet, am Dienſtag 
Nachmittag aus einem Fenſter des 3. 
Stockwerkes der Anſtalt, und trug da— 
bei ſo ſchwere innerliche Verletzungen 
davon, daß er denſelben geſtern erlegen 
iſt. Wie Dr. William Heed, der Leiter 
der Anſtalt, behauptet, war das Fenſter 
des Zimmers, in welchem Linderborg 
ſich befand, vergittert, und derſelbe 
hätte ſich nicht aus dem Fenſier ſtürzen 
können, hätte ſich nicht die Wärterin, 
gegen ſeinen Befehl, entfernt gehabt 
und die Thür zu ihrem Zimmer offen 
ſtehen laſſen, welches an dasjenige des 
Patienten anſtieß und deſſen Fenſter 
nicht vergittert war. 


Große Parade im „Camp 
Lincoln.‘ 

In glühendem Sonnenbrand nahm 
geitern Nachmittag Gouverneur Nates, 
umgeben von feinen „Colonel3” Repue 
über das 1. Regiment der Staatsmiliz 
ab, da3 zur Zeit feine jährliche Feld— 
bienftübung in „Kamp Lincoln“ bei 
Springfield abbält. Als Chrengäfte 
des Gouverneurs wohnten die ſämmt— 
lichen hiefigen fremden Konfuln, dar= 
unter auch der deutfche Konful Weper 
und der Vizefonful Dr. Zoepffel-Quel- 
lenftein, der großen Parade bei. Heute 
Abend wird das von Dberft James 
E. Stuart befehligte 2. Milizregiment 
mittelö Sonderzuges nad) dem „amp 
Lincoln“ abgehen,.das von den Mann 
[haften des 1. Regimentes heute Mits 
tag geräumt worden ift. 

— —— — 


Kurz und Ren. 


*William Grimſhaw, der Geſchäfts— 
führer der National Fire Extinguiſher 
Co., der vor Bundeskommiſſär Hum— 
phrey angeklagt war, einen an einen 
früheren Angeſtellten der Firma gerich— 
teten Brief -eöffnet zu haben, murbe 
heute unter $1000 Bürafchaft den Bun- 
desgroßgeſchworenen überwieſen. 

* Mayor Patten und Polizeichef 
Knight von Evanſton erklären, daß 
ſie ſich perſönlich bemühen werden, es 
den Apoſteln Dowies zu ermöglichen, 
behufs Abhaltung von Bekehrungs— 
verſammlungen in Evanſton dortſelbſt 
eine Halle zu miethen. Dort würden ſie 
gegen Angriffe und Beläſtigungen fei- 
tens ihrer Widerfacher polizeilich ge- 
Thüßt werben, unter feinen Umftänden 
aber mürbe es ihnen geitattet werben, 
Berfammlungen auf der Straße abzu- 
halten und daburdh den Verkehr zu ftö- 
ren, fowie die Ruhe und Ordnung zu 
gefährden. Wenn fich die Domieiten 
diefen Einfchräntungen fügers dürften 
der Xeltefte Piper, jomwie der Dekan 
Speicher, die am Mittwoch Abend me- 
gen unordentlichen Betragens verhaftet 
wurden, ftraffrei Davonfommen. 


Zelegraphiren nad) dem Mars. 

8 heikt. daß bie Berfucdhe mit drahtlofem Telegras 
peiren einen fo jhhmeicelhaften Erfolg gefunden ba- 
ben, dak teir bald in der Lage jein werden, mit un: 
ferem :Rachbarpianeten - Verbindung zu unt:rhalten. 
Sicher tich machte die Wiſſenſchaft in der letzteu Hälfte 
des 19. Jahrhunderts wundervolle Fortſchritte und 
wird fie wahrſcheinlich in den nächſten baar Jahren 
no weiter foi tichreiten. Gleichwohl ‚gibt es ein 
Ting, das die MWifjenihaft nicht berbeifern Tann, 
urd >a8 ift Hoftetters Mägenbitters. E85 ift das befte 
Heilmittel in der Welt für Magen-, Leber: und 
Darmleiden. Yünfzig Jahre don Heilerfolgen fichen 
en jur — Ne —— — 
berzeugen, : ale ein Heilmittel J 
Verftopfung, s 


bone 


: Ofen Samflag 
Adend bis 


Offen Samſtag 
Abend big 


10. 


Der große Derfauf, von dem Tau- 
jende jprechen und jeden Sommer darauf 
warten... Obgleich die Gelegenheit große 
Bargains bietet, find doch Feine „Bar: 
gaintijch‘-Qualitäten darunter, fondern 
zuverläfjige Waaren in tadellofer Mach 
wir aufs Dollite garantiren.... 


Sommer-Anzügen im Haufe (mit alleiniger Ausnahme von jhwarz und blan), einjdließ- 


&" unbejhränfte Auswahl morgen van den feinten Männer und Knaben Frühjahrs- und 


Id} unjere feinjten importirten Worjteds, Cheviots, Twecds und Bicunas, die früh in 


der Sailon zu 522.00, $25.00 und $28.00 verkauft wurden. 
müfjen unfer Yager vermindern, deihalb morgen Eure Auswahl von 


diefen ansgezeichneten Onalitäten für mr 


Ganz reiniwollene Männer-Unzüge . . 
ten Stleider, Die zu haben jind ,.. Fleine Partien von un= 
feren  beftverfiuflihen $8=:, $9: und $10-Anzügen . . . 


morgen $4.65. 
Feine 


$15 = 


ich:varze und blaue Worfted Männer = Anzüge 
-. „blaue Serge: in appretirten und glatten Effekten... 
fleine Partien. welche von unjeren beften $10,- $12= und 
Anzügen übrig geblieben find... 


. die beftgemach- 


$12 verfauft ..... 


morgen $7.50. 


Mir 


514.50 


Odd8 und Ends in reinwollenen Flanell und Crajh Out: 
ing = Anzügen für Männer... . wurden im Retail zu $10 und 
morgen $7.45. 

Odds und Fuids don Union- gemachten Beinkleidern ... . 
in hübjchen Worjteds und fanch Cheviot8 . . . 
einer ver beiten Ilnion 
tail zu $3.50 und $4.00 verkauft zu werden... $1 


s gemacht in 
= Merfftätten in Amerifa um im Res 
‚50. 


Cdds und Ends der feinjten reinen Worfted Männer-Beintleider, gemacht von importirten Stoffen und regulär ders 
tauft zu $5 und $6, morgen $3.50..... CddS und Ends von reinmwollenen Bicyele = Hojen für Männer, mit oder ohne 
Euffs und regulär verfauft für. $2 und $2.50, während diejes Verfaufs $L.... Cdds und Ends von 50e baumwollenen 
Office-Röden für Männer, in jehiwerz und fancy Streifen, morgen 2öc. 


Os und Ends in Sommerkleidern für Hnaben 


Für Jünglinge.. . Cops und Ends von Jünglings-Anzügen, Alter 16 big 20 angebrochen von unferen re= 


gulären $7= und $8.50:Sorten, während diejes Verlaufs $3.75... 
mere, Vicunas und Tiweed $12- und $l4-Knaben-Anzügen von 14 bis 20, während diejes Vertaufs 87.50... 


Odds und Ends von unferen feinften MWorited, Caſſi— 


Odds und 


Ends von Weſten-Anzügen und doppelbrüſtigen Kniehoſen-Anzügen für Knaben, Alter 8 bis 17, reinwollene Tweeds, welche 
zu 54 und 55 verkauft wurden, während dieſes Verkaufs 32.50 ... Beſſere Sorten werth 86 und 57, für 33.75 ... 
Odds und Ends von feinen Worſted Jünglings-Hoſen, welche regulär für 33.5) verkauft wurden, morgen 81.75. 


Für kleinere Knaben... Odds und Ends von waſchbaren Knaben-Anzügen, Alter 3 bis 10, wurden zu 75e 


und 531 verkauft, morgen 500. 


.. Ettra feine Qualität Sailor, Ruſſian Kilt und Norfolt waichbare Anzüge, welche für $2 


und 32.50 verfauft wurden, für 81.35... Cdds und Ends von Sailor:, Norfolk-, Ruſſian und reinwollenen Veſtee Kna— 
ben:Anzügen, Alter 23 bis 12, werth $5 und $6, für nur 82,50... Alle Heinen Partien und einzelnen Größen unferer 
$7 und 88.50 Novelty Anzüge, morgen nur $3.75. 


DOdd8 und Ends in HSüten und Nusftattungen für Knaben...35c und 50c Grajh:, Leinen und Pique 


Knaben-Kappen, 100 ... 


allen Arten $1.25 und $1.50 Hüten, 75c . 
brochene Größen von 50° joliden Leder-Gürteln für Knaben, 25e . 
cale Sinaben-Waift3 und DBlujen, 29e... 


Manidetten, 4öc . 


50c und T5e Anaben-Strohhüte mit breitem und jdyınalem Rand, 25e... 
. . Ungefütterte leichte lanell Rob Roy 75c und $1l Kappen, 48e.. 
. . Angebrochenen Partien von T5c Madras und Per: 
T5e Garner's Percale Knaben-Hemden, zwei Kragen und ein Paar abnehmbare 
. . $1.50 abwechjelnd geftreifte reinwollene Jerjey Knaben:-Siweaters, 69c. 


Odds und Ends von 
. Ange: 


— — — nn 


Ergreifende Szene. 


Im Schatten des Schaffots ſehen zwei Gat— 
ten ſich wieder. 


Eine ergreifende Szene ſpielte ſich 
geſtern im County-Gefängniß ab, wo 
der zum Tod verurtheilte Mörder Georg 
Dolinski nach einjähriger Trennung 
zum erſten Mal wieder ſeiner Frau und 
feinen drei Kindern gegenüber ſtand. 
Bekanntlich ſollte Dolinski ſchon im ber— 
floſſenen Monat das Schaffot beſtei— 


} 


Das Gasmonopol 


Ein Beiſpiel, wie es das geduldige Publikum 
aus zuſaugen ſucht. 


Frau Victoria Grah, von Nr. 7015 
Indiana Avenue, weiß eine Geſchichte 
zu erzählen, welche auf das Deutlichfle 
beranfchauficht, mit welcher Unverfro- 
tenheit daS Ga&monopol feinen gedul- 
digen Funden und dem Publikum im 
WUllgemeinen da3 Fell über die Ohren 
zu ziehen beſtrebt iſt. Frau Dray be— 


gen, Gouverneur Yates gewährte ihm gann vor etwa vier Monaten mit der 


aber einen Aufſchub der Hinrichtung 
bis zum 16. Auguſt. 
trat vor etwa Jahresfriſt eine Beſuchs— 
reiſe nach ihrer alten Heimath, Polen, 
an, und dort erhielt ſie die Nachricht, 
ihr Mann ſei unter der Anklage ver— 
haftet worden, fie und ihre Kinder er- 


! 


Frau Dolinsti | 


Errichtung eines für mehrere Familien 
berechneten Wohnhaufes auf dem be— 
zeichneten Bauplaß, doc da fie wohl 
einjab, daß fie die Wohnungen jchmer 
tgerde vermiethen können, wenn nicht 
für Gasbeleuhtung vorgeforgt fei, 
wandte fie fich an die „Beople'3 Gas 


mordet zu haben. Sofort machte die ; Light and Cole Company“ mit dem 
geängftigte Frau fi mit ihren Kindern | Erfuchen, ihre Gasleitung von dem b's— 


auf die Rücreife nad) den Ver. Staa- 
ten, in der freudigen Hoffnung, toren 


berigen Endpunfte an 69. Str. und 
Prairie Avenue biß nad} der 71. Str. 


Mann dur ihr Erfcheinen glänzend | und Indiana Avbenue auszudehnen. Sie 


rechtfertigen zu fünnen. In New York 
angelangt, vernahm die Uermite die 
Trauerfunde, daß Dolinzfi fich des 
Mordes, begangen an feinem Schwager 
Lisle, fchuldig befannt habe und zum 
Tode verurtheilt worden fei. Zu allem 
Unglück erfrantte auch noch ihr jüngftes 
Kind und ftarb in Nem York, wodurch 
ihre Abreife von dort nad) Chicago ver- 
zögert wurde. Als Frau Dolindfi ge- 
ftern nach fo langer Trennung fich mwie- 
der mit ihrem Gatten vereint fah, 
fonnte fie ihm nicht einmal bie Hand 
reichen, da ein Drahtgitter fie von ihm 
trennte. 
ihre finder meinten berzergreifend, 
während der Verurtheilte felbft fich mwe- 
nig ergriffen zeigte. Seiner srau ge- 
genüber behauptete er, unjhulbig an 
dem Verbrechen zu fein und fich nur auf 
Anrathen feines Anmaltes fchuldig be- 
fannt zu haben, weicher diefen Schritt 
angefichts ber erbrüdenden Umflanbs- 
bergeife für den beiten hielt, in der Er- 
mwartung, daß die Gefchmorenen dann 
die Tobesftrafe nicht verhängen miür- 
den. Dolinsfi hat diefe Berfion feines 
Tolles in einem fchriftlihen Gefuh an 
Gouverneur Dates mit der Bitte nieder- 
gelegt, unter diefen Umftänden mwenig- 
tens bie Tobezftrafe in Iebenslängliche 
Zudthausftrafe mildern zu mollen. 
Später, d. 6. im Falle der Gouperneur 
wirklich Gnade walten läßt, hofft Do- 
Iinsfi dann feine völlige Unfchuld be- 
meifen zu können. 


* 2. Nathan, der Befiter des Wal- 
dorf-Sommergartens, an Wilfon Ane. 
und Clark Str., hat James T. Garb- 
neru, bon Nr. 833: Wilfon Avenue, auf 
$25,000 Schabenerfaß. verklagt. n 
der Klagejhrift wird behauptet, bafı 
Gardner eine Petition zirkuliren ließ, 
in welcher die zuftändigen Behörben.er- 
fucht. werden, mehrere Sommergärten 
auf ber Nordfeite, darunter auch die 
vom Kläger betriebene, zu fhließen. 
Nathan behauptet, daB die für Schlie- 
kung der Etablifjements — 
Gründe, fomweit —— orf" in Be- 


3 


| 


Die Unglüdliche, und‘ aud) | 


| 


| 


erhielt den Bejcheid, daß die Gefellfichaft 
ihrem Wunſche nachkommen werde, ſo— 
bald Frau Dray von vier Nachbarn die 
Zufage erwirfen würde, Gas zu ge- 
bauen. Frau Dray beforgte darauf 
die Unterfchriften nicht nur von bier, 
fondern von jech3 Haubefigern in ihrer 
Nacbarfchaft, worauf fie in dem guten 
Glauben, die Gasgejellichaft befriedigt 
zu haben, ihren Bau vollendete. Bald 
darauf erhielt fie von der Gefell- 
Ichaft die Nachricht, dab die Sache be- 
treffö der Ausdehnung der Gaäleitung 
an den Bize-Präfidenten vermiefen wor=- 
ben fei, der jebt der Frau Dray das 
Anerbieten made, die Röhren legen zu 
laffen, fobald fie einen Ched für $1200 
zur Dedung der Koften fende. Die un- 
angenehme Ueberraſchung der Frau 
beim Empfange dieſes Schreibens kann 
man ſich denkon. Uebrigens beſteht die 
Unvberſchämtheit der Gasgeſellſchaft 
nicht nur darin, daß ſie von der Frau 
bie Beflreitung der Koflen der Röhren- 
legung verlangt, obwohl fie fich früher 
bedingungsmeife felbft zur Ausdehnung 
ver Leitung verpflichtet hatte, fondern 
auch darin, daß der von ihr geftellte 
Preis von-$1200 nad) der Yuzfage ei- 
ne3 jachverftändigen Kontraftors au= 
Bergemöhnlich Hoch fe. Die ganze 
Strede mefle 1760 Fuß und der hödhfte 
Preis für eine 6zöllige Röhrenleitung 
fei 55 Cents per Fuß, fodaß die Arbeit 
mit Leichtigkeit für $968 " ausgeführt 
werben fünne. Da3 mwürbe alfo der 
Gefellfehaft noch einen Hübfchen Profit 
ton $232 geben! 


* Mie Polizeichef D’Neill heute an- 
gab, haben feine Mannen von dem ent- 
[prungenen Theodore Johnfon bisher 
feine Spur entbeden fünnen. Leutnant 
Mar Danner von der. W. North Ave.- 
Reviermahe hat geftern Polizeichef 
O Neill das müheloſe Kunſtſtück nach— 
gemacht, aus den ſämmilichen Zellen 
der Revierwache auszubrechen. Hof⸗ 
fentlich tröſtet ihn dies über die Bla- 
mage, daß Johnſon die ſchönſte Gele⸗ 
genheit zum —— — wur⸗ 
—* — alle verantwortlichen Beam⸗ 


Schuelle Wirkung. 


Durch energiſches Vorgehen hat der 
Counth⸗Schatzmeiſter heute den Coun⸗ 
ty⸗Säckel um 8850 bereichert, welche 
Summe die Steuer darſtellt, die von der 
Clinton Wire Cloth Co. Nr. 187 Lale 

Straße, auf ihre Fahrhabe zu entrich⸗ 
ten war. Gobald die Steuerumlage 
ausgejchrieben worden mar, ftrengte. bie 
gerannte Firma ein Einhaltäperfah- 
ren gegen den County-Schaßmeifter an, 
| um biefen Beamten an der Einziehung 
der Steuer zu verhindern. Der Yall 
fam erft gefiern zur Verhandlung und , 
endete damit, daß die Klage der Elit- 
ton Wire Cloth Eo. abgemiefen wurde, 
meil die Kläger fich nicht zur Verband» 
lung eingefiellt hatten. Heute Morgen 
| nun madten zwei Sheriffsgehilfen ihre 
! Yufmartung im Gefchäftslofal ver 
Firma und felugen an der Thür eine 
Bekanntmachung des Anhalt? an, 
daß das Waarenlager unter den Ham= 
mer gebracht merben folle, um ben 
Steueranfpruc des County zu befrie- 
! digen. Die Folge war, daß die Yyırma 
fchleuniaft einen Ched in dem beiref- 
| fenden Betrag beim County-Schagmei- 
fter beponirte, vorbehaltlich allerdings 
der Entfcheidung des Richters in ihrer 
Prozeßſoche, die in den nächſten Tagen 
zur Verhandlung kommen ſoll. 
— — — 
Gut gemeint. 


Herr Hugo Dering ſtellt der „Abend⸗ 
poſt“ im Intereſſe der Leſer derſelben 
ein Mittel zur Verfügung, deſſen An— 
wendung ſeiner Ueberzeugung nach die 
häufig vorkommenden Vergiftungen 
infolge Genuſſes von Pilzen auf ein 
Minimum reduziren würde. Dem Re— 
zept gemäß, ſollten alle Pilzen vor dem 
Genuſſe zuſammen mit einer Zwiebel ge⸗ 
kocht werden. Behält die Zwiebel nach 
dem Kochen ihre natürliche Farbe, ſo 
ſind die Pilze giftfrei, nimmt die Zwie⸗ 
bel aber eine bläuliche oder ſchwarze 
Farbe an, ſo werfe man die Pilzen: ge= 
troft fort, denn fie find giftig. — Das 
Mittel ift jehr einfach und Hat nur den 
einen Fehler, daß e3 nicht zuperläffi 
ift, da e8 öfter porgefommen ift, daR 
fich Pilze ala giftig erwiefen haben, ob- 
gleich die mitgelochte Zwiebel ihre na» 
türlicde Farbe behalten hatte. — 


Franzöfiih-Amerifaner. 


Die hieſigen Franzöſiſch-Amerila— 
ner werden das franzöſiſche National⸗ 
die eier — * — * Ba⸗ 
ſtille, unter den Auſpizien des franzß 
ſiſchen Konſulats, am —— in Bi 
mwer’3 Garten, Nr. 3341 R. Elarf Str., 
durch eine Automobil = Parade, Ban: 
fett, Reben, Konzert und yeuerwerl, 
fowie lumination de Gartens bege- 
ben. Der franzöfifche Konful, Men 
Merou, ift Chrenfeftpräfident und witb 
al Zoaftmeifter beim Bantett - —— 
ren. Z. P. Broſſeau, Charles 
tin, H. Furber, E. Beauvbais Charles 
Kindelberger, M. Heitmann und ° 
Ritt ſind Ehrenmitglieder des Feſt 
mited. Bictor Geralbin ift Pröf 
des Arrangements = Komites, - 

i itgliever aus Pa: 
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Für und wider. 


Ob ber Staat Allinois eine neue 
Werfafjung braucht, darüber können die 
Nechtsverſtändigen ſich ebenſo wenig 
inigen, wie die Laien. Auf ber jüng- 
ſien Jahresberſammlung des Staats⸗ 
Abvokatenverbandes wurden ſowohl 
für wie gegen die Abhaltung eines Ver⸗ 
faſſungskonvents ſo viele triftige 
Gründe vorgebracht, daß der Unbefan⸗ 
gene ſchwer entſcheiden kann, auf welche 
Seite ſich der Sieg neigte. 

Die Befürworter einer neuen Ders 
Faffung berufen fi hauptſächlich da⸗ 
zauf, daß in den lebten breißig Jahren 
namentlich die Stabt Chicago über alle 
Erwartungen hinaus gewachſen iſt 
und mit dem für ganz andere Größen- 
verhältniſſe zugeſchnittenen Kleide nicht 
mehr auskommt. Aber auch die kleine⸗ 
ren Städie und ſogar die ländlichen 
Gemeinden hälten heutzutage Bedürf⸗ 
niſſe, an die vor einem Menſchenalter 
noch gar nicht gedacht wurde. In 
Folge deſſen würde das Volk faſt bei 
jeder allgemeinen Wahl mit einzelnen 
Vorſchlägen zur Abänderung der Ver⸗ 
faſſung behelligt, von deren Annahme 
es ſich keine gründliche Beſſerung ver⸗ 
ſprechen kann, und die deshalb mangels 
der nöthigen Betheiligung faſt regelmä⸗ 
hig abgelehnt werden. Dagegen könn⸗ 
ten auf einem Verfaſſungskonvent ſo 
viele verſchiedene Intereſſen oder Wün⸗ 
ſche zu gleicher Zeit berückſichtigt wer— 
den, daß ſich für den neuen Entwurf 
die Theilnahme der geſammten Wäh— 
lerſchaft wecken ließe. Illinois würde 
unter dieſen Umſtänden eine den neu— 
zeitlichen Zuſtänden entſprechnde Ver- 
faſſung erhalten, an der nicht ſo bald 
wieder gemäkelt werden würde. 

Hiergegen machte beſonders der er⸗ 
fahrene und ehrwürdige Richter Tuley 
geltend, daß die Politiker, welche das 
ganze öffentliche Leben beherrſchen, 
auch einen Verfaſſungskonvent mit ih— 
ren Geſchöpfen oder Knechten beſchicken 
und das neue Grundgeſetz vorwiegend 


R - zu ihrem eigenen Vortheile geftalten 


Würden. Da das flache Land eiferfüch- 
dig und neidifch auf Chicago ift, fo 
Tönnte e3 jich ereignen, daß diefe Stabt 
in noch größere Abhängigkeit von ber 
Regislatur geriethe. Auch fönne man 
nicht wilfen, melche gefährliche Neue- 
zungen borgejchlagen werben mürben. 
Man würde vielleicht verfiiien, bie 
Unabhängigkeit der verfchiedenen Ver- 
mwaltungsförperfchaften zu bejchrän- 
ten, die Macht der Gerichtöhöfe zu .ver- 
mindern, oder „bie Regierung mittel3 
Einhaltsbefehles" einzuführen, den 
Politifern das Recht zur unbegrenzten 
Säuldenmacerei zu geben, oder bie 
alleinige Grund- und Bobenfteuer ein- 
aurichten. Die beftehenbeVerfaffung fei 
fo gut, baß fie von vielen anderen 
= Staaten ald Mufter betrachtet werde, 
2 mmb für die Mebelftände in unferem 
e üffentlichen Leben jei nicht jie ver- 
= antwortlid, fondern die Bürgerfchaft, 
welche nicht auf die Befolgung ihrer 
er Rorjriften achte. Verfaffungen follten 
„ewig“ jein und höchftena durch richter- 
lie Auslegungen den wechſelnden Ver⸗ 
hältniffen angepaft werben. 

Dffenbar ließe fich diefer Streit bi3 
an’ Ende aller Tage fortfegen, meil 
- bie Gründe ber einen Partei die andere 
nie überzeugen werden. Unzmeifelbaft 


E bat bie alte Verfaffung ſchwere Män⸗ 


gel, aber wenn man zehn Sacdıverftän- 
bige fragte, worin biefelben beftehen, 
jo mwürben fie zehn verfchiedene An- 
Tihten äußern. Was ber eine für einen 
Tehler hält, ift in den Augen bes an- 
bern gerabe ein Vorzug, und mas fich 
einmal al3 ein Hemmniß bes Sort: 
Iohritteß ermwiejfen hat, mag in einem 
anberen Falle ein wichtiges Grundrecht 
gerettet haben. Auf Grund der bihe- 
zigen Erfahrungen läßt fich alfo ebenfo 
oenig eine unanfechtbare Forderung 
aufftellen, wie auf Grumd bes folgerich- 
= digen Denkens, b. h. mit anderen Wor- 
ten, bie Prariß bietet ebenjo wenig fi- 
here Anhaltspunkte, wie die Theorie, 
 Dazutommt no, daß jede Klaffe 
ihre Sonder⸗ 
Äntereffen mit bem Gemeinmwohl 
verwejel. Die Yarmer glauben 
3 B., daß auf der Landiwirthichaft 
allein die Wohlfahrt des Staates be- 

- zubt, die Lohnarbeiter find überzeugt, 
bejondere Rüdfichten Anfpruc zu 
weil nur „Die Arbeit“ alle 
Ihafft, und das fogenannte 


K will durch keine geſetzlichen 
u in feiner „natürlichen“ Ent: 
gehemmt werben. Daher 


d jeder Vorfchlag, der von einer 
F ausgeht, von allen anderen 
> Rlajjen verioorfen werden. Es iſt nicht 
eicheinlih, dab eine Verfafjung 
Baearbeitet werben könnte, die alle 
teije mehr befriedigen mwürbe, al8 die 
Rebende. Der vielen „Rompromifje” 
a Die gejchloffen werben müßten, 
der neue Verfaflungsentivurf 
Ile ald Ganzes vielleicht unan- 
zerjeinen. 


3 9 - ptfebler be > 

noifer, jont ——— 

gen lann man ihte 

eſch, weil ſie viel zu viele 


— 


Einzelheiten enthält, die der Gefegge- | tung in bie 
Mafle viele Freu 
ficher, denn die Bü 
gegen ben Holz» 
jofern fie nicht jelbft 
find. 


bung überlaffen bleiben follten. Gerade 
biefer Fehler wird aber durch einen®er- 
faflungsfonvent nicht abgeftellt, fons- 
ben eher noch vergrößert werden. 
Trogdem wird der Staat mohl nicht 
eher zur Ruhe kommen, al® bis bie 
Neuerungsfüchtigen die Einberufung 
einer neuen „Konftituante” durchoefeßt 
haben. Yhre Gründe dürften auf bie 
große Maſſe mehr wirken, als bie 
Warnungen der Konfervativen. 


Holz: und Landfhwindel im 
Weſten. 


Vor dem Bundeskreisgericht zu He— 
lena, Montana, werden ſich demnächſt 
eine Reihe von Landſchwindelprozeſſen 
abſpielen, in welchen der Bundesſena⸗ 
tor W. A. Clark eine Hauptrolle ſpielen 
wird, und zwar als Angeklagter. Ne— 
ben ihm werden ſich noch Frau Mar—⸗ 
garet Dalh, die Verwalterin des Nach— 
laſſes des Millionärs Marcus Dalh, 
die Anaconda Mining Company, die 
Bitter Root Development Company 
und eine ganze Reihe tleiner Leute — 
small fry — zu verantworten haben. 

Es wird ſich bei dieſen Prozeſſen um 
Regierungsland handeln, das, ſo be— 
hauptet die Regierung, die Genannten 
auf unrechtmäßige Weiſe oder durch 
krumme Machenſchaften an ſich brach—⸗ 
ten. Senator Clark wird ſeine „Be⸗ 
figtitel” auf 140,000 Acres Waldland 
zu bertheibigen haben, und die Daly’- 
ſche Nachlaſſenſchaft, die „Anaconda“⸗ 
und „Bitter Root“-Geſellſchaften wer⸗ 
den nachweiſen müſſen, warum ſie nicht 
81,300,000 zahlen ſollten für Holz, 
welches ſie widerrechtlicher Weiſe — ſo 
ſagt die Bundesregierung — in Mon⸗ 
tana (von Regierungsland) ſchlagen 
ließen. Ferner wurden von den Bun⸗ 
desgroßgeſchworenen zu Helena, Mont., 
102 Anklagen gegen Einzelperſonen 
erhoben, die an den Schwindeleien be⸗ 
theiligt waren, bezw. ſie im Auftrage 
der obengenannten „Großen“ und Ge⸗ 
ſellſchaften durchführten. 

Die Geſchichte der Holz- und Land⸗ 
Ihmwinbeleten in Montana, die nun ihr 
gerichtliches Nachfpiel finden follen, 
reicht zehn oder zwölf Jahre zurüd, und 
im Jahre 1890 machte die Bundesre- 
gierung ſchon einen Verſuch, zwei 
Männer, C. T. Bonner und A. B. 
Hammond, die beſchuldigt wurden, 
Millionen Fuß Nutzholz von Bundes⸗ 
ländereien geſchlagen zu haben, zur 
Verantwortung zu ziehen. Dieſer Ver⸗ 
ſuch ſchlug jedoch fehl. Großer politi— 
ſcher Einfluß ermöglichte es den Ange— 
klagten, die Sache Jahre lang zu ver⸗ 
ſchleppen, und ſchließlich würden die 
Anklagen fallen gelaſſen. Bonner und 
Hammond verkauften ſpäter alle ihre 
„Intereſſen“ in Montana an Marcus 
Daly und die Anaconda-Bergbauge— 
ſellſchaft. 

Unterdeſſen ging der Landſchwindel 
ruhig weiter ſeinen Weg. Große Berg⸗ 
bau⸗ und Holzgeſellſchaften veranlaßten 
Angeſtellte, ſich ſcheinbar auf einer 
Viertel-Sektion“ (160 Acres) nieder⸗ 
zulaſſen und ihre Anſprüche auf das 
Land einzutragen, und brachten dann 
gegen eine ganz geringe Entſchädigung 
das Land an ſich. Auf dieſe Weiſe 
gingen alljährlich Tauſende Acres 
Waldland, die das Geſetz für Heimſtät— 
ten beſtimmt hatte, in den Beſitz großer 
Geſellſchaften oder einzelner Män— 
ner über. Das war in Montana 
jedem Kind bekannt, und hier und da 
wurde auch einmal ein „Kleiner“ zur 
Rechenſchaft gezogen, alle Verſuche 
aber, den großen Sündern zu Leibe zu 
gehen, ſchlugen bisher fehl. Drei Jahre 
lang hat die Regierung verſucht, durch 
ihre regelmäßigen Rechtsvertreter in 
Montana Klagen gegen die großen 
Zand- und Holzihmwindler anhängig zu 
machen, der politifche Einfluß ber zu 
Belangenden jchien den dortigen Bun 
besbeamten jedoch ein fcharfes Vor» 
gehen unmöglich zu machen und fo ent- 
Ihloß man fich vor etwa drei Monaten 
in Wafhington, Spezial-Ugenten und 
einen bejonderen Hilfs-Bundesanmwalt 
nah Montana zu jchiden, die Arbeit zu 
übernehmen, und da ging’3 mit einem 
Male. Zwei der Hauptfünder wurden 
bereit verhaftet und unter hohe Bürg- 
Thaft geftelt. Der eine ift R. M. Cob- 
ban, der vor fnapp zmwei Jahren im 
Auftrage einer Holzhändlerfirma Klei- 
bermacherinnen, Schullehrerinnen u. S. 
io. beranlaßte, Anfiedleranfprüche gel- 
tend zu machen und zu bejchwören, daß 
fie da3 Land für fich felbjt behalten 
wollten, und der andere ilt J. Catlin, 
ber ald Bunbes-Landlommiffär zu dem 
Schwindel die Hand bot und mahr- 
Tcheinlich beftochen worden war. Das 
Zand, welches Cobban für wenig Geld 
und dur unzählige Meineive armer 
Leute feiner Gefelfehaft gefichert Hatte, 
wurde dieſer ſpäter von unſerem jetzi⸗ 
gen Bundesſenator Clark abgekauft, der 
ihr eine ziemlich hohe Summe bezahlt 
haben ſoll. Herr Clark wird demzu⸗ 
folge jedenfalls geltend machen, daß er 
das Land in gutem Glauben — ohne 
von den ſchwindelhaften Machenſchaf⸗ 
ten, deren die Verkäufer ſich bedienten, 
etwas gewußt zu haben, — erwarb, 
und wenn ihm das auch kaum das Land 
retten wird, falls der frühere Schwin⸗ 
del nachgewieſen werden kann, ſo mag 
es ihm doch gelingen, den Schein zu 
retien, als habe er nichts von dem 
Schwindel gewußt und ſei ſelbſt nur 
ein Opfer deſſelben. Wenn es dem Pu⸗ 
blikum auch ſchwer werden wird, an 
ſeine Unſchuld zu glauben, ſo wird er 
ſich doch freuen, wenn es ſeinem 
Senator gelingt, „fein Geſicht zu 
retten“, wie der Chinefe jagt. Es iſt 
nicht angenehm, Bunbesfenatoren als 
Mitſchuldige von Landſchwindlern und 
Holzdieben zu ſehen. 

Es iſt ſehr erfreulich, daß die Bun⸗ 
desregierung ſich endlich zu energiſchem 
Vorgehen in dieſer Landſchwindelfrage 
aufgerafft hat. Wenn es auch nicht ge⸗ 
lingen mag, das Land zurück zu ⸗ 
nen oder das Geld für das geſ 

einzutreiben, ſo wird das 
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Die Entwicklung der Balkaufrage. 


Im Sommer pflegt auch die euro⸗ 
päiſche hohe Politik Ferien zu machen. 
Die Diplomaten befinden ſich in den 
Sommerfriſchen, und in den Hallen der 
Parlamente herrſcht Stille. Aber das 
Rad der Geſchichte ſteht deshalb nicht 
ſtill, und jede Bewegung nach der einen 
oder anderen Richtung hin wird trotz 
der anſcheinenden Ruhe von allen poli—s 
tiſchen Zentren aus mit geſpannteſter 
Aufmerkſamkeit verfolgt. Denn die 
Sntereffen ber Mächte, erfordern uns 
ausgefehte Wachjamteit, damit nicht 
unliebfame Weberrafjungen eintreten 
und bie Harmonie des berühmten 
„Konzertes“ gefährden. 

Zur Zeit wenden fich den Zuftänden 
auf der Balfanhalbinfel wieder einmal 
die Blide zu. Geitdem die Erhaltung 
bes status quo im Drient zu einem, 
politifhen Dogma geworben ift, pflegte 
bie Diplomatie jeden Vorgang, ber 
auh nur im Entfernieften geeignet 
I&ien, Beunruhigung zu erregen, ängft- 
lich zu verfchleiern und vor der Deffent- 
lichkeit zu verfleinern. Hatte man vor⸗ 
dem nach der anderen Seite zudiel ge- 
than und jede neue Erfcheinung im 
Drient als vorausfihtlichen Ausgang3- 
punft tiefeingreifender Krifen angefün= 
digt, jo war man nun geneigt, fich 
gegegenfeitig zu verfichern, daß fein 
Anlaß zu Beunruhigungen borliege. 
Diefe Anfchauungsmethode batirt jeit 
ungefähr 1897. Die Mächte hatten fo= 
viel mit anderen Dingen zu thun, daß 
auf Grund ftillfehweigenden Ueber— 
einfommens die Balfan-Ereigniffe als 
unbedeutend hingeftellt wurben; man 
wollte fich nicht Darüber aufregen, und 
troßdem bor Kurzem Graf Golus 
homsfy es für angebracht hielt, andere 
Saiten anzufhlagen, indem er erklärte, 
daß man auf Ueberrafchungen in ber 
Drient-Bolitit jeberzeit gefaßt fein 
müſſe, wirft bie füße Sorglofigfeit der 
lebten Jahre doch noch nach. Die Vogel 
Strauß-Politif gilt noch immer für 
angebracht. Deshalb wurde „bon oben“ 
der fürzliden Zufammentunft ber 
Könige von Griechenland und Rumä- 
nien durchaus feine politifche Bedeu: 
tung beigelegt, und doch muß bdiefelbe 
als ein erheblicher Erfolg der öiter- 
teichifchen auswärtigen Politik gelten 
al3 Gegengewiht zu ben ruffifchen 
Machenjhaften in Bulgarien, Serbien 
und Montenegro. Noch andere Ereigs 
niffe fommen hinzu. SYüngft weilte der 
Generalftabschef ber öfterreichifchen 
Urmee mit 40 Offizieren am rumä= 
nijchen Hoflager zu Sinaia. Auf ber 
anderen Seite wird der Schwager bes 
Zaren dbemnädft in Bulgarien erjcheis 
nen und ein ruffifches Gefehwaber in 
türfifchen Häfen des Schwarzen Meeres 
Bejuce abftatten. Das ſerbiſche Kö— 
nigspaar plant eine Reiſe nach Peters⸗ 
burg, und wird dort mit weitgehender 
Gaſtfreundſchaft empfangen werden. 

Das Alles iſt nicht ohne tiefgehende 
Bedeutung, aber offiziell wird es ſo 
nebenſächlich behandelt, als handle es 
ſich um nichtsſagende Höflichkeitsbezeu— 
gungen. Bismarck aber legte ſchon vor 
Jahren die Pläne Rußlands dar. In 
ſeinen Gedanken und Erinnerungen 
ſpricht er aus, daß Rußland, ſobald 
ſeine Armee neu bewaffnet und die 
Flotte im Schwarzen Meere erheblich 
verſtärkt ſein würde, durch freundliches 
Abkommen mit dem Sultan, oder, 
wenn dieſes nicht zu erreichen wäre, 
durch Gewalt ſich in den Beſitz ſeines 
Hausſchlüſſels ſetzen, das heißt für die 
ruſſiſche Kriegsflotte den freien Ein— 
tritt in den Bosporus und die Durch⸗ 
fahrt durch die Dardanellen erreichen, 
das Schwarze Meer aber nach Belieben 
den Kriegsſchiffen anderen Nationen 
verſchließen würde. Bismarck bezeich— 
nete dieſen Plan als einen lange vor⸗ 
bereiteten, und führte aus, daß die 
Durchführung zwar den Engländern 
unerwünſcht, aber für die Intereſſen 
der übrigen großen Staaten eher nüb- 
lich al3 nachtheilig fein würde, und daß 
insbefondere das Deutfche Reich einen 
großen ehler beginge, wenn es fich 
verleiten ließe, aus der Neutralität hers 
auszutreten — e3 wäre denn, daß Ruß- 
land einen Angriff auf Oefterreich 
madte. Died fei aber jehr unmahr- 
ſcheinlich. 

Als Bismarck dies ſchrieb, hatte der 
Krieg in Süd⸗Afrika, der England jo 
verhängnißvoll getroffen hat, noch nicht 
begonnen. Heute iſt Rußland in der 
Lage, ſeine Pläne durchzuführen, ohne 
daß ein Eingreifen Englands zu fürch— 
ten iſt. Im Verein mit Frankreich kann 
es dem Sultan unter Maske des 
Wohlwollens oder auf Grund ſeiner 
Machtſtellung Geſetze vorſchreiben. 
Nur mit Oeſterreich wird es ſich ver⸗ 
ſtändigen müſſen, und auch dieſes 
wünſcht offenbar eine endliche Klärung 
der Lage, eine reinliche Scheidung der 
verſchie denen Intereſſen. Beide legen 
zu dem Zwecke ihre Drähte. Wie es 
ſcheint, wird die Sonderung der ſlavi⸗ 
ſchen und der nichtſlaviſchen Nationen 
das Endergebniß ſein. Darauf deuten 
die verſchiedenen Beſuchsfahrten hin, 
über welche äußerlich möglichſt wenig 
geredet und geſchrieben wird, die aber 
ven Diplomaten Europas und befondes 
ben zunächft dabei in Frage fommen- 
ben Mächten mehr zu benfen geben, 
als fie fi merken laffen wollen. 


— 
England und die Kaffern. 

— — f! 

Im ſüdafrikan — iſt es bis 
jet gelungen, — Ale 
bevölterung von der Betheiligung am 
aftiven Kompfe fern zu halten. In Na» 
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—— etwa 3,100,000 gegen eine 
halbe Million Weiße zählen, jagt ge 
nug. Trotzdem droht Gefahr, denn es 
iſt nicht unwahrſcheinlich, daß die 
Schwarzen, wenn die Boeren faſt ver⸗ 
nichtet, die Kräfte der Engländer er- 
Ihöpft find, bie Gelegenheit für gefom- 
men erachten, um fich wieder zu Herren 
des Landes zu machen, um das man fie 
beraubt bat. Das bedeutet neue Käms 
pfe von unabfehbarer Dauer. 

Der Londoner Korrefpondent des 
„Berliner Tageblatt” theilt in Bezug 
darauf einen in der Daily News ers 
I&ienen Brief auß dem Koplande mit, 
morin bon großer Rührigkeit und ge- 
heimer Agitation unter den Kaffern 
gefprochen wird. Unter Anderem heifi 
e3 darin: 

„Die Kaffern zeigen heute im gan⸗ 
zen Lande Selbftvertrauen und Zufries 
denheit. Gie reiten in die englifchen 
Lager und rufen den Leuten ihr: Hal- 
Ioh, Johnny! zu, und die Soldaten Ia- 
chen und ulten mit ihnen. Lebtere wif- 
fen nicht, daß jeder Scherz mit ben 
Schwarzen ein meiterer Nagel zu dem 
Sarge britifchen Preftiges in Afrika 
it. Die Kaffern in Mooifontein jubeln 
mit ihren Brüdern anderwärt3 um die 
Wette. In ihren Anfiebelungen halten 
fie vermuthlich einen Karneval ab. Yhr 
Schreien und Lachen wedt einenWider⸗ 
ball bei yrauen und Kindern. Sie fin) 
alüdlih, denn fie halten jegt fon ges 
wiſſermaßen eine Generalprobe ber 
fommenben guten Zeit,mo fich Die Kaf- 
fern vereinigen und den weißen Mann 
in die See treiben werben. Die Weißer. 
ftehen fich jegt gegenüber, und der Kaf: 
fern Weg ift geebnet. Das ift der Tert, 
über den Tag für Tag und Woche für 
Woche bei jedem Stamme in Afrika ges 
prebigt wird. Die Karrentreiber er⸗ 
zählen ich davon, wenn fie ringd um 
das euer bei Nacht fiten. Die Poft- 
futicher fprechen davon, wenn fie fich 
auf der Straße begegnen. Kurz, im 
Kaffirlande bildet diefe8 Thema den 
ausſchließlichen Gefprädhsgegenftand. 
Sseder weiß dad, mit Ausnahme der 
Landesregirung. Auch ſie wird es viel⸗ 
leicht erfahren — wenn es zu ſpät iſt.“ 

Eine Beſtätigung finden dieſe Mit— 
theilungen in den Wahrnehmungen ei⸗ 
nes Farbigen aus den Ver. Staaten, 
der einige Zeit vor dem Kriege nach 
Süde- Afrika ging und ſeitdem mit 
vielen der beſſer erzogenen Eingebore— 
nen in Berührung gekommen iſt. Er 
iſt jetzt zurückgekehrt und läßt ſich über 
die Stimmung unter den Schwarzen 
folgendermaßen vernehmen: 

„Als der Krieg begann, wurde den 
Schwarzen eingeprägt, daß dies ein 
Krieg zwiſchen Weißen ſei, und daß 
ſie ſich fern davon zu halten hätten. 
Das thaten ſie, und zwar nicht nur, 
weil es ihnen eingeſchärft war, ſondern 
auch, weil ſie das Reſultat ſehen woll⸗ 
ien, das ſie mit unvermindertem, leb⸗ 
haftem Intereſſe erwarteten. Sie be— 
greifen vollſtändig, daß eine der beiden 
Parteien, die jetzt in Südafrika gegen 
einander kämpfen, wie ſie ſagen, in den 
Krallen des Todes ſterben muß. Sie 
fürchten den Boeren, aber ſie haſſen ihn 
nicht. Sie haſſen den Engländer, aber 
ſie fürchten ihn nicht, wie früher; ſie 
haben geſehen, wie vieler engliſcher 
Soldaten es bedurfte, um die Boeren 
zu bekämpfen und zu ſchlagen. Sie 
fühlen jedoch oder denken, daß die Boe— 
ren zu gehen haben, und dann meinen 
ſie, ſei der Augenblick gekommen, um 
die Engländer ſelber zu bekämpfen und 
zu vertreiben. Er ſei überraſcht gewe— 
ſen, fügte der Gewährsmann hinzu, 
mit welcher Aufmerkſamkeit ſie die krie⸗ 
geriſchen Methoden und die Taktik auf 
beiden Seiten verfolgt hätten, als ob ſie 
ſie für ihre künftigen Zwecke in Anwen⸗ 
dung bringen wollten.“ 

Der Krieg mag ſomit noch ſchlim— 
mere Folgen haben, als man bisher be⸗ 
fürchtete. Die Engländer dachten das 
Boerenvolk unterdrücken, vielleicht als 
Nation ausrotten zu können, um das 
Land ungehindert in ihrem Intereſſe 
auszubeuten, nun werben fie bermuth- 
Vic auch die bißher Jo geduldige ſchwar⸗ 
ze Bevölferung in einer Unbotmäßig- 
feit gegen ich haben, die Iangimierige 
Wirren in Auzficht ftellt, das Ziel in 
meitere ferne rücdt als je. Mielleicht 
veranlaßt fie diefe Ausfiht zu einer 
pernünftigeren Stellungnahme gegen 
bie Boeren. 


Der König von England und die 
DOrdensritter. 


Wie in den englifchen Hoffreifen be- 
fannt ift, gehört e3 zu den Eigenthim- 
Yichteiten König Edward, eö mit dem 
Tragen vonDOrdensbelorationen außer: 
orbentlich genau zu nehmen. Gar man⸗ 
cher etwas nachläffige Orbengritter hat 
bieß zu feiner unangenehmen Weberra- 
{chung erfahren müffen. Ein Londoner 
Gefelfchaftsblatt erzählt darüber fol- 
gende amüfante Anekdoten. Als vor ein 
oder zwei Jahren — ber König mar 
noch Prinz von Wales — am Geburt3- 
tage des Königd bon Dänemark ein 
Diner in Sandringham ftattfand, an 
dem auch bie rechte Hand bes Prinzen, 
der Kammerherr Sir DightonProbyn, 
teilnahm, hatte biefer glüdliche Be- 
figer eines der vornehmften und eines 
niebrigen bänifchen Orbend nur ben 
erfteren und nicht den leßteren angelegt, 
einfach weil er diefen gerade nicht fin- 
ven fonnte. Obmwohl er nun an einem 
Seitentifch jaß, an bem ihn der Prinz 
faum fehen fonnte, erfchien plöglich ein 
Rakat bei ihfm mit folgender Meldung 
bom Prinzen: „Seineftönigliche Hoheit 
ift überrafcht, daß Sir Dighton Pro- 
© Diakon unb fus fälenigt vn 
Sir um eunig 
vergefjenen Orben hervor. Eine nod) 
unangenehmere Erfahrung machte ein 
Schaufpieler. Der Prinz jaß in feiner 

oge und laufchte einem Stüd, in dem 
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Hang nad} dem erfien 


[18 der Vorhang ften WE |. 
—* mar, ließ ihn der Prinz von | 


Wales zu fich Bitten. Der Schaufpieler | 
eilte hocherfreut in die Königliche Loge 
in Erwartung einer auszeichnenden | 


Anerkennung jeitens desPringen, mwur- 
de aber nad; fühlem Gruß mit ben 
Worten empfangen: „Darf ich fragen, 
twa3 diefe Dinge auf hrer Uniform 
bebeuten?“ Der Schaufpieler antiwor- 
tete verlegen, fie jollten folche Orben 
borjtellen, wie fie ein ruffifcher General 
vermuthlich befigen mwrüde. „Wahrhaf- 
tig,“ rief der Prinz da ironifh, „Sie 
nennen ich ein Künftler und bemühmen 
fi nicht wahrheitägetreuer darzuftel- 
len? Yhre Uniform würde Ihnen bej- 
fer ftehen, wenn Sie die lächerlichen 
Kinterligchen im nädjften Att ableg- 
ten!“ Und affo that der große Mime.— 
Aber die Ichlimmfte Erfahrung machte 
eine Bilbfchöne, jehr junge Dame ber 
Ariftofratie, mit welcher der Prinz auf 
einem Privatball tanzte. Plöglich be- 
merfte er den diamantenen Stern eine? 
befannten englifchen Ordens auf ber 
Bruft des reigenden Kindes, dag er am 
Arme hielt. Auf feine Frage, wo fie die 
Auszeichnung erhalten habe, antiwor= 
tete fie erröthend, ihr Verlobter, ein 
junger Oberftleutnant von hoher Au3- 
zeichnung, habe ihr da3 Brillantfreuz 
geliehen. „In ber That“, erwiberte ber 
Prinz alt, „bitte, wollen Sie ba3 
Kreuz abnehmen und an den Oberft- 
leutnant Sir... mit dem Bemerfen zu=- 
tüdgeben, daß ſolche Dekorationen 
nicht für den Schmud felbit der größ- 
ten Schönheit bejtimmt find!” Damit 
führte er feine Ballbame zu ihrem 
Plate zurüd, 


Lokalbericht. 
Wackerer Retter. 


Mit eigener Lebensgefahr warf ſich 
geſtern Abend der Privatier Otto 
Smith, ein frühererGeſchäftsmann, an 
Milwaukee und Chicago Ave. einem 
durchgehenden Geſpann in die Zügel 
und brachte es auch glücklich zum 
Stehen, obwohl er eine Strecke weit ge⸗ 
Tchleift wurde. Zahlreiche Kinder [piel- 
ten auf der Straße, ald die bor einen 
Bäderwagen gefpannten’Bferbe wie toll 
um bie Ede geraft famen. Unter hellem 
Angftgefchrei ftoben die Kinder außein- 
ander, einige bon ihnen wären von ben 
Ihieren aber ficherlich unter die Hufe 
getreten worben, hätte fich nit Smith 
dem Gefpann entgegengeworfen. €3 
glüdte ihm, den Kopfriemen bes einen 
Saules zu faffen, dad IThier jchüttelte 
ihn aber gleich darauf bon Jich ab. 
Smith ftürzte, hafchte aber nach der 
Iofe auf ber Erde jchleifenden Leine 
und ließ diefelbe nicht lo8, obmohl er 
eine Strede weit gefchleift murbe, ehe 
die Thiere zum Stehen famen. Dann 
erhob fich der madere Retter, klopfte 
ben Straßenfchmuß von den Kleidern 
und berfehwand. 

—— 1:9. 
Beim Baden ertrunten. 


Der 16jährige Raymond Folter, ber 
Sohn des Profefford George Burman 
Tofter non ber Chicagoer Univerfität, 
ertrant am Mittwoch Abend mährend 
bed Babens im Marie-Gee, nahe An- 
tioh. Der Verftorbene befand fich be- 
fuch3meife bei %. W. Barker in beffen 
Sommerwohnung und nahm mit den 
Söhnen feine MWirthes ein Bab im 
See, wagte fich zu weit hinaus und er- 
tranf. Seine Leiche wurde um elf Uhr 
Abends geborgen. Profeſſor Foſter 
begab fich geftern nach Philadelphia, um 
bort feiner in einem Hofpital darnie- 
berliegenden Gattin fo fchonend mie 
möglich bie Trauerbotfchaft zu übermit- 
teln. Bon dort wirb er nad) Trrebonia, 
N. Y., reifen, mo fein unglüdlicher 
Sohn zur.ewigen Ruhe gebettet werben 


mird, 


Elarf un» Late Str. 
Die gefchäftigfte Ede in Chicago. 


Erhaltet den Werth Eures Geldes 
morgen (Samftag), e3 mird bie beite 
Gelegenheit fein, die Euch je dargeboten 
wurde, um etwa $3 für $1 zu erhalten. 
Herr 5.8. Roß, der Adjufter des fcho- 
nen Zager3 von Unzügen, Hofen, Hüten 
und Ausftattungswaaren ber Union 
Kleiderhändler, wird einen Samftag 
Versauf veranftalten, der die Maffen 
anziehen wird. Wir führen hier einige 
Preife an, 3. 3. $24 für $8 Anzüge; 
$34 für $1O Anzüge; $4 für $15 
Anzüge; $64 für $18 Anzüge; $83 
für $20, $25 und $30 Anzüge. Weber 
800 Anzüge zur Auswahl, und zwar 
bie allermodernften. 79c für $2 Hofen; 
$1.39 für $3 und $3.50 Hofjen; $1.79 
für $4 und $5 Hofen; $2.39 für $5 
und $6 Hofen. Diefe eleganten fchnei- 
dergemadhten Hofen find billiger, ala 
ber Preis des Stoffes derjelben beträgt. 
39% für $1 und $1.50 Strohhüte; 79c 
für $2 Hüte; $1.39 für $3 und $3,50 
Hüte; $1.79 für 34.00 Hüte; Ic 
für 206 Kragen; de für 35 Man 
fetten; Ace für 150 Zafchentücher; 
11c für 250 Joponet Zafjchentücher; 
19c für 50c Hemden; 37c für $1 Hem- 
den; 47c für $1.50 Hemden; 21c für 
50c Unterzeug; 37c für $1 Unterzeug. 
Ein $10,000 feine Lager von An» 
zügen, -Hofen, Hüten und Nusftat 
tungsmwaaten, das zu irgend einem 
Preife verlauft werben wird. Diefer 
Verkauf wird in Bälbe für immer ge- 
Thloffen werden. Biß auf MWeiteres 
wird der Laden jeboch jeven Abend und 
Sonntag bis Mittag offen fein. F. B. 
Roß, Adjufter bes Lagers der Union» 
Kleiderhändler, NRorboft-Ede Clark und 
Late Str. 


Toller Sun». 


Ein anfcheinend toller Hund verur- 
ge heute unter ben Bemo, bes 
omn of Late und von Hhybe Park be- 
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Mittheilung, dag wir gegen die 
irma —2 Doyle & Co. am 
ieſigen Platze beim Superior- 

Gericht von Cook County klagbar 

geworden ſind, um ſie daran zu 

hindern, Salad Dreſſing in Fla— 
ſchen oder mit ſolchen Etiquetten 
verſehen, welche darauf berechnet 
find, beim Händler und Konfumen- 
ten den Glauben zu erweden, als 


ob es unfere "Tildesley & Com- 
pany Yacht Club Salad Dres- 


sing” fei, anzuzeigen oder zu ver- 


faufen. 


Alle Händler und das Publikum 
befonders find hiermit gewarnt, 
kein Salad Dreffing in Slafchen 


AA j 
MEAT RELISH. 
UmequaLıso s0R lobsrer 
SNRIMP, CHICKEN, AND 
Alk SALADS, 


oder Paceten, welche denen unje- 
rer berühmten Nacht Club Salad 
Dreffing ähnlich find, zu kaufen. 


REID, MURDOCH & CO,, 
Alleinige Eigenthümer und Sabritanten von Tildesley 
& Company’s berühmter Nacht Club Salad Dreffing. 


Kennt ihren Bappenheimer. 


Alfred Batchelor von Nr. 326 43. 
Straße, verließ am Dienftag Nachmit- 
tag nach einem Streite mit feiner befje- 
ren Hälfte feine Wohnung, mit ber 
ausgejfprochenen Abficht, fich das Leben 
nehmen zu mollen. Später wurde in 
ber an ber 43. Straße gelegenen Haltes 
ſtelle der Illinois Centralbahn eine 
Handtaſche gefunden, die zwei Zettel 
folgenden Inhalts enthielt: „Bitte fo- 
fort Frau X. H. Batchelor, Nr. 326 
43. Straße, zu benachrichtigen. E3 ift 
mein lehter Wunfch auf Erben, und ic) 
danke Ihnen für Ihre Freundlichkeit. 
Frau WU. H. Batchelor, Nr. 326 43. 
Straße. Ach verfuchte vergeblich, Dir 
eine Erflärung zu geben. Du mollteft 
nicht hören, obgleich ich die lautere 
Wahrheit fprah. Lebe mohl für im- 
mer!” Frau Bachelor blieb, als ihr 
bie Zettel zugeftellt wurden, fühl bis 
ans Herz binan, und erklärte, daß ihr 
geliebter Gatte fie nur milde ftimmen 
tolle, aber gar nicht baran denfe, fi 
ins Senfeit3 beförbern zu wollen. Er 
merbe zmeifellos in fürzefter Zeit zu ihr 
zurückkehren. 

— 
Macht viel Arbeit. 


MWie an vorliegender Stelle berichtet, 
füllte fich der Kofferdamm mit Wailer, 
der angelegt werden mußte, um ba3 
Fundament für die neue Brüde an Di- 
bifion Straße legen zu fünnen. Das 
MWafler drang aus einem Tunnel ein, 
mittels deifenGas- und Wafferleitungs- 
röhren unter dem Tyluffe hinburchge- 
führt werben, und die Yirma Roem- 
held & Gallery, welche ben Bau ber 
Brüde übernommen hat, engagirte ben 
Taucher Donovan dazu, die Lede im 
Tunnel zu ftopfen. Donovan wird fi 
zu biefem Zmed in den IZunnel jelbft 
hineinbegeben müffen, fann babei aber 
die Sädchen mit Zement, deren er zu 
feiner Arbeit bedarf, natürlich nicht mit 
fich führen. Man ift nun auf den 
Plan verfallen, eine genügend meite 
Stahlröhre durch bad Bett des Fluffes 
und die Dede bed Tunnel3 zu treiben, 
und bie Zementfäde dann durch biefe 
Röhren in ben Tunnel hinabzumerfen. 


Zodes:- Anzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Wilhelm Riemer 
am 12. Juli im Alter von 81 Yabren und 5 Monaten 
nah langem jichmweren Leiden janft im Herrn ent- 
fhlafen ift. Die Peerbigung findet ftatt am Sonn: 
tag, den 14. Juli, um 2 Uhr NRahmittags, dom 
Trauerhaufe, 190 NR. Hopne Ane., nah dem St. 
QufassfFrievhofe. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karoline Riemer, Battiı. 
zn. Otto, Auguft, Söhne. 
ilhelmine Rlan, Auauite Buhle, 
Karoline Riesling, Töchter. 


Todes: Anzeige. 
Germania FrauensBerein. 
Den Beamten und Ehmeftern zur Nahriht, daß 
Schweſter ⸗ 


Maria Jonas 
am 19. Juli geftorben ift. Das PVBegräbnik findet 
ftatt vom Trauerhanfe, 196 Wilmot Ade., am Sam: 
ftag, den 13. Zuli, um 1 Uhr, nah Waldheim. 
Zantine Goetten, Präj. 
aria Butenfchen, Sek. 


Todes⸗Anzeige. 
DSDouglas Soge Nr. 432 J. O. O. F. 


Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur Nach⸗ 
ticht, daß Bruder 
H. Mette 


geftern Morgen früh duch einen Ungfüdsfall plöglich 
geftorben ift, Die Beerdigung findet Sonntag, Nach: 
mittags 1 Uhr, vom Trauerhauje, 25 Buena Bilte 
Place, nad) Datwoods ftatt. 
zum Kalte, Obermeiiter. 
uguft Guenther, Set. 


Zodes: Anzeige, 
Hermann Encampment 110, I. 0. D. #. 


Den Mitgliedern Diefes Lagers hiermit zur Nah: 

tiht, Daß unfer Bruder Batr. 
Senn Mette 

am Donnerftag, den 11. Juli, felig im Seren ent: 
5* iſt und werden die Mitglieder aufgefordert, 
o zahlreich wie möglich jih an dem Begräbnifie dei: 
ſelben zu betheiligen. Dasjelbe findet dom Trauer⸗ 
haufe, Archer und Emerald Ave., punkt 1 Uhr Sonn: 
tag Nahmittag nah dem Dakwood:Frienhofe ftatt. 


atob ande, 9. P., 
ed. Braud, Schreiber. 
» 


Todes: Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nachricht, 
unfere geliebte Mutter 
Martina O’Neil, nr 
Mitglied der St. Mathildis Gourt Nr. 42, W. 6. 
D. $. am Mittivod, den 10. Yuli, Nachts 11:55 
eftorben ift. Die Beerdigung findet am Samftag, 
en 13. Auli, um 9 Uhr Dorgen!, nah der St. 
Kirche, 59. Str, umd Wentworth Ape., mo 
&odamt zelebeirt tie, don da per Rutichen 
2. dem Friedhof Ratt. Die tranernden Hinterblies 
enen: 


Theodore Meildad) und Mrd. Lizzie 
God, Rinder. ’ 


Todes⸗Anzeige. 
gran und Belonnten die frautige Racricht, 


J ——— 
m 11. Yali, n 

findet Katt am Sonn: 
um 1 Uhr, vom Xrauerhaufe, 503 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Frau und Mutter 
Elifabeth Wagner 
am Donnerftag Porgen, den 11. Yuli, um 1 Uhr, 
im Alter von 61 Jahren entichlafen it. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Samjtag, den 13. Yuli, um 
12 Uhr Mittags, vom Trauerbaufe, 196 Hudfon 
Ane., nach der Bethlebemstirche, Ede Herndon und 
Diverfep Boulevard, und von da nah dem den 
Friedhofe. Die trauernden Hinterbliebenen: 
6. Bagner, Gatte. 
BP. 3. Wagner, Sohn. 


Zodes- Anzeige. 

Verwandten und Belannten die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte Gattin 
Marie Jonas 

am Mittwoch, den 10. Juli, im Wlter von 42 Jah 
ren und 2 Monaten nad langem Leiden geitorben ift., 
Die Beerdigung findet ftatt am Samftag Mittag, 
den 13. Juli, um 1 Uhr, vom Xrauerhaufe, 196 
Wilmst Ade., nah Waldheim. Um ftille Theilnahme 


bittet: 
dfr Franz; Jonas, Gatte. 


Todes: Anzeige. 

Martina Dorling O’Neill, 
geliebte Diuttec von Theodor Keilbah und Eliſabeth 
Cody, geb. Keilbab, ftarb am Mittwoch, den 10. 
Juli, um 11:55 Uhr Nachts. VBegräbnik don der 
— ihres Sohnes, 70 Cottage Grove Ave. 
am 13. Juli, um 9 Uhr Vormittaqs, nach der St. 
Georges-Kirche, wo ein feierliches gugumt zelebrirt 
wird, und von da per Kutichen nad dem fFriedhof, 
War Mitglied der St. Mathildis Court Nr. 42, 
W. C. O. F. 


Todes⸗Anzeige. 
z— und Belannten die traurige Nachricht, 
a 


Rudolph Duſcheck, 
am Dienftag Abend um 11 Uhr im Count ee 
verſchieden iſt. Beerdigung am Samſtag Nahmitta 
um 2 Uhr von Ede Lake und Paulina Straße na 
Waldheim. 
Greszentia Brandl, 
18 W. Wafhington Str. 


Zoded- Anzeige. 
Zurnderein Freiheit. 
Hiermit zur Nachricht, daß 
Henry Mette 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet Sonntag Nach⸗ 
mittag, den 14. Juli, um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
2469 Urcher Abe. nach dem Dakwood-Friedhof ſtatt. 
2. Scherbaum, 1. Sprecher, 
frfa F- Ayas, korip. Schriftwart. 


Z0de8: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, 

daß meine geliebte Schwefter 
Emma 6. Schmidt 
im Alter vom 30 Jahren in Ubmwefenheit unferer 
Mutter nah Deutihland nach furgem Leiden geftorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag Na: 
mittag um 2 Uhr, vom Trauerhauje, 3233 Wentworth 
Uve., nah Dalwoods, Der trauernde Bruder: 
Bro. DB. Schmidt. 


Beitorben: Zof. Aler. Sechaum, mein ges 
liebter Gatte, im Aiter von 55 Yahren. Die Beitats 
tung findet am Samftag Naymittag um 2 Uhr vom 
Trauerhbaufe, 435 Racine Ude., aus jtatt.— Bitte feine 
Blumen. —Die trauernde Wittive. dofr 


Die Washington Park Glub 
Rennen. =. £reitag, den 12. Iuli. 


8—Grosse Rennen-—-S 
(Regen oder Sonnenjdein.) 
Eintritt, einihl. Sig im Grand Stand, 81.00. 
Bor Seafon:, Gäfte: und Eintritt: Billete im Wels 
lington=Hotel (Rotunda). 
gug:-Dienft: 

Südfrite-Hohbahnzüge haben Verbindung mit als 

len Hohbahnlinien via die Loop alle 3 Minuten. 
SüdfeiteeSohbahn:Erpreizüge 

Verlaffen die Loop an Eongrek Str. und halten 
nur an 2. Str. und 31. Str., die 61. Str. anlaus 
fend, in 20 Minuten. 

Kabel: und eleftrifde Linien. 

State Str. und Gottage Grove Ane. Kabel-Linien 
haben Anidhlu an alle SüpfeitesQuerlinien, Direft 
neh Yen Thüren. Galumet eleftriihe Straßenbahn 
ti8 South Park Ave. und 8. Straße. 


Großes Preistegeln und Tanzkränzchen 
Freiheit Loge 125, 0. M. P.. 


am Samftag, den 18. Juli, in der Garfield 
Zurnhalle, Eile Garfield und Larrabee Str. Anfang 
8 Uhr Abends. 12 Breife. Die Hauptpreife im 
Baar. 3 Kugeln für 15 Cents. Eintritt frei für alle 
DOrdensmitglieder und freunde und Belannte, 


Großes Piknik und Sommernachts - Jeil 


Damen-Verein Edelweiss 
um Beften der Srankenkaife im Nord Chicags 
& ch ü npart ſ(teiner Part), Weſtern pe, 
vahe Belmont Ape., am Sonntag, den 14 
$uli 191. Anfang Nahmittags 2 Uhr. Tidets 
im Vorberfauf 15e, an der Kafje Z5c. Kinder uns 
ter 12 Jahren in Begleitung Erwadiener frei. 


THE RIENZI, 


de Diverfen, Glarf und Eyanfton Aue. 


BE KONZERT 38 
Jeden Abend und Sonnlag Nachmittag } 
— EMIL CASCH. 


Belanntmahung. 


ffreunden und Belannten zur Nachricht, 
das unter dem Namen öllmars Wr 
2501 Lincoln Ude, (Boiwmanpille) befannte 
Gtabliffement übernommen habe. Ausgezeichueter 
Vic-Nic-Plas, volftändig meu bergerichtet, fowie Res 
gelbahn und fonftige Bequemlichleiten. Ieden Sams 
fag u. Sonntag die berühmten felbftgemadten Brats 
würfte. Zu zahlreichen Bejuche ladet freundlichit eim 


CONRAD SCHMIDT, 
1juniRfe,ia io früher 184 D. North Une, 


——— 


Ede 5b. Gtr. und Gottage Grove Ave. 
Konzert jeden Uben» von Wibert Ulrih’3 Oge 
Hefter. Sämmitlihe Mitglieder von 
Thomas’ Chicago Orohester. 
Miu—lot 


(DTD- n WATRY 00, 
. Deutidge Dptiten, 
* —* © Spezialität 


Briten und ein . 


— 








45% 


Fran Dr. Warne’s Honorarforderung von 


— Auf der Höhe der Zeit. 


Heue Programm» Nummern in Buffalo 
Bill's Wildem Weſten.“ 


Am nächſten Montag wird Buffalo 
Bills beliebie „Wilder Weſten“- Geſell— 
ſchaft wieder auf eine Woche ihr Lager 
auf dem Ballſpielplatze an 35. Str. 
und Wentworth Avenue auffchlagen, 
wo ſie ihre Vorſtellungen in Chicago 
nun ſchon ſeit einigen Jahren zu geben 
piiegt: Der Plaß ijt von allen Theilen 

r Stadt aus mittel der Hochbahn 
und zahlreicher. Straßenbahnlinien 
leicht zu erreichen. 


Colonel Copy — daß ift befanntlich | 


ber eigentliche Name des weitberühmten 
Büffel-Wilhelm — hat das Programm 
feiner Borftellungen in zeitgemäßer 
Meife abgeändert und ermeitert. Statt 
ber Erjtürmung de San‘uan=Hügela 
wird die Einnahme von Peking veran- 
Ihauliht. Die Reitergruppen der Ge- 
jelihaft find vermehrt worden durd) 
ein Bveren-Fommando und durd) eine 
Abtheilung der tapferen Männer, mel- 
che unter Col. Baden-Bomell ich in 
Mafefing fo lange und erfolgreich ge- 
gen die Boeren behauptet haben, ferner 
durch eine Abtheilung von berittenen 
Boliziften aus dem norbmeftlichen 
Territorium Kanadas, bon deren Lei- 
ftungsfähigfeit man in Verbindung 
mit dem Treiben der Goldfucher 
im Klondite-Gebiet fo viel gehört hat. 

Am Montag Vormittag, von 8 bis 
10 Uhr, wird der ganze ftattliche Rei— 
tertrupp der Gejellfihaft unter der 
Führung von Col. Cody eine Parade 
Durch einige Hauptftraßen der Meit- 
feite veranftalten, und zwar unter Be- 
obadhtung folgender Marfchroute: Bon 
ber Ede der 35. Str. und Wentworth 
Avenue zur Halfte Str.; dur Hals 
fted bi Madifon Str.; an der Ma— 
difon Str. bi3 StateStr.; durch State 
Str. bi Harmon Court; von Harmon 
Eourt zur Wabaſh Avenue; durch 
Wabaſh Avenue ſüdlich bis zur 35. 
Str. und in dieſer zurück zum Aus— 
gangspunkt. 

Die Vorſtellungen finden zwei Mal 
täglich ſtatt; ſie beginnen um 2 Uhr 
Nachmittags, bezw. um 8 Uhr Abends. 
Eintritt 50 Cents, Kinder unter 10 
Jahren 25 Cents. Reſervirte Sitze 
können, zum Preiſe von $1, bei der 
Gable Eo., Ede Xadjon Boulevard 
und Wabafh Avenue, belegt werben. 


Kimm Das Richtige. Es ilt 
befjer, man benußt gar fein Mittel, als 
tie die verfehrten. Das richtige Mit- 
tel für Schwäche, Nervoſität, Ueber— 
anſtrengung, Aufregung und für alle 
Nervenleiden iſt Puſcheck's Nerven— 
Kur. Dasſelbe ſtärkt und kräftigt die 
Nerben und das Gehirn und heilt alle 
Nervenkrankheiten, auch Schlafloſig— 
keit und Gedächtnißſchwäche, Herz⸗ 
klopfen, Schwindel, Mattigkeit, und 
koſtet nur 25 Cts. Das richtige Mit— 
tel für alle rheumatiſchen Leiden iſt die 
Rheumatismus-Kur. Dieſelbe erleich— 
tert in einigen Stunden und heilt in ein 
paar Tagen. Das richtige Mittel, um 
irgend eine Erkältung oder deren Fol— 
gen zu heilen, ſind Puſcheck's Erkäl— 
tungs- und Huſten-Tropfen. Es iſt 
wirklich erſtaunlich, wie ſchnell dieſes 
Mittel heilt. Wird es gleich von An— 
fang angewandt, ſo verhütet es den 
Ausbruch ganz und gar. Das beſte 
Mittel für Dyspepſie und alle Magen— 
leiden ſind die Magentropfen. Dieſe 
kuriren gründlich, und ſind bei allen 
Verdauungs-Beſchwerden anzuwenden. 
Dieſe Tropfen haben einen Ruf über 
die ganzen Vereinigten Staaten als die 
beſten Mittel für dergleichen Leiden. 
Preis 25 Ets. Dieſe Mittel ſind nicht 
in Apotheken zu haben, ſondern können 
nur von Dr. Puſcheck, Nr. 1619 Diver— 
jey Blod., bezogen werden, — wenn 
gewünſcht, per Poſt. 


— — — — 
Der Konful proteftirt. 


Der Eijenbahn-Unfall auf der Wa— 
baſh-Bahn bei Caß, Ind., bei welchem 
acht Jtaliener das Leben verloren und 
eine Anzahl Underer jchwer verlept 
murbe, bat zu einem Proteft der itali- 
enifchen Regierung bei dem Staats: 
miniftertum in Wafhington geführt. 
Die Bejchmwerde ging von dem hiefigen 
italienifhen Konful, Grafen Rozwa= 
Domati, aus, deffen Vertreter kürzlich 
ber Eintritt in das Hojpital der Wa: 
bafh-Bahn in Peru, Jnd., mo die ver- 
lehten Italiener verpflegt werben, ver- 
meigert worden ift. Auf die Vorftel- 
lungen des Konful® beim Staat3- 
minifterium fandte diefed ein Schrei- 
ben an Öoupverneur Durbin von In— 
Diana, in welchem biefer erfucht wird, 
folde Maßregeln zu treffen, die ihm 


unter fothanen Umftänden am geeig=. 


netten erfcheinen, um „die Wünfche ei- 
ner befreundeten Regierung zu befrie- 
Digen“. Welde Schritte Gouverneur 
Durbin thun wird, ift noch nicht be- 
fannt, indeflen zweifelt der Gouver- 
neur nicht daran, daß Borftellungen 
feinerfeit3 bei dem Direktorium ber 
Bahn den gewünfchten Erfolg haben 
werben. Wie der italienifche Konful 
angibt, trafen feine verlegten Lands- 
leute erft zwei Tage bor dem Bahn- 
unfall auf ameritanifhem Boden ein 
und find ber englifhen Sprache nicht 
mächtig. 

—-1.. — 

Kurz und Neu. 


* George Lechner au3 La Salle, SIL, 
erichoß fi in feinem Zimmer im Ni: 
collet-Hotel. Seine Leiche wurde ge⸗ 
ftern Nachmittag entbedt. Es mirb 
bermuihet, daß ber Unglüdliche am 
Mittwod, in einem durch die Hite her- 
borgerufenen Anfalle von temporärem 
Serfinn, bie Berziweiflungsthat begirig. 

* PVräfident Hamilton von der Chi- 
cago City Railman Co. fonferirte ge- 
ftern mit Mayor Harrifon wegen ber 
Anbringung gerillier Schienen-auf der 


Archer Ave. «Linie der Gefellichaft. Die- 


felbe will bie geplante Verbeſſerung erft 


‘dann einführen, 
ge erledigt ein 


‚Schlappe. 


$100,000 für Fehandlung des verftor-. 
benen Millionärs $rancis Wheeler 
abgemwiefen. 


Gegen das Urtheil wurde fofort- Berufung | 


angemeldet. 


Richter Eutfing vom Nahlaßgericht 
wies gefiern die Honorarforderung bon 
$100,000, welche die Uerztin und „mag: 
netifche Heilerin“, Frau Dr, Emma 
Niderfon Warne, gegen den Nachlaß 
bes vetftorbenen Millionärs Francis T. 
Wheeler anhängig gemacht hatte, ab. 
Klägerin hatte in der Klagejchrift ver- 
fihert, daß der Verftorbene ihr für 
jehsjährige Behandlung ein Honorar 
‚bon mindejtens 350,000 verjprochen 
hätte. E3 murbe mährend der Ber- 
handlung der Bemwei3 bafür erbradi, 
daß die Klägerin, die mit ihrem Gat- 
ten, der gleichfalls ein Jünger Aesku— 
lap3 ift, im Gebäude No. 4203 Evans 
Avenue wohnt, fich während eines Zeit- 
raumes von ſechs Jahren ausfchließlich 
dem nunmehr Verſtorbenen widmete, 
ihn ärztlich behandelte, maſſirte und 
last not least dafür ſorgte, daß die 
Schnapsflaſche möglichſt ſelten in ſei— 
nen Bereich kam. Ihre Aufopferungs⸗ 
fähigkeit ging ſogar ſo weit, daß ſie — 
der Zweck heiligt die Mittel —, mit 
dem Patienten während einer Reiſe eine 
Sonderabtheilung eines Schlafwagens 
benutzte und ihn ſelbſt liebkoſte und 
füßte, fic) auch infolge der „magneti= 
Ichen Behandlung“, die fie dem Batien- 
ten zu Theil werden ließ, ihrer Zeben3- 
fraft beraubte. 

Sames Waddell, der feit Jahren ald 
Kutfcher in Dienften des Verftorbenen 
Stand, fagte auf dem Zeugenftande aus, 
daß er feinen Arbeitgeber auf eine 
„Ranch“ in Mexiko begleitete, und daß 
auch Frau Dr. Warne die Reife mit: 
machte. Er erklärte auf Befragen, daß 
die magnetifche Werztin und Herr 
Wheeler gemeinfam eine Sonderabthei- 
lung des Schlafwagens benugten, aud) 
habe er gefehen, daß die Heilfünftlerin 
ben Batienten eine® Qages auf der 
„Ranch“ Tiebfofte und, füßte. 

Dr. %.R. Mauth, deffen Ausfagen 
bon anderen Zeugen und der Klägerin 
bejtätigt wurden, gab an, daß die Uerz- 
tin, indem fie ven Batienten magnetiſch 
behandelte, fich ihrer Lebenskraft be= 
raubte und ſich im ſelben Maße ſchwächte, 
in dem der Patient an Kräften gewann. 
Dr. Mauth erklärte auch, daß ihm Hr. 
Wheeler verſichert habe, daß er wohl 
wiſſe, daß die Aerztin ſeinetwegen ihr 
Leben verkürze, daß er ihr aber ihre 
Dienſte vergelten würde. Sie habe ſich 
verpflichtet, ihn bis zu ſeinem Ende zu 
pflegen, wofür ſie eine Summe von 
nicht weniger als 850,000 erhalten 
würde. 

Nachdem dann noch feſtgeſtellt wor— 
den war, daß Frau Dr. Warne für ihre 
Dienfte $700 jährlich, ſowie das jetzt 
von ihr bewohnte Haus an Evans Ave. 
erhalten habe, erklärte Richter Cutting, 
daß nicht erwieſen ſei, daß der Verſtor— 
bene ſich kontraktlich verpflichtet habe, 
das beanſpruchte Honorar zu zahlen, 
und er deshalb die Fordeung abweiſe; 
doch ſei er geneigt, die Klägerin betreffs 
des wirklichen Werthes der von ihr ge— 
leiſteten Dienſte zu vernehmen.“ 

Klägerin weigerte ſich, auf den Vor— 
ſchlag einzugehen, und meldete Be— 
rufung gegen das Urtheil an. 

——⸗ñ — — 
Beamtenwahlen. 


Nachſtehend folgt das Ergebniß der 
jüngſt vom „Concordia Män— 
nerchor“ vorgenommenen Beamten⸗ 
wahl: Präſident, Adam Mader; Vize— 
Präfident, Wmm. Wihle; Protofolfüh- 
rer, Martin Broftmeyer; Rechnungs— 
führer, Carl Ziller; Schagmeiiter, %o= 
jef Gebele; Fahnenträger, Nid. Neu- 
pert; Bummel-Gefretär, JohnErhard; 
Bummel-Schatmeifter, John Bleffing; 
Delegaten zur Zentralfonferenz der 
Vereinigten Männerhöre: Adam Ma- 
der und John Bleffing; Dirigent, Fred 
U. Helle; Mufif-Ausfhug: Andreas 
Beder, 1. Tenor; Ernit Beder, 2. Te- 
nor; Guftav Zeh, 1. Baß; GeorgEber3- 
päcder, 2. Baß; Finanz-Ausſchuß: 
Henry Schmidt, Guftan Zeh und Nid 
Neupert. } 

Die „Treue Shmeftern 2o=- 
geNr. 6“ des Ordens der Hermann 
Schmeitern hat in ihrer jüngft abgehal- 
tenen Berfammlung die nachgenannten 
neuen Beamten in ihre Yemter einge- 
führt: Präfidentin, Annie Anders; 
Vizepräfidentin, Maria Hausburg; 
Pro. Sefr., Mathilde Obermwinter, 141 
Wellington Str.; Finanz:Sefr., Ka- 
tharina Glab; Schagmeifterin: Mar- 
garethe Heun; Verwaltungsrath: An- 
na Hafferfamp, Sophie Debel und Ja: 
fobine Behrens; Finanztomite: Pau- 
line Subler, Charlotte Moßler, Au- 
gufte Voß; Führerin, Annie Wid- 
bold; Innere Wache, Johanna Remm- 
ler; Yeußere Wache, Maria Glafer. — 
Logenverfammlung jeden 2. und 4. 
Mittmoh im Monat, Nachm. 2 Uhr, 
in Nufer3 Halle, Ede Elybourn und 
Southport Abe. 

— Geelenabel hat Gott felbft zum 
Ahnen. 


Hämorrhoiden 
geheilt. 


rn Bea en 

: n e lang war 
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der ſchrecklichen Qual der juckenden 
amorrhoiden. verf 
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„La Zdolita* Zigarren, 10e Sorte— dies ift eine der populärften Zigarren in Ehicagof wenn 
auch unter einer anderen Marke verpadt); der Yabrifant, welche Dieje Partie an uns ber 
kaufte, mwechjelte das Label, um feine wohl etablirte Marke zu fchügen—die Zigarre bleibz 


indefien diefelbe — hr wer die Fe twie den Namen des Fabri⸗ 
fanten auf jeder Kifte gleich erfennen—in Partien von 3 
j per 1000 — bier morgen, per 100 86.00-Rifte 


der MWholejale:Breis $70.00 
mit 50 Stüd 83.00 — 4 für 


75,5% Zigorren zu ungefähr der Hälfte des MWholejale-Preiies. ES jind alles reguläre öc 
Zigarren, mit langer Ginlage, Perfecto fFacons, gefledtes und einfaches Dedblatt. Mertt 


Euch die folgenden Sorten: „La Perla“, „Bla 
„Love Feat“, „Golden Belle“ u. f. 


Händler oder Konjument vorübergehen lajjen 
Bartie (alle Farben, mild, mittelftart — ſtark), 


100 (2 Riften) 1.65 — Kifte von 50 Stii 
365 Kiften Fabritmufter von Key Weft 
Maaren, ftrift reine Havana, handgemachte 
Verfectos — lic Zigarren — alle in beit: 
möglihem Zuftande— zum 

Verlauf morgen, ® = 1.75 
per SKifte von 25........... 


Kautabak. 


S 
Horſe Shoe 
Bee Head 


Battle Ar, per Plug............... 29 
Standard Navy, per Plug 
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Deutfhes Altenheim. 


Das Direftorium hielt geftern in der Schiller« 
Balle feine Monats-Sigung ab. 


In der Schiller-Halle im Schiller: 
Gebäude hielt geftern Nachmitag das 
Direktorium des Deutfchen Altenheims 
unter dem Borfit des amtirenden ‘Brä- 
fidenten Herrn Jacob Groß feine Mo- 
natsfiung ab. Die’von dem Schab- 
meifter Herrn €. ©. Pauling und dem 
Finanz-Gelretär Herrn John Koelling 
unterbreiteten Kaſſenberichte wurden 
zur Prüfung an das Finanz-Komite 
berwieſen, worauf Herr Max Eber— 
hardt, der Vorſitzer des Aufnahme-Ko— 
mites, berichtete, daß folgende Perſonen 
um Aufnahme in das Altenheim nach— 
geſucht hätten: 

Caroline Knoeſing, 18 Jahre in 
Coof County, 68 Jahre lt, Nr. 1323 
Nemport Avenue wohnhaft. 

Fri G. Kohlftrud, jeit 1874 in 
Coot County, 78 Jahre alt; Fifth Abe., 
zwifchen 50. und 51. Str. wohnhaft. 

Carl Shadt, feit 1868 in Coof 
County, 65 Zahre alt, Nr. 581 Weit 
Taylor Straße wohnhaft. 

Zena Appel, feit 1854 in CoofCoun- 
tn anfällig, 75 Jahre alt, Nr. 125 
String Straße wohnhaft. 

Die Anmeldungen wurden auf An- 
trag zur Prüfung an das Aufnahme: 
Komite zurüdvermwiefen. 

Zur Aufnahme wurden vom Auf» 
nahme-Somite empfohlen: 

Andreas Zetel, feit 1855 in Eoot 
County wohnhaft; 73 Jahre alt. ı 

Bertha Zadfon, feit 1889 in Coof 


‚Gounty wohnhaft; 63 Jahre alt. 


Der Empfehlung wurde zugejtimmt. 

An das Altenheim find zwei neue 
Anfaffinnen eingetreten — Yrau Menge 
und Frau Horn. 

Der von Frau Maria Merkmeifter 
unterbreitete Bericht de3 Verwaltungs 
Komites wurde mit den darin enthalte= 
nen Empfehlungen angenommen. 

Herr Koelling berichtete, daß bem 
Altenheim dur die Chicago Truft & 
Title Eo., der Vermwalterin des Nad}- 
lafje3 von 3. €. Houfton, al3 vermad)- 
tes Zegat $1200 zugegangen feien, und 
daß, wenn das zur Hinterlaffenfchaft 
gehörige Grundeigenthum verkauft fein 
wird, ihm mwahrfcheinlich noch eine glei= 
che Summe zugeben bürfte. 

E3 wurde ferner berichtet, daß Herr 
Edward Heißler, ein Sohn be3 verftor- 
benen Präfidenten bes Altenheim-Di- 
reftoriums Jacob Heiler, die für bie 
Anftalt benöthigte Weichlohle zu 


1.$1.35 per Tonne (franco Altenheim), 


beforgt hat. 


Aurz und Neu. 
* Die 1500 Angeftellten von Siegel, 


Cooper & Company ‚werben mor 


auf Koften der Firma einen 


Brince*, „Re 
w.. Die Zigarren wurden alle in Chicago angefertigt; 
fein fabrifant, Nobber oder WholefalcsGeihäft hat c5 jemals gewagt, Zigarren von Dicjer 
Sorte für weniger als $25.00 oder K30.00 per 1000 zu offeriren. Es jind feine Seconds, 
von Lehrjungen gemacht,. jondern diejelben Yigarrren, iweldhe anders wo im Retail ju öt, 
oder 6 für 25c verfanft werden — bei der Kifte verfauft zu $1.50 und $1.75. Hier ift eine 


wirflih außergewöhnliche Gelegenheit, und — eine ſolche, 
j ollte. 


Die echten Juan %. Portuondo, EI 
Morello oder Geo. W. Child Zigar- 
ren — 10 

für 


Barker, 24 Unz., 6 Badete......... * 
Sweet Lavender, 24 Unz., 6 Badete....23c 


NE 


EN. y 


B 
nd 
ge 


1000 oder mehe iit 


25c 


d Duke“, „Floß“, „Trafican“, 


welche fein 
Eure Auswahl aus der 
per 1000 315. 00, per 


5c 


Rauchtabakt. 


Auswahl, 
9 Badete für 
| 34 


Menſch ärgere Dich nicht 


u gen werden fich unzweifelhaft als die Senfation der Saifon erweifen. 


Zu billigeren Breifen als fie jemals 
für gleiche Qualit. verlangt wurden. 


Männer-Unterzeug — 
Yartien von fchlichtem und fanch ge— 
ftreiftem Balbriggan — nicht alle 
Größen in jeder Partie, aber alle 
Größen in einigen der 
Tarben — alles 35c 
und 50c 

Qualitäten 
Negligeehemden f. Männer, gejtreif> 
te u. farrirte3 Mabdra3 Cloth, rofa, 
blau u. Orblood, gem. 
m. gebügelten Bändern 
u. abnehmbaren 

Lint Manfchetten 


gebrochene 


19 
49 


Die Sorte, die dem Großen Laden den Ruf 
gebraht hat, Strohhüte billiger zu ver- 
kaufen, als irgend ein anderes Geichäft in 


Amerika. 


Große Räumung von ertra feinen Rough and Ready Braibs für 


Männer — der beliebtefte Hut 
diefer Saifon, welcher nie für 
weniger al3 $1.50 berfauft 
wurde. Dies ift eine jehr pajjen- 
de Zeit zum Kaufen, gerade in 
ber Höhe der Saifen, ein feiner 
Hut für wenig Geld — fchwarze 
und navy Bänder. Spegieller 
Verkaufspreis 


über einen fchweren Rod in dem man faft geröftet wird, wenn Du Dich mit 
geringen Koften fühl und fomfortabel Eleiden Fannft. 
nirgends in Amerika ihres Gleichen hatten, und die großen Offerten für mor- 
2000 von den hübjcheften geitreiften Slanell-Anzügen die 


Wir bieten Werthe, die 


Ihr je gejehen habt, der ganze Dorrath von zwei großen öftlichen Sabrifanten, die uns den Gebrauch ihres Yamens nicht geftats 
ten wollten, fommen morgen zum Derfauf zu den niedrigften Preifen die je für feine Waaren verlangt wurden. Ein Blid® wird 
Euch leicht überzeugen, daf die obige Angabe auf Chatfachen und nur Thatjachen beruht. 


$10.00 geflteifte STanell: Anzüge für Männer — 


fpeziel . 


Männer :» AUnzü 


bübfhen Streifen, 


werth 8 und 


Männer:Hofen 


ziel morgen 


Cabinet Panel Pjofos *3 


— paſſend für Kinder. Volle Längen. 
Bringt die Babies. Kein Treppenklettern. p. Dutzd. 


um 50 Prozent erhöht. 


Die Supreme:£oge der Prythiasritter greift 
zn einer draftifchen Maßregel. 

Ehe die Supreme-Loge der Pythias— 
Ritter ihre Sitzung geſtern Abend be— 
endete, beſchloß ſie, die Prämien-Rate 
auf die vom „Endowment Rank“ aus— 
geſtellten Lebensberſicherungs-Policen 


um durchſchnittlich 51 Prozent zu er— 


höhen. Durch dieſe heroiſche Maß— 
regel hofft die Supreme-Loge, den 
Ausfall wieder gut zu machen, den die 
Mißverwaltung des Fonds durch John 
A. Hinſey herbeigeführt hat. Die Mit— 
glieder der Supreme-Loge verhehlen 
ſich nicht, daß dieſe Erhöhung der Prä— 
mien zunächſt das Reſultat haben wird, 
daß Tauſende von Policen-Inhabern 
ihre Verſicherung fallen laſſen und aus 
dem „Endowment Rank,“ wenn nicht 
gar aus dem Orden ſelbſt, austreten 
werden. Nach der erhöhten Rate iſt auf 
eine Police von $1000, die entnommen 
wurde, al3 der Inhaber im 21. Lebens- 
jahr ftand, monatlich eine Brämie von 


90 Cents zu entrichten, oder 20 Cents | Richter W. 2. Bond aus De Kalb vor= | 


Diefelbe Facon wie in der Abbild. gezeigt 
— all die neuen Schattirungen v. blau, 
grau etc., in den hübfchen Streifen. Jeder 
Anzug ift garant. ftrift reinmwollen, ſehr 
gut gefchneidert, u. hr werdet 
daß e3 diefelben Anzüge find, die alle an- 
deren Gejchäfte zu $10O verfaufen — 


züge — In allen den 
Cheds, Plaids und ein— 
fahen SFarben—gemaht aus durdhaus ganz— 
mwollenen Stoffen und durhiwegs in Der ge= 
ſchickteſten he MWeife geichneidert — 


__ Speziell für Samftag — mwerth $3 und $3.50 

--Cajjimeres, Worſteds, Cheviots, Flanells 
»te. — in Streifen, Karrirungen etce. — helle, dunkle und mittlere Far: 
ben — formgemäß zugeſchnitten und außerordentlich gut gemacht — ſpe— 


finden, 
Werth 
510. 


Männer = 


—— fanch karrirten und geſtreiften Worſteds, 
Hunderte von Anzügen, unter 


aſſimeres u.ſ. w. 


denen Ihr Eure Auswahl treffen lkönnt — werth 


$2 


Drehbare Fächer 


werden freiweggeicdhentt 


Tragiſches Geſchick. 


Sarah Stanton verfällt über den jähen Tod 
ihrer beiden Schweſtern in Irrſinn. 


Die Cottage No. 565 Fulton Str., 
die noch bi$ vor Kurzem von brei 
Schmeitern, alten Jungfern, bewohnt 
wurde, ift verödet; die Vorhänge find 
beruntergelaffen, die Thüren verfchlof- 
fen, und vergebens hielten während der 
legten Tage die Nachbarn nad) den al- 
ten Jungfern Umfchau, die einander fo 
lieb zu haben fchienen und in freimilli- 
ger Abgefchloffenheit ftil für fih Hin 
lebten, bis ein graufames Gejchic fie 
trennte. Am Donnerftag voriger Woche 
ftarb plößlich das Nefthäfchen, die 41- 
jährige Lizzie Stanton, an der Qungen= 
entzündung, am Sonntag murde die 
43jährige Maggie Stanton im Presby- 
terian-Hofpital bon derfelben Kranf- 
heit Dahingerafft — und Sarah Stan— 
ton, die ältejte der Schmwejlern, die 47 
Lenze zählt, verlor au Kummer über 
ben Tod der Schweitern den Berftand. 
Gejtern wurde fie im rrengericht dem 


mehr, als früher. Mit fortfchreitendem | geführt. Die Unglüdliche, die ziemlich 
Alter ftellt fih das Mehrverhältnig | Jauber, aber altmodifch gefleidet mar, 


gegen früher noch ungünftiger, und ein 
Policensnhaber, der fi in feinem 50. 
Lebensjahr für HL00O verfichern lieh, 
muß jegt jtatt $1.60 monatlich $2.70 
al3 Prämie bezahlen. 

Um die ſchwebenden Anſprüche an 
den Fonds des „Endowment Rank“ 
ohne Verzug befriedigen zu können, 
ordnete die Supreme-Loge den Verkauf 
aller Werthpapiere an, die ſich ohne 
allzu großen Verluſt losſchlagen laſſen, 
und übernahm ferner im Namen des 
Ordens die abſolute Garantie für alle 
ausſtehenden Policen. Wahrſcheinlich 
wird der Verſuch gemacht werden, die 
Pythias⸗Ritter, welche in Folge ber 
Erhöhung der Prämienraten aus dem 
„Endowment Rank“ austreten werden, 
zu einem neuen Pythiasritter-Verſiche— 
rungsorden zu organiſiten, der aber 
bollftändig unabhängig vom „Endow- 
ment Rant“ und ber Gupreme-Zoge 
geleitet werben fol. 

——- —— 


Pilnit und Sommernadtsfeit. 


Zum Beten feiner Krantentaffe ver- 
anftaltet übermorgen, Sonntag, der 
Damenperein „Edelweiß“ im fog. flei- 
nen Park des Nord-Chicago-Schüten- 
plaßes ein Pilnit und im Anjchluffe 
daran ein Sommernadtsfeft. Ein aus 
fachtundigen Mitgliedern bejtehendes 
Komite ift jchon feit längerer Zeit eif- 
rig bemüht, die Vorbereitungen zu dem 
Teite jo zu treffen, daß alle Bejucher 
auf genußreiche Unterhaltung rechnen 
fönnen. Anfang der Feitlichkeit: 2 Uhr 
Nachmittags. Eintrittäfarten often 
im Vorverfauf 15 Cents, an der Kaffe 
25 Cents; Kinder in Begleitung er- 


mwachfener Perfonen frei. 


GASTORIA! 


| 


— — — — — — 
— — — — 


gab auf Befragen an, daß ihre Schwe— 
ſtern verzogen ſeien, und daß deren 
jetzige Adreſſe der Himmel ſei. Der 
Richter überwies die Aermſte der Ir— 
renanſtalt in Dunning. 

Hermann J. Kublank, ein Mitglied 
der „Peninſülar Publiſhing Comp.“, 
No. 163 Randolph Straße, der auf 
Veranlaſſung ſeines Vaters, eines 
wohlhabenden, in der Nähe von 
Schaumburg anſäſſigen Farmers, dem 
Irrenrichter vorgeführt wurde, lieferte 
den Beweis dafür, daß er geiſtig voll⸗ 
kommen geſund ſei, und wurde freige— 
ſprochen. 

Ernſt Polinski, ein alter Sattler 
aus Niles, der vor Jahresfriſt aus dem 
Irrenaſyl in Dunning durchbrannte, 
wurde geſtern dorthin zurückgeſandt. 

Frau Julia Mahoney von No. 317 
44. Straße, die aus Gram über den 
vor mehreren Monaten erfolgten Tod 
ihres Gatten irrſinnig wurde, iſt 
gleichfalls der Heilanſtalt in Dunning 
überwiefen worden. 

— —— — — 
Seebaum's Beſtattung. 


Die Leiche des geſtern nach längerem 
Siechthum verſtorbenen Muſiklehrers 
und Publiziſten Joſeph Alexander 
Seebaum wird, nach einer kurzen 
Trauerfeier im Sterbehaufe, Nr. 435 
Racine Avenue, morgen, Gamitag, 
Nachmittag auf dem Friebhofe Grace- 
laıtd fremirt werden. Geebaum, ber 
aus Warjhau in Ruffifch-PBolen ge- 
bürtig mar, ift nur 55 Jahre alt ge- 
worden. In Chicago war er jeit 1873 
anfällig. Seine ihn überlebende Gat- 
tin ift eine Tochter de vor einigen 
Jahren  berjtorbenen Apothekers 
Schloetzer Er 


+ 


I ftellt wurbe, mwirb 
‚Straßen Poligeigericht zu verantiwor: | ze; 


0 


2 J 
Großer Räumungs-Verkauf von 
50 fette in geftreiften. a a en 0b 


| 


| 


$12.00.geflteifle Stanel-: Anzüge für Männer — 


ftrift reinmwollene import. u. 


Effekten, helle, dunfle u. 


con3 — Anzüge m 
— fpeiel . . . 


50 


Gaffimeres, TFlanell3 und Cheviots — 
morgen . 
Butterid =» Mufter und Mode: 


Zeitungen 
Modeblätter gratis 


n 


Gem. dv. den allerfeinften Qualitäten v. 
biefigen 
Ylanell Suitings in den allerneuejten 
mittlere Far: 
ben, jeder Anzug durchweg elegant ge- 
ſchneidert, einfach- u. doppelknöpf. Fa— 


Männer -» Unzüge—Rolfftändigfte Partie, die 
je in Chicago gezeigt wurde. Alle die neueiten Effekte 
in jenen fhön geftreiften lanellen, Serges, enali: 
fhen Worfteds etc. — jeder Rod gemadht mit den 
breiten, abfellenden Schuitern und Shapesretaining 
Fronts — werth .SI4 und Hldenennnncensonunnnnnnne 


Männer-Hofen— Sprit für Samftag — werth $4.50 bis $5 
Se — gemacht von feinfter Sorte engl. Worſteds, 
in den moderniten Farben — 
in jeder Hinficht jo gut wie die auf Beitellung gemadten — ſpeziell 


ET 
ı 12-14-N68°STATEST.M 


50| 


Werth N 
512. 


Geihait3-AUnzügen für Männer. 


—F 


4 
u: 
4 


X5 


ww: 
2 
x 


Kleider - Baumung 


Bor der Inventur. 


Jeder Sommer- Anzug im Sanfe muß weg vor der Fm- 
ventur. YWAnfer ganzes Sager ift in zwei groke Partien 


getheitt. 


Partie Jo. | 


beftehend aus all unjeren $8.00 und 
810.00 Anzügen für Männer, von den 


feinften Muftern der Saijon gemacht und garantirt, ganz 
Wolle zu jein; jeder Anzug ift perfett gejchneidert 
und mit ehtfarbiger Seide genaht— Eure Auswahl, 


fo lange fie vorhalten, 


33.90 


Parlie Jo. 2 


der, welche in der eleganteftenn 


beftehend aus alf unjeren $12 
und $15.00 Anzügen; 
MWeije gejchneidert 


Klei- 


find und im Aussehen und in der Arebit jo gut, wie ir: 


gend welche auf Beftellung gemachte Anzüge. 


Rod, Weite 


und Hojen find von erfahrenen Arbeitern zugejchnitten u. 
hergeftellt und von den beften Kundenjchneidern des Lan- 


des genäht. Die Mufter find pradtvoll und 
Eure Auswahl don allen Anzügen in 


Wolle garantirt. 
diefer Partie 


56.90 


für niedlihe wajchbare Anzüge für Knaben, 
in Streifen und Karrirungen; 
Anzahl von Muftern, alle Größen. 


23c 


al3S ganz 


ungezählte 


Zweiftüd Anzuge für Knaben in den neueften yacons der 


Saijon, helle, dunfle und mittlere 
Schattirungen, gut gemadt und bis 
$6.00 wert — Räumungs-Verfauf3- 
BR en ee 


To» den herrenulofen KRötern. 


Leutnant Ezmod hat einen Preis, be= 
ftehend au einem Rafirmefjer und 
Rafirtopf, demjenigen feiner Mannen 
ausgeſetzt, der die meiften herrenloſen 
oder ohne Steuermarfe verjehenen 
Hunde erjfhießt. Die betreffenden Po- 
fiziften haben die Obren der zur Strede 
gebrachten Köter ala Beweis einzulie- 
fern. Geftern jchon lieferte Polizift 
Zoome fünf Paar Hunbeohren ab. 
Der Preis wird am 15. Juli vergeben 


werben. 


* Unter der Anklage, am glorreichen 
Vierten unabfichtlich der Frau J%. D. 
MeLaughlin aus einem Revolver eine 
Kugel in die rechte Hüfte gefchoffen zu 
haben, wurde rau Eliza Jone3 von 
17. und Halfted Str. verhaftet. Die 
Angeklagte, welche unter Bürgjchaft ge- 
Ti im Marwell 


u 


91.48 


Frreifonzert. 


Im Garfield-Bark fonzertirt Heute 
Abend die Kapelle des Zweiten Milizs 
Regimentd, im &adjon-Bark bie 
Hand’sche Kapelle, und morgen wird 
die letzgenannte i 


Mufifervereinigung 
ein Freilonzert im Lincoln Bart 
geben. ; 


u 


Niedrige Fahrpreiſe nach der Aus⸗ 
ſtellung in Buffalo, 


via der Nidel Plate-Bahn. Eben 
reduzirte Raten von Chicago — 
und zurück. Drei tägliche durchfahrende Ju⸗ 
ge mit Zeftibuled Schlatwagen und ausge 
zeichnetem Dining Car Dienf, Mahlzeiteg 
werben jerpirt nad dem American Gin 
Mahizeiten: Plan, im Preis rangirenb vom 
35 biß zu $1.0. Chicago-Bahnnhof, 

Quren Str. und Pacific he, an ber 
bahn⸗Schlei : 


Schreibt an Salafan, Gene 
t, 111 32 Chicago, wegen 


— —— 
— AB 
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947, 949 & 951_ 


MILWAUKEE AvE. 


09, Rabatt:Berfanf 


| Unfer Heberfchuß-Sager von Sommer:!MDaaren 
offeririren wir weit unter'm Roftenpreis. 


Fancy Worſted-, Kaffimere: 
8.95 Serge- und Flanell-Männer: 
Unzüge, unjere regulären 12.00 und 13.50 


Qualitäten. 

Große Partie von fchönen Fan= 
1.45 ch Gaffimere und blauen Serge 
Männer-Anzügen, Facons dieſes Som— 
mers, alles 10.00- und 11.50-Qualitäten. 


für unjere 7.50: und 8.75 Par: 

53:95 tien, viele feine Mufter und 
Facons. 

3 9 für unſere 6.00 Partie von 

dunkel karrirten Caſfimeres, 

wir garantiren, daß alle obigen Waaren 


befriedigend ſind in Bezug auf Qualität 
und Facon, u. von durchaus reiner Wolle. 


Unſer Knaben⸗Dep't. 
49€ Waſchbare Knaben-Bluſen-Anzü⸗— 


ge, 1.00-Qualitäten. 
19c 


für jchöne 50e wafchbare Knaben 
Hofen, Leinen, Crajh oder Dud, 
ſchlicht oder fancy. 


19€ für blaue, braune oder fchiwarze 

. Bromnie Overalls für Knaben. 
Außerordentlih gute Gelegenheiten in 

KnabenHemden und Unterzeug. 


Männer: Ausftattungen. 


ce für 150 Kragen, alle Yacon3 und 
Größen. 


10 c für 20c fanch bordirte Jappanette 


Taſchentücher. 
15€ 


für 50c und 750 Erafh Männer: 
Hüte, 3 oder 4 verjchiedene Fa= 
con3, alle Qualitäten. 
19c für Odd8 und Ends von 50c 
Sommer = Unterzeug für 
Männer. 
für Auswahl von Negligee-Hem- 


4dc den, die jchönfte Partie in der 
Stadt für das heige Wetter. 


für 50c Mufter-Gürtel für Män- 
ner, Größen 32 bis 44. 


Troß der großen Nachfrage ift unfere Auswahl von NegligeesHemden in jeder Hinficht 
bollftändig, ebenjo wie unfer IUnterzeug- Departement. 


Ihr findet fortwährend ein vollftändiges Affortiment von Größen für ftarfe Männer 


uyd egtra Größen vorräthig, große Auswahl. 


Das ganze Jahr Yindurdh 


fann 


man fi) der Vor: 


theile eines 


TELEPHON 


erfreuen zu dem Preife von 


5 Cents pro Eng 


und aufwärts 


entfprehend dem Bedarf einer Perfon. Ein Mini- | 


mal-Brei3 für einen idealen 


Dienft, jegt Jeden in den 


Stand, über 50,000 Abonnenten in Chicago und 


Umgebung zu erreichen. 


GO TELEPHONE COMPANY, 


Bprgnüaungs:Wegweifer. 


r.— Ring Dodo”. 
Dpera Houje—,Lorna Doone*, 
r 8.— Lovers Lane“. 
ortbern. „The Village Poftmafter“. 
en.—,The Erplorers”. 
i—Sonzerte jeden ' Abend und Sonntag 


mittag. 
ard = Garten. Alabendlih Kon: 


an „ae 
ns 
„8 


Sa» 
83 


— 


e 


3 


weiß-Garten. — Jeden Abend Kon— 

t; Thomas⸗Muſiker. * 

iel Columbian Muſenm. Sam⸗ 
ſtag u. Sonntags iſt der Eintritt koſtenfrei. 

hicago Art Inſtitute.— Freie Beſuchs— 
tage: Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 


Lokalbericht. 


„Columbia Damen⸗-Klub.““ 
Der Columbia Damen-Klub hielt 


geſtern im Bismarck-Garten ſeine mo— 


natliche Verſammlung ab, 


te; Metropolitan⸗Orcheſter. 


in deren 


Verlauf die ſechs von Chicagoer Künſt— 
lerinnen gemalten Bilder, welche der 
Klub vor mehreren Monaten käuflich 
erworben hat, zur Verlooſung gelang— 
ten. Die glücklichen Gewinner waren 
der Reihe nach die folgenden Damen: 
Frau Arthur Hercz, Frau Louis Wol- 
teröborf, Frau E. ©. Halle, Frau M. 


3 


. Rompel, Frau Dr. Menn und Frl. 


Amanda Zimmermann. 


* Jinter der Obhut des Deteftives 


Miller traf geitern Abend Frau Mary 


L 


aſſard von St. Louis, wo fie auf Er- 


fuchen der hiefigen Polizeibehörde ver- 


haftet mworben war, bier ein. 


2 


Frau 
affard, bie früher Hier im Haufe Nr. 


233 Wells Straße wohnte und fich als 
Wahrjagerin einen reichlichen Lebens- 
unterhalt erwarb, joll Frank Waller, 


ei 


nen begüterten Steinbrucibefiger aus 


MWisconfin, der auch zu ihren Klienten 


gehörte, 


52600 abgejchmwaht haben, 


worauf fie ihren Stab meiterfeßte. 


— — —û ï — — 
BSau⸗⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
G. Johnſon, zweiſtöckiges Framehaus, 1512 Eaft: 
wood Ave., 81800. 


M. A. Simons, zweiftödiges Framehaus, 424 War: 


8. Terner, 


ner Ade., $1 


zweiftödiges Framehaus, 125 Gullom 


Ave. 
E. Weinhoeber, einftödiger Brid-Anbau, 415 Elm 


Etr., 81500 


Kchn ©. Sutter, zmeitädigeh Bridhaus, 2405 Late: 


g 


> 


& 


wood Abe., $4 
Meibner, dreiftödiges Bridhaus, 757 NR. Talman 


heiter Ave., $1200. s 
ench Duncan, zwveiftödiges Bridhaus, 831 St.Louis 


Ave. 
Pen zweiftödiges Bridhaus, 1181 Gpaulding 
de,, 5. 
Sames Ede, ziweiftöcdiges Bridhaus, 500 44. Ct., 


* 


‚„Mmerican 


. SDritcoll, dreiftödige® Brikhaus, 1581 Wet 


Darrifon Str., 500. : 
Bridge Go., einſtödiger Brick Stahlſchup⸗ 


⸗ Gottage, 4830 


donore Str., $1000. 


‚ Stewart Une. und 41. Et., 
gr eis Vorderer, einftödige Brid 


* * Sit. 
— 


— 


E Tarman, zweiſtödiges Framehaus, 816 Root 


e drei zweiftötige Framehäufer, 1778, 
ing Bes —.. iödiger Brid-Anbau, 1760 
®, D., rei! iger rid⸗Anbau. 
Rabenswood Part, $10,000. 
im. Broion, jr., & Son, vier zweiftödige frames 
23362, 2374, 23361 Magnolia Ave., 


Brown, jt., & Son, einftödige Brid:Cottage, 
FR. Robey Str., $1200. 
Babden, zweiftödiges Bridhaus, 735 34. 


8. De Wolf, zivet yweiftödige Brid-Apartments 
DR iftödige Bridhans mit Ladenräumlich- 
{ einftödige BridsStoregebäude, 170— 
feld Boulevard, 5448-58 Aſhland Ape., 


RX mes, ziveiftödiged Framehaus, 9530 Min: 
u Be & Brid » Apart 
N re 5 —* partmentgebãude. 
a Feint igeß Bridhaus, 7318 Cham: 
i sweißödiges Bridhaus, MI St. Louis 
nd, siweiflödiges Bridhaus, 950 Gaisper 


Rostova, einfödige Brid:Cottag-, 12:8 
ich, sweiftödiges Bridbans, 306- Prai- 

a; & Brotwn, einfödiger Brid:Ars 
Green Eir., SI —— 


J ———— 


4 

| 

| 

Uve;,. 400. 
Bemakfi, einftödige Brid:Cottage, 1066 N. W 


$1220. 
; Lincoln Ave. 


Kedzie Ade., 166 F. jüdl. von 51. Str., 125x126, 


63. Pl. 27 %. mweitl. von Walhington 


— —— 


getragen: ; 
Hamilton Ade., 174 &. nördt. te., 
Axl, ®. €. A an &. Jafinsti, $] 
C 3 5 fübl, von Garfield rs 3X 
er Underjon u. A.an George P. Brown, 
Bifiell Str., 172 $. nördl, von Willow Str., 4 
135, Walter €, un. an Dtto Wenzel, —S 
12, Sttr. 76 F, weſtil. von Foman Abe 25Xx125, 
Ai & — a Henderjon, 36000. 
ume e., Nordoftede 41. Str., 344xX1254, i 
ly W. Dix au Edward Wendel, at * 
47. Str., 125 5. Öftl .von Vincennes Ave., 137. 5 
ia, . B. N. Standiſh an Arthur 2%. Moore, 
‘ . 
Sacramento Ave., Südoftede Yullerton Ave, 51X 
129, &. %. Eaton u. U. an E. E, Ziegler, $1650. 
May Str., 200 F. nördl, von Mapdijon Str., 0X 
115, H. C. Anderſon an Andrew J. Anderſon, 


$1500. 

3. Str, 221 F. weftl. vom Douglas Boul., 24x19, 
3. Veverfa an U. Hopp, $1000. 

Honore Str., 74 F. füdl. von 46. Str., 24X1254, 
T. Pletla an N. Stvarla, $1500. ’ 

Wood Str., 118 F. nördl. von 46. Str., 8XT24.58, 

- Kopp an B. Vevertka, $2300. 

Pratt Abe. 691 %. dftl „von Evanfton Ave., 110X 
263, Louis Ambler an Henry T. Byford, Hl 

N. 48. Ave, Süpweftede Jrving Par Boulevard, 
Hess, Hans Henderjon an Edgar PB. Haftings, 

Grundftüde 34 biE 20 ©. Water Str., 80X55, 
Charles 9. Balowin an &. Lord, $I.' 

Galumet Ave., Nordiweitede 57. Str., 43X126, An- 
drew Dubad an Leo For, $40,000. 

Weſtern Ave., Nordoftede 3. Str., 276 F. durch bis 
Glaremont Upe., Leo Foz au Andrew Dubach, 
$20,000. 

Sardard We, Süpdoftede 74. Str., 132.81Xx127.2, 
Rihard VPed u. U. an den Nachlak von Benjamin 
PB. Cheneh, 826,000. 

Kenmore Ade. Rordweſtecke Buena Ape., 125)05, 
Sohn Hamilton an Eugene Willoughby, $1. 

Etony Ysland Ape., Nordoftede 74. Str., 3 Acres; 
Seipp Ave., Sübdoftede 74. Str., 5 Ueres, Eugene 
Willoughby an Kohn Hamilton, $1. 

87. Str, Nordoftede South Park. Ane., 4414%X665.9, 
Edivin U. Warfield an Herbert E,Budien, $15,00%. 

Gatalpa Et., 30 %. füdöftl. vom Humboldt Boul., 
175x110, & 2. Gibbs an Annie Thornton, 


., Sübdoftede 101. Str., 199.8X150, Emily 
Hammond an William H. Brown, $6000. - 

Weod Str., Nordoftede 101. Str., Diejelbe an Dens 
felben, $2000. 

Madiſon Ape., 250 F. füdl. von 56. Str., 50xX150 
Charles 2. Norton, an Bertha Codburn, $6000. 
Alhland Ave., 46 F. nördl. von 62. Str., 35%X120 
und anderes Eigenthbum, 2. 9. Gicsde u. U. an 

den Nahlak von James BP. Taylor, $4200. 
Michigan Ave, 10 F. nördl. von 55. Str., 100X 

161, Eugene Willoughby an John Hamilton, $l. 
Aſhland Ade., 143 %. nördl. von 48. Str., 48Xx121, 


von Kos 310 


Nachlaß von Benjamin Hurd u. A. an S.Huebaid, - 


42. Str., 153 $. weitl. vom Drerel Boulevard, 25 
x110, N. Urbanus an G. Hunpel, $7000. 

Kedzie Ave., 72 F. füdl. von 13. Str., Mx1%, T. 
%. Hobart an $. E. Barfalour, $3000. 

Polt Str., 216 F. dftl. von ©. 41. Ave, 5x1, 
EG. Buehler an Rola M. Davies, $4500. 

Fletcher Etr., 150 %. weſtl. von W. Ravens wood 
Pe, DXI, U. Bothenhagen an William Deer: 
ing, $2500. 


; Lincoln Str., 146 %. nördl. von Winnemat Ape., 50 


2152, Nahlak von H. Hans, jr., an Annie Hans, 


126 $. nordweftl. von Noble Ube., 

2125, w’ñ. Heinemann u. A. an Charles ©. 
Lorenzen, $27W0. > 

Albany Ape., 150 %. füpdl. von Bloomingdale AUbe., 
5X118, John Beattle an Peter Wampah, $1300. 

Nofebud Ave., 192 %. füpdöftl. von Moffat Str., 24 
x100, 3. Tesmer u. U. an I. Beder, 3369. 

Mohamwt Str., 216 F. füdl. von Wisconfin Str., 24 
x119, 3. Iiroh an W. U. Bopp, $2000. 

Eryftal Str., 179 %. öftl. von Hoyne Ape., 25X115, 
O. Gronning an Hency U. Wucerffel, $2200. 

Fifth Ave, 21 $. nördl. von 46. Pl., 24x, 3. 
x. Vieifer an ©. E. Fehr, $1000. 


und anderes Figenthum, 9. B. Brown an ‘. 


D. 
Goodwin, 3000. i 


63. Str, Süpdoftede Wafhtenam Ave., 1064X125, 3. 


820. 

Ave., 54)560. 
Chriſtian A. Londelius an M. M. Ruſſell, $15,500. 
May Str., 106 %. nördl. von 75. Str., 2224. 
A MW. Gottihalt an Fred. 9. PBartlett, $1500. 


Mer. Clelland an W. U. eu 


| Escanaba Ave., 23 F. nördl. von 5. Str., 50X125, 


IM. Le Suer u. U. an €. H. Sturtevaut, 81000. 

Eaginatmw Ape., 247 %. fünl. von 83. Str., 75%X125, 
und anderes Gigenthbum in demfelben Blod, Y. W. 
Fe Seur u. A. an E. 9. Sturtevant, BER. 


; Xunior Terrace, O8 . weitl. von Halften Str., 37%X 


203 Washington Street, 
96 State Street. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizeuſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Verch O. Ward, Anna E. Regan, 32, 24. 

Patrick C. Winn, Annie M. Sehri, A, 18. 
Edward Martin, Nellie Koyce, 27, 3. 

William Mitchell, Helen Swanfon, 23, 18. 
Charles W. Baftgen, Caroline M. Greener, 5, 2. 
Franf DO, Noyd, Nora M. Anderjon, 30, 25. 
Vın,. R. Baker, Carrie $. Schumacher, 3, 19. 
Nulius R. Verf, Erneftine Drnec, 26, 19. 
Andrzej Twovot, Franziska Skura, 6, 3. 
Solmon Dahlquift, Lena Guftafion, 38, 36. 
Viotr Szedzinsti, Viktoria Cicpren, 29, k 
Saiahb Murphy, Priscella Dooper, 21, 19. 

Sohn Ban Dumyn, Blanche Shujter, 21, 19. 
Clinton Van De Gobart, Mary Henry, 36, 383. 
Harrijon U. Fry, Julia M. Tully, 30, 28. 

Sohn G, Growe, Julia M. Peters, 22, 20. 
Nicholas Neimen, Mary Marian, 25, 24. 
Adolph Schwann, Lena Finfboner, 63, 52. 
Raul Eberhardt, Martha Radzon, 31, 2. 
Karel Lufes, Annie Schlefinger, 43, 38. 
Michael Donovan, Catherine Gannon, 24, 2 
Theodore W. Dljen, Winnie Dalburg, 3, 3. 
Arthur 9. Zange, Jojephine W. Stevens, 27, 
Nils X. Nosvail, Viktoria Gilhus, 44, 54. 

sohn B. Carlfon, Sophie Johnjon, 30, 29. 
George Leonard, Mary Dugaan, 39, 40. 

Martin Buc, Sophie Trop, 26, 21. 

Nohn E. Gladetih, Alice E. Starken, 29, N. 
George 9. Harris, May U. Benjamin, 38, 27. 
Sozef Chonura, Annie Godzeda, 27, 20. 

Frank Wallace, Alma X. Shell, 30, 33. 

Harry E. Gragg, Etbel U. Reid, 92, 19, 
Guijeppe Grco, Marietta Gulino, 21, 17. 
Henry Altematt, Tina Saidon, 236, 21. 

George D. Kiefer, Edith Kohniton, 38, 32. 

George W. Nadion, Lois E. Carpenter, 35, 27. 
Charles S. Holland, Marion &. Roberts, 41, 31. 
Michael Kilroy, Almena Korber, 33, 48. 

Ehauncey Strong, Kate Proofbants, 8, 93. 
Abraham Yarmulint, Lizzie Gorbath, 26, 2. 
Michael Cummings, Bridget Harte, HD, 3. 
Nicholas Keyes, Margaret Hogan, 22, 

Patrid Smith, Mary MeDonaugh, 26, 27. 
Melville E. Chatten, Jejfie E. Coffman, 21, 18. 
Charles Malmberg, Hilda Guftaffon, 34, 8. 
Kohn Wanprad, May Sorna, 3, 9. 

Charles E. Stringer, Caroline S. Breyer, 8, 9. 
Charles W. Crawford, Ada 3. Mefey, 27. 4. 
Charles T. Shea, Ida M. Scanlon, 30, 30. 
Oscar N. Danielfon, Augufta CE. Carlion, 27, 2. 
Gilbert Mitchell, Amy Davis, 27, 21. 

Harry Lewis, Pelle Howard, 2, 19. 

Peter 3. Liefenfeld, Ida Ehmidt, 30, 25. 
Albert MeGuigan, Fannie Weinbern, 30, 21. 
Nudolph Toepper, Minnie Elendt, 30, 22. 

Denis Moriarty, Lizzie Barrn, 29, 9. 

Charles M. Widen, Lilian M. Bed, 39, 18. 
William Grund, Minnie Wolf, 8, 3. 

Hans Meyer, Hattie Mevenburge, 4, 18. 

Joſef Stuba, Joſie Jendraskiewicz, 24, 18. 
Anton Broz, Anna Palma, 23, 20. 

Ludwig Roſenberg, Minnie Biert, 35, 2. 

Joſeph Brappiana, Marie Bartellotte, , B. 
Iſaae Fiſher, Dora Schwartzman, AM. 9, 
Tomas; Sobezad, Stanislama Zoolonsfa, 5, 18. 
Names Sharue, Mabel Martin, 38, 18. 

Kohn F. Klima, Xofefine Pipel, 24, 2. 

Nicholas RN. Shwark, Auna R, Finn, 36, M. 
Dennis M. Hudfon, Minnie Halloiway, 27, 24. 
Harocr &. Sedgmwid, Edith Aophes, 26, 25. 

Guftad Baumann, Annie Engelbart, 27, 21. 

Fr). Schauer, Augufta SFatke, 26, 3. 

Fran? BY. Milliamd, Mabel W. Reilly, 29, 4 
Miliam Smith, Ela Reefe, 20, 8. 

Vincent Jebavy, Barbara Sindelar, 29, 39, 

T. NR. Ehafe, 9. Walfh, 62, 38. 

Axel Haase, Margaret Lauf, 38, 9. 

Kohn Sorge, Katie Meent, 34, 38. 

Charles W. Anhnfon, Kate Perkis, 6, 9, 
Charles Davis, Dlaa ®. Nenien, 3, 9. 
Richard Spiecher, May Klies, 38, 26. 

Antorio Wyzodi, Solomeia Orbit, 3, 19. 

Nito Salvatore, Giocomina Tito, 21, X. 
Guſtav Zell, Hattie Gaft, R, 19. 

Edward Kenne, Emilie Schwent, 34, 9. 

Albert E. Hobbs, Louiſe Fikenfhaf, 8, 19. 
Alerender K. Flenn, Gunhilde B.Baterfon, 30, A. 
N. Timmins, Ada Dodge, 32, 31. 

A. Olion, Ada PReterfon, 24, 3. 

Otto E. Matthern, Margareth Mattibern, 47, 3. 
Senen D. Borger, Grace Bob, 21, 18. 

©. Lang, 9. PB. MeGlnnn, 37, 6. 

Ermward Eorpp, Anna Soft, WB, M. 

U. Qutter, Zuella Senfor, 2, 4. 

Miliem H. Edwards, Ruth AWherrh, 21, 18, 
Grneft Alter, Rofetta Hayes, 21, 19. 

Fred. A. Smiker, Dora Dver, ®, 19. 
Adam Misniermsti, Mary Kolar, 38, 40. 

Adam Winterlin, Annie Kommer, 21, 18. 

Emil Boettcher, Rofalie Sczilowstt, 3, 8. 
Conrad VPeterfen, Mathilda Broling, 5. 25. 
Harrn E. Lee, Elirabeth Coutbette, 24, MR. 

Kofef Krizel, Mark Doncel, 35, M. 

Derman ©. Schroeder, Minnie Schmwicher, 7, 9. 
Albert Schufter, Martha Grabert, 8, 21. 
Edward %. Lefter, Margaret XTuerte, %, 8. 
Jacob Thompfon, Anna Kanfen, 35, 8. 

M. Wendlomwsfi, AU. Zimma, 44, 42, 

Guftan Nietb, Minnie Hoffman, 41, 34. 


Banterott:Grflärungen. 


Folgende Gefuhe um Entl ton Berbind! 
—— Tiefen geitern beim 4 
n: 


. 8. Sabine; Berbindlichkeiten $700; Behände 

Sufapette Cheſeman; Verbindlichkeiten 2500; Beflän- 
e aM. 

u ®, Balmer; Perbindlichkeiten $4900; Beltände 


Sehen „S. Sekiet: Vırsindligkiten. 6.10: Leis | 
nr fand. 3 3 x 
wa — Nerbindiitteiten 86090: Teine Ber ; 
nude $ KR 
Guteo Ropu; Veröindlicteiten $I900; Beftände 


‚School Str., 


125.52, Alice 3. Hefter und Gatte an Anna Trifehs 
ler, $17,500. 

Adams Str., 164 F. meitl. von Weftern Ape., 19X 
1224, Thomas &. Dymond an Ella 3. und Eliza⸗ 
beth A. Drmond, $4000. 

Van Buͤren Sir. 346 F. öſtl. von Homan Ave., 190 
12430, Linda B. Titus an Julius A. Wendell, 
500. 

Ko Str., Nordoftede Clarinda Str., 50x130, Wm. 
Acındt an Albert Harloff, 86500. r R 

Sawyer Ave., 1284 %. nördl. von 16. Str., 235x125, 
G. Hogan an A. 3. Crichien, $1500. 

Eumner Str, 48 5. füdl. von 15. Str. 24%X127, 
Nahlak von W. Schwandt an Maria Schwandt, 
1050. 

or DL., 215 5. meitl. vom Donglas Boul., 24X1230, 
x. Zmuda an S. Madei, $2015. x 

Armor Ave., 48.8 %. nördl. von 30. Str., 25X100, 
A. Marks an Nfaat Marks, 81200. _ 

Gampbell Ave., 265 %. nördl. von 42. Str., 48X1233, 
x. x. Pfeifer an Heney_Krufe, 82000. 

Ada Str., Nordoftede 60. 0 
ftofferjon an Hattie Auguft, $1268. 

Aberdeen Str., 215 F. nördl. von 59. Str., 25X 
124.7, Zohn 3. Sweet an Antoinette D. Lind, 
19%. 

* Str.. 3 F. weltl. von Wallace Str., MX2U4, 
Nahlak von W. S. Proudfoot an Fred. W. 


Rroudfoot, $1500. « 
State Str., 150 %. nördl. von 67. Str., 2100. 


Wi W. Handett u. A. duch M. in E. an Emily | 


Emily $. Eon, 85985. aA E m 
Stewart Ave., 150 F. nördl. von 72. Str., 514x124, 
EG. 8. &. Großman u. U. an an Sarah F. Wads⸗ 


tb, $45W. 
“a. F. öftl. von Drerel_Upe., 884x125, 
A. 6. Helbrig u. A. an Albert C. Helbrig, 300. 
Burnſide Abe. 141 %. jüpöftl. von Lanoley Ave., 
25%X135 1:6, — B. and L. Aſſociation an 
T. Dolton, 81100. 
At + von PBlod 113, Manmood, Glizab:th 
Koding an Louis Mordaunt, 85000. £ x 
Gliton Ave., Nordimeitede Selmpn Abe., 50x15, 4. 
9. Hill an W. F. Holland, 1309. 
Kimbell Ave., 263 5%. füdl. von Wrigbtmood Ave. 
34X135, &. €. Rimbell an I. WA. Kelpih, $1360. 
Grundftüd 2053 W. Adams Str., 17.189X121.16, 
M. %. Raftrer an James Flood. 4750. — 
Süpdöftl. +, 36, 38, 13, 12 Were, Frant H. Richards 
an Arthur M. Kinsman, $l. . * 
Claremont Ave. 266 u. I en ee 3 
% an Karolina Schhlagl, S1W. 
x123.9, U. Haud B And —— 
500. 


Clypourn —— F. je 2.5 

34%X125, €. Keman an #. r 

Güften Une. 157 $. füpl. don Belden Ave, X 
124, N. Pauly an M. Krekman, 81650. 

Mafhington Str., 98 F. weſtl. von Elizabeth Str. 
23} x114,, R. Curran u. A. an A. E. Sturtevant, 


we. 75 F. weſtl. von Laflin Str., 235x124, 
A. Kucera an F. Miller, 3200. — 

Park Ave, 35F. öftl. von Falls Str., 23x90, 
RR. W. Tanfill an John Cullnan, $2275. 

M. 48. Str., 173} . füdl, von Harrifon Str., 25X 
15, MW. ®. Hunter an €. 4. A 2.0 


Auftin Ave., Süpoftede Frint Str., 


i E. M. Claney, $2000. 
—2 We 15 $. nördl. von 67. Str., HrX 
137, Charles S. Neivman an Wıliam R. NRout, 


Gets Abe, 52 %. fübl. von 109. Str., X126, 
Minthrop Building and Loan Affociation an €. 


s tiworth, $2300. * 
Fan er re Rordoſtecke Oakley Ave. Südweſtege 


Satley Abe. 69)70, W. A. Tuitze an J. Kall⸗ 
84500. 
Pe 141 $. füdl, von Roscoe Str., 3X 
123.9, D. Geffert an Marie Gutrosti, 81000. 
136 #8. —— Sn Uve., 24X135, 
i Kat eabold, h 
—— füpöftl. bon School Str., 50X 
119.73, S. 2. Biderdite u. A. an F. Retella, 


$1305. * 
Ane., Nordoftede 50. BI., 95x14,  Latos 
Fe King an Therefa Wolf, 81200. 
Mallane Str., 173 #. fübl. von 31. Str., 235x124, 
und anderes Figenthum, James Steven an Elijas 


het Steven, $1. 


— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 12. Juli 1901. 


(Die PVreife gelten nur für den Großhandel.) 


(Baarpreife). — Sommerteigen: 
3, —— — Winterweizen; 

; Nr. 3, OH; Nr. 2 
61-624. — Mais, Nr. 2 
46-474. — Hafer, Nr. 2 


Getreide. — 
Nr. 2, 64-Bile; Nr. 
— y i bse Nr. 3 

1247 ’ +. Ir 
(gelb), ZI; Nr. 3, 
(weiß), 309—324; Nr. ir * REN 

lacht v ieh. — Beſte iere, 
4 befte Kübe $3.60-85.00; Maſtſchweine, 
35.80-86.20; Schafe 83.0.3. 
Geflügel, Eier, KRalbfleifh und 
ifhe — Lebende Truthühner 5—Tkc_ ver Pfp.; 
4-09; Enten 7—8c; Gänje $4.00-6.00 per 
hner, für die Kühe hergerichtet, S—-I1c 

* * —— "nn 10c; a 

ce per Pfd.; Fauben, zahme, .75 der Did. 
tee ver Dep. 104— leiid, 
6-8} der Vvid., je nah der Dualität.—Ausgeieis 
dete Cämmer, $1.10-8.%0 das Gtüd, je nah 
dem Gewicht. — Fifhe: Weißfifdhe, Nr. 1, per 
4 Tab, $7.50; Zander, ölc der Pid.; Grashedte, 
45c per Pfo.; Feofhientel 20-60 per Did. 


etoffeln 30-4 der Bufbel; neue, 
900 81.10 per Bufbel; Sühlartoffeln, $1.75—2.00 
ve Le Brüste — Merfel, MRS0-E0 
tifde®r e. — Wepfel, der 
a Birnen, 82.02.50 per Kiſte; Erdbeeren, 
Bo per 16 Quarts: aiiefice, $1. per 
Korb; Orangen 8. .00 per Kifte; 
65c—$1.50 ver Gebänge; Zitronen 8. 
Kifte. 


befe R 

Ir gmtäre 

Br Did; andere Eorten 8—I&e. 
15-9 


1.23-1:50 ».Bufbe 
— 


7 
a‘ 


Str., D4X124, DO. Kris’ 


— 


Molterei —— — Butter: 
1640; Ereamery 16--18e; 
Dein Ihr — Aije: Be 


— ei — 

© 3 deren 

2 em Gcunihesent 
* 


Abiß Helen, 36 3., 1010 13.. Biace. 
—53 ofeph, 2 617 seit Ave, 
’ t. 


13 
—— 

Dosis, Io es. .5 !- Ya 8 
Seesen, . 74 3, 525 N. Windefter Ape. 
upizas, Magdalena, 60 %., 43 24. Place. 
Lanım,. Minnie, 38.3., 3710 Grand Boulevard. 
Neymanı, U, 70 Y., ng 
Schridde, Doris, 53 L 550 W. 21. Str. 
—— natz, 722 J. 13 Ward Sir. 

Echntiett, Paul, 29 3., Cab Str. 
Sadje, Aunie, 3 2., 50 W. Grie Str. 
Shinidt, Mamie, 15 Y., 6225 Halited Str. 
Etefanowätt, 3., 39 3., 668 Didjon Str. 
Walters, Mary, 7 3., 187 Green Str. 
Weinberg, ©., 14 3., 5927 Carpenter Str. 


* Am legten Montag wurde Wi. 
Wallace, wohnhaft Nr. 11 Maplemood 
Avenue, mit einer Wunde am Fuß in 
das County-Hofpital eingeliefert. Ge— 
ftern ftellten fi) Symptome von Kinn- 
badenframpf ein, und heute Morgen 
ftarb der Dulder unter fchredlichen 
Qualen. 


Kleine Anzeigen. 


= 


Berlangt: Männer und Kenaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wert.) 
en nn nn nenne 


Verlangt: Bladfmith für Eifenarbeit an Gebäu: 
den; ftetige Arbeit für guten Hann. An. Iron & 
Mire Wis., SW. Lafe Etr. 


Verlangt: Porter und Waiter für Konzerthalle; 
Nahmittags nahzufragen. 104 Wells Str. 


Zwei Schmiedehelfer. 13 W. za 
tja 


Verlangt: 
Str. 


Verlangt: Ein auter Porter, der auch ein tvenig 
Bartenden-fann, Guter Lohn. 225, 92. Str., South 
Ehicago. 
142 


Northiweitern 


Verlangt: Teamfter, um Erde zu fahren. NR, 


Ada Str. 


Verlangt: Gin Millwriebt. The 
Terra Cotta Co. 1000 Clybourn Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann für Küchenarbeit. 5612 
State Str. 


Verfangt: Guter MWaiter in Reftauration. Hl ©. 
Glart Str. fria 


Verlangt: Guter Daun als Vorter. Muß an ver 
Bar helfen. -Maun für Küchenarbeit. 56 Weit Jad- 
fon Boulevard. { 


Verlangt: Junger Mann ald Porter, aud) an der 
Bar zu helfen. 469 Lincoln Ave, 


Verlangt: Yanitor für ein Ddoppeltes breiftödiges 
Haus. Freie Wohnung für die Arbeit. Nadhzufragen 
27 Seminarh . Abe. fria 


Verlangt: Mann, um Pferde zu beſorgen und für 
ſonſtige Arbeit. 1111 Lincoln Ave. 


Verlangt: 8 Männer, weiſpännige Wagen zu fah⸗ 
ren. 1110 Oſt Belmont Ave. 

Verlangt: Lediger Mann als Porter für Südſeite— 
Turnhalle. 3143—3147 State Str. 

Verlangt: Ein Hausftreifer. 430 Noble Str. 


Verlangt: Bladjmith-Delfer an Magenarbeit. Muß 
auch Pferde deichlagen. 5115 Yoomis Str. 


Rerlangt: Yutcherhelfer, ouch Grocery zu beforgen. 
6409 Aſhland Ave. 

Verlangt;: Ein guter Wagenmacher. 128 Milwau— 
fee Abe. 


Nerlangt: Scan: und Dff-Peeifer 
Eoats. 365 Wabanjia Une. 


Nerlangt: Gin Holzerbeiter an Wagenarbeit. 313 
Meft North Ave. frſa 


Verlangt- Mann für Hausarbeit, einer der Kuh 
melten kann. 146 S. Clarf Str., Saloon. ftia 

Verlangt: Ein rüftiger Mann, 30 bis 35 Nahre 
alt, al3 Porter und Nachtwächter. Muß beite Refe: 
renzen haben und in diefer Arbeit erfahren jeint. 
Keine Anderen brauchen fih au melden. Hart, 
Ehaffner & Marr, Market und Van Buren Str. 

Verlangt: Gute PBainterd. 744 W. Montrofe Ap., 
Peintſtore. 

Verlangt: Carpenter. 
ten, Goeßz. 


Verlangt: Tifhler an Dreiiers und GChiffoniers. 
Höcite Löhne bezahlt für gute Leute. Sheffield und 
Yullerton Abe. 


Verlangt: Garriage-Bladjmith, der au Holzer: 
beit verſteht. 0 Yan Buren Str. 


Verlangt: Grfter Klaffe zweite Hand Protbäder. 
84 pers Mode. Sietige Arbeit. 61 Wajhington Et. 

Verlanat: Gin Mann, Pferde zu bejorgen und 
Bäderwagen, zw fahren. 2465 N, Weitern Une. 


Perlangt: Verheiratheter Mann, Pierde zu usen. 
zn gut nit. Pferden Beicheid 'wijjen. 1035 George 
tr. 











an Kinder: 
fria 


109 NR. Glart Str., un: 





— m BE — — — — — — 
Verlangt: Dritte Hand an Brot. 785 S. Halſted 
Etr. 


Perlangt: Yunger Mann, ledig. Nachzufragen nach 
6 Nhr Abends. 144 Digood Str. 


Perlangt: Reinlicher Aunge, 17 Jahre, für Vor: 
ter= umd Bartender:Arbeit. 213 Webiter Ave. 


92. St Ede Grie 


Verlangt: Partender. 26 92. Str., 
Uve., South Chicago. 


Rerlangt: Sofort, junger Butcher, welcher gut 
Shop tenden klann. 1048 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gute Abbuoler an Röden. Suter Lohn. 
754 RN. Wood Str. 


Verlangt: Bäder an Brot und Rolls. 654 Welt 
4. Sir. 


Verlangt: Junger Mann als Porter für Saloon. 
Muß ıngliih fpreden. 479 ©. Clark Str. 


Berlangt: Zwei gute Suit-Gajemader. Nahzufra: 
gen in Fabrik, 212—214 Weit Polk Str. frfa 


Verlangt: Finiſhers an architektoniſcher Eiſen— 
arbeit. A. Rolter® Sons, Velden Ave. und Ward | 
Str, frja 

Verlanat: Ein eriter Klaffe Brotbäder, meldr 
hbauptjählih ah Heiner Waare gut ift. Beite Bezah- 
lung und beftändige Arbeit. 132 Oft 2. Eir. fria 


Berlangt: 6 erfter Rlafie Gabinetmalers.. Uleran= 
der 9. Revell & Eo., 431 Fifth Ave. 

Verlangt: Guter Mann als Porter. Südweſt⸗Ecko 
State und Harriſon Str. 


2. Floor, zwiſchen Frauklin und Marlet Str. 


TBerlanot; 


ur 


Geſucht: Suwertäffiger Mann, 45, vertraut mit Ja- 
nitor-Arbeit, fann aud mit 
fucht ftetigen Plak.. Apr. F 351, — 


Geſucht: Junger Wur e 
— —— zu ee Tea Bla Bea * 


Geſucht: Bartender, junger Mann, ſucht Stelle. 
zum Schwarzenbadh, c. o. Scholl, 222 Sangamon 


Diefer Rubrik, 1 Gent das Bert.) 


Gefaht: Friih eingewanderter junger 
— aus Berlin jucht Beſchäftigung. 
r. 


deutſcher 
642 Noble 


Verlangt: Seam⸗Sewer an Hoſen. 741 Ell Grove 
Ave., Top Fioor. 


Geſucht: Ein alleinſtehender Mann, der ſchon ſelbſt 
Saloon hatte, ſucht Stellung. Adr.: A. 177 Abend: 
poſt. En fria 


Gejwht: Zweite Hand an Brot juht ftetige Arbeit. 
&. Naster, 3947 Armeur Ave. frja 





Geſucht: Ein durhaus zuverläjjiger und erfahres 
zer Bartender judht Stellung. Adr.: %. 1 Abend: 
poit. frja 


Gefaht: Tüchtiger Bartender juht Stellung, Stadt 
oder Yand. Referenzen, Yor.: DO. ©., 10 W, Leetbo: 
ven Blace. ⸗ 


Gefucht Siellung als Saloon Porter, Yundmann 
oder dergleihen. Adr.: 9. 305 Abendpoft. 


Gejucht: Friih eingewanderter junger Mann fucht 
Stellung als zweite Hand au Brot und Gat.s. 1008 
Eliton pe. 


Geſucht: Friich eingewandertr Mann fuht Stelle 
als Schweine-Butcher und Wurſtmacher. 1003 Eliton 
Ude. 


Sefuht: Deufiher Wurftmaher, nicht lange im 
Londe, jucht ftetigen Pla. 485 Milmaufee Ave. 
midofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden uns Snbriten. 


Berlangt: Maichinenmädden und auch welche zum 
Lernen. Gute Bezahlung. Dampfkraft. 673 Weit 
P Str. 

Verlangt: Deutſches Mädchen, im Store zu ars 
beiten. 3320 Urcher Ave. 

Verlaugt: Maichinenmädchen an Hoſen. 
bourn Ave. 

Verlangt: Mädchen, Baiſters an Knaben-Röcken. 
419 Weſt 14. Str. ir ſa 

Verlangt: Verkäuferin im Drygoods-Geſchäft. 820 
Weſt 21. Str. 

Verlangt: Erfahrene Mädchen an Wäſche-Mangel 
und Büglerinnen an Kleidungsſtücken, ebenfalls 50 
Lehrmädchen. Central Steam Laundry Co., 105 S. 
Jefferſon Str., 4. Floor. fria 

Berlangt: > Majhinenmädden an feinen Hofen. 
Stetige Aroeit; guter Xohn. 73 Ellen Str. Ddofrja 

Berlangt: Mädchen, um an Porw:r-Nähmajhinen 


zu arbeiten. Nachzufragen bei &. Channon Com: 
pany, Randolpp und Marfet Str. Tiullm& 


474 Gin: 
f.fa 


Saudarbeit. 


Berfangt: Haushälterin für plattdeutichen jungen 
Farmer, nahe Chicago. Strelow, 1814 Wabajb Apr, 


Verlangt: Laundreß für Reftaurant. Guter Lohn; 
feine Abdend- und Sonntagsarbeit. 178 Tuincy Str., 


Rerlangt: Gin alleinſtehen der wohlhabender Mann 
ſucht eine reinliche Haushälterin. Guter Lohn und 
gutes Heim. Adr. X. 478 Abendpoſt. frſa 


Vrlongt: Ein Mädden für Reftaurant und Ki: 
&henarbeit. 142 6. North Ar. . friejon 
Verlangt: Fleibiges junger Mäpdchen für zweite 
Hausarbeit in einer kleinen Familie ohne Kinder. 
Nachzufragen: 613 Weit 12. Str. OT Irla 
PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß zudauje 
fhlafen. 1210 Lincoln Ave. AI * 
vVerlandt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
445 Garfield Ave. Er 
erlangt: Mafchfrau, melde Wälhe nah Haufe 
nimmt. 28327 Acer Ave. —— 
BVerlandt Mädchen, 14—15 Aahre, für Hausarbeit. 
Kleine Familie. Mrs. Kaufmann, 1303 Milwaukee 
Ave. — A EEE 
PVerlangt: 2 Mädchen zum Gejhirrwaihen. 1233 
Milwaukee Ape. RR * 
Verlangt: Mädchen eder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 30 Harriſon Str. ne Re 
Verlangt: Waſchfrau, Familienwäſche nach Hauſe 
zu nehmen. 86 Vark Ave., Weſtſeite. 





Veriangt: Mädgen für leichte Hausarbeit. 3624 
Vernon Ave, 2. Flat. 


Vverlanot; Gutes ‚Mädchen oder Frau für Hausar⸗ 
beit. Kleine Familie. W N. Hoyne Ave. 
erlangt: Mädchen, auf Kinder zu ahten und im 
Haufe zu helfen. Guter Lohn. 319 2 3. Dipijion Str. 
Verlangt: Wafchfrau. 114 Ganalport Ave. 
Perlangt: Wittve als Kaushälterin. 248 Augufta 
Etr. Nahzufragen: 6 Uhr Abends. 


Terlangt: Ordentlides Mädden für 
Sausarbeit. Keine Kinder. Guter Yohn. 
fter Abe. } — —— 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim. 
Goldſtein, 954 Milwaukee Ave. 


allgemeine 
213 Web: 





erlangt: Prifch eingewandertes Mädchen bon 14 
bis 16 Jahren für leichte Hausarbeit, auf der Yarıı, 
Nahzufregen: HMI Weft 16. Str., hinten. 


Berlangt: Zmeite Köchin für ein Sommer:Hotel 
und ein Mädchen für die Laundry. Guter Lohn. 586 
N. Elart Str. 


Frau zum Roden, : 7: Kellnerin 8. 
Reſtaurant. 411 Oſt North Ave. — 
Werlanot; Mädchen, Waiters für Reſtaurant. 261 
S. Clark Str. dofr 


Berlangt: Weltere Frau bei zweijährigem Kind. 
Blattdveutihe vorgezogen. 517 Oft 5. Str. do*f 


Berlangt: Mädchen in einer tleinen Yyamilie. 3569 
Foreſt Ave. SE LER dofrja 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Friſch einge⸗ 
wandertes vorgezogen. Linde, 100 Hammond Str. 
zwiſchen Menominee und Wisconſin. doftſa 


Rerlangt: Ein Mädchen von 14-15 Nabren, um 
für ein Kind vofanderthalb Jahren aufzupaffen. — 
Guter Lohn. — 1402 Roteby Str., 2. Hlat, Hal: 
fted Str. Car oder Elevated bis Gracı wo’ 

ofrfa 


erlangt: Gin Mädchen für Sommer-Refort in 


Michigan. Nahzufragen Samftag. 147 Burling —* 
ofr 





Verlangt: Mann, um Pferde zu beforgen. 91 Oft 


Chicago Ave. 
Verlangt: Guter junger Mann am Mildhmagen. 
339 Noscoe Boulevard. . 


erlangt: Zweiter Bartender. um Abends von 7 
bis 12 Uhr zu arbeiten, $10. Strelow, 1814 Wabaih 
Une, 


Verlangt: Ein guter Kellner. 
Str. 
Be ET 1 2 a Etienne 
Verlangt: Öuter Treiber, gut empfohlen. Nadzu: 
fragen vor 8 Uhr Morgens. Standard Brewery. 
12. Str. und Campbell Abe. dofr ſa 


— — — — — — 

Verlangt: Sattler, geübte Näher, um an Reife: 
tafchen zu arbeiten. Können dauernde und lohnende 
Arbeit finden. Auch ein guter Junge kann ji mel— 
den. 1%3—189 Lake Str. frja 


PVerlangt: Ein junger Mann, an Cafes zu helfen. 
766 Weit North Ave. 


Berlangt: Männer mit ES chanfeln. Divifion Str. 
und 50. Abe. 


Berlangt: Mehrere junge Männer. Brauerei, 40. 
und Wallace Str. dofr 


Verlangt: Tiſchler. B. Ferring, 1059 North 41. 
Gourt, Ede Gortland Etr. dofr 


Verlangt: Eifenarbeiter an’ Treppen-Arbeit. Nad- 
zufragen 158 ®. Ohio Str. dofrfa 


Verlangt: Guter Bäder an Brot und Cates Muß 
auch jelbititändig- arbeiten Tönnen. ee Ürbeit. 
Schn $14. Adr.: Emil Ruhr, 1109 Third Upe., Rod 
Ssland, ZU. —* mibofrja 

Verlangt: Ein guter Junge, um die Gafebäderei 
zu erlernen. Zagarbeit. 1969 Madifon Str. mdoft 

Verlangt: Fünf kräftige ledige Deutſche für Fa— 
britarbeit. Gutet PS: 2 eingemanderte borge= 
zogen. Mbr.: Fred. 3. Peters, — —— 

9ıl,1m 


146 Oft Madifon 


Verlangt: 25 erfahrene Hausmover. Krueger, 
3% ©. Holfted Str. 8jullm 


Verlangt: 500 Eifenbahmarbeiter für Company-Ar: 
beit im mweitlihen Jowa, Minnefota, Dakota, Wis: 
confin, Mihigan und Jlinois. 100 Teamfters und 
Scraperholders für ahoma. Zwei Jabre Arbeit... 

ceie Fahrt nah allen Eifenbabnarbeiten. 50 

emarbeiter, 0 für Infide-Arbeit und andere Ar: 

eit. Rob Labor Agency, 33 Market Str., | — 
im. 


Berlangt: Gabinetmaters, X Mann, an Fitureß; 
fteiig. Paffow & Sons, 2. Str. und — —* 
— m i 


“ Berlangt: Möbeliäreiner, 15 gute Männer. Gtetige 
Urbeit. Keenan Bros. Mio. s. 31-31 6. Gent 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Uinzeigen unter 'Diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mann und Frau für einen MWohnpla 
dem Lande,guter Pak ffende Sente; 
—— borgejogen. Hi — Bde. * 


"Perlangt: Mann und di : 
—— pe Ze — — 


5 it., Ge Wo u 


1 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 689 Scedgwid Str. midofr 
Tırlangt: Köchinnen. SHausarheits: urd ꝛweite 
Mabchen. Hertfchaften werden gut bedient bei Frau 
J. A. Leverenz 476 Sedgwid Str., 2. Flat. Kein 
Schild. Hjuntınk 
Guft. Strelow, nahmweistin das Ältcfte, größte umd 
reellſte deutſch-amerikaniſche Stellenvermittelungss 
Bureau, kefindet fich jest 1814 Wabajh Ave. Gute 
Mädchen für irgend eine Arbeit, Privat: und Ge: 
ihäftshäufer, Stadt und Land. Nejpeltable Käufer. 
Koftenlos. Hauspälterinnen ftetS vorvermerft. 
19jn,ImtX 
W. fFellers, das einzige größte deutſch⸗amerilani⸗ 
ſche Bermittiungs⸗Inſtitut, befindet ſich 8860 N. Clark 
Sir. Sonntage ofſen. Gute Plätze und gute Mäd— 
hen prompt bejorgt. Gute Kauspälterinnen immer 
en Sand. Xel.: Nortb 195. dian 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, i Gent dad Wort.) 


Gefucht: Ehrliche deutihe Frau fuht Stelle bei 


fra 


älterer Herrichait. 124 E. Obio Str., unten. 


Geſucht; Start: Frau sucht Woſchplahe auch Mi 
je in’3 Haus genommen. M. R., 309 Larrab’e St. 


Geſucht; Deutihes Mädchen juct Hausarbeit. 272 
Mohamft Str., hinten. 

Gejuht: Frau wünjht Waihpläge. 683 Gardner 
Sir. frfa 


GSefuht: Frau mittleren Alters fjucht Stelle als 
Haushälterin in Heiner Wittwersfamilie. 42 Recje 
Etr., unten. 

Geſucht: Anſtändige MWittwe, 49 Jahre, fucht fteti- 
e Stelle al Haushälterin bei älterem gutjituirtem 

itiiver, wenn auch mit großen Rindern. Keine 
Briefe, nur perfönlih. 438 Elybouen Ape., 1. Fl. 

Geiucht: Deutiches Mädchen juht Stelle, auf Kin 
der aufzupaijen. Rachzufragen: 661 Ada Str. 

Geſucht: 2 Mädchen ſuchen Stelle für Hausarbeit. 
ee, >; 

Gejmht: Wäfde wird in’s Haus genommen, gut 
und billig bejorgt. 2352 Maud Ave. 

Gefucht: Erfahrene, zuderläfiige Fran fucht Pläte, 
MWöchnerinnen aufzuiwarten, 263 Oft VBladhawf Str., 
2. Flosr. 

Geſucht: Eine tüchtige Buſineßlunchköchin ſucht 
Arbeit. 17 Sharles Place, nahe Fifth Ave. und 
Harrifen Str. 

Gefuht: Xüchtiges deutiches Küchenmädden fucht 
Stelle als Buſineßlunchköchin oder dergleihen. 75 
Elifton Ane., 3. | Flat. 

Gefuht: Alleinftehende Frau, Haushälterin, ſucht 
Stele. Mrs. Roth, DI Welt 14. Str. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter wiefer Rubrif, 2 Gents das, Wort.) 


Ranariendogel entffogen (Hein, grau). Finder 
u —* Bi — — grau). Finder gute 


Aerztlies. 


(Ungeigen unter dieier Rubril, 2 Gents das Wort.) 
ER N ee ee re 


4 #7 


 n  , 
nzeien a biefer Rubrit, 2 das Wert.) 
Zu verfaufen oder vertaufen: Gin gut etablirt: 
— nebenan Meat en Bierd 
und Wagen, und mit oder opne pelbaus; D = 
beizung; ift veränderungshalber jeher billig zu ver: 
taufen; in Late Biew. Adr.; U 176, Ubendpoft. 


3600; Saloon mebit Halle, Nordmeitfeite, Late 
Biew, Tages einnahme ungefähr $20; iethbe $40 
Be ganze Haus, Gute Nahbarihait. Hinke, 59 

earborn Str. frſonmi 


Zu vertaufen: Barberſhop mit Badezimmern. 368 
Oft North Ave. 


gZu verlaufen: Saloon mit oder ohne Stod. Eigen— 
iklmer hat 2 Pläge. Nachgufragen: 424- Weft North 
Üpde., nahe Milmaufee Ave. 


Zu verfaufen: Gut eingerichteter Mildftore, Bäde- 
vet und leichte Grocery. Nahzujrage: 603 State 
Str. frjadimi 

Zu verkaufen: Candy- und Zigarrenitore. 
Hoyne Apde. 


Zu verfaufen: Feine Bäderei, Nordieite, Haupt: 
ftraße, $&35 Tageseinnahme, fpottbillig. Mub Chicago 
verlajien. Adr.: 2. 479 Abendpoft. 12j1,1w 


HEN. 
fria 


Zu terfaufen: Saloon, verbunden mit Boarding: 
hars, killig. Goldgrube für den richtigen Mann. 
Keine Agenten. Adr.: F. 267 Abendpoit. 


Zu verfeufen: Billig, ein 6 Zimmer Flat mit gut= 
schendem Privat-Diningroom. Zu erfragen: 19 
Dit North Ave, Mes. Stamm. fria 
Zu verlaufen: Saloon, Kegelbahn und Booltiid. 


572 Xarrabee Str., Ede Wisconjin, 


Bu verfaufen: Delifatefien-Store, Eigenthümer ift 
ledig und kann es nicht beftreiten. 76l Welt North 
Ave. 

Zu verkaufen: Saloon, billig, guter Platz für 
Deutſchen. 39 Julien Str. 





Zu verkaufen: Der beſte Eck-Saloon, altes Geſchäft, 
Fifth Ave., 51200, nicht Alles Caſh; ſowie Geſchäfte 
aller Urt, was man verlangt. Käuferu nd Verkäufer 
belieben vorzujpreden. Guftan Mayer, 107 Filth 
Ave., im Saloon. 

Zu verfaufen: Guter Blackſmith⸗Shop, 
frankheitshalber. 679 Weit North Ave. 


Zu verfaufen: Fine jichere Erifteny, alter Gountrh=s 
Saloon mit jhönem Piknik-Grove, billig. Näheres: 
651 Wells Str., 1. Treppe. difr 

„Oin tze“, Geſchäftsmakler, 59 Dearborn Str., 
verkauft Geſchäfte. — Käufer und Verkäufer ſollten 
verſprechen. Keine Briefe. 19jn, im, 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 
Zu vermietben: Gin Haus mit 5 Zimmern, mit 
vier Lotten, feine Obftbäume, Ede Leavitt und Del: 
rofe Etr., geeignet für Milchgeihäft. 142 €. North 
Ape., Saloon. frja 


Zu vermiethen: Päderei mit gutem Brick⸗Ofen; 
Einrichtung zu verkaufen. 940 Armitage Ave. 


Zu vermiethen: Store, elf Flats, für Saloon oder 
Fabrik. 345. Vanderboſch, 366 Cleveland Ave. 
11jl,10 


2, Flat, Dampfheizung, 
366 Gleveland Ave. 
11jl, 10 

Zu vermiethen: Alter Milchftore, Wohnung, Stall, 
für $12 pro Monat. 727 21. Str. dojr 
Zu vermicthen: 3 möblirte Vorderzimmer, Haus: 


haltung, eventuell Belöftigung. 555 Wells Str. 
9l,im 


- 2: 


Yu vermisthen: 7 Zimmer, 
heißes Wajjer, Gas-Range. 829. 


gu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen gefucht: Billiges Wohnhaus mit Stall; 
freier Plag mit etwas Yand vorgezogen; bebufs jpä= 
teren Antaufs. Nord» oder Nordweitjeite. AUdr.: U 
194, Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu faufen aeiudht: Ein gutes Bugavypferd. Adr. 
5. 254 Ubenpdpoft. dofrja 


Zu verfaufen: Gin Pierd, guter Mobelwagen, 
Buggy und andere Wagen, wegen Aufgabe des Ges 
ihäfts. 679 Welt North pe. frja 

gu verfaufen: Gin zweirädriger Zeitungswagen. 
Prei3 SB. Gründler, 2642 Bernard Str., Jrding 


Part. 

Qunderte don neuen und gedrauchten Wagen, 
Buggies, Kutihen und Gejchirren werden geräumt 
zu Gurem eigenen Preiſe. Spreht bei uns vor, 
wenn Ihr einen Bargain wünjcht. Thiel & Ehr⸗ 
hardt, 395 Wabaſh Ave. l4in,im& 


"Papageien, die jprechen fönnen, nur 89.25 wäßrend 

diejes Monats. 8 State Str. 9j* 
Gelbköpfige merifanifche Bapageien,. $8.00. 

pier’S Bogel-Laden, Rr. 88 State Str. 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


?u verkaufen: Violine. 157 Orharb Sir., oben. 
} = — dar 


$110 faufen ein feines Kimball Upright Piano, $ 
monatlich. Aug. Groß,:590--5923 Wells Str. 8il,im 


Kaufd: und Berfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein faft neues Kinderbett und eine 
ausgezeichnete 4 Bioline, billig. Sartor, 671 NR. 
Arteſian Ave, 

— — — — — —— 


Perſonliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 3 Cents das Wort.) 


California und Norıy Pacifie Küjte. 

Audfon Alton Erkurjionen, mittelft Bug mit fpe> 
zieller Bedienung, durhfahrende Bullıman Touriften- 
Schlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nach California 
und der Vacificfüfte die angenehmfte und billigite 
Reife. Bon Chicago jeden Donnerftag und Sams 
ftag via Chicago & Alten Bahn, über die 
Scenic Route” mittelft der Kanjas. City und ber 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fprecht 
vor bei Judion Alton Ercurfions, 349 Marquette 


Gebäude, Chicago. 10f5,%* 


Söhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schlechtzahlende Miether binauss 
gefekt. Keine Gebühcen, wenn nit erfolgreid. — 
Albert U. Kraft, 155 VaSſSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Gentral 582. 3d3* 


Frau Lena Mever, 351 Wels Str., bitte tommen 
Sie jobald al3 möglich. fria 


Schriftliche Arbeiten und Ueberfeßungen, gut und 
zuverläfſig. WUbends vorzuiprehen oder adrejlirt: 
337 Hudſon Ave., 1. Flat. 1011,%* 


Zur Rahriht.— Da meine Frau Anna Hufnagel 
mich rerlaffen hat, bin ih für ihre Schulden auf 
meinen Ramen nicht verantivortlihd.—Auguft Huf: 
nagel. nidofe 


Heirathsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Ein arbeitſamer Mann, 34 Jahre 
alt, mit etwas Griparnik, wünjcht die Belanntichaft 
eines älteren Mädchens oder Wittiwe zu machen; muß 
fatholiich jein. Agenten verbeten. Adr.: 8 474, 
Abendpoft. 


Heiratbsgefudh. Junger, arbeitjamer Handwerker, 
8 Yahre, don gutem Gharakter, mit etwas Bermö- 
gen, wünſcht ji mit qutem jungem Mädchen oder 
junger Wittive zu verheirathen. Etivad Vermögen er: 
mwiinjcht, Doch nicht unbedingt nothwendia. Bitte ernit 
gemeinte Offerten unter $. 39 an die Abendpoft 
zu ve Verfchiviegenheit zugejihert. Agenten 
verbeten. 


Heirathsgeſuch. Ein junger Handwerker möchte 
gerne die Bekannt: ft eines ehrbaren Mädchens 
oder Witte machen, ziveds Heirath. Muk etwas 
Vermögen baben. ‘Solche, die e3 ehrlich meinen, mö- 
gen ihre Adrejje einjenden an 9. 3., Bor 536, Rod: 
ford, a 


Rehtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Aubril, 2 .Gents das Wort.) 


Henry Mi. Cohen, Rehtsanwalt, Zimmer 1608, 
59 Cart Sir. Kollettionen eine Spezialität; Feine 
Beuehnung, wenn nicht erfolgreih. PBragis in allen 


Gerichten. Yankerott: und Patentjahen. Rath frei. 
$ 2öjn, im 


in, 
Sreies Ausfunfts - BDuream. 
Rehtsangelegenheiten prompt und billig bejorgt. 
Wenn Wucerer drohen, wenn Urbeitslöhne nicht bes 
zahlt werden, wenn Mortgages „foreclofed“ werben, 
fommıt nad Zimmer 10, 78 SaSalle Str. Sma 


Henry & Robinfon, deutihe Adnofaten. Office 112 
S. Clark Str., Zimmer 504, und Abend 7 bis 9, 


Südoit:Ede North Ave. und Larrabee Sir., Zims 
mer 9. 2ljin,Zim 


2. ©. Gisenbeimer, deutier Apvotat, praltisirt iq 
allen Gerichten. KRonjultation frei. 59 —— — 


Fred BPlotke, Rebisanmalt. 

Alle Rehtsfahen prompt beforgt.— Suite 844-843 
Unity Building, 79 Dearbern Str. Wohnung: 105 
Dsgood Sir. 20d;* 


Unterridt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das ZBort.) 


Sommerfdule, Buchführung, Stensgraphie, 

eiting bei „Zoud:Epftem“, Schönfchreiben cite. 

& cene Lehrer, toolle Zimmer, mit Ausjicht 
uf den See; alle modernen boden und Fazili 

ten. Sommer:Termin eröffnet am 8. Juli. Schreibt 

TR —S— —— — 

o. — Te utrel 21. 
— Sin, om, ſonmift 


(Anzeigen —* tyum 


Wis. Cent.: Bahn Holz: und Farın » Land zu ver⸗ 
kaufen in Wisconfin, von 35.00 His 87.50 der Wie, 
zu leichten Bedinguugen. Gute Wege, Schulen um 
Kirchen. Schreibt oder jpredht dor in 30 ©. Ela 
Str. Office Abends offen bis 7.30 und Sonntags bis 
2 Uhr Rahınittags. Ama2m 


Au verfaufen: Cine Farın in MWheeling, an dee 
Milwanfee Avenue, 76 Acres, gute Gebäude, Breiß 
8 per Ucre, Adr. F. Yohnjon, Wheeling, EoofEo, 
Jus. jafr— 318 


„varmen mit Stod und ftehender Ernte vertauich® 
für Chicago Grundeigenthum. * 119 LaSalle Str. 
gimmer 32: öil.1 


Nordweitieite. 
Bu verfaufen— Freie Exzturfise 


Grober Bertauf, 
Freie Exzturfiom 
Großer Bertauf. 
Freie Esturfion 
Sonntag; den 14 Suli, 


na 
©. €. Grof Milmwantee Ude 
Addition, 


5 pro Monat. 
5 Hro Monet, 
85 Hpro Monat. 


der pradtvotiften Subdipifion dee 
ein Park; 1800 pradhtnolle Schato 


laufen eine Lot in 
Stadt, gerade wie 
tenbäume, 


Sotten BB und eufwärts, 
19 Lotten Ichte Woche verfauft, 
Ihe müßt eiligft fommen, wenn Ahr eine haben wonud 


Freier Erfurfiong- Zug 
verläßt den Chicago & Northiwe % 

Wells und —— um OR ERROR: 
2 Uhr Rahm, Sonntag, 14. Juli 
an Elybourn Station anbaltend. Freie Eienbabn⸗ 
Fahrkarten azm Eingang zum Depot, oder nehmt 
Milwaukee Ave. Cabie und eleltriſche Cars bis jum 
Eigenthum.Zweig-Office auf dem Eigenhum jeden 


Tag offen. 
SS. € Groß, 
fechfter Floor, Mafonic Temple, Chicago. 
doft ſa 
Zu verkaufen: 4 5 und 6 Zim ne Sauf 
Baſement, Ättie, A ed in. $1406 
aufwärts, zu den leichteiten Zahlungen, auch billige 
Sotten, Geld geborgt zum Bauen. — Otto Dobroth 
Eigenthümer, Elfton, Belmont und California Ave, 
22jun,jamomifr, imo 


Zu verfaufen: Wegen Verlaſſens der Stadt, ein 
gutes, einträgliches Property, bringt $65 Rent; Ver: 
faufspreis 56800. Eigenthümer 780 N. Wincheiter 
Ans, friafon’ 
anni nenn nn ee 

Nordicite. 


‚Bu verfaufen oder zu vertaufchen: Krankheitshalber 
billig, dreiitödiges Pridhans an Clybourn Ave,, nahe 
Willow Str. Richard U Roh & Go., Zimmer 5 und 
6, 8 Waſhington Str., Ede Dearborn. Yl,1mX& 


Zu verfaufen: Ein 3 Kat Gebäude degen leit 

Ein 3 Fle ebäude gegen leichte 
Abzahlung, an Sheffield Ave. zwiſchen Webſter und 
Garfield Ave. Gute Gelegenheit für ſparſame Leute. 
Man adreſſire: F. 263 Abendpoſt. irja 





Zu verkaufen: 50, Alhland Ave. und Wellington 
Str., einige Yotten übrig in diejer Subdipifton. — 
V. F. Haynes & Co., 1004 Wellington Etr., Ede 
Aſhland Ave. 11jAlao ſami 

Zweiſtöckiges Haus, alle Verbeſſerungen, zu ver— 
laufen oder zu vertauſchen für Nordſeite Grundeigen— 
thum. Schmidt, 6238 Aberdeen Str. frſa 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage. 1846 N. Clare: 
mont Ude, Schütenpart. 10j[, 10% 


@äüdweitieite. 


8650 für feine Lot an Lamwndale Ape., nahe 28, 
Str. Adr.: U. 192 Abendpoft. mfria 


Beridiedenes. 

Habt Yhr Häufer zu verkaufen, zu vertaufchen oder 
zu dvermiethen? Kommt für gute NRejultate zu uns, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bis 12 Uhr Bormittags.— Richard M. 
Koh & Co., Zimmer 5 und 6, 5 Weihington Str., 
Nordweit:Ede Dearborn Str. 1203X* 


Zu verfaufen: Ein fihön eingerichtetes Property, 
2 Xotten, mit großen Stallungen, 5 Fuß hohem Stce 
fetenzgaun, in Nord Harvey. 14531 Lexington Upe,, 
Ih. Jeden. 





_3u verkaufen: Billig, 20 Meilen von Chicago, 5 
Zimmer Haus, Barn und Garten. Adr.: M. 528 
Abendpoſt. sil,10X 


—— r — — — — — — — 


Geld auf Mövel. 
(Unzeigen unter dieſer t, 2 Centa das Wort.) 


A. Q. Freuſch, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. m. 


Kleine Anleiben 
bon $20 bis $400 unjere Spezialität, 


Wir nehmen Gudh die Möbel nicht weg, wenn mb 
die Anleihe machen, fondern lajjen Diejelben 
in Eurem Bejis. 


Wir leihen aud Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote, 


Wir haben das grökte deutijhe Gefhyäfj; 
in der Giadt. 
Ude guten, ehrlihen Deutihen, fommt zu wus, 
wenn Ahe Geld haben wollt. 


Abe werdet e3 zu Eurem Bortheil finden, bei mie 
vorzufprechen, ehe Ahr anderwärts hingeht. 


Die jiherfte und zuverläjjigfte Bedienung zugeſichert. 
@. 8 Freund, 
138 LaSalle Straße, immer 3. 
Geld zu verleihen 
in Summen von $29 bis $200 
an gute Leute bejferen Standes, auf Möbel und 
Bianos, ohne Diejelben zu entfernen, zu den billig: 


ften Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
Be nach Wunſch de3 Borgers. vu tönnt fo viel 


10ap,1i& 


eit haben wir Ihr wollt; wenn früher abbezabit, 
befommt JYhr einen Rabatt, dies gebe ih Euch ſchrift⸗ 
ih. Keine Nahfragen werden gemaht bei Nachs 
barn oder Berwandten, Alles ift ftreng verfchiwies 
gen; Ahr genießt diejelbe Höflihe Behandlung, wie 
der Kaufmann von jeiner Bank. Bitte jpredht vor, 
ehe Ihr anderswo hingeht. Es tft unbedingt noth= 
wendig, wenn Ihr borgt, daß Iht zu einem verant⸗ 
wortlichen Geſchafte geht. Ich halte Eure Papiere 
in meinem Beſitz und gebe ſie nicht als Sicherheit, 
für Geld zu borgen, wie mauche in dieſem Geſchäft, 
fo braucht Ahr keine Bange zu haben, dab Ahr 
Eure Saden verliert. Mein Geihäft ift verant⸗ 
wortliy und lang etablirt. Ich habe immer beutiche 
Leute, die Euh alle Auskunft geben. 
Das einzige deutjche Geihäft in Chicago, 
rt Boelder, 
70 LaGalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 
Ede Randolph Str. Napx⸗ 


Geld! Geld! 
ortgage Soan Gompany, 
arborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicag ortgage Loan Company, 
Simmer 12, Kaymarket Theater Building, 
161 ®. Mapdijon Str., dritter Flur, 


Wir leihen Euch Geld in großen und Heinen. Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, Wagen uder irs 
gend- weile gute Sicherheit zu den Hilligiten Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Xheilgahlungen werden u jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 
Gbica 
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Mortgage Soan Company, 


o 
— Sir., Zimmer 216 und 217. 


Geh12 — 
G.ei)— 5 
G:l) — 


Bu 3 Brogentper Monet, auf 
Diamanten, Uhren, Schmudjaden, Sealjfins,. Mus 
fit-Inftrumente, #linten, evolver, Silberfag:n, 
Pianos, Möbel, Bric-a:Brac, und aller Art werths 
vollen Warren, von $1.00 bis 3500.00. 

Kern Warten. 
Bedentt, nur 3 Prozent per Monat, bei 
Weber Bros, 
17ma* 131 South Glart Str, 


Chicago Eredit Gom 
92 daSale Str, Bimmer Ze" 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenſtände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange 2 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Tierde und Wagen. Gpredt bei uns vor 
und jpart Geld. \ ijn® 

NR LaSalle Str., Zimmer 21. 
Brand:DOffice, 534 Lincoln Ape., Late View. 


Citv Mortgage Loan Eompany. 
8 Oft Wafhingten Str., Zimmer 71. 
Geld auf Möbel, Pianos u. f. wm. 466 OR 55. 
Str., im Store. Abends offen, Xel.: Dregel u 
a, 


anzielles. 
(Unzeigen unter dreier Rubrik, 2 Cents das Merk.) 


Darlehen auf zweite Mortgages prompt beforgt. 
Niedrigfte Raten. 112 Elark Str., Zimmer 54. ; 


Geld zu verleihen an Damen unb eren 
efter — Privat. Keine Spot Niedrige 
aten. Leite Abzablungen. Zimmer 16, 86 —* 
ington Str. .. 

Vrivatgeld Grundeigenthum und zum Bauen, 
4-5 Prozent. Eriparte Gelder werben angenommen 
alle 6 Monate. bt und ich werde vorſprechen. 
Adr.: D. 699 Ubendpoft. Dia 


Patentanwälte. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrik, 3 Ermts Das Wert) 





Reine verjchofiene, Saugazerfreffene MWäfche, feine verbranm 
ten, wehen Hände, wenn Ihr fertig feid mit 


American Family 


‚Soap 


* 


Sie wird gemacht von wohlbekannten, heilenden Oelen — 
KRokosnuß und Rizinus — und feinem Rindertalg. Das Beſte in 
Seife. Tauſende Hausfrauen in Chicago wollen keine andere. 

Gebt den Knaben die Umſchläge und laßt ſie ſich Ballen, 
Bats, Masken, Handſchuhe und andere Sachen holen, ſo daß ſie 
die Ferien genießen. Unſer Prämien-Laden befindet ſich 52 State 
Str., gegenüber Mafonic Temple. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Seine Gorhter. | 


i 


Roman von W. £. Alden. 


Wntorffirte Meberfekung aus dem Englifhen kon 
% Mangold. 


(Fortſetzung.) 

In dem großen, dürftig ausgeſtatte— 
ten Zimmer, wohin fie geführt murben, 
ftand ein Dußend junger Mäbchen um | 
ein Klavier, woran eine ältlihe Dame 
faß, während ein alter Mann, der nicht | 
jünger al3 acdhtzig fein fonnte, eine 
Zigarette rauchend, auf und ab ging. | 

„Das ift der alte Santini,“ flüfterte | 
Miß Hoskins. „Mrs. Santini ſpielt | 
die Begleitung. Wenn Sie hier hinter | 
uns Mädchen ftehen bleiben, wird Nies | 
mand Sie bemerfen. ch werde wohl | 
gleih auf’3 Seil müfjen.“ | 

Eine junge Dame mit einem hoben, | 
dünnen, farblofen Soptan hatte gerade | 
ihre Uebung beendet. Der Maejtro 
blieb ftehen und ahmte ihren Gefang 
na 


ch. 

„Wie oft ſoll ich Ihnen denn noch 
ſagen,“ rief er dabei, „daß Sie keine 
Stimme haben, und auch keinen Ver— 
ſtand, kurz nichts, rein nichts. Warum 
tommen Sie hierher und machen mir 
die Zähne ſtumpf? Sie werden nie 
— lernen. Die Mäuſe in der Wand 
ingen beſſer, als Sie. Treten Sie 
zurück und laſſen Sie eine andere 
quietſchen.“ 

Die anderen jungen Mädchen ſagten 
nichts. Augenſcheinlich waren ſie an 
die Art des Maeſtro gewöhnt, oder ſie 
theilten vielleicht auch im Stillen ſeine 
Anſicht über die Fähigkeiten der Sän— 
gerin, allein das junge Mädchen, über 
das Santini ein ſo hartes Urtheil ge— 
fällt hatte, war offenbar verletzt. Als 
ſie ſich vom Klavier abwandte, erkannte 
Fairchild die junge Dame in ihr, die er 
auf der Treppe in ſeinen Armen auf— 
gefangen hatte, und er war entrüſtet, 
als er bemerkte, daß ihr Thränen in 
den Augen ſtanden. 

Jetzt wurde Miß Hoskins von der 
am Klavier ſitzenden Dame vorgerufen 
und begann eine Arie aus „Traviata“ 
zu ſingen. In Fairchilds Ohren klang 
der Geſang ſehr gut, obgleich die 
Stimme der Sängerin entſchieden 
etwas Kaltes hatte und auch kalt ließ, 
allein es konnte kein Zweifel daran 
aufkommen, daß ſie einen vollen und 
ſtarken Mezzoſopran beſaß, und daß ſie 
bei deſſen Ausbildung große Fort— 
ſchritte gemacht hatte. Auch bemerkte 
er, daß die anderen Mädchen mit auf— 
richtiger Bewunderung zuhörten, und 
daß Miß Wilſon ihre Thränen getrock— 
net hatte und an weiter nichts mehr 
dachte, als an den herrlichen Geſang 
ihrer Freundin. Allein der Vortrag 
wurde plötzlich unterbrochen, denn der 
Maeſtro klatſchte in die Hände und be— 
fahl Miß Hoskins, aufzuhören. | 

„Sie find die Hoffnungslofefte der | 
ganzen Gefellichaft,“ rief er. „Die Ans 
deren haben feine Stimme, Sie aber 
haben zu viel. Warum geben Sie nicht 
Bin und fchreien Filche auf der Straße 
aus? Das ift eg, wozu Ihre Stimme 
Ber if. Was habe ich denn ver= 

rohen, daß ich dazu berurtheilt bin, 

einecr Dampfpfeife zuzuhören? ch 
fage Ihnen, Signorina, Sie haben mir 
mit Yhrer abjcheulichen Stimme ein 
paar Nahre meines Lebens geftohlen, 
Wo ift denn meine Kleine Bolin? Kom: 
men Sie ’mal her und zeigen Sie diefen 
Gänjen, mas fingen beißt.“ 

Hierauf trat ein mageres, engbrüfti- 
k Mädchen mit gelblicher Gefichtä- 

rbe und fohielenden Augen in die 
Mitte des Zimmers und begann eine 
Arie aus der „Schönen Helena.“ hr: 
Stimme war ebenjo dünn, als die Mif 
Wiljons, und dazu war fie auch noch 
unangenehm taub, aber die Dame fang 
mit einem Ausbrud, der zur Aufmerks 
famteit nöthigte. In dem häßlichen, 
edigen Körper ftedte Genie, allerdings 
das Genie des Tingeltangel3, nicht dag 
ber qroßen Ober oder bes SRonzert- 
—— Es war ein Genie, das der 

uſe Offenbachs dienen konnte, nicht 
aber der Richatd Wagners, allein, daß 
der göltliche Funke vorhanden war, ließ 
ſich nicht leugnen. 

Wirklich angewidert, hörte Fairchild 
je Selbfi wenn ihm die Worte ber 

je unbelannt gewefen wären, würde 
er gemerkt haben, daß ein anftändiges 


. OASTORIA Hüoiwuit 


Mädchen fie nicht hätte in den Mund 
nehmen dürfen. Die jungen Amerifa- 
nerinnen kannten entivever bie wahre 
Bedeutung beffen, was fie hörten, nicht, 
oder fie dachten im Augenblid nicht 
daran, benn fie laufchten mit unver- 
bohlener Bewunderung ber Leiftung der 
Sängerin. 

„Nun hört mir 'mal Alle zu,“ ſagte 
der Maeſtro, als das Lied zu Ende 
war, „meine kleine Polin hat zwar nicht 
mehr Stimme, al3 meine Kake, aber fie 
fann fingen. Sie ift nicht Hübjch, mie 
die Signorina Smith, und fie madt 
Einen nicht taub, wie die Signorina 
Hoskind. Hhre Stimme erinnert an 
eine Säge, menn fie mit der Teile ge- 
Ihärft wird, aber fie wird berühmt 
werden, während ihr Anderen Nullen 
bleibt; und das fommt daher, daß fie 
mit dem Berftand fingt, während Jhr 


Anderen mit den Keblen allein fertig | 
zu werben verfucht. Der Verftand ift | 


e3, fage ich Euch, der die Sängerin 


macht, nicht die Stimme. Bittet meine | 
Heine Bolin, Euch etwas von ihrem | 
Berftande zu geben, dann merbet Jhr | 


vielleicht fingen lernen, fonft niemals!" 


„So fpricht er immer über biejes ! 
Mädchen,“ ſagte Miß Hoskins zu Fair— 


child. „Wir nennen ſie „Scotch Whis⸗ 


fen,“ meil Niemand ihren richtigen : 
Namen ausfpreshen Tann, ber ungefähr | 


jo Klingt wie Scotch Whistey, Was 
halten Sie von ihr?“ 

„sch glaube, ich würde Sie lieber nie 
im Leben auch nur einen Ton fingen 
bören, ala Sie fo fingen zu hören, mie 
diefe Bolin,” antwortete Yaitchild. 
„Wenn fie jemals berühmt wird, fo 
wird fie eine Art von, Berühmtheit er= 
langen, der eine ehrbare Frau den Tod 
borziehen würde, aber dabei muß man 
doch zugeben, daß das Mädchen Genie 

at u 


„Sie find ftrenger gegen fie, ala ber 
Maeftro gegen uns Anderen alle, aber 
wir fümmern uns nie um das, mas 
er jagt, denn er meint.e8 nicht ernft.” 

„Die junge Dame, die bei unferem 
Eintritt fang, fehien fich aber do um 
das zu Fümmern, was er Jagte.“ 

„D, Sie meinen Sufie Wilfon? Ya, 
ich glaube, er hat fie ein wenig verletzt, 
aber das fommt daher, daß Jie eins bon 
ben furchtbaren Gemiffen hat, die 
Einen jo unglüdlich machen; und jegt 
fucht fie fich zu überreden, fie werde nie= 
mals fingen lernen, und fie habe nicht 
das Recht, hier zu bleiben und ihres 
Baters Geld auszugeben. Liebe Sufie, 
bier ift ein Herr, der voller Theilnahme 
für Dich ift, weil Dich der Maeftro fo 
geiholten hat. Erlaube mir, ihn Dir 
borzuftellen.” 

„Ih glaube, wir haben uns jchon 
einmal getroffen,“ fagte Faicchild 
lächelnd. 

„Bitte, erinnern Sie mich nicht 
daran,“ antwortete Miß Wilſon. „Ich 
habe es vollkommen vergeſſen, und weiß 

ur noch, daß ein fremder Herr ſo 
gütig war, mich vor einem ſehr häß— 
lichen Falle zu bewahren. Wären Sie 
nicht geweſen, ſo hätte ich heute nicht 
hierher kommen können, um Signor 
Santinis Lob in Empfang zu nehmen.“ 

„Der Menſch iſt ein Barbar,“ ent⸗ 
gegnete Fairchild hitzig, „aber hoffent⸗ 
lich nehmen Sie ſich ſeine Schimpfer—⸗ 
eien nicht zu Herzen. Er ſcheint Sie 
Alle nicht ausſtehen zu können, mit 
Ausnahme der jungen Polin.“ 

„Do, ich nehme es mir zu Herzen, 
weil ich weiß, daß das, was er ſagt, 
wahr iſt. Daß ich nach Italien gegan⸗ 
gen bin, war ein Mißgriff von mit, 
und wenn mir zu Hauſe Jemand ge— 
fagt hätte, ich fünne nicht fingen lernen, 
wäre mir bie Mühe erfpart morben, 
diefe meite Reife zu machen, nur um 
bier zu entveden, daß ich gar feine 
Stimme habe. Mit Hoskins hat eine 
prachtvolle. Stimme, und fie hat ganz 
recht, fi nicht um das zu kümmern, 


was Santini jagt, wenn er Abends zus |. 


vor zu lange aufgeblieben ift ober 
viele Zigaretten geraudht hat; allein 
was mich anbetrifft, jo bin ich nur eine 
anmaßende Stümperin. Sie haben 
mich ja fingen hören. Nun Tagen Sie 
mir einmal die Wahrheit. Glauben 
Sie, daß ih Stimme habe? Aber ich 
will feine höflichen Redensärten bon 
Ahnen hören, fondern ich verlange bie 
Wahrheit.“ 

Fairchild zögerte, denn er fürchtete, 


dem jungen Mäbdhen mehe zu thun; 


aber alö er ihr gerade in bie ehrlichen, 
bittenden Augen fah, konnte er ihr 
nichts borlügen.“ 

-„&8 gibt verfchievene Arten von 
| Stimmen,” begann er. „Wenn Jemand 

eine Stimme hat, die für einen Salon 
| ausreicht, aber nicht für ein Theater, 
fo ift e& faum gerechtfertigt, ihr zu 
rathen, fie folle das Singen aufgeben.” 
„Kann ich jemals in der Oper oder 
in einem Konzert oder irgendwo ald 
Sängerin von Beruf auftreten? Wes— 
' halb fuchen Sie meine Empfindungen 
ı zu fchonen? ch habe Jhnen doch ge- 
| fagt, ich verlange die Wahrheit.” 
| „ch wollte, ich könnte Ihnen eine 
| böfliche Lüge jagen,“ entgegnete Fait⸗— 
hild, „aber das fann ich nicht. Leider 
| muß ich geftehen, daß Ihre Stimme 
; für eine Sängerin von Beruf [chmerlich 
| auäreicht, aber meinen Sie nicht, daß 
jie mit der Zeit noch Kräftiger werden 
fönnte?” 

„sh danke Ihnen,“ antwortete das 
junge Mädchen. „Sie find ehrlich gegen 
mich gemejen, und das war es, maß ich 
haben wollte. Wenn diefes Vierteljahr 
borüber ift, werde ich mit dem Unter» 
richt aufhören. Sehen Sie, wir bezah- 
; len im Voraus, und der Maefiro würde 
! fich für betrogen halten, wenn er um die 
ihm noch gebührenden Gelegenheiten, 
mich zu fchelten, gebracht würde. ch 
; merde nach Haufe gehen und verfuchen, 

mir mein Brot ehrlich auf eine Weife 

zu verdienen, die meinen Anlagen ent= 
| [pricht, und wenn ich Gelegenheit finde, 
andere junge Mädchen por dem Irr—⸗ 
ı tum zu bewahren, hierher zu fommen 
| und nußlofe Verfuche zu. machen, fo 
merbe ich ba3 thun.” 
„Wenn Sie dad unternehmen,” ent» 
ı gegnete Faicchild, „werben Sie fi im 
| ganzen Lande verhakt machen. Ich 
| entfinne mich, daß e3 in meinem Ge- 
| burtöorte ein beinahe todesmwiürbiges 
| Verbrechen war, anzubeuten, nicht jedes 
‘ junge Mädchen fei eine geborene Brima= 
donna.“ 
Als der Unterricht vorüber war, ging 
Fairchild mit Miß Hoskins und den 
fünf Amerikanerinnen nach Haufe. 
Emmy war in der beſten Laune, und 
wenn Fairchild nicht beim Unterricht 
zugegen und Ohrenzeuge der Bemer⸗ 
| fungen bes Maeftro gemefen wäre, hätte 
er jich einbilden fönnen, fie fehre bon 
einem glänzenden ITriumphe zurüd. 
„ITt das, was ich gefehen habe, eine 
mirfliche Probe von Signor GSantinis 
Unterrichtsmweife?” fragte er. 
„Manchmal fchilt er ung etwas mes 
niger, aber nur, wenn er müde ift und 
bie Stunde jobald als möglich beenden 
möchte. Seine Frau und die Hilfs: 
lehrer, mit denen er uns üben läßt, die 
ertbeilen ben eigentlichen Unterricht. 
Sch kann wirklich nicht Jagen, daß ich 
bon ihm felbft irgend etwas gelernt 
hätte.” 
„Weshalb in aller Welt bezahlen Sie 
ihn denn aber für feinen Unterricht?“ 
„Weil e3 ein großer Vortheil if 
wenn man fi) ald Schülerin Santinis 
bezeichnen darf. Er bat in ben legten 
fechszig Jahren fümmtliche großen ita« 
lieniiden Sängerinnen üußgebilbet. 
Wie nennt-man doch das Feichen, das 
englifhen GSilberwaaren aufgedrüdt 
wird?" 
„D, Sie meinen wohl ben Stempel 
der Goldjeämiebe-Innung, bie Hall 


] marte?“ 


„Sehen Sie, fih eine Schülerin 
Santinis nennen zu bürfen, ift bie befte 
Hallmarke, bie eine Sängerin haben 
fann, und dann dürfen Sie nicht vet» 
geflen, baß feine Gehilfen wirklich aus« 
gezeichnete Lehrer find, und fie find 
obendrein fehr billig. DO, wenn man in 
Signor Santinis Alabemie etwas ler: 
nen will, fo fann man bas ohne 
Schwierigkeit erreichen.” 

(Fortfegung folgt.) 
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giſchen t müffen file ben von 
der Mothwenbigfeit militärifcher 
Mannszucht überzeugeten Lefer einen 
anektobifchen Beigefhmad haben, Un- 
millfürlih turbe in ihm bie Erinne- 
rung an Münchhauſen wachgerufen, als 
er neulich las, wie die Antwerpener 
Bürgerjoldaten ihren Hauptmann mit 
den übrigen Offizieren nad) ben Abend» 
übungen auspfiffen, beſchimpften, be— 
drohten, ſchließlich in's Lokal des Velo⸗ 
droms einſperrten, die Pförtnerloge zer⸗ 
trümmerten und, Kolben hoch, unter 
Abſingen der Marſeillaiſe zu den 
Schießbuden und Katouffellen ber Jab- 
resmeffe abzogen. Da fi diefe und 
ähnliche Vorfälle in der lehten Zeit auch 
in Brüffel, Gent, Lütti und Verbiers 
ereignet haben, dürfte e8 angebracht 
ſein, dieſe eigenthümliche Heereseinrich⸗ 
tung der belgiſchen Bürgerwehr etwas 
näher zu beleuchten. 

Artikel 122 der Verfaſſung beſtimmt 
kutz und bündig: „Es gibt eine ey 
mehr, deren Einrichtung durdh daB Ge- 
feß geregelt wird.“ Lim ber Einfüh- 
rung der perfönlichen Wehrpflicht im 
ftehenden Heere aud dem Wege zu gehen 
und fich gleichzeitig den Unfchein zu ge- 
ben, ala thue fie etwas für die Verftär: 
fung der nationalen Wehrkraft, unter- 
nahm e8 bie Regierung im Jahre 1897, 
auf gefeglichem Wege die behaglichen 
Sonntagstrieger der Vürgerwehr in 
ftirammen TFeldbienftübungen auch zur 
Vertheidigung der mationalen Unab- 
bängigfeit beranzubilden. General 
Brialmont und mit ihm alle Fachmän— 
ner, welche die Aufgabe der Bürger— 
wehr in der Aufrechterhaltung der öf⸗ 
fentlichen Ruhe und Ordnung erblick— 
ten, nahmen feinen Anfland, die Re- 
form der Bürgermwehr als ein ziwmedlofes 
Flickwerk zu bezeichnen. Die Thatfachen 
haben ihre Anficht vollauf beftätigt, 
denn an hoher Stelle weiß man nicht, 
ob man über die biöherigen Ergebniffe 
lachen oder weinen fol. Eins aber 
fteht feft, der Minifter des Innern, bej- 
fen Verwaltung die Bürgerwehr unter- 
fteht, mag den MWehrmännern die Nü- 
tung de3 Kriegsgotkes ſelbſt anlegen, 
etwas anderes als eine leibliche Polizei: 
teferve wird er nie daraus machen. 
Militärifche Strammbeit ift den Leuten 
einfach unerträglid. Sie lehnen ji 
gegen den „Militarigmus” auf, und 
menn ein Vorgejehter fie drillen will, 
drehen fie den Kolben um, fingen die 
Marfeilaife und die öffentliche Mei- 
nung fpendet ihnen Beifall! Die un- 
zäbligen Eulenfpiegelftreiche denen die 
auch nicht immer ernjthaften Offiziere 
bei ihren Leuten ausgeſetzt Jind, die 
grenzenloſe Albernheit gewiſſer Ver— 
ordnungen, die unglaublichen Leiſtun— 
gen der Bürgerwehr-Juſtiz, kurzum 
das ganze kragi-komiſche Syſtem lie— 
fert Stoff für die launige Ede ber 
Brüſſeler Blätter. 

Bis 1897 führte „Mutter Gemüth— 
lichkeit” in der Bürgerwehr das Ober: 
Kommando. Bon Zeit zu Zeit hieß 13: 
„Auf zur Wahl!” und die Vaterlande- 
bertheidiger jtürmten herbei, um ihre 
Offiziere auf dem Wege bei allgemeinen 
Stimmrechts zu küren. Das mar no 
die gute alte Zeit, wo der biedere Gar— 
diſt ſeinem Hauptmann ein kräftiges 
„Maul halten!“ entgegenſchleudern 
konnte, mit der Drohung, bei den näch— 
ſten Wahlen nicht mehr Fir ihn zu ſtim⸗ 
men. Geit 1897 haben die Bürgergar- 
diflen nur mehr das Recht, ihre Unter: 
offiziere zu wählen, da fich die Regie: 
rung die Ernennung der Offiziere vor: 
behalten bat. Militärifche Strenge 
brachten die aus ber Armee an die 
Spite der Bürgerwehr berufenen Offi- 
ziere mit berüber, maß ben ausgelajle- 
nen Wehrmännern gegen ben GStrid 
ging. Anfangs nahmen fie die Sache 
noch nicht jo übel auf. In voller Rü- 
ftung fuhren fie wohl zum Webungs- 
plage in Drofchten, famen zu Pferde, 
zu Cjel und felbit, einmal zum Ulf, 


ir Handlarren gezogen, aber an Meu- | 


terei dachte Niemand. Erft ala die 
uniformfreudigen Offiziere volfftändig 
bergaßen, daß fie fchließlih nur Be- 
feblahaber mehr ober weniger freitilli- 
ger Miligmänner, nicht aber gejchulier, 
ftreng bißziplinirter Soldaten waren, 
erjannen die Leute alle erbenflichen 
oppereien, um ihre Vorgefehten in’s 
Feuer zu treiben und fie lächerlich zu 
machen. Mehr Xergerniß als Aerger 


Es ift ein Fehler 


su denten, ap 


Magenleiden 


wa ylögiih einftelen. Wie fommen 
xlih langlam; aber gegen 
alte ſolche Unorduuugen von 
der geringen Form von 


Appetitloſigkeit 


EERI 


Dt. Auguſt Rduigs 
Hamburger 


det bel⸗pieren ee 


De 


bereit. auf dem Gammelplahe zufams 


1, ber fidh in 

tötleib And 
Zichato auf dem 
Kopfe und ber Patronentafche am 
Gürtel. Unter biefem Bildniffe prang⸗ 
te bie Auffchrift: Vive la farce cibi- 
que!” Gegen die mit Strafe broßenben 
Bürgerwehrbehörden nahmen jedoch die 
Krüffeler Blätter das Original biefes 
Bildes mit dem Bomerken in Schuß, 
„nach gethaner Arbeit” dürfe -fich der 
Milizmann nad Gutdünten photogra= 
pbiren laffen; übrigens fei in Betracht 
zu ziehen, daß unfere Vorfahren, bie 
doch auch den Sinn des Schönen in 
behem Grade befaßen, den Kriegägott 
jelbft ohne Hofe und Jade dargeftellt 
und ‚ih begnügt hatten, ihm einen 
Helm aufs Haupt zu fehen. 

Wie Hund und Kape jtehen fich die 
Offiziere und Mannfchaften gegenüber. 
Um die Behörden zu ärgern, berleite 
ten neulich einige bienftpflichtige Kauf⸗ 
leute die Trommler, die gegen eine flei- 
ne Vergütung die tapfern Marsfühne 
der Borftädte zwijchen 8 und 9 Uhr 
zum Dienft rufen, zum Ausftand, wo— 
dur die Gonntagsübung. ausfallen 
mußte. Lebihin hatte ver Minifter des 
Innern und der Bürgermehr einen Re- 
ferve- Offizier zum Major der baupt- 
Häbtifchen Wehr ernannt. Da ber Be- 
fürderte auch Börfenmakfler war, nah— 
men jeine Freunde und Kollegen bieje 
Gelegenheit. wahr, um ihm feierlich auf 
der Freitreppe der Börſe ein hölzernes 
Pferdchen und einen Blumenſirauß zu 
verehren. Der friſchgebackene Major 
nahm an dieſem Ulk nicht den gering» 
ften Unftoß, und im Bermußtfein feiner 
neuen Würde [pazirte er mitfeinem böl« 
zernen Roß unter dem linken und bem 
2lumenftrauß unter dem rechten Arm, 
gefolgt von feinen Freunden und einem 
beluftigten Publitum, freugfidel durch 
bie Straßen. Einem forglofen Wehr: 
manne fam auf feinem Spazirgange 
der gejtrenge Herr Leutnant, ber ihn 
bei der lekten Hebung Dauerlauf hatte 
machen laffen, in die Quere. „Ohne 
meiteres fing er an, fich über die Uni- 
form jeines Vorgefehten, über beffen 
XsBeine und rothe Nafe Iuftig zu ma- 
chen. Ym. Disziplinarberfahren be: 
bauptete der Vertheidiger, die Vorla— 
dung fei rechtswidrig, da die Hänfelei 
nicht während der Uebung, fondern au= 
Ber und nad) dem Dienft ftattgefunden 
babe. Der Umtzanmwalt erwiderte da- 
taufbin, ein Bürgergarbift jet überall 
und zu jeder Zeit feinem Vorgefehten 
Achtung und Gehorfam jhulbig. „In 
diefem Yale“, fiel ihm der Advokat 
Schnell ins Wort, „fordere ich Sie auf, 
mir nicht zu miberfprechen.” „Wiejo?“ 
fragte erjtaunt der Amtsanwalt. „In= 
fofern, Hetr. Leutnant“, war des Ad— 
befaten Entgegnung, „ich al& Haupt- 
mann der Bürgerwehr Yhr Vorgefeh: 
ter. bin.” Das Urtheil lautete natürlich 
auf Freifpredung. 

In Laelen wurde ein Kaufmann in 
einer. und derfelben Giung zuerft für 
dienftfrei erklärt, und dann imegen Ver: 
faumung einer Uebung zu einer Geld- 
buße verurtheilt. Nicht beffer erging 
e3 dem Wbbofaten und fozialiftifchen 
Abgeordneten Furndmont, den die ge- 
ftrengen Richter wegen Abmefenheit bei 
ten Uebungen, troß Xrtifel 38 des 
Bürgerwehrgeiehes, der die Minifier, 
Abgeordneten. u, f. m. bon ben Uebun- 
gen befreit, zu 5 Fres. Geldſtrafe ver—⸗ 
urtheilten. Ein armer Teufel, der im 
Januar einen boppelten Beinbru.y) er- 
litt, erhielt von feinen Vorgefegten ein 
Swreiben, das ihn erft vom Monat 
Mai ab als dienftfrei anerfannte,. Ein 
wegen feiner amtlichen Stellung vom 
Dienft befreiter Staat3beamter wurde 
eines fchönen Tages aufgefordert, fich 
zur bejtimmten Stunde in Uniform an 

| einem Webungsplafe einzufinden. Da 
er im Minifterium ernfthaftere Mflich- 
ten zu erfüllen hatte, fümmerte er fich 
um das Aufgebot nicht, wurde aber deg- 
megen bor das Etrafgericht geladen. 
| E3 war ihm natürlich ein Leichtes, den 
Srrtdum feines Kommandanten nad- 
zumeifen, und er kehrte ala Freigefpro- 
hener nach Haufe zurüd. Cine Woche 
fpäter erfolgte auf ein abermaliges 
Aufgebot eine abermalige Weigerung, 
Borladung und FFreifprehung. Als 
fich der Spaf zum britten Male erneu- 
erie, erbat der Beamte filh von einer 
bochgeftellten Perfönlichkeit ein Schrei- 
ben, worin den Mitgliedern des Dis- 
iplinarrathes ein gelinder Verweis er: 
; teilt wurde. Da aber an jenem Abend 
| nicht weniger ald 360 Mann abzuur- 
theilen maren, flug e# Mitternacht 
auf der Ratbhausuhr und noch immer 
tourde ber Unglüdliche nicht borgeru> 
fen. US er Hierüber feinem Unmut 
in lauten Worten Quft machte, murbe 
er feitgenommen, vom Gerichtädiener 
bor die Richter gebracht und zu mehre- 
ten Tagen Ürteft verurtheilt. Eine 
Minute Ppäter wurde er dienftfrei er- 
Hört und zum dritten Male wegen an- 
gebliherDienftoerweigerung freigefpro- 
Gen. Ein angehender Gerichtspollzie- 
ber wurde zu 10 Ssranten Buße verur- 


theilt, weil er auf jeben feiner beiden. 


Vornamen ein Dienftaufgebot erhalten 
hatte, aber nur einem folge Teiften 
konnte. Der pflichttreue und gehot- 
fame Wehrmann Hatte aber guien Wil 
len. gezeigt, dem doppelten Dienflauf- 
gebote zu ‚genügen, denn er ivat mit 
zwei Gewehren auf dem Mansderplahe 


erſchienen. 


Was die Manneszucht im Gliede be—⸗ 
trifft. ſo iſt es dergeblich eine Abthei⸗ 
lung Bürgerfoldaten zu ftrammer Hal⸗ 
tung bei einem Aufmarfch, fei e8 durch 
bie Straßen ber Stabt ober auf bem 
Egerzirplage, anzubalten. Gin Vor- 
beimarjch ift ein. jetfames piel, 
dal ha nach dem h : 

e rfolge der 
‚Trommler, Gelingt es ihnen, die 
Hälfte der Mannſ bis 10 


aus den Federn zu kreiben —— 


ibm Feuer für 


Es — nicht — racklich 
genug geſagt Bach, daß 


GOLDEN HORN 
MEHL 


das beite Mehl ift, das je aus 
Weizen hergeftellt wurde. 


Lefet ed noch einmal und Terms e8 vera 
ſtehen. Dann beftellt einen Sad oder ein Ya 
bon Eurem Grocer, um Euch davon zu übers 


seugen. 


Tauſende⸗ in Chicago bezeugen feine Uebers 
Segenbeit. E3 wird Euch gefallen. 

Falls Euer Grocer Golden Horn Mehl 
nit haben follte, fchreibt nach der Mühle, 
und Ihr werdet berforgt werden. 
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Milling Co,, 


4 W. Randolph Str. 


ife für feidende Srauen! 


Warum noch lã 
“eine abicheuliche Medizin, Feine 


werben faun? 


leiden, wenn je billig und iger geholfen 
Operation, 


alles einfad und ficher mit diefem Mittel, 
— — — * Complaints Cure.) Beſonde 


Rur für alle Prantheiten des weiblichen Geichlehts, 

welder Art das Leiden aud jei. € ei 

ann gr en Sram ENDETE Br 
sea dat n für ichen ir h 

e — —* bies Nittel gebrauchen — oder Dr. Puſchect 


Büfe! @itfe! licher Rath ift ja frei. 


Kinderkrankheiten 


ondere 
wie alt und 
ulirt, bejeitigt 
brte Lage x. 
gan Möchte doch 
ucden — aller ärzi» 


Stärkt, heilt und 


be 


kurire ſelbſt mit Dr. Puſcheck s 
Haus⸗Kuren. 


uſten⸗Tropfen für Croup, La Grippe, alle Fieber und Entzün⸗ 
—— be ie Aug et 500. — Diarrhöa:Tropien 


dung, Haldıweb, Heife 
für —* 
— Bints Mittel. Angenehm. 
und alle Hautkrankheiten, 508. — 
Ferer, Ague), 75.— Diphtiherie- Mur, 


ür Blutreinigung, 
jelfiebers und Malaria : Mittel, 
Das einzige erfolgreiche Mittel und Vorbeu- 


* „ Sommerabweicen 2. Zuverläflig jür Groß und Klein, 3. “ 
ne te * Blutarmuth. Sulotuat Scrofeln 


(Chills, 


ungsmittel, 50. Fahnnınittek für Rinder. Seſchleunigt das Zahnen mus eat | de R 


ER und Gefahren der Zahnperiode, 5Or. — Heu 
ge· i 8 


ittel. Einfach und 


un 
ÜBürmer und alle Wurm-Symptome, 250. — 


Office oder brieflicder Rath frei._Dr.C. Puscheck, 


denn an Schritthalten benft niemano, 
und fucht die Nafe gegen die Gemwehr: 
läufe der Nachbarn zu [hügen. Kommt 
ein Freund des Weges, jo giebt man 
feine Zigarre oder 
Pfeife, läuft auch wohl mit ihm zu 
einer Kneipe, trinkt ein Glas und läuft 
ber Truppe nad. Die Hauptjache ift 
doch Ihließlich, daß man beim Namens- 
auftuf am Ziele angelangt ift. Die 
Uebungen jeldft find das reine Poffen- 
fpiel. Kommt da neulich ein Offizier 
mit’ feinen Mannfchaften auf ben 
Uebungsplaß angerüdt. Infolge ber 
aus Antwerpen, Vervierd und Brügge 
gemeldeten Augfchreitungen benachrich- 
tigt der Dffizier feine Milizleute, daß 
et Befehl habe, mit ber größten Stren- 
g? borzugehen und gefinnt ſei, demnach 
zu handeln. Nachdem ihm einige un= 
liebfame Bemerkungen wie: „Mad Dich 
nicht jo wichtig“ zugerufen worden find, 
läßt er mit fehmetternder Stimme das 
Kommando erfhallen: Augen rechts! 
Aber ah! Keiner der Bürgerfoldaten | 
rührt fih; zweimal, dreimal wiederholt 
der Offizier der Befehl — umfonft! 
Die Köpfe find flarr und fteif. In 
ftummer Bewunderung fieht einer der 
Miligzmänner auf feine Fußlpiten; ein 
anderer Tcheint in Gedanken verſunken; 
ein dritter ſcheint nachzurechnen, wie— 
viel er dem Haushalt des Befehlsha— 
bers während der letzten Monate an 
Kaffee, Salz, Zucker u. ſ. w. geborgt 
habe, ein anderer kann die Augen von 
einer reizenden Radlerin nicht abwen— 
den, ein anderer ſteckt die Zigarette an 
u. dgl. In ſeiner Verzweiflung knirſcht 
der Offizier mit den Zähnen, doch bald 
gießt er kaltes Waſſer auf ſeine Wuth, 
ſchlägt den Weg der Güte ein, und, 
mit weniger ſchallender Stimme und 
in weniger gebieteriſchem Tone ruft er 
den Leuten zu: „Aber ich möchte Sie 
doch bitten, meine Herren, die Augen 
nach rechts zu wenden!“ Und ſieh da! 
Das wirkt wie ein Wunder! Aller 
Augen drehen ſich nach rechts, als wenn 
eine Feder die Köpfe in Bewegung ge—⸗ 
ſetzt hätte! 

Dieſes übermüthige Verhalten wird 
nicht allein bei den Mannſchaften, ſon⸗ 
dern nicht ſelten auch unter den Unter— 
offizieren und Offizieren beobachtet. 
Nach den Sonntagsübungen ziehen die 
durftigen Wehrmänner gewöhnlich mit 
Gewehr und in Uniform in die Wirth- 
Ihaften, um den Staub aus der Gur- 
gel zu treiben. Da kommen bie Mann- 
I&haften mit ihren Vorgejehten in enge 
Berührung. So fam €8 einntal bor, 
dep, am hellen Mittag im Centrum 
der Stabt, ein Milizmann auf feinen 
im jelben Lolale fihenden Offizier 
einen Gewehrſchuß abfeuerte, „um ihn 
ein wenig aufzurütteln“. Der Schuß 
war natürlich „blind“ abgegeben. Was 
that der Offizier? Er fand, daß dies 
ein „Kapitaljcherz“ wat, und anftatt 
den Mann zur Verantwortung zu zie: 
ben, jegte er fich zu ihm Hin und fließ 
tamerabfchaftlich mit ihm an. Einen 
Shugmann, der herzufam, wies ber 
Leutnant in barfchen Zone ab, Für 
den belgifchen Sonntagsfoldaten wohnt 
bie yreiheit nicht auf den Bergen, fon- 
dern in ber Bürgerwehr. Für ihn ift 
die Einrihtung das Paradies, für die 
Behörben, namentlich aber für die Yie= 
gierung, die Hölle auf Erben. Gab fi 
boch noch vor kurzem die Lütticher Be- 
börbe gendthigt, bie ganze Polizei- 
macht aufzubieten, damit fich die Bür- 
gerfoldaten „Hübjh brav und artig“ 
verhalten jollten. Aber, wird man er- 
ftaunt fragen, was thut denn die Re- 
gierung fol haltlofen ze ge 

enüber? N m ihr Vorhaben, bie 

ürgerwehr auf dem Gejehe bon 1897 
tie auf einem eifernen Fellen neu auf- 
zubauen, elend itert ift, rechnet fie 
bie Unbotmäßigkeit ber Bürgerfolba- 
ten unter bie auf Exben 5 
nen Sünden, ſchreibt die 
— jugendlichen Ueber⸗ 

es und i na⸗ 
lionalen Karakters. 
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DR. J. YOUNG, ® 
Deutſcher Spezial: Arzt. 


J tür Nugen:, Ohren, Raien: und 
Salsleiden. Behandelt diefelben grändikh 
und fehnell bei mäßigen Vreifen, fChmerziod m. 
nad unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
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Haut: und Geſchlechts⸗Kraufheiten 
bei Frauen und Männern heilt ſchnell, ſicher und 
dauernd nach bewährter Methode der Wiener Schue 
der befaunnte Spezialift 


Dr. Lowenrosen, 
606 Inter Drran:-Gebäude, 
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einzige Rettung fordern, der hoben 
Regierung ift das Heluba,. Wegen ber 
Zandesperiheibigung till fie e8 mit 
ihren. ° getreuen Mählern nicht 
verderben. Ein Rundſchreiben des 
Miniſters des Innern und der Burger⸗ 
wehr vom 17. ds. an die 
haber der Bürgerweht bezeugt, 
Herr de Trooz der Deviſe huldigte 
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Für Samftag. 
Schwarze u. lobfarbige 
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Preiſe für Putzwaaren. 


Partie 4 3⸗ zu 85. 00 werth⸗/82. 00 


Promenaden-Hüte und Sailors für Da— 10€ 
men, Jap Stroh Sailors, 75e werth, für. 


Stündlidye Spezialitäten. 


Speziell von S dis 9 PVormitiagg — . Percale 
und Samn Shirt Waiftd für Damen, regulär 75 
bis $1.00, morgen, während der obigen 29€ 
Stunde nur 


Speziell um 8.30 VBorm.—1500 Baar Kijjenbe: 
züge, 36x45 Zoll, von guter Dualität 


Speziell um 9 Borm. — 750 Paar Arbeitähofen 
für Männer, von ganziwollenen Caſſimeres und 
a geftreiften Worjteds gemadt, reg. 68c 
1 Qualität, nur für eine Stunde 


Speziel um 9.30 Borm.— Eine Partie von lob: 
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ben und Spike, guter Werth für $1.50, mor: 


gen, während der obigen > 
+ 


Speziell um 10 Vorm.— Ein feines Ajfortment 
von Damen-Regenfhirmen, mit fancy Griffen, 
im Breid rangirend von $1 bis $1.50, 58c 
morgen für obige Stunde, zu 


Speziell um 1.30 Nahm.—1 Mufterpartie von 
ihwarzen Dongola Schnirihuhen für Damen, 
ebrodhene Größen, mwerth bis zu $1.75, 78c 
ür die obige Stunde 


Spiel um 2 Nahm.—Sommerröde für Da= 
men, gemadht aus blauem Polta Dot Dud, vol: 
ler Siweep, regulär 85c, fpeziell 

für obige Stunde 


Kid Haus Stippers für Damen, 3:PRoint Facon, 
drillgefüttert, braid-eingefaßt, gute Sohlen und 
Seitentheile, Größen 4 bis 8, 8c 
65 Qualität 


1000 Paar Zohn Munde Echnürfchuhe für 
Kinder, Größen 84 bis 11, 
$1.35 Werth, zu . 


rößen 114 5biß 2, regulär $1.65, 81.25 


G 
zu 
Steingut, Glaswanren. 


Rootbeer Flafhen, mit Patent Gummis 
BDfropfen, per Dubend 40c 


gan Waffergläfer, 
für 


Meite Porzellan Suppen: und Dinner: 
Zeller, alle perfett, Stüd 

Maffive meffingne Gas-Firture, 2 
Brenner, für 


3. Zloor-Bargains. 


Volle Größe getvobene Hängematten, grobe Kif: 
fen und Spreaber, marlirt um für 98c 
verfauft zu werden, morgen 


2000 Yards jehiwerer weißer Pique, 10c 5 c 
Werth, per Yard 2 
3c 


180 Dutend volle Größe verftellbare Mei: 
fing-Stange, eine gutcQuar. für 8c, morgen 
wei Mufter-Kiften von SpigenGardinen: 
— 19e 


nden, Stü 


Schmuckſachen. 


cElegantes Aſſortment von Broſchen, 
in feinen neuen Muſtern 


Beauty Pins, plattirt und blau 

emaillirt, per Dutzend 

Hutnadeln, mit Türkis⸗ 

— — — — — — — — —————— 
Türlis Stick Pins, 


per Stüd 
Rorfets. 


Damen-Korfet?, gemadht vom beften importir= 
ten Sateen, elegant eingefabt, in grau, weiß u. 
ſchwarz, beſte 81.50 Qualität, 

Samſtag 


Die englifch⸗ indiſche Armee. 


Das engliſche Heer in Indien theilt 
ſich auf Grund einer alten Ueberliefe— 
rung ſeit ſeinem Beſtande in die Ar— 
meen von Bombah, Madras und Ben— 
galen, die eine jede ihren kommandiren⸗ 
den General und ihren eigenen General⸗ 
ſtab haben. Nur im Falle einer ge— 
meinſchaftlichen Aktion ſollen die drei 
Armeen unter einheitlichen Oberbefehl 
geſtellt werden, dafür iſt heute der 
Höchſtkommandirende der Armee in 
Bengalen auserſehen. Als vierter Be— 
ſtandtheil der engliſchen Truppenmacht 
iſt erſt in jüngerer Zeit das Grenzkorps 
des Punjab hinzugekommen, das zwar 
der Armee von Bengalen attachirt iſt, 
aber dem direkten Befehl des General— 
gouberneurs der gleichnamigen Grenz⸗ 
provinz unterſteht. 

Eine der charakteriſtiſchſten Eigen— 
thümlichkeiten dieſes Heeres iſt die 
Thatſache, daß ſich das geſammte bri— 
fifche Heer in Indien bon 218,218 
Mann auf 191 Garnifonen über das 
ganze Reich veriheilt, Die nicht nach den 
 Brinzipien ber Landesvertheibigung, 
fondern meift nach ben bon den Orts 
ſchaften ausgeſprochenen Wünſchen 
flärter ober jchwächer belegt worden 
find. Die größte Garnifon bat Ge- 
Zunberabad mit bem Vorort Bolarum 
und zivar zivei englifche und fünf einge- 
borene Infanterie, ein englifches und 
zwei eingeborene Kavallerieregimenter, 
ine Keld-, eine reitende und ein Gars 
ionierfompagnie, 

in Summa 8600 Mann; es folgen 
Mehaivar mit 5000, Umballa mit 

4700, Bangalore mit 4600, Poonah 
it 4500, Kohat mit 4550, Ludnom 
mit 4300, Ramwalpindi mit 3500 und 
- Duelta mit 3250 Mann, insgefammt 
Finb damad) 43,000 Dann in 10 Gar» 
Ailonen untergebracht, moraus folgt, 
ir jede ber übrigen 181 Garnifo- 

men nur höchftens 900 Mann übrig 
St Schon diefe Art der Dislo- 

ang der Truppen für ihre Ausbil» 

', für die Mobilmahung und bie 
imbeitliche Verwendung böchft unvor- 
haft und bebenflich, jo ift e& bie 
aufammienjeßung der Armee aus einges 
Borenen und europäifchenSolbaten noch 


Armee von Bengalen ober bie 


mee zählt 130,375 Offiziere und 
en, bie fich mit 46,322 auf da& 


STORIA fisigngmikate 


Bamen-Börke. 


MWajhbare Sommersföde für Damen, gemadt 
aus guter Qualität Govert Tuch, Flounce uns 
ten nnd feparate Floımce aus demjelben Stoff, 
bejegt mit Braid, voller Siweep, alle Waift: Nabe 
und Farben, $2.75 Werth, s1 75 


niorgen ” 


Damen-Wrappers. 


Angebrochene Affortiments in Damen-Wrappers, 
gemaht aus beiter Qualität Lamn, elegant be: 
fekt, werth biß zu $3.98, morgen, 

fo lange der BVorrath reicht 


Spezieller Berfauf morgen. 
Weine und Liköre. 


Wir machten einen ſehr bemerkenswerthen Ein— 
tauf von ungefähr-700 Dutend Flaihen Blads 
berry Brandy zu einem ungewöhnlich niedrigen 
Preife—um diejelben rajch verfaufen zu fünnen, 
baben mir einen Spezialverfauf arrangirt Ye 
für morgen, per Flajche 


Reiner Himbeer:-Wein, per Gall. 72e; 

ver Flaſche 19c 
Dueen of Mary’3 und reiner Kornbranntiwein, 
per 4 Gall. 81.05, die Quartflafche 


Hochfeiner PVladberry Brandy, 
Quartflaſche 


Friſches Zleiſch. 


Fanch Hinterbiertel von Spring Lamb, 
per Pfd 

Nolled Roaft Beef, per Pd 

Fancy Eirloin, per Pfd 

Kalbsteule, per Bid 

BO TE, DEE BB rasen 730 
Friſche Spareribs, per Pfd 

Speziel MLooſe Leaf Lard, Pfd 


Gemüſe. 


Süße blaue Pflaumen, per Dizd 

Große Cuba Pflaumen, Dutzend 
FriſcheMohrrüben u. rothe Beeten, Bündchen 10 
Grüne oder Wachsbohnen, Ot 

Große ſüße Pineapples, Stück 


Groceries, Proviſionen. 


Armours Star Baked Beans, 
2 Pfund Büchſe 


Einheimiſche Sardinen, in Oel, 
per Büchje 


Armours potted oder deviled Schinken oder 
Zunge, 4:Pfd.:Büchfe 


Holland Kava Kaffee, 
per Piund 


8c 


Hoffmans importirte Reis-Stärte, 
großes Padet 


Yanch biefiger Schweizer Käje, 
per Riund 


Feinſter Roquefort Käſe, 
per Pfund 


Praun & Fitts’ Holftein Butterine, 


Swift & Co.'s Cotoſuet, 
10⸗ Pfd.⸗Eimer 


Armour's Star Sugar Cured Schinken, 


10 bis 12 Pfund durchſchnittlich, per Pfb. 12c 


Gute Sommerwurft, 12e Sorte, 
ver Pfund 


englifche und mit 84,053 auf ba3 ein- 
geborene Element vertheilen; zu ihr ge- 
hören 12 Batterien und eine zahlreiche 
Reiterei, die inBunjab vertheilt ift und 
bon bier die aus Afahaniftan und Ber- 
fien einmünbenden Hauptjtraßen unter 
dauernder Beobachtung halten fol. Zur 
Armee von Mabdras, der gleichzeitig die 
Aufgabe zufält, Birma zu bewachen, 
gehören 46,072 Offiziere und Solda- 
ıen, wobon nur 13,949 Engländer, 32,- 
123 dagegen Eingeborene find; ein 
eiterer Nachtheil bdiefer Armee ift, 
daß fie über gar feine Artillerie verfügt 
und au nur wenig Kaballerie bei fich 
bat, dagegen mit fünf Pionier-Detache- 
ment3 ausgeftattet ift, für die gerabe 
bier faum paffende Verwendung fein 
dürfte, 


Was fchlieglich die Armee von Bom- 
bay anlangt, fo ift fie nicht allein zum 
Schuß von Jndien da, fondern fie muß 
auch bie Garnifon bon Aden bilden und 
Detachements an der britifchen Qandes- 
grenze in Afrifa gegen die Somali3 be- 
lajfen, mo befannili zur Zeit Un» 
ruhen ausgebröchen find und bas 16. 
leichte Infanterieregiment aus Boms 
bay mit 4 Gefchügen als Verftärkung 
ber dortigen Bejatung helfend eingrei= 
fen mußte. Von den 41,711 Offizieren 
und Mannfchaften, die Die Armee von 
Bombay bilden, find auch nur 13,099 
Engländer, während 28,672 Mann zu 
ben eingeborenen Truppen zählen. 

Wenn man nun auf ber Bafis ber 
Stärkegliederung weitergeht und unter- 
Jucht, wie fich das britifche Element und 
die Eingeborenen auf die einzelnen 


Truppengattungen bertheilen, jo findet‘ 


man zunächjt bei ber Infanterie das 
Verhältniß von 53,701 Engländern zu 
113,529 Eingeborenen, d. 5. alfo ein 
Uebergewicht der Ießteren über bie erſte⸗ 


ren um faft die boppelte Zahl. Noch. 
ungünftiger geftaltet fi” bie Gegen-' 


überftellung bei der Kavallerie, bei ber 
5679 das enalifche, 23,348 ba8 einge- 
borene Kontingent bilden. Yaft ganz 
berfjhtwunden find bie englifchen Trups 


pen au3 dem Pionierforpg, denn bier: 
gibt e8 nur 254 englifche Offiziere, ba-; 


gegen 4015 eingeborene Solbaten. 


einem umgelebhrten Ergebniß führt der. 
prener- 
Truppen Iebiglich bei ber Artillerie, 


Vergleich enalifcher und ei 


denn hier finden wir 12,723 Englänber 
gegenüber nur 3757 Eingeborenen, und 
EEE s 
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daß Die englifche Regierung anftrebt, 
die bedienung ausfchlieplich 
englifhenSoldaten zu überlafjen. Diefe 


Verfügung bat jebod ni mit ber 
Erfenniniß bon —* Nothwendigkeit 
einheitlicher Au ibungs-Brinzipien 
zu thun, fondern hängt lediglich mit 
dem Mißtrauen zufammen, da3 man 
immer noch gegen bie frembländifchen 
Beftandtheile der Armee beobachtet. 
Diefes Miktrauen ift aber auch voll be- 
gründet und richtet fich nicht allein ge- 
gen den Charakter, fondern auch gegen 
den böchft zweifelhaften milttärifchen 
Werth einzelner Voltaftämme, Die bie 
eingeborenen Truppentheile bilden. 
Mirklich gute, brauchbare und zuberläf- 
fige Soldaten unter jenen find mohl 
nur die Gurfhas, die friegägeübten 
Bergbemohner Nepals, und die ftattli- 
en Siths aus dem Punjab; aber’fie 
machen doch höchftens den vierten Theil 
ber Gefammtiheit des eingeborenen Be— 
ftande3 au3 und fönnen baher nicht den 
Ausfall deden, den das Heer durch bie 
Minderwerthigteit der Sipoy in den 
Mapras: und Bombay-Armeen erlei- 
det, bie fich theils aus Mittelinbien, 
theil3 aus Bengalen, theil3 aus Ajfam 
refrutiren. 

England ift fich aller diefer nachthei- 
ligen Thatfachen voll bewußt und wür- 
be zmeifelllos, in Anbetracht eines in 
Zufunft vielleicht nicht zu bermeibenden 
Krieges mit Rußland, auch zu Opfern 
bereit fein, um Wandel in ber Militär- 
organifation Indiens zu fhaffen, wenn 
fi) ein folches Ziel in abjehbarer Zeit 
mit einer Hand voll Millionen erreichen 
ließe. Zur Zeit ift jedoch daran nicht 
zu benten, da England falt an allen 
Enden der Welt engagirt ift und Daher 
feine Kräfte nicht auf einen Buntt fon- 
zentriren kann. Inzwiſchen ſchreitet 
aber Rußland lautlos und zielbewußt 
mit ſeinen Rüſtungen im Kaukaſus vor 
und dieſe werden vielleicht ſchon beendet 
ſein, noch ehe England die begonnene 
Neubewaffnung ſeiner Infanterie und 
Artillerie durchgeführt hat und die Re— 
organiſation ſeiner Armee in Indien 
in Angriff nehmen konnte. 


— — — 


Jede Schuld 


räht fih auf Erden. Unregelmäßige Lebensweiſe, 
Mangel an körperlicher Bewegung u. |. iw. führen zu 
jenem entieglih quälenden und gefährlichen Leiden 
der Blutaderfnoten oder Hämorrhoiden. Auf die erfte 
Schul» jegen Viele aber dann eine zweite, welche ſich 
noch fjhlimmer rät; die_ Schuld, fih von ihren 
Schmerzen topflos einem Ouadjalber überliefern zu 
lafjen, der die Uebel mit der Schnürfette oder mit 
Arsmitteln noh jhlimmer maht. Wer an Hümors 
thoiden leidet, dente daran, daß &8 ein jiheres Heils 
m'ttel für Hämorrhoiden gibt, Dr. Giläbee'3 be: 
rühmte Anatefis. Proben werben von P. Neustädter 
& Co., Box 2416, New York, foftenfrei verjandt. 
momifr 


—— — ·— N ⸗— 
Eine vierfache Hinrichtung. 


In Graudenz, Weſtpreußen, fand 
kürzlich eine vierfache Hinrichtung im 
Hofe der königlichen Strafanſtalt ſtatt. 
Die am 13. Oktober v. J. wegen Mor⸗ 
des, Raubes und Meuterei vom dor— 
tigen Schwurgericht zum Tode verur— 
theilten Zuchthäusler Sielinski, Neu— 
mann, Kuß und Wierziochowski, auch 
Wierzoch genannt, wurden durch den 
Scharfrichter Schwietz aus Breslau 
enthauptet. Alle Vier waren am erſten 
Pfingſtfeiertage v. J. aus der Straf— 
anſtalt Graudenz entſprungen, nach— 


dem ſie den Hilfsaufſeher Fauſi, der ſie 


dabei überraſchte, erſchlagen hatten. 
Sielinski war 37 Jahre alt, Neumann 
36, Kuß 30 und Wierzoch 32 Jahre 
alt. Sie waren vorher wegen verſuch— 
ten Todtſchlages, wiederholten ſchweren 
Diebſtahls, Widerſtandes u. ſ. w. bis 
zu je 15 Jahren Zuchthausſtrafe verur⸗ 
theilt, welche ſie in Graudenz verbüß— 
ten. 

Nachdem ſie ſchon mehrere Monate 
hindurch den Plan zur gemeinſamen 
Flucht aus der Anftalt entworfen hat- 
ten, fehien ihnen der Pfingftfonntag der 
geeignetfte Tag hierzu zu fein. Drei 
bon ihnen verjchafften fi am Abend 
zuvor aus der Schneidermerfjtätte An- 
züge, welche fie unter den Anftaltstlei- 
dern verbargen. Sn der Tyrühe bes er- 
ften Pfingftfeiertages machten fie fich 
ans Werk. Sie erfchlugen zunächft den 
Gefangenenauffeher und beraubten ihn 
dann jeiner Uniform. NahbemSielind- 
fi Diefelbe angezogen hatte, entfamen 
die Ausbrecher nad) dem Anjtaltsgar- 
ten. Hier entlebigten fi Neumann, 
Kub und Wierzoch ihrer Gefangenen- 
Kleidung, worauf alle Vier mittelft einer 
borgefundenen Leiter über die hohe 
Mauer hinweg das Freie erreichten. 

Nun trennten ji Die WBerbrecher. 
Während Kuß und Wierzoh in den 
hohen Getreivefeldern ber Umgegend 
Unterfchlupf fanden, eilten Neumann 
und Sielindti, Lebterer in berAuffeher- 
Uniform, dem nahen Gtabtwalde zu. 
Hier wurden fie von dem Anftaltswerf- 
meifter Smantes erfannt und mit Hilfe 
bon Soldaten nad) heftigem Wibderftan- 
be ergriffen. Kuß und Wierzoc konnten 
erit am 17. Juni in Czersk wieder feſt⸗ 
genommen werden, nachdem ſie einige 
Tage zuvor einen Einbruchsdiebſtahl 
in der evangeliſchen Schule zu Betonia 
(Kr. Pr. Stargard) verübt hatten. 

Dem Hinrichtungsakte wohnten 
mehrere höhere Gerichtsbeamten, eine 
Anzahl Bürger und Offiziere bei. 
Nachdem der erſte Staatsanwalt die 
Kabinetsordre verleſen hatte, nach 
welcher der König von ſeinem Begna—⸗ 
digungsrecht keinen Gebrauch mächt, 
wird Neumann als Erſter dem 
Scharfrichter übergeben. Der Delin- 
quent weiſt die auf ihn zueilenden Ge» 
bilfen des Scharfrichters zurück, ent⸗ 
blößt ſelbſt ſeine vollſtändig tätowirte 
Bruſt, legt ſich auch ſelbſt auf den 
Richtblock, und während er am Kopfe 
von einem Gehilfen gehalten wird, 
ſauſt auch ſchon im + marc 
da3 Beil des Scha ter8 hernieber; 
ber Kopf rollt zu Boben und ber 
Scharfrichter meldete: „Herr Erfter 
Staatsanwalt, das Urteil‘ ift voll- 
— t!* ber ‚bes Eni- 

upteten indenjchnellherbei 

elegt morben 


tie, 

Gewalt angewandt werben m 
gleichfalls auf den Richtblod. Sielinsti 
wurde -zuleßt enthauptet, au er 
fträubte fich in feiner Weife. Der vier: 
fache Hinrichtungsatt hatte eima % 
Stunden inAnfpruch genommen. Neu- 
mann, Wierzoh und Ku maren un- 
verheirathet, mährend Gielinsfi von 
feiner Frau gefchieden mar. 


Ein natürliher ‚„‚zoologifherGar: 
ten‘ in Afrifa. 

Sir Harry H.Xohnfton, der englische 
Spezialtommiffär für Uganda, der 
nah zmeijähriger Abmejenheit nad) 
London zurücfgefehrt, ijt in Calai3 von 
einem Vertreter des „Bür. Reuter“ in- 
terviewt worden und machte im Laufe 
des Geſprächs folgende fehr intereffante 
Angaben über den Wildreichthum eines 
Gebietes in entralafrifa: „Die Land- 
Ttrede zmifchen Eldomaftanine Station 
und den Abhängen des Mount Elgon 
enthält die größte Menge Wild, die ich 
je im tropifchen Afrika gefehen habe; 
fie ift völlig unbewohnt von Eingebore- 
nen, wa3 den Stammesfriegen zuzu- 
fchreiben ift, die vor vielen Jahren die 
Entoölferung verurfachten. Das große 
Wild, das über diefe Hochebenen wan- 
dert, ift jo fange von Menfchen unbe- 
läftigt gemwejen, daß e3 jo zahm mie 
Rothwild in einem englifchen Part ift. 
Meine Expedition fam durch Elephan- 
tenherden und jagte ftändig Rhino- 
cerofje einzeln und in Paaren auf. Wir 
murben thatfächlich meilenmweiteStreden 
bon Zebras und Antilopen begleitet, die 
fih auf zehn Yard3 näherten. Löwen 
trafen wir ftändig, aber fie maren fo 
fehr mit Zebras bejchäftigt, daß fiefich 
mit ‚der Karawane nicht abgaben.“ 
sn diefem Lande entdedte Sir Harry 
au .eine neue ©iraffenart, deren 
Männden fünf Budel oder Hornan- 
fäge hat. Der vierte und der fünfte 
Hornanjaß erheben fich dicht hinter den 
Ohren an der Schädelbafis. „ch werde 
dem Auswärtigen Amt“, fagte Kohn 
fton, „den Vorfchlag machen, Ddiejen 
neuen Bezirk ala eine Urt Nationalparf 
zu erhalten, was in Anbetracht der 
Zahl und Verfchiedenheit der Gejchöpfe 
fehr qut fein würde. Ich hatte hier auch 
das Glüd, die außergewöhnliche Raffe 
bon affenähnlichen Menfchen zu treffen, 
die Grogan und Sharp an der Grenze 
de SKongomwaldes zuerjt entdedten. 
Meine Photographien und Meffungen 
bejtätigen die Meinung über den affen- 
artigen Charakter diejer Leute, die mit 
den im Ausjehen ganz berfchiedenen 
Kongozmwergen nicht vermechjelt werden 
dürfen. Lebtere find vier bis fünf Fuß 
hoch, wohingegen die Affenleute von 
normaler Größe zu fein jcheinen.” 
Sohniton hat eine Reihe von taufend 
ausgezeichneten Photographien mitge- 
bracht, die die Szenerie, die Eingebore- 
nen, Thiere, Pflanzen und nfekten zei- 
gen. Er hat anthropologifhe Meffun- 
gen an 200 verfchiedenen Männern und 
Frauen der verfchiedenen Stämme ge- 
madt. Dann hat er Phonographen- 
malzen bon Liedern und Reden bon 
Eingeborenen mitgebradt. 


Operam et oleum perdidi. 


Die Entftehung diefer fprichmwörtli- 
hen Rebdendart „Ach habe Mühe 
und Del verloren”, Die auch Cicero ein- 
mal in feinen Briefen anwendet, hat 
Icon zu verjchiedenen Erflärungsper- 
fuchen Veranlaffung gegeben. So hat 
man vermuthet, daß fie im Munde des 
römiſchen Bauern entjtanden fei, der 
in einem jchlechten Yahre feine Mühe 
umfonft aufmendet, da er troß feiner 
Arbeit doch feine Dliven erntet. Aber 
abgejehen davon, daß die Dlivenfultur 
wenig Mühe macht, ift auch der Aus 
brud fprachlich uneben, ba die Delernte 
ja nicht verloren, fondern ausgeblieben 
it. Eine andere Erflärung nimmt 
darauf Bezug, -daß im Süden die 
Speifen mit Del, nicht mit Butter zu— 
bereitet werben, monadh fi das 
Sprichwort urfprünglih auf mißra= 
thene Speifen beziehen würde. Aber 
auch diefe Erklärung genügt ebenfo 


‘wenig wie diejenige, wonach die Re= 


ben3art in ber Paläftra entjtanden 
fein und fich auf da3 Del, womit die 
Gladiatoren fi falbten, bezogen haben 
fol. Denn diefe brauchen fich ja, ab= 
gefehen von andern Bedenken, die gegen 
eine folche Herleitung |prechen, um den 
Preis des Deles, das ihnen von ihrem 
Herrn geliefert wurde, nicht zu füm- 
mern. Eine befriedigende Erklärung 
gibt Ludwig Gurlitt-Stegliß in ber 
„Berliner Philolog. Wochenjähr.“ Da- 
nad) hat man bei der erwähnten |prich- 
mwörtlichen Rebensart an das Del als 
Brennmaterial, an die antike Nacht: 
lampe ber Römer zu denfen. Das Del 
war im Altertfum dem armen Manne 
auch al& Speife und ala Erfaß für un- 
fere Seife zu foftbar, alö daß er e3 
gern verbrannt hätte. Wenn alfo ein 
antiter Sklave, Bauer oder Schreiber 
beim trüben Lampenfcheine vergeblich 
gearbeitet hatte, dann mar feine Klage 
wohl am Plage: „Arbeit und Del ver- 
Ioren!” Hiernah hat die Redewen⸗ 
dung wohl ihren Urfprung in ber 
Stube des armen Arbeiter und in 
einer Zeit, wo das Del in Latium noch 
nicht jo wohlfeil war, : daß nicht ein 
vergebens ausgebranntes Oellämpchen 
Berbruß bereitet hätte. Wenn man die 
winzigen irbenen Zhonlämpchen älte- 
rer Zeit anfieht, die faum mehr Del 
faffen, ala eine Wallnuß, fo hat man 
die befte Illuftration zu dem Worte: 
„Operam et oleum perdidi*. 


Die beiten Züge nad Wautefha 


verlaſſen 
st a der Northiweftern-Linie um 
9:00 Vorm..und 3:00 Uhr Nachm. Durch⸗ 
fahrender zurüdfehrender Parlor-Waggon 
ne ent 


fih dor den Offizieren | 


icogo täglih, ausgenommen _ 


"1000 9.50; 5 für 


— 


Etablirt in 1875. State, Adams und Bearborn Str. 


‚sebt iit es die 7.50 Offerte) 


in Männer-Anzügen, die fo allgemeine Anfmerkfamkeit erregt uud eine Menge von Käufern nad) der Fair jießt. Es if 
ein Bargain, der von den Herren gewürdigt wird und von dem fie zu ihren Srreunden fprehen. Je mehr von diefen Anzügen 
wir verkaufen, deflo mehr zuverläffige Freunde erwerben wir uns für unfer Aleider-Pepartement. Wir möchten jeden Wann, 
der diefe Anzeige fieft, rathen, morgen Hierher zu Rommen; wir wollen Beweifen, daß dies das Kleider- sauptquartier ift, und 
daß die Serihe, die wir geben, uns zu diefer BSezeihnung beredtigen. „Sehen beißt glanden.“ ‚Den Braten erkennt 
man am Hefhmak.‘“ Kommt und überzeugt Eudi. 


Unſere 1.50 Offerte und die Umſtände, unter welchen wir uns dieſe Anzüge iherten: Ein befannter 


Tabrifant, einer der beiten und befanntejten in 
‚>30 


Amerifa, verkaufte uns über fünfzig Partien von Männer: Anzügen zu bedeutend unter den 

regulären Wholejale:Preifen und unjer Preis für Euch ift dementjprechend niedrig. An dem 

Vorrath find nur guigemachte Kleider enthalten; fie jind gemadht von feinen ganzwollenen 
Tmweeds, Gajjimeres, fancy Worjteds und glatten [hwarzen unappretirten Worfteds, alle populä- Ein 
ren Schattirungen in der Auswahl, jedes Stüd ift gut, fitt tadellos, umd nicht ein einziges im ipezieller 
der Partie, das wir nicht als ftarf und dauerhaft empfehlen fönnten. Als große Werthe in Einkauf. 
wohlgemachten Kleidern ſeht Euch dieſe Anzüge an. 


Blaue Serge lange *ojen-Anzüge für 
Knaben, für junge Männer von 16 bis 
20 Jahren, Military Sad = Facons, 
durchaus ganz Wolle, in Via= 7 w 0 
+.) 


Vlanell = Anzüge für Männer, | Fancy Flanell = Hofen für |; Vlaue, ungefütterte Serge: | Ungefütterte Röde und Meften 
beftehend aus Rod und Hofen, | Männer, —— ganz res Röcke E Männer, durchaus für Männer, in blauem und 
— in neuen mittleren und hel-ganz Wolle und echtfarbige, in — 
jeder Anzug abſolut Wolle und | gen Schattirungen, ausgezeich- | allen Größen von 33 bis 46, draunem Serge, abjolut ganz 
2. in all den neueften Mus | net gemacht und mıt perma= | und zu einem Preis, der fie | Wolle und perfekt gemacht: die- 
tern; für das nenten Turnzup und zu ausgezeichneten ® fer Bargain ift ein 
heiße Wetter, 5:00 Belt Straps, 2.00 Bargains ſtempelt, 2.25 höherer Preis werth, 3:25 
Wirklich feine Männer-Anzüge, prächtige Werthe in feinften Tiveeds, Homeipuns, Seracs und nicht ap— 
pretirten Worfteds, die neuejten und jhönften Facons, gemacht mit feinem Sergesfyutter, jedes einzelne 
Kleidungsftüd in jeder Hinficht erfterKtlaffe. Wenn Ihr die Mufter, Qualität und Faconz diefer Anzüge 0 
ſeht, werdet Ihr zugeben, daß ſie außerordentliche Werthe ſind für 
Feine lange Hoſen-Anzüge für Knaben zu 5.00, von ganzwollenen modernen Stoffen gemacht, von einem der beſten Geſchäfte 
des Landes geſchaeidert, jeder Anzug mit dem beſten Futterſtoff ausgeſtattet, und in den beliebteſten Muſtern und populär— 
ſten Schattirungen der Saiſon, Qualität und Arbeit ſo gut, wie ſie nur gewünſcht werden können, Größen 13 bis 
20 Jahre, und zu dieſem Preis iſt dieſer lange Hoſen Knaben-Anzug der beſte Bargain, den wir in dieſem Jahr 5 00 
gegeben haben, . 
Wajchbare Anzüge für Knaben, in netten Kniehofen- Anzüge für Knaben, doppels 
Matrojen Blufen-Facons, Größen 5 bis fnöpfige Yaconz, 7 bi8 16 Nahre, und 
16 Jahre, Dusende verjchiedener Schat- Veſtee Facons, 3 bi$ 8 Jahre; ganziwoll. 
tirungen in neuen, hübjchen, 45c Stoffe, in Tiwveeds, Caj- 2 0 
modernen Muftern, rine= oder Electric Blau, fimeres, Cheviot3, .55 
Waſchbare Anzüge für Knaben im Alter 3 Stück Kniehoſen-Anzüge für Kna— Kniehoſen für Knaben, in beinahe eine— 
von 8 bis 15 Jahren, ein ungeheures ben, durchaus ganziwollener und echt- hundert Muftern von Durdhaus erfter 
Affortiment in doppellmöpfigen Yacons, farbiger Serge, Rod, Hofen und Weite, Klajje Eafjimeres undCheviots, ebenfalls 
ausgezeichnete Qualität c Größen 9 bis 16 : = 2 von lohfarbigem und brau— 3 
MWaichftoffe, Jahre, Id | nem Gorburon, Ic 
H Al 9 * 3 sv 
erren-Ausitattungen für's heiße Wetter 
” 
€ a 
—— —— SC. —— — —— —— — — — — EEE en ——— — 
Dieſe Juli Räumungs-Verkaufs -Quotirungen ſind erfriſchende Preiſe — die niedrigſten des Jahres — Bargain-Vortheile 
für ſparſame Männer. Ihr werdet überraſcht ſein zu erfahren, wie viel Ihr mit wenig Geld in dieſem Departement kaufen könnt 
Ihr bekommt große Werthe für jeden Dollar, den Ihr anlegt. 
Negligee-Hemden. Negligee-Hemden. Negligee-Hemden. 
Percales, — Cords, ee Gloth8 mit gebügelten Nedbands, von hbeijerer mit gebügelten Nedbands und Iofen Mans 
und andere Fabrifate, zwei loje Kragen u. Dualität importirter Madrafes, Per— t 
feite Manjchetten, andere mit gebügelten cales und Bedford&ord gemadt, in <anch Iöe = 2 —— —— 
Kragen und feften Manfchetten: ebenfalls Streifen und ſchüchtem Weiß, doppeues gemacht, velere ualität Stoffe, m eins 
gebügelte Nedbands und feite oder Ioje Poke, felled Nähte, ein Paar dazu pajz .fahem Weik und fanch Streifen, dDoppeltes 
Manjchetten, die neuejten fende loje Manfchetten, alle Noch und fellen Nähte,morgen 
Muifter der Saifon — C ausgezeichnet gemaht und C zu einem jehr fpeziellen 1 00 
fpezieller Preis, perfeft pafjend, Preis offerirt, « 
Halstradhten. . Münner-Unterzeng. Männer-Unterzeng. Halsfradhten. 
Seidene u. Satin Män- Hemden und Unterhojen, gerippte yanch geftreifte Siltaline Unterhem: String Ties für Män- 
ner = Halstradhten, in Sorte, gerade das Pafjende für da3 den und Untechojen, die richtige per gemacht von feiner 
Ted, Foursin-Hande, Heike Wetter, feine Qualität Garn, Schwere für diefe Jahreszeit, fcheuert © ati — 
Band-Schleifen, Shield in Lavender, blawenjrgelben, fhtwarsz nicht, die Hemden find Seide-faced, ualität Percale und 
Bows und String Ties, zen und roja Streifen, franzöfifher mit franzöfifhem Hals, Perlmutters Madras Tuch, hübfche 
große Auswahl v.Ched3, Hals, Perlmutter = Knöpfe, gut ges fnöpfe, die Unterhojen find mit Streifen und andere 
Punkten, machte Nähte, Unterhoſen Satin eingefaßt — Muſter — 
Streifen, C mit Drilling faced, C doppelte Guffets, 8 morgen 2 C 
geblümt, morgen, für jehs für 
Schuhe! Große Bargains. 
Am Samftag werden hier große Schuh-Berkäufe ftattfinden — die von uns in hochfeinem Schuhs 
zeug offerirten Werthe müflen Rejultate erzielen. E3 paffirt nicht ‘oft, daß Käufer folhe prächtige 
Bargains fichern fünnen — fie fünnen dem Juli-Räumungs-Verfauf dafür dankbar fein; die Preis- 
Reduzirungen find dDurchgreifend; die Räumung muß vollftandig fein. Lefet ein paar diefer Items; 


Geine Männer-Schuhe zu 2.95 — eine Partie von modifchem, gutgemadhten Schuh: 
zeug, welches fehr bequem und in der neueften und anerkannt beften Weife gemacht 
ift, in hochgejchnittener und niedriger Yacon, mit leichten Goodyear Welt Sohlen, 
Ihmaler Rand, und vorftehenden Sohlen, mit dem viel begehrten Rope Stitch, in 
den modernften und populärften Lederjorten, beftehend aus Bici Kid, Velour Calf, 
Bor Calf, War Calf und Patent:Leder, Schnür: und Kongreß: 

Schuhe, mit englifhen Badftays, Up-to-date Zehen und aufs 


Beite gefüttert — die Partie umfaßt eine Anzahl von jchlichten 
9 Kalbleder = Schuhen mit breiten Zehen — jpeziellee Samftags= oe 
madt; Canvas Uppers, mit joliden Leberjohlen 


preis für die Auswahl, 
derien-Schube für Fleine Jungen, fehr ftark ges 
und Abjägen, Londoner Zehen und Stod Tips, 1. 00 


Bicycle:-Schuhe für Männer, in fhwarz ind lohfarbig, 2. A. W. 
Regulation: Facon und Schnitt; biegjame, dauer: 1 80 
® 
Mifjes und Kinder Slippers, mit Riemen quer über den Ins 
ſtep, in Patentleder, ſchwarzem Dongola, rothem 
len; breite, franzöſiſche und Londoner Zehen — eine O5c 
große Partie von Prince Albert3 und Southern Ties . 


bafte Sohlen, alle Größen — diefe Schuhe jind aus 
Niedrige Männer-Schuhe für das heike Wetter, in fchwarzem 
Biegenleder u. f. w., ebenjo Patentleder Or: 
“ 
® v [73 ® 

Gule Higarren zu Juli-Räumungs-Preifen. 

EEE ———— 
j Kehle — 


rufjiihem und Gordovan Kalbleder gemacht 
und farbigem Leder, jchwere und mittelichwere Soh⸗ 
fords, leicht und kühl für den Sommer, 


—2 Lude's rolled 526ll. Zigarren, 
9 für 1$e; Kifte von 100, 


Pfeifen ze. 


1104 Groß echte Brier Pfeifen, ber 

fannt al$ Fabrit „Seconds“, einfach 

und beichlagen, alle Facon3 und Grö- 

ben —— —— uud verbejjerte 

Selluloid-Mun e 

Auswahl, 10€ 
dc 


1.65 


Sa For de Ballens, undergleichs L 

liche reine Havana Zigarren, ans ze —* ——— —* —* 

gelauft zu Ode amDollar—PBurte ehr Re —— EA 
— ten zur Auswahl, 100, 50 und 

tanod Finos, Majeftich, Reine B.in Benane Rinde verpadt, 5 f. Ze; 

Tictoria Er. Fin. und Panas FKifte mit. 50 Stüd 2.25; 1 1 > 

tellas Eipeciaß, 3 für Ze; Bänden von 25 — 


Kiſte mit Se Stück 
2.00; air mit a OO Be ee nt 300 


2a GCorelina, reine Havana Rey 
Weit hand:made Sigarren; Gajiz 
no, 5für 40e; 

Rifte von 50, 3.75 


Ambort. Reftor Zigaretten, für 
den Samftagsverfauf, “3 
zwanzig für 


Gemsleder Tabalsbeutel 
fanch Farben, Satin Top 


Kautabal. 


Red Groß Plug, Pfund 
Elimar, YUrmy & Ravy, Pfund 
Spearhead, Pfund 
Star, Pfund 
Horfeiboe, ‚Biund 
Out of Sight, Pfund 

A %attle Ar, Plug 

. Etanderd Nam, Blug 
Solly Tar, Pfund 
News boy, PBiund 
Piper Heidſiec, Pfund 


Rauchtabak. 


Blow Boy U Unz. 9 Vack 
Dule's Mirture, I 


Qude’8 Amports, die edhten, 


10 für 2Ge, 

Kifte_ von 50, 1.25 n 
EI Principe, . volle Condas 
größe, feinfter hiefiger Ta= 
bat, garant gut ziehend, per 


4Be Mine 


110,000 Ladota Sigarren, gemacht. ». 
8. Fendrich, Globe-Democrat Bis —— 
gartenfabrif, Evanspille, Ind., dies u iv zn, —— 
m ihren Wed’s 


750 


100,000 von der 6.8 Bull 

rel und Qua⸗ : 
; ‚„ ielde in. felbe Dual. Einlage wie 
3 Rifte bon 50 Bigarren 


u Sum. | * 
* Viund — ‘ 
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1 Gent. 


Celegtaphiſche Depeſchen. Epireme Gerüßten fc) 


(Geliefert von ber ‘“Associated Press.”) 
Inland. 


Hotelbraud. 


Butte, Mont., 13. Juli, Heute Früh 
wurde das Butte-Hotel, ein am Broad⸗ 
way gelegenes, vierſtöckiges Gebäude, 
total bon einem im Erbaefchoß des Ho- 
tels zum Ausbrucd gefommenen Brande 
zerftört. Die meiten Gäfte mußten fi) 
im Nachtgewand auf die Straße reiten 
und haben ihr Eigenthum eingebüßt. 
Die in den oberen Stodiwerfen unter: 
gebrachten Gäfte fonnten nur mit Mühe 
dazu überredet werden, nicht aus den 
Yenftern zu fpringen, bis die Feuer- 
mehrleute fie auf Leitern herabholten. 
Eine Anzahl von PBerfonen trugen Kno- 
henbrüche und andere Verlegungen da= 
bon, inbeflen ift, nach ber Verfiherung 
bes Leiters des Hotel, wenigſtens fein 
Menfcenleben bei dem Brande verloren 
gegangen. Der Sahjchaden beläuft fich 
auf ungefähr $100,000. 
Klaviermakher erwählen Beamte. 

Cincinnati, 13. Juli. Die Piano 
& Organ Worker?’ National Union 
hat ihre Konvention mit der Wahl der 
nachgenannten Beamten abgejchlofjen: 

Präfident, Frant Helle, Chicago; 
1. Vize-Präſident, W. W. Harrington, 
Boſton; 2. Vize-Präſident, H. Greb, 
New York; 3. Vize-Präfident, Henry 
Human, Baltimore; 4. Vize-Präfident, 
%. 9. Ruflell, New York; 5. Vize-Prä- 
fident, %. 3. Jones, Chicago; 6. Vize- 
Präfident, E. %. Aldridge, Cincinnati; 
General-Organifator, Charles Dolp, 
Chicago. 

Diefe Beamten bilden gleichzeitig die 
nationale Crefutiv = Behörde. Die 
nächte Jahresfonvention wird in Nem 
Hort abgehalten werden. Der Bot 
T&hlag, eine Pianofabrif unter der Lei- 
tung der National-Union zu betreiben, 
wurde den einzelnen Lofalverbänden 
zur Abftimmung übermiefen, und zmar 
foll diefelbe am 6. Dftober porgenom= 
men erben. 


Tragödie auf einem Bahnızug. 


Ramlins, Wyo., 13. Juli. Als der 
Schnellzug der Union Bacific-Bahn ges 
ftern Abend die Station Wamfutter 
verlaffen hatte, erfhoß ein Pafjagier 
Namens U. N. Copeland einen anderen 
Paſſagier, ven Gefchäftzreifenden U. €. 
Rogers, der in Dienſten der Pökelfirma 
Smift & Eo. von Chicago ftand. Co- 
peland, ber geiftesgeftört zu fein Scheint, 
behauptete fpäter, daß Rogers ihn byp- 
notifirt habe und daß er ihn erfchoflen 
habe, um fein eigenes Leben zu retten. 
Der Mörder, ber früher „Zeller“ einer 
Bank in Omaha war, ift den Behörden 
bon Green River audgeliefert worden. 
Die Leiche des Erſchoſſenen wurde hier— 
hergebracht. 


Ein blutiger Abend. 


Omaha, 13. Juli. Mehrere ſchwere 
Unglücksfälle ereigneten ſich geſtern 
Abend auf dem Straßen-Karnebal in 
South Omaha, deſſen Hauptattraktion 
bekanntlich eine mexikaniſche Stierfech— 
ter⸗Truppe iſt. Ein Toreador berfel- 
ben wurbe während ber Vorführung 
bon einem Stier auf die Hörner genom= 
men und in bie Luft gefchleubert, mo- 
bei er jchwere Verlehungen erlitt. Spä- 
ter wurde ein Cowboy, Namens Al 
Pearfon, der einen ungezähmten 
„Broncho“ ritt, von diefem abgemorfen, 
noch jchlimmer erging e8 ihm als er 
verfuchte, einen Stier zu reiten. Er 
wurde bemußtlo® aus der Arena ’ge- 
tragen und nad dem SHofpital ge- 
Thafft. Kurz darauf verunglücte der 


Während fait in allen Städten des 
Landes große Hite herridt, 
fällt in Trenton, N. %., gele: 
gentlic eines jdhweren Regen: 
Iturmes Schnee. — In Kanjas 
City war e8 geftern jo heiß, daß 
ji) ein großer Theil der Bevöl⸗ 
ferung de8 Nachts überhaupt 
nicht jchlafen Tegte. — Ju Wis: 
conjin und in Jndiana hat die 
Dürre den Saatenjtand jchwer 
geſchädigt. 

New York, 13. Juli. Eine Depefche 
aus Ttrenton, N. 9., meldet, vaß dort 
mährend eines heftigen Regenjturmes 

! au Schnee gefallen ift. Die Yloden 

| waren ungewöhnlich groß und, trogdem 

— wie mit Kübeln goß, deutlich ſicht⸗ 
at. 

St. Louis, 13. Juli. Um 8 Uhr 
heute Morgen mies da3 Thermometer 
auf 84 Grad, indefjen mildert eine 
fühle Brife die Hite. Nach Berichten 


ı aus verjchiedenen Punkten des Staates 


| 
ie Seien 


war die Hite geftern faft unerträglich. 
Während das Thermometer hier auf 
101 Grad ftand, zeigte e8 in De Soto 
114, in Wellavilfe 113, St. Fofeph 112, 
Paris 112, Boonpille 112, Columbia 
111, Chilficothe 110, Merito 107, But⸗ 
ler 108, Diron 108 und in Springfield 
103 Grad an. 

Des Moines, Xa., 13. Juli. Das 
Thermometer ftand um 7 Uhr heute 
Morgen auf 77 Grad, oder zwei Grad 
höher, als gejtern um diefe Zeit, und 
alle Anzeichen jprechen dafür, dah es 
über 100 Grad jteigen wird. Nach Be- 
richten aus dem Staat dauert überall 
die Hige an, und die Ernte leidet da= 
runter, wenn die Ausfichten Bis jebt 
auch noch nicht gerade fchlechte zu nene 
nen jind. 

Dmaha, Neb., 13. Juli. Der Heu- 
tige Tag verfpricht — ber herrfchenden 
Windſtille wegen — einer der heißeften 
des Sommers zu werden. Um 8 Uhr 
heute Morgen ftand das Thermometer 
auf 81 Grad und der Feuchtigfeitäge- 
halt der Luft betrug 62 Prozent. Sm 
meitlichen Nebrasta fol fürchterliche 


St. Kofeph, Mo., 13. Juli. Zum 
eriten Dial in biefem Sommer erreichte 
das Thermometer 100 Grad, und zwar 
um die Mittagszeit. Wahrjcheinlich 
wird es im Laufe des Tages noch hö= 
ber fteigen. 

Kanfas Eity, Mo., 13. Juli, Seit 
Eintritt der heißen Witterung hat. die 
biefige Bevölferung nicht fo fehr gelit- 
ten, wie geftern Nacht, wo die Durdj- 
fchnittö-Temperatur 91 Grad betrug. 
Die Luft war fo drüdend ſchwül, daß 
Taufende fich nicht zur Ruhe legten, 
fondern die ganze Nacht über die Stra= 
ben belebten. Um 9 Uhr heute Bor- 
mittag mies das offizielle Thermometer 
auf 93 Grad, Stand alfo um 2 
Grad höher, ala zur felden Stunde am 
geftrigen Tag. Zweifellos wird es 


| heute noch heißer werben, als gejtern, 


Luftſchiffer Rohboyd aus Winterſet, 
Ja., bei einem Aufſtieg. Er fiel aus 


einer Höhe von 50 Fuß aus der Gon— | erfennen, daß fpät gepflanzter Mais 


bel feines Ballon® herab und erlitt 
wahrfcheinlich tödtliche Verlegungen. 


Nur immer ftilvolt! 


Baraboo, Wiß., 14. Juli. Eine ei- 
genartige Hochzeit fand in dem Minne- 
bago-ndianersLager in der Nähe non 
Mirror Late ftatt. mei junge Leute 
des Stammes verheiratheten fih nad 
indianifchem Ritus, und während alle 
Säfte nach Indianerart gekleidet ma= 
ren, trug die Braut ein hochmoderned 
Kleid, während der Bräutigam in feier: 
liches Schwarz gekleidet war und Lad- 
ftiefel trug. 

Pennfiylvanien fiegte. 


Killarney, 13. Juli. Das „Ieam“ 
der Univerfität Pennfylvanien fiegte 
bei der heute bier abgehaltenen Ruber- 
regatta mit Leichtigkeit über feine Geg- 


mo das Thermometer auf über 103 
Grad ftieg. 

Madifon, Wis., 13. Juli. Der Se- 
fretär ber Staats = Aderbaubehörde, 
Herr I. N. True, jhägt den jeit dem 
1. Juli durch die Trodenheit an dem 
Misconfiner Getreide verurfachten 
Schabven auf minbeftens 15 Prozen.. 
Seine Anficht ftüßgt fich auch auf Briefe, 
die er in den lebten Tagen aus den 
am meiften in Mitleidenfchaft gezoge- 
nen Countieg erhalten bat. 

Indianapolis, 13. Juli. Berichte 
aus allen TIheilen de3 Staated lafjen 


unter der fortgejegten Hige und Dürre 
ichwer zu leiden beginnt. 
Friede in Sicht! 

Pittsburg, 13. Juli. Um 10 Uhr 
heute Vormittag traten die Vertreter 
des Stahl-„Irufts“ und der Amalgas 
mirten Gejellichaften im Hotel Lincoln 
zu meiterer Konferenz zufammen. Beide 
Parteien fchienen hoffnungspoll zu fein, 
und zmeifellos wird Alles daran gefegt 
merben, um bie Konferenz zu einem be= 
friedigenden Abichluffe zu bringen. Da 
viele der Theilnehmer heute Abend nach 
Haufe abreifen müflen, und Präfibent 
Shaffer von der „Amalgamated Afio- 
ciation“ erflärt hat, daß er eine weitere 
Verfchleppungstaktif nicht dulden mer- 
de, jo wird zuberfichtlich erwartet, daß 
die Sache heute — jo oder jo — zum 
Klappen fommen wird. Wie verlautet, 


ner bon der Univerfität Dublin. Wind | hafırt der von der Konferenz zu bera= 
und Wetter waren vorzüglich und die | thende Kompromißvorihlag darauf, 


Oberfläche des Fillarney-Gees laum 
gefräufelt 


Gegen Garnegies Stiftung. 


San Francidco, 13. Juli, Der hie⸗ 
ſige Labor Council“ proteſtirt in ſcharf 
gehaltenen Beſchlüſſen gegen die An— 
nahme der Stiftung von $750,0000, 
melche Anbreiv Carnegie der Stabi für 
eine Voltsbibliothet in Ausficht aeitellt 
bat. 


Dampfernagridten. 
Ungelommen. 


Bolton: New England von Xiverpool, 

Genua: tra bon Rew Vor. 

Rew York: St. Souis von Southampton. 
Liverpool: GEommonwealth von Rofton. 
——— Etruria, von Rew Vork nad Liber: 

pool. 

Qbgegangen. N 


London: M nah New Vort, 
Movie: Et — 
Columbia. von Damburg nach Rew 


— 


eſaba 
2 gumifien, von a: ig — ‚Ser, 
. Gperbourg: 


daß ber Truft bie Lohnjtala der amal- 
gamirten Gerwwerfichaften unterzeichnet 
unb in allen Walzmerten die Union an— 
erfennt, mit Ausnahme einiger weni- 
gen, Elche mit Zuftimmung der amal- 
gamirten Gemwerkfchaften nicht aus- 
ſchließlich Unionleute befohäftigen müj- 
fen.  Möglicherveife wird fogar ein 
Uebereintommen getroffen werben, nach 
melchem die Arbeiter auf Grund eines 
Fonnage-Syftems bezahlt werben und 
böbere Löhne erhalten, al bie unter- 
breitete Zohnftala fie fordert. 
Reading, Ba., 13. Juli. Die ftrei- 
tenben Eifenarbeiter der Reabing Iron 
Works Eo. haben heute Nachmittag die 
ihnen vom Vize-Präfident Smint ge- 
ftellten Bedingungen angenommen und 
dadurch den vor neun Wochen begonne- 
nen- Streif beendigt. 
fo balb mie möglich 


—— 


em 


Der Betrieb joll | 


Chicago, Samitag, den 13. Zuli 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


Sturm auf eine Banf. 


Peru, And, 13. Juli, Aus nod 
nicht genau ermittelter Urfache machten 
heute Vormittag die  Einleger der 
„Miami County Loan & Sapings 
Affoeiation“ einen Anfturm auf die erjt 
ber jechd Monaten eröffnete Bank: die- 
je ynftituts. Der Anfturm erfolgte 
anfcheinend ohne jeden triftigen Grund, 
da die Bank laut des Juli-Ausmeifes 
fich in vorzüglicher Verfaffung befand. 
Der Sekretär der Bank ließ fi) von 
Ehicagoer Banken $20,000 fchiden und 
alle Einleger konnten befriedigt werden. 

Politifer begeht Selbitmord. 


Crawfordsville, Ind., 13. Juli. 
Richter James H. Sellars, der ſich 
um die demokratiſche Gouverneurs— 
Nomination bewarb, hat heute durch 
Einnehmen von Morphium Selbſtmord 
begangen. In einem hinterlaſſenen 
Brief ſagt Richter Sellars, ſein Leben 
fei ein verfehlles geweſen, und eine 
ſchwere Schuldenlaſt drücke ihn zu 
Boden. 

Dampfer erplodirt. 


Sunbury, PBa., 13. Juli. 
Fuße der Market Straße im Sudyue- 
hana-Fluß verankerter, kleiner Exkur— 

ſionsdampfer flog heute Vormittag in 
die Luft. Zwei Knaben und der Lootſe 
George Frymire wurden ſofort getödtet, 
| eine Anzahl anderer Perſonen ſchwer 
verletzt. 
Gouv. Allen abgereiſt. 


San Juan, Portoriko, 13. Juli. 
Gouverneur Allen ſchiffte ſich heute mit 
ſeiner Familie an Bord der „May— 
flower“ nach New York ein. Wie Goub. 
Allen zugibi, wird er nicht wieder nach 
Portoriko zurückkehren, und halbamt— 
lich verlautet, daß er in den diploma— 
tiſchen Dienſt eintreten wird. 
— — — — 


Ausland. 


Holls als Nachfolger von White, 

Bremen, 13. Juli. Die Nachricht 
bon dem bald zu erwartenden Rücktritt 
des amerifanifchen Gefandten Andrew 
White gibt zu allerlei Vermuthungen 
über feinen Nachfolger Anlaß. An 
biefigen und Hamburger Handeläfrei- 
fen würde man die Ernennung von Dr. 


Treberid Hola, Mitglied des interna= 


tionalen Schiedsgerichts, als White's 
Nachfolger gerne ſehen „indeſſen iſt es 
ſehr zweifelhaft, ob Holls, ſeiner deut— 
ſchen Abſtammung wegen, der deutſchen 
Regierung als amerikaniſcher Geſand— 
ter genehm wäre. Bekanntlich machte 
Holls, als er Sekretär der amerikani— 
ſchen Delegation bei der Friedenskonfe— 
renz im Haag war, große Anſtrengun— 
gen, um eine Audienz bei Kaiſer Wil— 
helm zu erlangen, war aber erfolglos. 
Deſſenungeachtet ſoll Holls ſich kürzlich 
dahin ausgeſprochen haben, daß ſein 
gegenwärtiger Poſten nur eine Stufe 
zur amerikaniſchen Geſandtſchaft in 
Berlin ſei. Thatſächlich hat Dr. Holls 
ſich längere Zeit als Gaſt des Geſand— 
ten White in Berlin aufgehalten, der, 
wie verlautet, in Waſhington ſeinen 
Einfluß zu Gunſten der Ernennung 
von Dr. Holls zu ſeinem Nachfolger 
geltend macht. 
Morgans Pläne in Chile. 


Valparaiſo, Chile, 13. Juli. J. 
Pierpont Morgan hat drei hieſigen 
Banken die Linie der bankerotten 
„Clark Trans-Andine Railway Co.“ 
für $90,000 abgefauft. Die Regierung 
tmollte die Bahnen unter gemwiffen Be- 
dingungen felbft übernehmen, konnte 
diefelben aber nicht erfüllen, al3 bie 
Zeit dazu gefommen war. Big jegt gibt 
es nur eine thatfächlich fertig gebaute 
Bahn über die Anden, nämlich bieje- 
nige der „Buenos Ayres und Balpa= 
raifo Irans-Andine Railway €Eo,“, 
melde das Bindeglied zmifchen den 
Bahnen von Chile und Argentinien ift 
und die Reifenden in 29 Stunden über 
die Anden befördert. 


Amerifaniidher Konjul geftorben. 


St. Petersburg, 13. Juli. NYofeph 
Ramiez, der jeit dem Yahre 1875 das 
Amt des amerifanifhen Konfuls in 
MWarfchau bekleidete, ift geftern dort— 
felbft geftorben. 


Dvoraf als Direftor erwählt. 


Prag, 13. Juli. Anton Dora ift 
zum Direltor de3 biefigen berühmten 
Konfervatorium3 gewählt morben. 
Dooraf ift befanntlih ein geborener 
Böhme (er erblidte am 8. September 
1841 zu Müblhaufen bei Kralup das 
Licht der Welt) und hat fhon Ende ver 
50’er Jahre in Prag die erften öffent: 
lichen Proben jeiner Geigerkfunft abge- 
legt. Die Proteftion Liszt’3 war ihm 
in fpäteren Jahren fehr förderlich, und 
heute befigt er al3 Komponift und Di⸗ 
rigent einen internationalen Ruf, 


Opfer der Sike. 


Brüffel, 13. Juli, Königin Marie 
Henrietta wurde geftern, als fie im 
Park ihrer Vila bei Spa Croquet 
[pielte, von ber Sir überwältigt und 
fiel ohnmädhtig zu Boden. Sie erholte 
fich bald darauf wieder, aber ihr Leib» 


arzt ift telegraphifch nach Spa berufen. 


worden. 
Italieniſcher Prälat kommt. 


Rom, 13. Juli. u Scala= 
brini von Piacenza wird am 18. 


Jufi mit bem itfienifjen Dampfer | 


„Liguria“ nad) den Ver. Staaten 


Ein am | 


IN es erreicht? 

Der brafilianifche Auftichiffer San: 
t08 = Dumont unternimmt einen 
Anfftieg, um jih den Deutid;- 
Preis zu verdienen, — Er erreichte 
and nlüdlid in einer Viertel» 
itunde den Eiffelthurm vom Parc 
de Meudon aus, wo der Aufiticg 
fattfand, mußte aber auf der 
Rüdjahrt landen, da jeinem 
Sahrzeug die Triebkraft ausge 
gangen war. 


Paris,.13. Juli. Der brafilianifche 
LuftichifferSantos-Dumont (über dei: 
| fen gejtrige Verfuche an anderer Stelle 
| berichtet wird) machte heute einen mei= 
; teren Aufftieg mit feinem lenkbaren 
Luftſchiff, in der Abficht, fich den von 
Henry Deutjch ausgejegten Preis von 
100,000 Tranes für ein wirklich Ienf- 
bares Luftichiff, zu verdienen. Ein 
Komite des Wero-Flub wohnte dem 
Aufftieg bei. Derjelbe erfolgte vom 
Parc de Meudon, von mo aus Santo3= 
Dumont in einer Biertelftunde denEif- 
felthurm erreichte, den er umtfreifte, um 
dann mieder die Rüdfahrt nach dem 
Parc de Meudon anzutreten. rn der 
Nähe von Boulogne-fur-Seine ange- 
langt, mußte der Luftjchiffer aber Ian= 
den, da feinem Fahrzeug bie treibende 
Kraft ausgegangen war. Er will den 
Verfuch im Laufe des Tages abermal3 

wagen. 

Neue Kailerhete. 

Berlin, 13. Juli. Die Affaire 
Kauffmann wirbelt immer mehr Staub 
auf und die Preffe erörtert diefelbe in 
überaus heftiger und leivenfchaftlicher 
Weife. Bekanntlich war der Stadtver⸗ 
ordnete Kauffmann kürzlich zum zwei— 
ten Bürgermeiſter Berlins gewählt 
worden. Da er aber ausgeſprochen de— 
motratiſchen Anſichten huldigt, ſo wollte 
der Kaiſer, der perſönlich den lebhafte— 
ſten Antheil an der Sache nahm, von 
einer Beſtätigung nichts wiſſen, trotz— 
dem dieſelbe vom Miniſterium ſchon ſo 
gut wie beſchloſſen war. Die linkslibe— 
rale Preſſe, voran wieder Eugen Rich— 
ter's Organ, die „Freiſinnige Zeitung”, 
beſchuldigt den Kaiſer, er habe in der 
Angelegenheit wie ein Autokrat gehan—⸗ 
delt und den Rath des Kabinetts, der 
auch die Billigung des Minifterpräfts 
denien v. Bülow gefunden, einfach igno⸗ 
rirt. 

Die konſervativen Organe verurthei⸗ 
len die neue Kaiſerheze und den von 
den freiſinnigen Blättern angeſchlage— 
nen maßloſen Ton. Die Regiernug 
hüllt ſich dem ganzen Spektakel gegen— 
über in würdevolles Schweigen und 
denkt wohl, daß während der langen 
Nordlandfahrt des Monarchen der 
Lärm ſich austoben werde. Aber einſt— 
weilen läßt ſich die Geſchichte noch recht 
kriegeriſch an, und die Blätter, welche 
Kauffmann's Vertheidigung übernom— 
men haben, werfen mit Drohungen und 
Inſinuationen um ſich, daß es eine Art 


hat. 

Die „FreiſinnigeZeitung“ wartet mit 
„Enthüllungen“ auf. Sie behauptet, 
derKaiſer laborire nicht erſt neuerdings 
an despotiſchen Anwandlungen. So 
habe er vor einigen Wochen eine vom 
Oberbürgermeiſter, Dr. Käürſchner, 
nachgeſuchte Audienz verweigert, ob— 
ſchon ihm deren Dringlichkeit nicht ver— 
borgen ſein konnte. Es handelte ſich 
damals um die Straßenbahn-Angele— 
genheit, die immer verworrener zu wer— 
den drohte. Die Regierung hatte die be— 
züglichen Anträge des Magiſtrats ver— 
worfen, trotzdem die zuſtändigen Reſ— 
ſortbehörden dieſelben ſchon früher gut— 
geheißen hatten. Der Oberbürgermei— 
ſter gedachte nun dem Kaiſer reinen 
Wein in der Sache einzuſchenken, aber 
mußte ſich unberrichteter Dinge bejchei- 


den. 

Natürlich erzeugen ſolche Enthül— 
lungen böſes Blut, und die Konflikts— 
ſtimmung, auf welche die Zeitungen 
freifinniger Richtung mit vereinten 
Kräften hinarbeiten, macht unleugbar 
Fortſchritte. Zunächſt dürfte ſie ſich 
darin äußern, daß Kauffmann über 
das kaiſerliche Veto hinweg zum zwei⸗ 
ten Mal das fragliche Amt übertra— 
gen wird. Und dann wird es ſich zei— 
gen, wie ſich die Regierung weiterhin 
zu der Affaire ſtellen wird. Muthma— 
Bungen darüber find nicht am Platze, 
doch wird von manchen neutral Ur— 
theilenden die Anſicht geäußert, daß der 
Kaiſer ſchließlich nachgeben und in die 
Beſtätigung willigen werde, wie er es 
ſeiner Zeit auch im Falle des Oberbür⸗ 
germeiſters Dr. Kürſchner that, der 
heute noch am Ruder iſt. 

Chauviniſten toben. 

aris, 13. Juli. Die hieſige chaubi⸗ 
45 Proeſſe tobt darüber, daß die 
Regierung ihre Einwilligun aur Vor: 
nahme von nautifchen ‚ Beobachtungen 
und Meffungen won Seiten eines briti- 
fchen Kriegsjchiffes in der Nähe ver 
Küfte der Bretagne gegeben hat. Die 
Vreffe überfieht hierbei nollftändig, daß 
die im Kanal gelegenen Inſeln Jerſey, 
Guernfey, Alderney undSart britifches 
Territorium find, Das Blatt „Libre 

Barole“ behauptet in einem 
‚auf allen Seiten“ betitelten Leitartikel, 
baß die Regierung, obwohl fie wohl 
Krieg mit England fei nur 


verrätherifch 


Kriegsſchiff geftattet 
{6e Mala Enzo ver 


‚| ben erlittenen Ve 
‚unglüdten war bamal3 bom Winde ber 


wife, 2 ber Zeit, in 


Nod nicht erledigt. 


Peling, 13. Juli. Die Korrefpon- 
denz ziwijchen den amerifanifchen und 
den deutfchen Militärbehörden bezüg- 
lich des deutfchen Soldaten, der vor ei— 
nem Monat bei dem Gebäude der deut= 
Then Gejandtfchaft erfcholfen murbe, 
wird noch forigejeht. Major €. B. Ro- 
bertfon, der Kommandeur ber Gejandt- 
ſchaftswache, weigert ſich, zuzugeben, 
daß der Schuß, dem der Soldat erlag, 
von einem amerikaniſchen Wachtpoſten 
abgefeuert wurde. Er ſuchte um die Er— 
laubniß nach, zwecks einer Unterſuchung 
des Erſchoſſenen ſeinen eigenen Arzt 
ſenden zu dürfen. General von Trotha 
verlangt zunächſt die Anerkennung von 
Anſprüchen auf Schadenerſatz und hat 
bis dahin die Erlaubniß zur Unterſu—⸗ 
chung des Todten verweigert. 

Tien Tſin, 13. Juli. Unter Theil⸗ 
nahme von 100 ruſſiſchen Offizieren, 
einer ruſſiſchen Muſikkapelle, Prieſter 
von Port Arthur, ſowie dem ruſſiſchen 
Geſandten de Giers und anderen Mit— 
gliedern der ruſſiſchen Geſandtſchaft, 
wurde heute hier das Denkmal zu Eh— 
ren der hier gefallenen Ruſſen enthüllt. 
Die Ruſſen wollen den Jahrestag der 
Erſtürmung der Baſtille, den 14. Juli, 
durch eine große Feier begehen. 

Der erſte weibliche Doktor. 

Paris, 13. Juli. Die philoſophiſche 
Fakultät hat einſtimmig Frl. Charlotte 
Cipriani, die vor zwei Jahren die Uni— 
verſität Chicago abſolvirte und ihr 
Studium hier fortſetzte, den Doktor— 
titel verliehen, und zwar iſt dies das 
erſte Mal, daß einer Studentin der Pa— 
riſer Univerſität dieſe Auszeichnung zu 
Theil wird. Frl. Cipriani hatte eine 
Diſſertation über „Gewiſſe Eigenna— 
men deutſchen Urſprungs in der fran— 
zöſiſchen und italieniſchen Sprache“ 
verfaßt und vertheidigt ihre Theſen mit 
rem Erfolg. Sie wird fich dem 

ehrberuf widmen. 

Neue britiihe Scldenthat. 


London, 13. Juli. Nach einer De- 
pejche an die „Sun“ haben die Englän= 
der in der Nähe von Waterval im 
Irandvaal die Gattin des Jtellvertre= 
tenden Präfidenten Scalfburger ge= 
fangen genommen und al3 Ariegöge- 
fangene nad Pretoria gejchidt. m 
militärifchen Kreifen fol! man dieſem 
Yang große Bedeutung beilegen, 


Lokalbericht. 
An's Ufer geſpült. 


Am Fuße der Oak Straße wurde 
heute vom See die Leiche eines etwa 65⸗ 
jährigen Mannes an's Ufer geſpült. Da 
dieſelbe keinerlei Spuren von Gewalt— 
thätigkeit aufweiſt, ſo nimmt man an, 
daß ein Fall von Selbſtmord vorliege. 
In den Taſchen des Todten fanden ſich 
eine Uhr und eine Tabakspfeife vor, 
aber nichts, was eine Handhabe zur 
Identifizirung deſſelben bieten konnte. 
Die Leiche iſt im Lokale des Beſtatters 
MceGavin, No. 226 N. Clark Straße, 
aufgebahrt worden. 

* In dem Vorort Desplaines ſtürzte 
geſtern Abend ein unbekannter zwölf—⸗ 
jähriger Knabe bei einer Karouſſel— 
Fahrt ſo unglücklich von ſeinem hölzer⸗ 
nen Roſſe, daß er den Schädel brach 
und todt auf dem Platze blieb. 

* Das Erſte Miliz-Regiment iſt heute 
aus dem Feldlager bei Springfield zu— 
rückgekehrt. Das Lager iſt ſofort vom 
Zweiten Regiment bezogen worden, 
welches am kommenden Samſtag vom 
Siebenten abgelöſt werden wird. 

* Der Hoſpital-Ausſchuß des 
Countyrathes hat heute — aus den an 
anderer Stelle angegebenen Gründen — 
beſchloſſen, der „Producers' Pure Milk 
Company“ die Milchlieferung für das 
County⸗Hoſpital zu entziehen. Die 
noch unbeglichenen Forderungen der 
Firma für gelieferte Milch werden vor⸗ 
läufig nicht bezahlt werden, und ſeitens 
des Geſundheitsamtes wird gegen die 
Geſellſchaft eine ſtrafrechtliche Verfol- 
gung wegen Milchverfälſchung eingelei⸗ 
tet werden. 

* Die Poliziſten Savage, Toosley, 
Reilly, Naughton und Figpatrid bes 
ſchweren fich darüber, daß ihre Arbeis 
ten bei der Patrouille-Serganten- 
Prüfung von der Zipildienjt-Rommif- 
fion nicht berüdfichtigt worden find. 
Erkundiqungen haben ergeben, daß bie 
Antworten, melche bie Bejchmwerbefüh- 
rer gegeben hatten, faft gleichlautend 
maren. Ein Bolizeilapitän hatte ihnen 
biefelben vor der Brüfung eingetrichtert. 
Seht wird ber betreffende Bolizeifapi- 
tän fich wegen des zu meit gehenden In⸗ 
terefles zu berantworten haben, das er 
an ber Wohlfahrt feiner Untergebenen 
genommen bat. 

* Baul Hafe, von Nr. 5724 Weit 
Chicago Mbenue, mwurbe‘ bei feiner 
Arbeit in ben Werkftätten der Chicago 
& Northiweitern - Bahn von einem 
herabfallenden Hammer getroffen und 
[chwer an der Bruft und am Schlüffel- 
u verlegt. ae ae - feiner 

nung in ärztli ndlund. 

* Der achtjäh ige James Doherty, 
bon No. 826 Nord Hermitage Ave., der 
am 5. Zuli an Afblanb und North Ave. 
burch ein Zuhrmwerf niebergerannt wur⸗ 
de, erlag heute im Wlerianer-Hofpital 

tlegungen. Dem Ber- 


— 


eutſche Zeitung 


Anzeigen. 
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Bedeutende Zunahme. 


Der neue ſtädtiſche Adreßkalender weiſt über 
600,000 Namen auf. 


Die Bevölkerung der Stadt würde demnach 
2,080,000 Köpfe ſtark fein. 

Der ſtädtiſche Adreßkalender für's 
Jahr 1901 iſt annähernd fertig geſtellt 
und wird gegen Ende dieſes Monats an 
die Abonnenten abgeliefert werden. 
Das umfangreiche Werk enthält dies— 
mal etwa 606,700 Namen, was die 
Herausgeber zur Wiederholung der 
Behauptung veranlaßt, daß die im letz— 
ten Jahre hier vorgenommene Bun— 
deszählung ſehr mangelhaft durchge— 
führt worden ſei, und daß die Einwoh— 
nerzahl Chicago's jetzt weit über zwei 
Millionen betrage. Das Ergebniß, 
welches im vorigen Jahre bei der 
Schulzählung erzielt wurde (2,007, 000) 
ſtimmte faſt genau mit dem überein, 
welches die Herausgeber des Adreßka⸗— 
lenders auf Grund der Erhebungen ih— 
rer Agenten herausrechneten. In die— 
ſem Jahre ſind nun 22,700 neue Na= 
men hinzugekommen, und der Zufam= 
menſteller des Adreßkalenders leitet 
hieraus eine Bevölkerungszunahme von 
70,000 Köpfen ab. In den letzten acht 
Jahren iſt die Einwohnerzahl Chi— 
cago's nach den Berechnungen der 
„Directory Company” um 500,000 
vermehrt worden. Gie ftellte fich nad 
diefer Autorität Jchon im Jahre 1894 
auf 1,685,000 und ftieg dann bon ei= 
nem Jahre zum andern mie folgt: 1895 
—1,695,000; 1896—1,752,000; 1897 
—1,828,000; 1898—1,833,000; 1899 
—1,942,000; 1900—2.010,000; 1901 
—2,080,000. 

Der „erite Mann ber Stabt“ ift au 
im diesjährigen Wdreßfalender mieder 

ie im borjährigen Herr Chri- 

Aaberg. Derſelbe mohnt 
Maplewood Avenue, nahe 
Armitage Avenue. Den Schluß der 
Prozeſſion bildet, ebenfalls wie im vo— 
rigen Jahre, ein Vertreter der Familie 
Zywickh. Im vorigen Jahre war's 
Joſeph Zywicky. Der iſt inzwiſchen ab⸗ 
handen gekommen und ſeinen Platz 
nimmt jetzt Michael Zywicky, No. 144 
Cleaver Straße, ein. 

Die Bemühungen der Smith's, wie— 
der die Führerſchaft als volksreichſte 
Familie des Gemeinweſens zu erlan— 
gen, ſind fruchtlos geblieben. Die 
Johnſon's ſind ihnen übergeblieben. 
Dieſe ſtellen ein Aufgebot von 5,900 
Namen, während die Smith's deren 
nur 4600 zu muſtern vermögen. An 
dritter Stelle, mit 2,700 Vertretern, 
kommen die Anderſon's. Die Brown's, 
mit 2,400 Vertretern, ſind ihnen dicht 
auf den Ferſen. Ueber 1000 ſtellen 
ferner noch die Murphy's (1600) und 
die Sullivan's (1100). 

— ———— 
Spieler⸗Prozeß. 


Die Anwälte der am 7. Juni in ei— 
nem Zimmer des Gebäudes Nr. 2918 
Cottage Grove Avenue verhafteten 
„Buchmacher“ brachten heute vor Rich— 
ter Tuley ihre Argumente für den An— 
trag auf Niederſchlagung der gegen ſie 
ſchwebenden Anklagen por. Die lan— 
gen Erörterungen der Frage, was ei— 
gentlich unter „Buchmachen“ zu verite- 
ben jei, gaben den Herren Advokaten 
Veranlaffung zu allerlei jcherzhaften 
Auseinanderjegungen. 3 gelang ben 
Vertheidigern Tchließlich, die Streihung 
bon fünf Punkten der Anklage Durchzus- 
fegen, boch hielt der Richter den fechiten 
aufrecht, und e3 wurde dann mit ber 
Verhandlung der eigentlichen Anklage, 
die auf Betrieb eines Spielhaufes lau 
tet, begonnen. Die Angeklagten, die fich 
fämmtlih eingefunden hatten,. find: 
AUrhie Donaldfon, Ed. Dunn, oe 
Doane, Zohn W. Baker, Joe Hall, 
George Moore, red. Leslie, John Me: 
Zaren, Harcy Webfter, Jerry Cahill, 
Harry Yadfon, U. 8. White, Charles 
MWilmer, Frank Porter, %. €. Murray, 
Harıy Nelfon, Frank Williams, Wil- 
Iiam Done, Al. Coof, Charles Cooper, 
oe GSirehlin, Yoe Hancod, Harcy 
Moore, ©. H. Dan Hall, X. 2. Rider 
und Sobn 3. Sheehan. 


Brad) das Genid, 


Frau Elifabeth Fehr, 38 Jahre alt, 
lehnte fich heute zu einem Fenſter ihrer 
im Gebäude Nr. 249 Weit North Abe, 
gelegenen Wohnung heraus, um mit 
einer Nachbarin zu fprechen, ftürzte 
babei aus einer Höhe von 30 Fuß ab 
und brach das Genid. Ein fofort her> 
beigerufener Arzt fonnte nur ben ins 
äzwijchen bereit3 eingetretenen Tob der 
Unglüdliden fonftatiren. Sie hinter» 
läßt außer ihrem Gatten drei Kinder, 


zur und Neu, 


* Der frühere Schantwirtd Simon 
Tudhorn, der auf Veranlaffung einer 
gemwiffen Nora Campion, an SeeleyAve. 
wohnhaft, unter der Antlage- verhaftet 
worden war, ſie mit dem Zobe bedroht 
zu haben, wurde heute im Desplaines 
Str.⸗Polizeigericht wegen Mangels an 
Beweiſen freigeſprochen. 

* Im Bundesdiſtriktsgericht kam 
heute der Theaterunternehmer Daniel 
Sherman, der verſchiedene Geſellſchaf⸗ 
ten geleitet hat, um Tilgung ſeiner 
Verbindlichkeiten ein. Er ſchuldet 
Schauſpielern und Vaudeville⸗Darſtel⸗ 
lern im Ganzen $16,600. — Aud; der 
Viehhändler William H. Miller aus 
Highland Park, der feine Schulden mit 
$18,200 angibt, wünjcht die Vortheile 
Banlerottgeſetzes in Anſpruch zu 


— 


Alters: Berforgung. 


Weitere Bahngefellfhaften planen die Eins 
richtung von Penfionsfaffen. 
Dem urfprünglich bon der Baltimore 
& Ohbio-Eifenbahn=Gejellihaft gegebe- ° 
nen Beifpiel, für die Penfionirung ih 
rer durch Alter oder Unfälle bienjtuns = 
tauglich” gemorbenen Angeftellten zu ° 
forgen, find bisher die Bennfgloaniar, = 
die Jlinois Central- und bie Run e 
weitern-Eiferbahn-Gefellihaft gefolgt, 
Seht werben auch von verjchiebenen an- 
deren Bahngefellihaften Schritte ges 
than, welche auch für deren Betriebe auf 
bie Einführung einer Altersverſorgung 
für die Angeftellten abzielen. 
Direktorium der Milmaule & St, 7 
Paul-Bahn mird ein entjprechender = 
Plan vorausfichtlih fehon in ber 
Gifung vorgelegt Mmerben, bie 
im Monat Geptember ftattfinbet, 7 
Auch die zuftändigen Erelutin- Be 
amten ber Burlington - Bahn und 
der Pullman'ſchen Palaſtwagen⸗ 
Geſellſchaft ſind mit der Ausarbeitung 
von Penſions⸗Plänen beſchäftigt. Nach 
dem Plane, welcher den Direktoren der 
St. Paulbahn-Geſellſchaft vorgelegt 
werden wird, ſollen die Angeſtellten ſel⸗ 
ber dur angemeffene Beifleuerm 
den Kern des Penfionzfonds aufbrin- 
gen. Die Bahn wird am Schluffe 
jedes Rechnungsjahres den Betrag zu- 
legen, melcher etwa noch erforberlic 


fein follte, um bie jeweils ertmachfenen & 


Penfions-Anjprüche zu befriedigen. 

E3 verlautet, daß diejenigen Gefell- 
ſchaften, welche die Altersverſorgung 
bereits eingeführt haben, den Penſions⸗ 
Beſtimmungen eine Klauſel anfügen 
werden, daß Angeſtellte, welche längere 
Zeit hindurch ein Jahresgehalt von 
83000 und darüber bezogen haben, von 
der Penſions-Berechtigung ausge⸗ 
ſchloſſen ſein ſollen. Man geht dabei 
von der Anſicht aus, daß der Bezug ei— 
nes Gehalts in der angegebenen Höhe 
es Jedermann ermöglichen ſollte, einen 
ausreichenden Nothgroſchen für ſeine 
alten Tage zurückzulegen. 

Sie wandern auß, 


Dermeintliher Erfolg von Polizeichef 
O’Ueills geftrengem Walten. 

Polizeichef VO’Neill erklärt, eg mwerbe 
ihm von feinen Untergebenen berichtet, 
daß feit Durchführung der von ihm er- 
lafjenen ftrengen Requlationen für die 
Lebeekneipen zahlreihe lüderliche 
Frauenzimmer die Stabt verlaffen Hät- © 
ten. Herr DMeill nimmt an, daß die © 
betreffenden Berfonen Eee 
feien, meil.ifnen bie neue gene: 
Hausordnung nicht zufagt. Vielleicht 
hat er Recht, aber es ift auch nicht aus: 7 
gefchloffen, daß e3 jenen Damen hier 
nur zeitweilig zu heiß geworben ift, und 
daß fie fich auf einige Wochen in bie 
Sommerfrifche begeben haben, in ber 
Apficht, wenn die Lüfte linder mehen, 
neu geftärkt nad) Chicago und zu ihrer 
Berufsthätigfeit zurüdzufehren. 2 

Der Schantwirtd Schafer, No. 78 7 


Adams Str., hat fich verpflichten müf- 
fen, feinen bisherigen Schanttellner, = 
der fich in bie bisherige Orbnung dee 


Dinge nicht zu fügen verftanben bat, zu 
entiaffen und bie Verfchläge entfernen 
zu laffen, welche einen Theil feines Lo- 
fal3 in „Privatgemächer" abtrennten, 
Am Donnerjtag ift in befagtem Plape 
ein Bäuerlein aus Brooffield, IL, von 
einer Dirne ausgeplünbert worben, und 7 
al3 der Beraubte einen Boliziften zu 
Hilfe holte, machte der Schantlellner ° 


Miene, diefen vor die Thüre zu fehen. 


Schafer, der dieferhalb vor ben Mayor 
zitirt murde, verficherte, Daß er vom dem 
Borfall nicht? gemußt Hätte und baß er 
Wiederholungen befjelben vorbeugen = 
mürbe, er 
Die Schanklizens des Alexander 
Lennor, Nr. 473 Clark Straße, dee 7 


fürzlic) mit Hilfe feines Schantiellners 5 


einen gewiffen Peter Berbane autäges 
plünbert haben fol, ift Heute bom 
Mayor mwiberrufen worben. 2 


r 


Ehrlicher Finder. 


Der zehnjährige * Knapp, befs 
fen Eltern im Gebäube Ro. 437 Neigs 
port Abe. wohnen, fand in ber 

an Schoolftraße, nahe Seminarh Abe, 
eine Börfe mit $190 in baarem Gelbe, 
Der Knabe jegte feine Eltern in Kem 
niß, welche bad Gelb in ber Rebi a 
an Sheffield Avenue ablieferten, Dort 
hatte kurz zuvor Yrau Hamburg, eine? 
bejahrte, No. 928 Geminary U, 
mohnhafte Witte, gemeldet, fie 
bad Geld, bie Erfparnifie 
abre, verloren babe. Der Funb wutrbe 
der rechtmäßigen Eigenthlimerin E 
ftellt, welche bem ehrlichen Yyinber 
Belohnung bon $5 gab, 


* Fitu Meder, ein no 
Gteifbettler, der verhaftet wurbe, m 
er Beamte der Chicago & Noriä 
ftern-Bahn, die ihm die Thür get 
hatten, mit Zhätlichkeiten 
wurde heute, zum fünften Mal in 
Wochen, dem Richter Prindiville nors 
geführt, der fein Verhör auf den 23, 
Juli verſchob. a 


DaB Better. 


„nei, Minen, Rie — | 
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und felbft im der Kathedrale 


Dispensary, 


SÜDWEST-EGKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE. 
Eingang 66 Bau Buren Straße. 


RR Konſultiren Sie die alten 


Rgerzte. 


Der mediziniſche Vorſte⸗ 
her graduirte mit hohen 
Ehren von deutſchen und amerilkaniſchen 
Univerſttäten, hat langjährige Erfah— 
rung, iſt Autor, Vorträger und Spezia⸗ 


HR in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und arouiſcher 
Mesufheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
xerettet, deren Mannbarteit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vätern gemacht. 


Berlorene Mannbarkeit, 


nervõſe Schwaächen, Mißbrauch des 
Syſtems, erſchöpfte Lebenskraft, 


verwirrte Gedanuken, Abneigung gegen GSeſellſchaft, Energieloſigkeit, 
frũhzeitiger Berfall u. Rrampfaderbruch. Alles ſind Folgen von Jugendfünden 
und Uebergriffen. Sie mögen im erſten Sta dium ſein, bedenken Sie jedoch, daß Sie 
Amel dem letzten entgegengehen. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz 
ebhalten. Ihre ſchredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſ⸗ 
figte feinen leidenden Zuftand, bis e8 zu fpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 
wie Blutvergiftung in allen Stadien — er" 


Auftedende Krankheiten, ften, zweiten nud dritten; gelhwür. 


artige Allektcder Kehle, Nafe,Anoden und Ausgehen der Saare, jomohl 


wie 


trifiuren, Enftitiß und Orchitis werden [hell forgfältig und Dausernd 


seheilt. Wir haben unfere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fle 
nicht allein jofortige Linderung, jondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedenken Sie, ivir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu turiren, 
die zur Behandlung angenommen wird, Wenn Sie außerhalb Chicago’s wohnen, fe 
fhreiben Sie um einen Fragebogen. Sie fünnen dann per Poft hergeftellt werden, wenn 
eine genaue Beichreibung des Tyalles gegeben wird. - Die Arzneien werden in einem eins 
faen Kiftchen jo verpadt und Ahnen zugefandt, dak fie feine Neugierde eriweden. 


Medizin frei bis geheilt. 


‚Wir laben überhaupt joldhe mit hronıfchen Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 
zen finden konnten, nach unferer Anftelt ein, um unfere neue Methode fid) angebeis 


zu laffen, die als unfehlbar gilt. 


- Spredhfiunden von 10—4 Uhr Nahmittags und von 6-8 Uhr Abends. 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10-12 Uhr. 


Eine Batriarhenwahl. 


Konftantinopel, Mitte Juni. 

:  Habemus Papam! 3u Anfang 
ber fommenden Woche trifft Se. Hei- 
Yigfeit Patriarch Joahim TIL, das 
neuerwählte Haupt der griechijch-or- 
tboboren Chriftenheit des vttomant- 
jchen Reiches, in der Hauptitabt am 
Bosporus ein, wohin ihn, den jeit jei- 
nem erjten Pontifilat vor fait zwei 

abrzehnten im Klofter auf demAthos⸗ 
berg in freitoilliger Verbannung leben- 
den, ein Regierungsdampfer führen 
wird. Weber die Urfacdhe des Sturzes 
feines Vorgänger berichteten wir 
jchon. Als Kandidaten für den vafan- 

‚ten Thron famen nicht weniger als 27 

 Hirhlihe Würbdenträger in Betracht; 
bon ihnen murden feitend der NRegie- 
zung 7 als nicht genehm von ber Lijte 
geftrichen; vom Nejte verblieb als eins 
zig ernfter Kandidat nur Joachim, der 

"33 Stimmen auf fich vereinigte, wäh— 

- tenb ber ihm zunäcdhft fommende nur 
- 5 erhielt, die übrigen 1 biß 3. Dies 
Reſultat war einzig und "allein ben 
Laienmitgliedern des Synod zu ber- 

danlen, denn der Klerus verhielt ſich 
dem Expatriarchen gegenüber ziemlich 
feindlich. Man hielt es daher für nicht 
unmöglich, daß die Biſchöfe bei dem 
entſcheidenden Schlußakt in der Kathe⸗ 
drale, um Joachims Wahl zu hinter⸗ 

treiben, zu einem jchon einige Male von 

- ihnen angemendeten Manöver Zuflucht 
nehmen und Durch den Mund des Pa= 

triarchatsverweſers verkünden laſſen 

würden, daß der Heilige Geiſt ſie ange— 
wieſen hätte, ihre Stimmen auf einen 
anderen Mann aus ihrer Mitte zu ver— 
einigen. Es war ſehr glücklich, daß 
er Heilige Geiſt ſich diesmal nicht in 
even Wahlakt mifchte, denn das Laier- 

- ddement war entjchlojfen, im Guten 

Der im Böfen feinen Kandidaten 
durchzuſehen, und Gewaltſzenen vor 

wären 
nicht unwahrſcheinlich geweſen, hätten 

die Biſchöfe ſich widerſetzt. Ob die In— 
terefien der orientaliſchen Chriſtenheit 

Pur die durchgeſetzte Wahl beſſer ge— 

wahrt ſein werden als durch einenſtan⸗ 
didaten der Biſchöfe oder eiwa den ge⸗ 
ſtürzten Patriarchen, iſt eine andere 

Frage, die die Amtsführung des neu—⸗ 

gewählten erſt wird beantworten kön— 
nen — aus deſſen früherem Patriar- 
chat, das unzweifelhaft ſehr populär 
und erfolgreich war, auf jetzt ſchließen 
su wollen, ift nicht wohl angängig, da 
Daffelbe jo weit zurüdliegt in einereit, 

“wo die Berhältniffe ganz anders lagen 
als heute, und da er jelber nad feinem 

re reigenen Eingeftändnik inzivifchen alt 

Fund bequem geworden ift. 

Der Batriarh von Stonjtantinopel, 

der, wenngleich er den Titel ökumeniſch, 

r  alfo Welthirte trägt, nur der primus 
" *inter pares, alfo der Erfte unter ©ei- 

e nehgleichen ift, dem die Patriarchen von 
Feruſalem und Alexandria nicht ſubor⸗ 

Dinirt, ſondern koordinirt ſind, wird 

doch allgemein nicht nur als das geiſt⸗ 

Uche Oberhaupt der orthodoxen Chri⸗ 

ſien des Reiches, ſondern ſogar als der 

eigentliche Chef de3 gejammten Grie- 
chenvolkes betrachtet, von welch letzte⸗ 

rem noch heute Tauſende — und gera⸗ 

de die Herborragendften — nur mit 
ttifhem Wchjelguden von jenem 
ttenfönig in Athen [prechen, ber 

ch „König der Hellenen“ nennt. An 
er Stellung des öfumenifchen’ Pa=- 

Ariarchen in den Herzen der orihoboren 

Sriechenheit haben die Mafnahmen der 

hiedenen griechifchen Regierungen, 
in religiöfer — —— 
nabhängig zu machen, die Kirche des 
hönigreid „autotephal“ zu machen, 
HB zu ändern vermocht. Nur fo ver- 
bt der Außenftehende die ungeheure 

Sheilnahme der Griechenheit im Allge- 

m an jedem Patriarhatsmechfel: 
Dlumenifhe Patriarch ift ihnen die 
üörpe der ——— —— se 
iren bee eines griechi as 
eb, befienHauptitabt Byzanz 


. Sohn: t, waren die ” = 
e * — — en 
ön Gründen abgefehen, jchei- 
5 e Ablehnung befonbers dar- 
% daß er ein befannter 


# 


Auffenfreund fei, der fhon mährend 
feines erften PBatriarchats die-von Ruß- 
Iand angeftrebteQerfchmelzung der bei= 
ten orientalifchen Kirchen befürmortes 
te und ber während feine Eril3 fort- 
mährend mit ruffifchen Firchlichen mie 
meltlihen Würdenträgern in Berbin- 
dung geitanden. Ob feine Wahl auch 
durch den ruffifchen Rubel durchgejegt 
morden ift — chi lo sa? Möglich ift 
das fon, denn feine Wähler felbit 
dürften faum jene erftrebte, wenn aud) 
noch in weiter Ferne ſtehende Ver⸗ 
ſchmelzung, die ja ihrem nationalen 


Ehrgeiz entgegenſteht, gutheißen —aus 


dieſem Grunde werden ſie ihn alſo 
nicht gewählt haben. 

Leicht iſt die Bürde, die Joachim III. 
auf ſich genommen, trotzdem das öku⸗— 
meniſche Patriarchat viel von ſeinem 
früheren Einfluß verloren, nicht. Es 
gilt, drei Parteien zu befriedigen: Rei— 
bungen mit den Machthabern des Lan—⸗ 
des zu vermeiden, die nationalen Be— 
ſtrebungen in den richtigen Schranken 
zu halten und die ruſſiſchen Liebeswer— 
bungen im Intereſſe ſeiner Kirche aus— 


zunutzen. 
— · — 


Waunn werden wir kleiner werden? 


Die Antwort auf dieſe Frage, die 
ſich auf eine weniger bekannte biologi— 
ſche Erſcheinung bezieht, finden wir in 
der „Allg. Ztg.“ Die Zunahme der 
Körpergröße bis zu einem gewiſſen 
Alter iſt eine ebenſo allgemein bekannte 
Erſcheinung, wie es im allgemeinen 
nicht bekannt iſt, daß wir auch wieder 
kleiner werden. Der Zeitpunkt, von 
welchem an dieſe Abnahme der Kör— 
perhöhe beginnt, iſt durchaus kein ſehr 
ſpäter, etwa mit 35 Jahren. Mit 30 
Jahren wird die Körperlänge als auf 
ihrem Höhepunkt angelangt betrachtet, 
um fi dann einige Jahren zu erhal—⸗— 
ten. Und zwar beruht die Abnahme der 
Größe nicht etwa auf gebüdter Hal- 
tung, fondern auf wirklicher Abnahme, 
befonder3 find es die Zmifchenfcheiben 
zwifchen venWirbeln, die, wie man ans 
nimmt, infolge des fonftant auf ihnen 
Yaftenden Drudes zufammenfinten. 
Meniaftens fpricht für diefe Abnahme 
auch die Thatfache, daß nach längerem 
Liegen die Körpergröße zunimmt. — 
Im allgemeinen wird allerdings ange- 
nommen, daß der Menfch bei und mit 
30 Jahren audgewachjen ift, und «3 
dürfte daher die Thatfache, daß das 
Langenwachsthum biß 30 Jahre meis 
tergeht, etwas überrafchendes an fich 
haben. Die Annahme hat au etwas 
berechtigte, da vom 5. biß zum 18, 
oder 19. Xahre die jährlide Zunahme 
im Durhicehnitt gleich groß bleibt (et- 
wa 5 Ztm.) und dann das Wahsthum 
nur langfam meitergeht, jährlich etwa 1 
Ztm. Aber doch ift Diefes Wahsthum 
eriwiejen, jo auch jüngft wieder Durch) 
Meflungen an normwegifhen Soldaten. 
Dit diefen nahmen 83 p. H. an Länge 
nad) dem 22. Jahre bis zum 28. Jahre 
noch zu; derDurchfchnitt DieferZunahme 
war innerhalb diejed Zeitraumes 1,6 
3tm. Die gleichen Meffungen ergaben 
aber aud, daß jhon vom 22. Yahre an 
eine Reihe der Zeute Kleiner zu werben 
anfing und zwar ein ganz beträchtlicher 
Prozentjat (6 v. 9.) Allerdings ift die 
Abnahme noch eine geringe, eimal,5— 
1,5 Ztm., aber e8 ift doch fehr interef- 
fant, daß jehon fo frühzeitig die Ver- 
tHleinerung anfängt. Der Neft von 94 
v. 9. blieb im Wachsthum ſtehen. Im⸗ 
merbin ift die Regel noch ein Weiter⸗ 
wachen und die AWbminiftration ber 
norwegifchen Armee hat aud), wie wit 
einem Bericht in dem „Anthropologi= 
{hen Korrefpondenzblatt“ entnehmen, 
diefe Thatfache in ung gezogen. 
Sie hat nämlich den an Stelle desSol⸗ 
batenmantel® jüngft eingeführten 
Shlaffad nach Belanntwerben ber ges 
nannten, von Mitgliedern ber norme- 
gifchen militär = mebizinifchen Gejell- 
[haft veranftalteten Meffu ſtatt 
185 Ztm.-für bie eine, 200 Fin. für 
die andere Hälfte des Heeres bei 10 v. 
9. 185. 3tm., bei 75 v. 9. 200 Zim. 
und bei 15 v. 9. 215 Zim. lang be- 
ffimmt. : 


* 


Ceſet die Sonntagvoſt ·· 


eAsraulenſiſcher. 
* — * u * —* & 4 — 
Stine von Th. Stromen). 


Zu den Wundern des Meeres gehö— 
ren auch jene eigenthümlichen Gebilde, 
bie al3 Korallen befannt und aus dem 
berfaltten Bau gemiffer niederer Sees 
thiere entftanden find. ° 

Am meiſten geſchätzt iſt die Edel— 
foralle, ein Korallpolyp, der-Stämm- 
chen bis zur Höhe eines Meters bildet 
und eine rothe Kallachfe befigt, die zu 
Schmudjachen verarbeitet wird. Die 
"Farbe vartirt von Dunfelroth bi3 zum 
zartejten Blafroth. Lebtere wird am 
theuerften bezahlt, bei großen fehlerlo- 
fen Stüden bi3 zu 600 Franken pro 
Kilogramm, während die bunflen Gor- 
ten etiva nur den zeynten Theil diefes 
Werthes gelten. Die Hauptfundorte 
find die Küften Sarbiniens und Giji- 
lieng, wo ganze Flottillen die Rorallen- 
fifcherei betreiben. Dies gefchieht Durch 
Lodreißen der Korallen vom Meeres- 
grunde mittels jchwerer, kreuzförmiger 


Geftelle, an denen ein Ne zum Auf: 


fangen befeftigt ift. 
Unter ben Korallenfifchern befin- 


| den fich viele Bewohner der oftliquri- 


Then Küfte. In ihren mit Dec verfehe- 
nen Fahrzeugen befuchen fie die Fyund- 
ftätten und verbringen hier Monate bei 
Ausübung ihres mühjamen. Berufes. 

Auch Carlo Monti und Xtalo Fon 
tana au Seftri-Zepante waren Koral» 
lenfifher. Seit frühefter Jugend 
Yreunde, hatten fie immer treu zufam- 
mengehalten, obfchon fie im Charafter 
fehr verfhieden waren. Carlo war in 
fich gefehrt und verfchloffen, Italo da= 
gegen offen und von lebhaften, heites 
tem Temperament. Diefe Eintracht er= 
litt eine Trübung, al beide nach Be- 
endigqung ihrer Dienftpflicht in ihre 
Heimath zurüdfehrten und fich bald 
darauf in bie fehöne Marietta verlieb- 
ten. Qehtere bevorzugte Zwar ben ern- 
ften@arlo, ließ fich aber auch von Italo 
den Hof machen, da diefer der flottefte 
Zänger des Ortes war, um den fie die 
anderen Mädchen beneibeten. Durch 
diefe Nebenbuhlerfchaft, über melche 
die Freunde aus einem natürlichen 
MWiderjtreben nie miteinander fprachen, 
entjtand bei Carlo allmählich ein bitte: 
rer Groll gegen Stalo, ber, unbefüms 
mert darum, feine Bewerbungen um 
Mariettas Gunft fortjeßte. 

Bisher hatte Carlos jüngerer Bru— 
der an den Fahrten nach der Kite 
Sarbdiniens theilgenommen. Da er nun 
jeiner Dienftpflicht bei der Marine .ge> 
nügen mußte, jo machten fie die Reife 
allein und erreichten mit gutem Winde 
ihr Ziel, al3 die „Stagione“ bereits be- 
gonnen hatte. Nachdem fie dann ihren 
Propiant ergänzt hatten, fuchten jie 
nad) einer Stelle, an der eine lohnende 
Ausbeute zu erhoffen mar. Darüber 
berging faft eine Woche, denn die zu 
Tage geförderten Korallen eriwiejen 
Jich zumeift al3 geringmwerthig. Endlich 
aber fchien ihnen doc das Glüd zu lä- 
heln. Zwei gute Nebzüge, die fie an 
einem Ige gethan, ließen auf einen er- 
giebigen Grund fchließen. Sogar einige 
Ichöne blaßrothe Stüde hatten fie mit 
beraufgezogen. 

Ein heißer Zaa neigte fich feinem 
Ende zu. Leife fchmantte das Boot auf 
ber Tpiegelblanten Wafferfläche, die in 
Tanften, langfamen Schwellungen zu 
athmen fchien. Hin und wieder |prang 
mit leichtem Geplätfcher ein Fiſch auf, 
um ebenfo fchnell wieder zu verſchwin— 
den, Ir meitenEntfernungen lagen an— 
dere Fahrzeuge, von denen zumeilen ein 
monotoner Matrofengefang herüber- 
tönte. Oftwärts fiel der Blidd auf die 
bizarr geformte, buchtenreiche Küfte 
Sarbdinieng, bie von der untergehenden 
Sonne mit einem rofigen Schein über- 
haucht wurde. Al3 dann das Tagesge— 
ftirn al3 mächtiger Feuerball am Horis 
zont verſank, ſchien ſich von dorther 
eine purpurne Fluth über das Meer zu 
ergießen, um in die wunderbarſten 
Farbenſpiegelungen überzugehen. 

Die Korallenfiſcher achteten kaum 
auf dieſes herrlicheNaturſchauſpiel, das 
ſie faſt täglich ſahen. Ihnen lag vor 
allem daran, ihr Tagewerk noch vor 
Anbruch der Dunkelheit zu beenden 
und dann der Ruhe zu pflegen. 

Carlo drehte mechaniſch die Winde, 
durch welche das Haupttau aufgerollt 
wurde, während Italo, dicht am Bord— 
rand ſtehend, das ſchwächere Seil em— 
porzog und in Schlingen legte. Jeder 
von ihnen hing bei dieſer Beſchäftigung 
ſeinen Gedanken nach. Carlo dachte an 
Marietta, die. ihm ſichtlich zugethan ge⸗ 
weſen, bis Italo dazwiſchen trat. Er 
malte ſich die Zukunft aus, die er an 
ihrer Seite gehabt haben würde. Nun 
war der ſchöne Traum dahin, denn kein 
Zweifel: ſie bevorzugte ſeinen Freund. 
Seinen Freund! Ja, das war Italo 
ihm lange geweſen. Er gedachte der 
fernen Zeit, da ſie als Nachbarskinder 
miteinander geſpielt und, ſtatt in die 
Schule zu gehen, gefiſcht hatten. Dabei 
fielen ihm manche gemeinſchaflich be— 
gangene Jugendſtreiche, ſowie auch die 
—* erlittenen Strafen ein. Dann 
waren fie Yilcher geworden, mie ihre 
Väter, hatten auf demfelben Schiffe 
gebient und bei Sturm und Uinmetter 
manche Gefahren überftanden. Und 


_ 


Schuldig oder KTichtichuldig ? 


‚Neun aus zehn Männern beiennen fi fhuldig ber 
Vebertsetung ber Raturs@efeke. Wahrjheinlih mar 
es ihnen nicht befannt, dab eine Verfündigung gegen 
die Natur fteis fhlimme Folgen bat. Ich felsk litt 
lange Seit an biefen Folgen, bejonder an Rerbens 
fhmwäche, Energielofigkeit, Impotenz, unnatürlichen 
Beriuften, Gevähtnibihiwähe, Müdigkeit und Rieder» 
seilagenheit und verjucte mehrere ber fogenannten 
Inftitute, Doch ohne jeglien Erfolg. Durh Zufall 
erfuhr id endli von einem neuen Heilfoem, mittels 
welde ih meine Hblige Mannehfrajt wieder erlangte. 
Aus Danfdarteit made id meine Heilung Lu 
und bin ich bereit, jeden jdinacden 
Mann, welcher mir im Vertrauen ſchreibt 
fipere Rur zu unterriten und givat 
Benfrei, denn ed if meine 


Wann wird, iR mein aufridtigfer SB 


| ’ * PR 


; — * 
Es gibt ſeht Diele ſchadliche Pradarate, melde zur 


Verſchönerung der Haut gehraucht werden und der⸗ 
ſelben ein klares, durchſichtiges Ausſehen verleihen, 
oder der Gfjelt ift nur temporär und die enpgiltige 
Bolge eine unbeifvolle” Aus biefen! Grunde wird 
jenes cebjolut barmloje Kautverfchönerungs: Mittel, 
welches in der ganzen Weit als 


-_ GLENN’S 
Schwefelſeife 


betanut iſt, jegt ausſchließlich gebraucht, um die 
Hautfarbe zu verfchönern und felbft der dunkelften 
Haut cine dauernde Schönheit zu verleih:n. That: 
fählich it Die Wirkung diejes 


wunderbaren 
Berihönerungsmittels 


eine fol’ ftarke, daß felbit die matten und abge: 
bärmien Wangen älterer Berjonen durch dasjelbe die 
Blüthe der Jugend erlangen. 


Zu allen Apothefen zu haben. 


a VW ww 
Glenn’s Ecife wird per Volt verfandt für 3O Gts. 
per Stüd oder Te für drei Stüde von 
The Charles N. Crittenton Co., 
No. 115 Fulton Str., New York. 


Hil’s Haar: u. Bart-Färbemittel 
fwarz und Braun, (1) 


jetzt? Was war aus der alten Freund- 
Ihaft geworden? Um eines Mädchens 
willen, von dem feiner laffen mollte, 
waren fie entzweit, haften fie fich. Ka, 
derMann, der dort ftand und jegt wohl 
auch an fie dachte, Jtalo, war fein 
Yeind. Er jtand ihm im Wege und er 
durfte ihm nicht im Wege ftehen, nein, 
wenn er auch einft fein Freund gemefen 
mar. 

Se mehr die Dunkelheit fich herab: 
jentte, defto finfterer wurden die Ge- 
banfen Carlos, |hn fieberte, und er biß 
die Zähne zufammen, indem er bie 
Kurbel heftiger brehte. „Wenn Xtalo 
hier verunglücte,“ raunte ihm ein Dä- 
mon zu, „Jo mürde Dir Niemand 
Schuld geben. Das fommt ja fo oft 
bor. Kein Menfch fieht es, und in der 
Tiefe -hertfcht emiges Schweigen. Er 
warf einen fcheuen Blid auf feinen Ge- 
fährten, der fich eben über Bord ge- 


beugt und den einen Fuß in die Geil- 
tolle gefegt hatte. „Wenn Dur jeßt die 
Kurbel Iosläßt,“ dachte Carlo, „fo 
reißt e8 ihn hinab, - und er kann fein 
Bein aus der Vermwidelung nicht frei 
machen.” SeineHänbe zitterten vor Er» 
regung, al8 er der Verfuchung nadhzu= 
geben im Begriffe ftand. 

“Eecolo!” rief Ytalo plöglich, fich 
emporrichtend. Er hielt ein großes Ko- 
tallenftüd in der Hand, das er auß ei» 
ner ber Fangſchleifen des Seils losge— 
löſt hatte und Carlo zeigte. 

“Sta bene!ꝰ erwiderte jener lako⸗ 
niſch. 

Den Fund bei Seite legend, wandte 
ſich Italo wieder ſeiner Beſchäftigung 
zu. 

„Der Moment iſt verpaßt“, dachte 
Carlo mit verhaltenem Groll. „Aber er 
kehrt wohl wieder, und dann werde ich 
mit einem Stoß nachhelfen.“ 

Wieder herrſchteſSchweigen, das nur 
durch ein leiſes Plätſchern an den Sei— 
ten des Bootes unterbrochen wurde. 

„Carlo“, begann Italo nach einer 
Weile, indem er in ſeiner Arbeit inne— 
hielt, „das kann nicht ſo weiter gehen. 
Sch ertrage e8 nicht länger. Wir müffen 
uns einmal ausfprechen.“ 

Carlo brummte unmillig eima3 vor 
fi) Bin. 

„Sa“, fuhr Ytalo fort, „es Hilft 
nicht3, e8 muß heraus. $ch weiß, Du 
grolft mir, mweil ih Marietta liebe...“ 

Als Carlo verbroffen jhwieg, fagte 
Stalo in weicheremTon: „Und wir wa- 
ten doch jo quite Freunde. Sieh’, Cars 
Io, ich habe darüber Hin= und herge= 
dacht und mir endlich gefagt, der eine 
muß dem Andern meichen.“ 

„sch aber nicht!” würgte Carlo her- 
bor. 

„Darum will ich es thun“, entgeg« 
nete Italo. „Glaube nicht etwa, daß e3 
mir leicht wird. Wenn mir aber feine 
andere Wahl bleibt“, fügte er mit be- 
bender Stimme hinzu, „fo will id... 
bon... dem Mädchen... Iaffen und....lie= 
ber...ven Freund...behalten.“ 

Garlo ftarrte Italo an, mie etwas 
Unbegreifliche?. Zu gewaltig war ber 
Abjtand zwilchen dem, mas er foeben 
gehört, und feinen Mordgedanten. Er 
fonnte e3 zuerft garnicht faffen, und 
glaubte, wachend geträumt zu haben. 

„stalo!“ rief er, fich von feinem Er- 
ftaunen erholend. Und mit einem 
Sprung war er beim Freunde und 
riß ihn in feine Arme. 

“Carissimo amico!” fagte $talo, 
bie Umarmung ermwibernd. 

„Richt nur Freund, fondern Bru- 
ber!“ fügte Carlo Hinzıt, während e8 
in feinen Augen feucht glänzte. 

Inzmwifchen war der Mond aufge- 
gangen. n feinem magijchen Licht 
blintte die weiße Fläche mie flüffiges 
Silber, 

Durh das Loslaffen der Kurbel 
mar die Winde rüdmwärts gerollt, und 
das halbaufgezogene jehwere Nebgeitell 
wieder in die Tiefe gefunfen, mit ihm 
auch der Haß, der nun in ben Koral- 
len-Wundergärten begraben lag. 

— —⸗— — 

— Treffend.— Leutnant v. A.: Ich 
habe Er lieber B,, Sie hätten ich 
‘eine ZThalerfammlung angelegt?" — 
Leutnant dv. B.: „Jamohl! Sie glau- 
ben gar nicht, wie intereffant bas tft.“ 

— Borforgli. — Dame: „Ad, 
Herr Geufzerle, jehenten Sie mir doc 
jet eine von ihren Zoden .. .. . vielleicht 
haben Sie jpäter einen KRahltopf, wenn 
Sie mal berühmt find.” 

— Kühnes Bild, — „Präulein 
Goldheimer ift mohl eine ver reichjten 
Erbinnen?” — „Freilih, der hat ihr 
Vater fhhon ein paar Rittergüter in die 
Diege gelegt." 


dem bierten Stodiwerke de8 Onconto-Gebäudes, 
Glectro-Medizinifchen Vorrichtungen, dur die Medizinen in das Epftem eingeführtmwerden durchGatas 
pboreji3 und Electrolifhen Methoden, ebenfalls bei Ableitung durch Suppofitorien und lolale Applita: 


tionen joiwohl als innere Medilationen. Diefe wunderbaren Medizinen find befannt als 


67 Clark Straße. 


Dafjelbe ift ausgeftattet mit affen 


Germidides 


oder Microbeider, die Entdedung von Profeijor Bannermann, und die Heilung bei deren Gebraud für 


Schwindfuht, Katarrh, Gerwächie, Krebs, Blutvergiftung, weibliche Krankheiten, 
Bruch, HerzKrankheiten, Nieren: und LebersBeichiverden, erwedt immer 


Schwähen, Hautsfrankpeiten, 


Baricocele, 


nerböfe 


mehr Interejje unter dem intelligenteren Theil der Chicagoee Bürger fowohl als eminenten Wiſſen⸗ 


ſchaftlern. 


Deren Varlors und Empfangs-Zimmer ſind täglich angefüllt mit Leuten, Kranken ſowohl als 
Geſunden, welche neugierig ſind, mehr zu erfahren über dieſe Electro-Chemie Germicide Methode der 


Heilung, Wie fie von Prof. Bannermann herbeiseführt wird. 
durch die X:Ney Mafhine werden täglich gemacht, irelche fehe Iehrreih, intereifant und zufriedenftellend 


Demonftrationen 


für viele Befiger find, für weld:s Vergnügen und Kennirig man nichts zu zahlen braucht. Ä 
&8 ift ein Chicagoer Inftitut, zu weldem Alle ein: 
geladen find, vorzufpreden. 


Einerlei ob Jhr Lehandlung nöthig habt oder nicht, Ahr werdet freumdficht empfangen werden durch 
unfere New Yorker Spezialiften und Chicagoer Aerzte, die anmwefend find. Thue Jedermann ji jelbit das 
Vergnügen, und Prof. Bannermann die Ehre an, ihm einen Beiuch abzuftatien und feine Germi- 


EChemic Methoden der Vehandlung zu prüfen, umd der Profefjor Tann und wird Euch an Leute 


cide und Electro= 


Leben großes Gewicht auf deren Worte legt in Bezug auf Heilungen, weiche an ihmen jelbit erzielt wurden. 
auf den hin er das Vertrauen der Kranken zu geivinnen hofft. 
Zum Peften Eurer Gejundheit und Glüdfeligkeit iprecht vor umd unterjucht, oder fchreibt für Näheres. 


ergeht, 


und Unterfugungen 


berweiien, deren Stellung im 
Dies wird der umbeftreitbare Beweis fein, 


Ganz einerlei, was Diefer oder Jener fagt, dies ift ein Geſchäfts-Vorſchlag, welcher anCuch H 


Wir kuriven Varicocele in Jagen, um Kurint zu bleiben. 


Kein Schneiden oder Schmerz. hr feid einer Heilung fiber, Wir geben eine gejegliche, bindende Garantie, Euch zu Furiren oder das Gelb wird Fi 


zurüderftattet. 


und Ihr werdet überzeugt fein von umjerer Fähigkeit, diefe Krankheiten zu bemeiftern. ‘ 
Wir werden Euch fagen, warum tvir Euch furiren können, wo Andere fehlten. 


ivaren ber ihrer Behandlung andersivo. 


nehmbar und nicpt mehr, wie Ihe mwillens feid, zur bezahlen, um furirt zu iperdei, y j 
Eprebt vor oder fdhreibt eine volle und unrejerdirte Geichichte von Eurer Krankheit und wir fhiden Euch in einem einfach verjiegelten Kounert PS 


eine wifienfhaftlihe und ehrliche Ausfunft. 
. 


Brüfet uns und unjere Methoden 


Wir laden bejonderd Diejenigen ein, welche unzufrieden B 


Unfere Bedingungen. find an: 


il 


Stunden von 8 Uhr Borm. bis 6:30 Abends. Sonntags von 10 Ihr Borm. bis 1 Ihr Rahm. 
Adreffirt oder fpredt vor. 


THE BANNERMAN MEDICAL INSTITUTE, 


67 Elart Str. (gegenüber City Ja), Ede Elart und Randolph Str,, 4. Sur. 


„Beldfucdher‘‘ in Paris. 


Ein höchſt eigenartiges Gewerbe 
üben etwa zweihundert Leute in Paris 
aus, die ihren Lebensunterhalt durch 
Suchen von verlorenen Münzen in den 
Straßen verdienen. Sie werden 
„Filonneurs“ genannt. In verſchiede— 
nen Theilen der Stadt kann man beim 
Umherſtreifen elend ausſehende, in 
Lumpen gehüllte Männer ſehen, die 
langſam im Gänſemarſch, die Augen 
auf den Boden gerichtet, einherſchreiten. 
Von Zeit zu Zeit ſieht man den einen 
ober andern ſich bücken und etwas auf⸗ 
heben. Arnould Galopin erzählt in 
einem Pariſer Blatte, wie er eine Vier— 
telſtunde einer ſolchen Gruppe folgte. 
Wie er nachher erfuhr, waren ſie ſchon 
ſtundenlang ſo gegangen. Er fragte ſie, 
als ſie ſich a auf eine Banf nieber= 
ließen, mas fie fuchten; nachdem ber 
eine Münzjäger feine Gefährten mit ei= 
nem Blid befragt hatte, antwortete er: 
„Selb!“ 

„An manden Tagen,” erzühlte er 
dann meiter, „find mir. ganz erfolg» 
reich, an anderen fogar jehr glüdlid. 
X kannte Männer, die 3 yranıa am 
Tage fanden; gewöhnlich bringt dieAr— 
beit aber nur 1.50 Fr3. am Tage. Der 
Winter ift unfere Erntezeit. Dann tra= 
gen die LeuteHandfchuhe nd laffen oft 
beim Bezahlen eines Drofchtenkutfchers 
oder beim Kaufen einer Zeitung eine 
Kupfermünze fallen. Unjer Aüge ift 
an das Finden gewöhnt. Sowie es erſt 
geübt ift, verfehlt man ein Gelbitüd 
nie, Zu unferer Arbeit ift daher auch 
eine Lehrzeit nöthig. ch felbit braudjie 
anderthatb Monate dazu. Die Anfän- 
ger jehauen wohl, jehen aber nicht®. 
Sie finden gelegentlich ein Geldſtück; 
aber das tft Glücäfache, während der 
geübte Münzenjäger niemals an einer 
Kupfermünze auf dem Pflafter vor— 
übergehen wird, ohne fie zu fehen.” 

Anzmwifchen waren die Gefährten 
des Mannes auf der Straßenbant ein- 
geſchlafen. Als er die langen, hageren 
Gefichter diefer Verftopenen anblidte, 
bemerkte er: „Unfergandimert ift erınü= 


dend. Sehr nit find ir gänzlich er= | Kor —— 
Unfere Beine verjagen ben | Clinton. Doline, Rod Island .... 


schöpft. 
Dienft, und mir leiden an fehredlichen 
Kopfichmerzen. Nichts ift ermüden- 
der, als ftändig zu gehen und dabei auf 


en. 8 verurfact | 
den Boden au ſeh c f 9 | Ranjas Eity. St. Joiepb.. »..... .- 


Schwindel und ein Gefühl mie bon 
Irunfenheit. Wir fennen menigften? 
feine rücjichtslofe Konkurrenz und 
halten uns, ohne uns irgendwie gegen= 
feitig zu befhulbigen, auf einer Seite 
der Straße, wenn mir andere Leute 
treffen, die daffelbe Gefchäft betreiben. 
Gewöhnlich arbeiten wir mitBerwand- 
ten ober freunden, mit denen mir eine 
Gemeinfhaft bilden. Früh Morgen? 
brechen mir auf und gehen mie eine 
Prozeſſion einen beitimmten Weg, ju= 
hen aber nur Hauptftraßen auf. Mir 
prüfen auch die Reitwege Torgfältig, 
denn dort reanet e3 infolge ber Beine- 
gung der Pferde bucdftäblih Kupfer- 
münzen. 1000 Francsfcheine mürben 
mir nicht behalten, aber einen Kleinen 
Schein vermikt Niemand. Der Name 
„Silonnage” ftammt von dem alten 
Gautier, der Golbfhürfer in Amerika 
war, ehe er in Bari? Münzen fuchte. 
Dort drüben hat man in den Berg- 
werfen „Filons“ ober Golbabern, de- 
nen man nur zu folgen braucht, um 
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| 


| 
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465-467 EB Z.NeE 02 2 N 25 E 
ARE SE, COR CHICAGO AVE 7.‘ | 


Dollftändig FREI ohne Roiten 


werden unfere allgemein berühmten Bruhbänder ton unferem erfahrenen BrudsSpezialiften ange: | 
pabt.—Gute, mitLeder überzogene Bruhbänder, einfeitige von Ge aufwärts und doppelfeitige won 
1.25 und Höher. Nirgends fo gut und billig ‘gu faufen. Bruchbänder mit den neueſten Verbeſſe⸗ 


rungen zu halben Pereifen, Unfere Unterleibsbinden und Nabelbruhbänder 


find übtrafl als die 


beiten befannt. Vorzüglich. pafiende, dauerhafte Gummiftrümpfe für Krampfadern und geichwollene 


Beine werden nad MaE angefertigt. 


65c für einfeitige 
nn (alle Größen). 


Ubends Lis-9 Uhr offen. — 3 bequeme Anpakziımmer. — Preie Unterfuhung dur 
DıudsSpezialiften. — Frauen werden auf WBunfh ven einer © 


ür Doppelieitige 
= 1 +25 ! (alle Größen). ® 
unfere 
ame bedient, 


HENARY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


Eiſenbahn⸗Fahrplaͤne. 


an Beh Shore Eiienbahn. 

er limited Schnellgüne täglich awiichen Chicago 

3 St. Bouid nach Den heit und Bofton, via Wabafı- 
ifenbahn unb Nidel-Plate-Babn mit eleganten @}« 

und Buffe-Schlafwagen durch, ohue Wagenwediel. 
Züge gehen ab vor Ehicago wie folgt: 


ia abaih. 
Übfahrt 12,02 Migs. Antunftın 5 Jess nfnnm. 
ö „ Bofton d ds. 
Ubfadrt 11:00 Mb, , . New York7:50 Vorm. 
z „Bolton 20:20 Borun, 
Bia Nidel 


i Plate. 
ut. 10:85 Borm, Untunft in New Dorf 3:00 Nadın. 
Mibf. 10:15 Moda. Er. —8 Port 10 —*— 
Büge gehen ab Bon Route: — 
Abſj. 9:10 Borm. Ankunft in New York 30 Nachm. 


oſton 550 Abbe, 
Mt. 8:40 And3. HL New York 7:50 Borm. 
Bolton 


Wegen weiterer Einzelheiten, Rat eat —— 
en, Kate, afmwagen, 
Bias u. f. w. jpreht vor oder jhreibt an ° 
+ @. Bawmbert, Gencral-Bailagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., Nero York. 
8. 3. MiSarthn, Sen. Dbettern-BaflogienHigent, 
205 ©. Elarf Str., Chicago. d . 
Yohu WB. Goot, Tidet-Agent, 205 ©. Glarf Str... 
Chicago, AL, 
Burlington:Binie, 
tcago«, Burlingtons und Quincy-@iiendahn. 
0. 3831 Main. 
Slart Str., nn Uniepüdie of, 
e 


Lokal n 
Ottawa, 


Tel. 


Abfahrt Ankunft 
290R 
ION 

2.00 N 

7.09 


© 


Burimason, Yowa .... 
treator und Ta Sal... 


35 


g 


324-797 


Alle Orte in Terad ...... » 
Salesburg und Quinty . 
t Madiſon und Keokul......... 
enver, Utab. California ....... 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rochelle und Rockford... 
Lincoln Omaha. G. Bluffs....... 


ie —— 


+: 
58 
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„er rt 
PSammim 


BERSBSHLEHERERBSE 


EBEESEBEWEEETE 


& 


ryann 
3888 
. nr “ 


SS 
38388 


&t. Baul und Dinneavoliß, 
Duincy und Kanjas Eitn.. .. »... 
&t. Paul und Minneapolis, 
Reokul, St. Madiinii.... suen ons 1 
Omaha, 


dwoob, 


* 
_ 
SNHKNMD.000 


8 
= 


** Bea Spanne S. D... —2 
ali Taglich ausgenommen Sonn! 
lich ausgenommen Samſtaas. * 


t 
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NAtdiion, Topela & Santa Fe Gifenbahn. 
Suge erlajiın Deatborn Station, Poil und Drazs 
born Str.—Zidet:Difice, 1 Wdams Gtr.— Phone 


2.097. Gentral, 
Abfahrt Ankunſt 

Streator, Bolesburg, Ft. Map. ] 7:55 8. ] 5:02 N. 
Gtrearor, Velin, Monmontb.... | 1: N. . 
Etreator, Joliet, Lodp., Lemont 
Lemont, Catpart und. Xoliet.. 1 5:08 R. 
Ranf. Gıty, Gola., Utab & Ter. * 6:0 R. 
Rax. City, Ealifornia & Mer. *10:60 8. 
Ror. Gity, Ofiahoma & Tcras 

* Taolih: ) Ausaenommen Sonntags. 

„Ihe Galifornia Limiten LoB Angeles — Sa 
Srrancisco, gebt ab Donnerfiags und Samitegs, u 
f Mir Nahm. 


* 
* 


was; 


. 
* 


28*8 


— u 
222*8 


Chieago uud Alton. 


Union Bajienger Station, Canal und Adams Ehı. 
Difice, 101 Adams Str. Bhone Gentral 1767. 
üge jahren ab nah KRanjas City und dem Welten: 

4.50 Rm., *7.0 Nm., 11.45 Nm, Ne St. Louis u. 

dem Eüden: "9.30 Bım., *11.45 Dm., *9.0 Nm. 

*11.45 Rm. Rah Beoria: +9,30 Bm., *4.30 Nu., 

*11.45 Nm. Dir tommen an bon Ranjas Gitp: 

2 — 5 gi 21.30 k 8 

a om,, m., 94.2 * 

— *7.15 Im. 1334— * 

mington Attommodation-Züge verlaſ 

Bin lommen on in Ghicage: *10.1 


Gofdflumpen zu finden. Ebenfo ift | am. 


bo3 bei unferer Jagd nach Kupfer⸗ 
münzen; finden wir eine, ſo ſind an⸗ 
dere gewöhnlich nahe.“ 


— Verrannt. — „Der Kriliker bat 
Ihr neues Drama rieſig tunterge⸗ 
macht!“ — „Bitte Sie, Gnädige, hat 
ja gar keine eigene Meinung, plappert 
nur nach, was die Anderen jagen!“ 


— Für viele Wittmwer tft. bie beſſere 
Hälfte ihres Lebens die — ohne ihre | 


beſſere Hälfte”. — 
— Es ſtolzirt mancher in geſtohlener 


důtfuge Gewand des armen 


i Gieganz einher und moquirt * * 


Badn hof ASianon, Tickt 
d Zentral Paſſagie 

Dffice: 244 Slarf Str. und Budılorium. Reine t 
Sabrpreife verlangt auf Bimiteb Bügen, Züge 1äp 5 


— 2208 BER 
— ums 
be ae Besen u EUR 602 


Lidet Dfficet, 332 Glarf Str. uud 1. Rlaffe Hotels, 
z x Wbgang. intunft. 


Shlafwagen und Kickers in 211 | 
Kanal und Adams. 


ft. 
: IMDB 55 


Gifensahn- Fahrpläne. 


Shicago uno Korthiweitern Eifenbahn, 
Zidet-Offtces, 212 Elarf» Straße. Tel. Gentral 721, 
|. Daflen Une. und MWells-Gtraße Station. 
Abfahrt, Ankunke, 
3 +10:00 dın "8:30 Nm 
, 6:30 Nm e 


„The SoloradoSpezral”, Des» 
Meines, Omaha, Denper.. 
)es Moines. C Bluffs Omaha 
Salt Lake. San Francisco, 
80% Angeles,-Bortland.... 
Denver Omaha, Siouz Gity.... 2 


Gionr Gity,. Omaha 
Dei Moines t — 
Maſon City Fairmont Clear 
Lake. Vartersburg. Traex. 
Northern Jomwa un Berta. 
Digon. Sterling, 6. Rapıdd.., 
Blad Hilld und Deadwoob.... 
Zulutð Bimited 
&t. Baul, Diinneapolis, 
anesville, Madıjon, 
—— 
Winong, La Crofſe Madifon.. 
Winone, La Croſſe und We⸗ 
ftern Minnefota 
Bond Du Bar, Ofhkoih, Nee 
nab. Appleton. Green Bay 
| Ofhtoſh. Appletou Jet 
Sreen Bay und Menominee. 
Alhland, Yurley, Beflemer, ı 
roumwood u. Rhinclander, } 
Dihtofb, @.Bay, Menominee | 
Margueite x. 8. Superior, f 
Green Bay, Florence Hurlen.. "10:30 Nm 
Davenport, Rod Y8land—Abf, +12:85 Nm.. 
Rodiord und FFreeport — Abfahrt. +7:25 Dın., 2:4 
Bm., 110:10 Bur., +4:45 Nm., 86:50 Nm., +11:40 Pin. 
Rodierb — Abſ. "3 Bur,. +9 Bın., 82:02 Nm.. 16:99 
Nachmittag. 
Beloit und Janesville — Abf., +3 Dm., 84 Um., "9 
Bm.. 14:25 Nım.. +4:45 Nm.. +5:05 Nın.; 36:30 Nm. 
Hanesville—Abf., 78:30 Nim., ” 
Milwantee— Abf., 13 Bm., 54 Um.. +7 Um. '9 Um. 
210 Um, +2 Nm., "3Ru., 5NM., 8 Itım., "10:30 


id;. + ausg. Sountagd; $ Sonntags; d Bamd« 
208; audg, Montags; en Samftags; a täglid 
bis Dienominee; ik täalıb big Green Yan. 
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Zuinois Zeniral-Eifenbanı. 

Alte durthfagrenden Züge verlaflen den Zentral-Yah- 
bof, 12, ©tr. und ’Barf Row. Die Züge nad bem 
Süden Tönnen (mır Ausnahme bei Moitzuges) 
an der 2. Str.-, W. Str... Hude Bark- und 63, 
Etr »Station beftiegen werben. Gtadt-Fiddet-Office, 
99 Adams Str. und Auditorium-$otel. 


Durnnge . „Abfahrt 
New Orleans & Diemphis Spezial * 8.30 S 
Dot Sp'g3, Art.. dia Diemphid.... " 8:30 8 
Dtembhis & New Orleaus Lim’d 
d.6y’q3, Ark., via Drempbiß... > * ION 
arhpiiten. Jadionpife, Trla... 
Monticelio, Y4.. und Decatur "EUR 
Et. VBonis Springfieıo Diamond 
GEREE 222240 arhanen 3 MAR 
St. Kanis Springfield Daylight 
Spezial Lecatur.enenn on-n 0." OB 
Ga:rv. Secatur, St.-Komd Lokal ..1 8.58 
! Voftzug -Nem Orleans 2.50% 
Bloomıngton & Ghatöworth.......J L3UN 1 
Ehampaian und Gulman xotal...., 
Evan sville Erpreß 830% 
Evanspitte. Cairo und South BON 
Ranlatee & Gilman ON 
Omade, Sın anddtd....n et DEN : 
Dubrqu:, G:our&ity, Sieug Falls 5.45 N 
Dinahe, Sıour vıry Eepreh 8:08 
—— * 6. Boftzug 
Rodford Baflagıerzüg -ununn none. 
N odierd & — er RER II 
“"Zäglih. ILTagıidh. ausgenommen Sonntags. 


Shicage & Erie-Eijenbann. 
F Zidet-Offices: 
er 42 ©. Glart, Auditorium Hotel und 
5 Kearborn-Statior, Boll u.Dearborn. 
Sr. Warm rt.  Untunft. 
& Marion Lolal.....+7..98 6... 
s ew York & Bolton *3.0UN *5.0N 
Samestown und Buffalo... .. ..:EWm N "ZI 
Rodeber Huntinaten UAccomsbation, LION *10.003 
New Dorf und Bofton BON 7.53 
Golumdng umd Norfolk, Ba.... ..... "AIR 859 
*Zäglid. + Gonntaad. 


Ritel Biate. — Die New Hort, Ghicage un» 


©t. Bouid:@ijenbahn. 


of: Ban Buren Gtr., nahe Glarf Gir., an ber 
feleife. Alle Züge täglih. Abf. Mn. 
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Freiherrn v. Ketteler um Entiehul 


Inland. 


Funftons < Sei denthat. 


Waſhington, 13. Juli. Das Kriegs⸗ 
Departement hat den Bericht des Bri— 
gade-Generals Funſton über die m 6. 
Mai erfolgte Gefangennahme Aguinal⸗ 
dos veröffentlit. General Funflon 
zeigt in biefem Bericht, daß der ganze 
Plan der Erpedition dem fomman- 
direnden General des Departements des 
nördlichen Luzon vorgelegt und bon 
biefem zur Beitätigung an General 
Mac Arthur gefandt wurde. General 
Zunfton geht auf die Einzelheiten be: 
treff& der abgefangenen Korrefpondenz 
Aguinaldoz ein. und ebenjo betreffs 
der Verwendung des Cecilio Sigis— 
mundo, welcher ſich dem Leutnant J.D. 
Taylor vom 24. Infanterie-Regiment 
mit Briefen von Aguinaldo vorſtellte 
und dieſem die Ueberlieferung verſchie— 
dener Inſurgenten-Anführer vorſchlug. 
General Funflon giebt die folgende 
Rechenschaft über die gefälfchten Briefe, 
die zur Hintergehung Aguinaldos be— 
nußt wurden: 

„Am 24, Ditober 1900, al3 ich in der 
Nahbarjchaft von Gapan, Nueva Ecija, 
kundſchaftete, überraſchie ich den In— 
ſurgenten-Chef Lacuna in ſeinem Lager 
und eroberte mit anderen Sachen etwas 
Schreibpapier mit dem Siegel des 
Hauptquartiers. Auf dieſem Papier 
wurden über der vorſichtig gefälſchten 
Unterſchriften Lacunas zwei Briefe an 
Aguinaldo geſchrieben.“ 

Ueber die eigentliche Gefangennahme 
ſagte General Funſton: 

„Die Maccabeben marſchirten nach 
der Stadt und wir hörten erſt einige, 
ſchnell aufeinander folgende, bald da— 
rauf vereinzelte Schüſſe fallen. Wir 
überſchritten ſchnell den Fluß, und nach 
der Stadt laufend, fanden wir, daß die 
Maccabeben etwas demoraliſirt waren 
und nach allen Richtungen wild darauf 
losſchoſſen. Sie wurden mit Mühe 
und Noth unter Kontrolle gebracht. 
Aguinaldos Leibgarde, etwa 50 Mann 
ſtark, gut bewaffnet und ſauber geklei— 
det, war angetreten, um die Verſtär— 
kungen zu empfangen. Als auf ſie ge— 
feuert wurde, liefen ſie davon, einige 
berjelben ermwiderten, als jte fich zurüd- 
zogen, das Teuer. Aquinaldo und 
feine Offiziere warteten im Hauptquar= 
tier. PBlacido und Gegopia betraten 
Dafjelbe, um ihre Ankunft zu berichten. 
Nach einer kurzen Unterhaltung trat 
Segopia por’3 Haus und gab den Mac= 
cabeben, welche eben vom Yluffe heran= 
famen, Befehl, auf die in einer Entfer- 
nung von etwa 50 Yarb3 in Linie auf- 
geftellten Infurgenten zu feuern. Die 
Maccabeben waren fo aufgeregt und 
nervös, daß ihr Feuer fih ala völlig 
trefultatlos erwiedg. Nur zwei der n= 
furgenten wurden getöbtet, die andern 
warfen auf ihrer Flut 18 Gemehre 
und 1000 Patronen fort. 

Nachdem Segovia den Befehl zum 
Teuern gegeben, lief er in’3 Haus zu- 
rüd und eröffnete Feuer auf bie 
Xguinaldo.umgebenden Offiziere, Er 
verwunbete Ville und Alhambra. Der 
Lettere fprang zum Haufe hinaus, in 
den Fluß und wurde nicht wieder ge- 
fehen. Der vermwundete Ville ergab fich 
und dafjelbe that Santago Bercelona, 
Aguinaldos Schagmeifter. Die fünf 
übrigen Offiziere flohen und burch- 
fhmammen den Fluß, Placido ergriff 
Aguinaldo und jagte ihm, daß er ein 
Gefangener der Amerikaner fei.. |n 
Diefem Augenblid erjchienen die Ameri- 
faner auf der Bildfläche und bemühten 
jih, die Gefangenen vor den Maccas 
beben zu jehüten.“ 

Der Zaatenftand leidet. 


Kanfas City, Mo., 13. Juli. In 
feinem Theile des von der Dürre heim= 
gefuchten Gebieteg, bejtehend aus 
Kanſas, Weit-Miffouri, Oklahoma 
und dem Indianer-Territorium, fiel 
geſtern Regen. Die Temperatur war 
durchſchnittlich höher als 100 Grad, 
ohne jeglichen Wind. Mais, Hafer, 
Heu und Kartoffeln ſind von der Dürre 
ſo ſehr geſchädigt, daß die Ernte, ſelbſt 
wenn noch Regen fallen ſollte, gering 
ausfallen wird. In etlichen Theilen 
von Kanſas iſt ſeit drei Monaten kein 
Regen gefallen. Seit dem Jahre 1860 
iſt keine ſolche Dürre mehr dageweſen. 
Es iſt ein Glück für die Farmer von 
Kanſas, daß die diesjährige Weizen— 
ernte eine ſo reiche war, wie man ſie 
ſelten erlebt hat. Heu wurde hier zu 
820 die Tonne verkauft, oder 1 Cent 


pro Pfund. Dies iſt beinahe der Preis, 


den der Weizen pro Pfund öoſtei. 
Kanſas und Miſſouri, die unter ge— 
wöhnlichen Umſtänden Heu verſchicken, 
müſſen jetzt von anderen Staaten kau— 
fen. Alfalfa hat die Hitze ſehr gut 
überſtanden, und dies bedeutet für 
manchen Farmer Rettung aus großer 
Noth. Infolge der ſchlechten Ausſich— 
ten auf eine Maisernte treffen hier au— 
hergemöhnlich viele Schmeine ein. 
Blatternneit zerftört. 

Joliet, Ill. 13. Juli. Auf Befehl 
ber ftäbtifchen Behörden murbe gejtern 
ba3 biftorifche Biffel-Hotel, ein großes 
Holzgebäude, in Brand geftedi, da e3 
al3 Blatternherb befannt war. Troß 
der angewandten Vorfihtsmaßregeln 
fingen noch drei andere Gebäude Feuer 
und berbrannten. Auch die deutfche 
ebang. Kirche gerieth in Brand, fonnte 
aber gerettet werden. Durch das Nies 
derbrennen des Biffell-Gebäudes mwur- 
ben 50 Berfonen, meiftens Neger, ob- 
hadlod. Das Gebäude galt ala Ges 
fahr für Die öffentliche Gefunbheit, da 
ih darin viele Blatternfülle ereignet 
hatten. Während das Gebäude brannte, 
ee Ställe in einem anderen 

tabttbeile in Brand und gingen in 
Raud auf. 


Auslaud. 


Prinz Chun reift ab. 
Beling, 13. Juli. Die geftern er- 
folgte Wbreije des Prinzen Chun, jün- 
Bruders bes Kaifers Kıvang Hfü, 
Ber Day ausezfefen wur, in Bali 


ung zu bitten, war ein g 


haufpiel. Ein Ertragug brachte ven 


Prinzen und fein Gefolge von bier nah 
Taku, von welchem Hafen aus er fi 
per Dampfer nad) Shanghai begibt, 
Am 20. Zuli fährt er von Shanghai 
nad Genua ab und von dort reift er 
direft per Bahn nad Berlin. Prinz 
Ehun ritt nad) dem Bahnhof in Pe- 
fing. Er mar in foftbare feidene Klei- 
der von gelber (ber füniglichen) Farbe 
gefleidet und es folgten ihm in langer 
Prozeflion die Mitglieder feines Sta- 
bes, feine Diener und in Wagen das 
Gepäd. Auf dem Bahnhof wurde er 
bom gegenwärtigen beutichen Ges 
fandten in China, Dr. Mumm von 
Schmwarzenftein, einer Militärfapelle 
und Ehrenmwache, jowie von zwei Brü- 
dern begrüßt. Wiele Chinefen hatten 
fich auf dem Bahnhofe eingefunden, um 
ih dom Prinzen zu berabfchieben. 
Zei deutjche Offiziere, die früher zum 
Stabe des General-Feldmarſchalls 
Grafen v. Walderſee gehörten, werden 
perſönlich Prinz Chun und ſein Ge— 
folge nach Berlin geleiten. 

Ein Komite der Geſandten und Ver- 
treter der Mächte in Shanghai einigte 


ſich auf einen Plan zur Beſſerung der 


Schiffahrt, ſo daß die Schiffe mit 28 
Fuß Tiefgang in Shanghai, ſtatt 20 
Meilen oberhalb Shanghai's, ankern 
erg Dies fol 750,000 Litrls. fo= 
ten. 

General Gafelee, der Befehlshaber 
der britifehen Truppen, begibt fich mor= 
gen nach) Wei-Hai:-Wei. Am 20. Auguft 
reift er nad) Yokohama. Der amerifa- 
nifche Vertreter W. W. Rodhill verläßt, 
begleitet vom amerifanifchen Vize-Fon- 
ful in Canton, Hubbard T. Smith, und 
F. D. Cheſhire, der feine Verbindung 
mit der amerifanifchen Gefandtfchaft 
(öft, mit demjelben Dampfer China. 

Tien fin, 13. Zuli. James W. 
Ragsdale, der hiefige amerikanifche 
Konful, hat drei amerifanifche Plünde- 
ver, die im biefigen Chinejen-Biertel 
abgefaßt worden waren, zu bierjähri= 
ger, im amerifanifchen Gefängniß in 
Shanghai zu verbüßenden Strafhaft 
berurtheilt. Der Kongreß bat zwei 
europäifche Diebe den Konjuln bon 
Großbritannien refp. Dänemark über- 
geben. 

Gelungene Probefahrt. 

Paris, 13. Juli. Geftern machte 
Herrn Santos » Dumont3 zigarten- 
förmiger Ballon, der von einem Motor 
getrieben mird, eine Probefahrt bon 
&t. Cloud aus. Das Fahrzeug fuhr 
über Baris, um den Eifelthurm herum 
und fehrte dann nad) St. Cloud zurüd, 
Die Abendblätter fagen, daß die Fahrt 
erfolgreich verlief und daß der Ballon 
allem Anfchei..e nad) von dem Erfinder 
nach Belieben gelentt merben konnte. 
Santog-Dumont jagt, daß er zuerft 
fünf Mal um ien Longhamps-Renn- 
plaß fuhr, dann um das Bois de Bou- 
logne und ſchließlich um den Cirfel- 
thum. Da eines der Seile des Steuer— 
Apparates riß, ſo ſtieß er beinahe mit 
dem Thurm zuſammen und ließ ſich 
daher im Trocadero-Garten nieder, wo 
er den Schaden ausbeſſerte und dann 
nochmals um den Thurm fuhr, worauf 
er nach St. Cloud zurückkehrte. 
Der Ballon erreichte eine durch— 
ichnittliche Gefchmwindigfeit von 40 
Kilometer per Stunde und ftieg bi 
zu einer Höhe von 270 Meter. Der 
Ballon fam jehs Mal zur Erde nieder, 
ohne den geringften Schaden zu neh- 
men. 

Soc gut abgelaufen. 


Queenstomn, 13. Juli. Der „Eort 
Graminer“ meldet, daß ein nach Welten 
fahrender viermaftiger Paflagierdam- 
pfer geftern Nachmittag um 3 Uhr bei= 
nahe an den Fasnetfelfen geicheitert 
wäre. Nur dem Umjtande, daß der zur 
Zeit berrfchende ftarfe Nebel fich in der 
Iehten Minute verzogen habe, fei die 
Rettung zuzufchreiben. Der Leucht- 
thurm-Mächter von Fasnet jah um 
jene Zeit einen Dampfer gegen Little 
Fasnet laufen, wovon er nur 400 
Yards entfernt war. Er löfte fofort 
die Mlarmfanone und fignalifirte 
„böchfte Gefahr“. Bevor aber ber 


| 


und ſchoß u Selen mi 
he die Brunnen bobrte, will in ber 
Hoffnung, auf einen Delfttom zu fto- 
Ben, noch tiefer gehen. 

— In Kanſas City verfammelte fich 
geſtern Nacht eine etwa 500 Perſonen 
zählende Menſchenmenge vor dem 
Counth⸗Gefängniß, wo ſich etliche Ne⸗ 
ger befinden, welche angeklagt ſind, eine 
junge Dame vergewaltigt zu haben. Es 
wurden Lynchdrohungen laut, aber die 
Polizei zerſprengte die Anſammlung, 
worauf eine allgemeine Hetzjagd auf die 
Neger der Stadt begann. 


— Die Delegaten zu dem, morgen in 
San Francisco beginnenden Bundes— 
fchügenfeft treffen bereits zahlreich dort 
ein. Der Befuch verjpricht ftärfer zu 
werben, al3 man bermuthet hatte. Die 
Schüfen aus dem DOften haben die 
Stände in Augenfchein genommen und 
find des Lobes voll über die Scheiben- 
aufftellung und vie fonftigen Anord- 
nungen. Geftern wurden die reife, 
die einen Werth von $100,000 darfiel- 
len, nach dem Shell Mound hinausge- 
bracht, um dort im Ehrengaben-Tempel 
außgejtellt zu werden. 

— Ein fenfationeller Selbſtmord 
murbe im Palace Hotel in Cincinnati 
entdedt. Der Selbftmörber konnte an= 
fanglid nicht ibentifizirt merben, 
chließlich murbe aber ermittelt, daß e3 
der Kreisrichter und Bant-Präfident 
D. A. Ruffel aus Bomeroy war. Ueber 
die Urfache konnte man nichts erfahren. 
Er hinterließ einen an feinefgrau adre]- 
firten verfiegelten Brief. Richter Ruf- 
fell erfchoß fich in feinem Zimmer mit 
einem Revolver. Er mar ein befann- 
ter Republifaner und Kandidat für 
bad Amt eines Staat3-Oberrichters in 
der republifanifchen, im Xuni abgehal- 
tenen Staat3-Slonvention. 


— Der Marine-Minifter ordnete die 
Streichung bes alten berühmten Schif- 
fes „Minnejota” vom Sciffsregilter 
an. Eine Abſchätzungs-Behörde ſetzte 
vor Kurzem den Werth des Schiffes 
auf $15,000 feft und es wird in Bo— 
ſton, woſelbſt es jetzt liegt, in öffent— 
licher Auktion verkauft werden. Die 
„Minneſota“ iſt eins der bekannteſten 
Schiffe der alten Marine. Sie wurde 
im Jahre 1855 in Waſhington gebaut 
und war das Flaggſchiff des Admirals 
Goldboro, in der Schlacht zwiſchen dem 
„Merrimac“ und der Union-Flotte in 
Hampton Roads, am Tage vor dem 
Eintreffen des Monitors. 


— Der General-Poſtmeiſter Smith 
beräth gegenwärtig mit dem General— 
anmwalt Anor die beabfichtigte Bejchrän- 
fung des Rechtes auf die zweite (ermä= 
Bigte) Boftportoflafje. Die beiden Ka- 
binet3mitglieder find fi darin einig, 
daß Die beftehenden Gefete bezüglich des 
Mipbrauches der billigen Portofähe 
duch Verſendung von ſchwindelhaften 
Publikationen ſtreng durchgeführt wer— 
den ſollten. Man glaubte anfangs, daß 
der Generalpoſtmeiſter gewiſſen Klaſſen 
von Publikationen das Anrecht auf die 
zweite Portoklaſſe abſprechen würde, 
dies ſcheint aber praktiſch nicht durch— 
führbar zu ſein, und ſo ſoll denn ein— 
jein bon Fall zu Fall entfchieden mer- 

n. 


Ausland. 


— Dem amerikaniſchen Konſul in 
Kehl, C. K. Bolles, iſt das Exequatur 

ertheilt worden. 

— Kaiſer Wilhelm hat ſeine Scha— 
luppen-Yacht „Samoa 2.“ den Offizie— 
ren des 1. Garde-Regiments zu Fuß 
geſchenkt. Das Fahrzeug wird in Kur— 
zem auf der Havel fein. 

-— GSenor Frederic Errazuriz, ber 
Präfident von Chili, der feit einem 
Sabre franf mar, ift geftorben. Er 
wurde am 25. Juni 1898-auf 5 Nahre, 
beginnend am 18. September 1896, 
zum Präfidenten von Ehili ermählt. 


— Der Prozeß des Wiener Bantier 
Albert Vogl, der angellagt war, durch 
Betrug die Erbichaft des reichen und 
erzentrifchen Rufen George Taubin an 
fih gebracht zu haben, endete mit ber 
Treifprechung ded Angeklagten. 

— Die Unterfuhung der geheimen 
polnifchen Berbindungen unter ben 


Dampfer Gegendampf geben fonnte, | Schülern des Gymnafiums in Thorn, 
ftieß er auf den eljen von Little Fas« | Weltpreußen, ift mit dem Ergebniß be- 
net. Man konnte beutlich fehen, daß | endet worden, daß 60 Ghymnaftaften 
das Schiff fich zuerft auf bie rechte und | quf die Anklage Hin progeffirt werden 


dann auf bie Iinfe Geite legte. An 
Bord entftand kurze Zeit eine gewaltige 
Aufregung. Da das Schiff aber feine 
Reife fortfeßte, muß e8 anfcheinend fei- 
nen Schaden gelitten haben. 


Telegraphische Holizen. 
Aulan»- 

— Banterotte wurden in biefer Wo- 
che 199 angemeldet gegen 145 leßte 
Mode, und 221 in diefer Woche des 
Vorjahres, 174 in 1899, 238 in 1898 
und 227 in 1897. 

— Die Farmarbeiter in der Gegend 
von PVincennes, Xnd., haben mit Hilfe 
der „Federation of Labor“ eine Ge— 
mwerffchaft gegründet und eine Lohnerhö⸗ 
hung von 50 Prozent erzwungen. 

— Das New Porler „Anti-Tam» 
mann-KRomite bon Hundert“ mirb 
wahrfcheinlich fehon im Auguft, anftatt 
erft am 18. September, zur Nomina- 
tion für die Stabtmahlen zufammen- 
treten. 

— Der verfügbare Baar-Beftand 
des Bundes-Schabamtes beträgt dem 
foeben veröffentlichten Ausmweife zu= 
folge $170,389,829, mobon $102,555,- 
970 Gold if. Das fchließt die Gold⸗ 
Referve von $150,000,000 nidjt ein. 


— Die Cramp Shipbuilding Co. be- 
nachrichtigte den Marine-Gefretär, daß 
das Kriegsfchiff „Maine“ am Sams- 
tag, den 27. Juli, Vormittags 11 Uhr, 
oom Stapel gelaflen wird. Es fol 
bie ohme jegliche Zeremonie vor ſich 
— Gran 
— Die Bevölterung von Granite, D. 
T.,.befindet fich in größter A 
über ie — — 


ſollen, dieſen Verbindungen anzugehö— 


— Ein Feuer in den weſtindiſchen 
Werften in London zerſtörte eine An— 
zahl großer Schuppen mit ihrem In— 
halt. Der angerichtete Schaden wird 
auf 100,000 bis 250,000 Lite. ges 
ihägt. Zuder- und Holzlagerhäujer 
wurden bom feuer ergriffen. Das 
Zollamt wurde bejchäbigt, aber die 
Schiffe in den Werften murden recht- 
zeitig in Sicherheit gebracht. 

— Die brafilianifche Abgeorbneten- 
fammer erhielt den Bericht de3 Spe- 
zial-Komites, da8 ernannt worden war, 
um ben Fall des Kontre-Admirals 
Mello zu unterfuchen, der am 14. April 
als monarchiſtiſcher Verſchwörer ver- 
haftet wurde. Der Bericht erklärt, daß 
alle Anfchuldigungen gegen den Admis 
ral unbegründet find und e3 gilt für 
ficher, daß die Kammer den Bericht ein- 
ftimmig gutheißen wird. 

— Der dänijche Kronprinz Friedrich 
empfing in Kopenhanen den Leutnant 
Kommander E. N. Hughe® von dem 
amerifanifchen Schuliiff „Enterprife“ 
im Balaft. Später. befuchten der Kron- 
prinz und feine Familie da& amerilani- 
Ihe Schulfchiff „Hartford”, das ihm 
den Königsfalut erwies. Die Prinzel- 
fin Waldemar, deren Vater, der Herzog 
von Shartres, am Bürgerfriege theil- 
nahm, befand fich-ebenfall3 unter ben 
Bejuchenden. Auf ihre Bitte wurden 
14 Mann von der Befagung der „Hart- 
ford“, die fich in Urreft befanden, frei- 

aflen. 

. — Die Konfer 
‚Staatämänner m 
‚ber. 


Quantitäten an|ı 


der fanabifchen |. 
if zu Ende, 


i An. Mod * fo l er . Die 
iniſter Sielbing (Finanzen), Blair 
(Eifenbahnen und Kanäle) und Dobell 
(fein Bortefeuille) werden am 1. Auguft 
abreifen und ber. Juftizminifter Mills 
mird ihnen Balbigft folgen. Lehterer 
führte die fehmierigen Verhandlungen 
mit dem Kolonialminifter wegen Er- 
| richtung eines Reichsappellhofee. E3 
wird inbeflen behauptet, daß die Ber- 
handlungen fein greifbares Refultat 

| ergeben haben. 


sch 
s 
8 


— Die deutſcheFabrikanten-Liga hat 


ein Rundſchreiben erlaſſen, in welchem 
ſie ihrErſtaunen darüber ausdrückt, daß 
die großen Banken im Lande nicht mehr 
gethan hätten, um dem anhaltenden 
Fallen der Kurſe der Induſtriewerthe 
Einhalt zu thun. „Die induſtriellen 
Kreiſe,“ heißt es in dem Zirkular, 
„halten die gegenwärtigen Zuſtände für 
ſchlimmer als in Kriegszeiten und ſchla— 
gen vor, daß die Banken eine Darle— 
gung der mwirfliden Situation in in- 
buftrieller und finanzieller Beziehung 
"zur Beruhigung und Wiederheritellung 
des Vertrauens veröffentlichen jollten.“ 
Die „BVofliiche Zeitung“ befürwortet 
den Borjchlag und giebt den Banken 
ferner den Rath, von der Beröffentli- 
Kung jährlicher Berichte Abftand zu 
nehmen, und, um die Furchtfamen und 
Aengftlichen zu beruhigen, Halbjahres- 
berichte auszugeben. 


2ofalb ericht. 


Die Wirren im Pythiasritter⸗ 
Orden. 


Obgleich die Konvention der Su— 
preme⸗Loge der Pythiasritter ſich ver— 
tagt hat, ſo hat ſich doch der Sturm, 
der in ihr heraufbeſchworen wurde, 
noch nicht gelegt, und ſowohl der Be— 
ſchluß, durch welchen die Verſicherungs⸗ 
raten erhöht wurden, wie das Verfah— 
ren gegen den früheren Präſidenten der 
Kontrollbehörde, John A. Hinſey, und 
gegen Ex-Sekretär H. B. Stolte wird 
noch manches Nachſpiel haben. Die 

beiden gemaßregelten Beamien beabſich— 
tigen eine öffentliche Erklärung zu er— 
| laffen, welche, wie e8 heißt, die jebt im 
| Umte befindlichen Mitglieder ver 
Kontroldehörde in ein ungünftiges 
Licht ftellen wird. Jr Hinjey’3 Kontor 
fand geftern eine Konferenz von frühe- 
ren Beamten des „Endomwment Ranf“ 
ftatt, al& deren Ergebnif wichtige Ent- 
büllungen erwartet werden. Auf der 
anderen Eeite ift Carlos BP. Hardy da= 
mit bejchäftigt, Beweismaterial gegen 
die früheren Beamten zu fammeln, um 
es [päter den Großgefchworenen zu un— 
terbreiten. 
—-.e. ——— % 


Kurz; und Neu. 


* ©. 9. Bradet, der Chef einer Ver- 
lagsfirma in St. Louis, wird fich 
dort wegen Mißbrauchs der Poft zu 
berantmorten haben. Er wurde gejtern 
dem Bundestommiffär Humphrey vor- 
geführt, der ihn unter $2000 Bürg- 
Ichaft ftellte, welche der Angeklagte jo- 
fort hinterlegte. 


* Die Anwälte des „Nem Port 
Sournal“, Clarence &. Darrom und 
&. R. Holden, haben den Richter Vail 
erucht, in dem bon ihrem Klienten ge- 
gen die Ajfoziirte Preffe angeftrengten 
Mandamus = Verfahren, durch welches 
die Affociirte Preffe gezwungen mer- 
den foll, vem „New York Kournal” De- 
pejhen = Nachrichten zu liefern, bald- 
möglihft Termin anberaumen zu 
mollen. Anwalt Leon Mayer beantragte 
dagegen, daß ber Richter über ben 
Antrag der Anmälte erft nad der 
Rückkehr des Richters Moran, des 
Rechtsbeiſtandes der Aſſociirten Preſſe, 
entſcheide. Richter Vail wird ſich 
demnächſt mit ver Angelegenheit 
befaſſen. 


* HIN BOOK OL OK . 0X. 


1} Chüliges Gehirn 


bedarf guter Nahrung 
oder Nerven. 
Zerrüttung ift unvermeidlich. 


...Eht... 


ı GRAPE-NUTS 
ua 
Ber Hervenzerrüttung vorzubeu- 
gen durch zufagende 
Speilen. 


€3 ift eine beflagenswerthe Thatſa⸗ 
che, daß Amerikaner in der Regel nicht 
mwiffen, wie fie fich nähren follen, um 
den Verluft der täglih dur ange- 
ftrengte, geiftige Arbeit herbeigeführt 
wird, zu erfegen. Diefe Thatfache zu> 
fammen mit den verberblichen Einmwir- 
fungen ber Alfaloiden, die im Zabat, 
Kaffee und PBranntmwein enthalten 
find, bahnen einen jicheren Pfad zur 
Nerpenzerrüttung. 

Das Heilmittel ift einfach genug. 
Macht Eu die Dienfte eines Nah 
rungsmittel-Erperten zu Nuße, der bie 
Art Speifen fennt, welche nothmwendig 
find, um die täglichen Verlufte bes 
menfchlichen Körpers zub erfegen. Dies 
geichieht am Velten durch den Gebraud) 
bon Grape Nut3, der berühmten Früh: 
ftüctsfpeife, welche die Elemente ent- 
bält, bie fich mit dem Eiweiß vereini- 
gen, um den grauen Stoff im Gehirn, 
Solar Plerus und den Nerven-Zentren 
im ganzen Körper mieberberzuftellen. 
Helft biefer Auswahl der Speifen noch 
durch Aufgeben von Kaffee, Tabak und 
Branntwein während fünfzehn Tage 
und hr merbet ben Unterfjied in 
Euren geift iten bemer⸗ 
ten, bie 
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. politifche Majcinenwefen ın der 
Gejegebung. 
Das Jahresbantfett der „Jllinois State Bar 
Affociation‘”. i 
Bei dem geftern Abend im Bantett- 
ſaal des Auditoriuen-Hotels abgehalte⸗ 
nen 25. Jahresbanlett der „Illinois 
State Bar Aſſociation“ entrollte Vize 
Gouverneur Northcott in ſeiner Tiſch— 
rede über das Thema „Wie Geſetze ge— 
macht werden“ ein recht düſteres und 
troſtloſes Bild von der politiſchen Zu— 
kunft des Landes, wenn ſich nicht die 


patriotiſche, auf das Gemeinwohl be⸗ 
dachte Bürgerſchaft aufraffe und mit F 


aller Energie eine Beſſerung der hert— 
chenden Zuſtände anſtrebe. An dem 

Bankett nahmen etwa 350 Mitglieder 

und Gäſte Theil und als Leiter deſſel— 
ben fungirte Richter Jeſſe Holdom, der 
Präfident des Staatäverbandes. Außer 
ihm hatten an der Haupitafel die fol- 
genden Herren Bla genommen: 
Hampton X. Carjon von Philadelphia, 
der britifche Konjul Kapt. Wyndham, 
James 8. Bradmell, Richter 
Linebarger von dem Gericht erfter Jn- 
ftanz auf den Philippinen, Bifchof An- 
derfon, Wizegouverneur Northcott, 
Richter James H. Cartwright vom 
Staat3-Ddergeriht, Senator Cullom, 
Quinn O'Brien und General Alfred 
Orendorff. 


rechtzeitig feinen Zug nad) Springfield 
zu erreichen, wurde dem Vize-Gouper- 
neur zuerjt da3 Wort ertheilt, und er 
machte fich jofort, ohne lange Winlei- 
tung, daran, einen jcharfen Lichtjtrahl 
auf das politifcheWtaychinenmwejen in der 
Geſetzgebung zu werfen, um die Schat- 
tenjeiten defjelben möglichjt grell her- 
bortreten zu laflen. Er betonte, daß 
die Zeit, wo die leidenjchaftlicde Be- 
rebjamkeit eines Patrid Henry das 
ganze Land zur heilen, patriotijchen 
Begeiſterung entflammen tonnte, wo 
wahre, ſelbſtloſe Patrioten Leben und 
Gut auf dem Altar des Vaterlandes 
| opferten, vorüber ſei. Das jetzige Zeit— 
alter ſei ein Zeitalter des Handelsgei— 
| fte8 und der Kombination, und das ge- 
| maltige Wachsthum der Bevölkerung 
berurjache in der politifchen Arena ein 
| Sichaneinanderſchließen zum gegenſei⸗ 
| tigen Schu und Vortheil, woraus 
dann die politifhen Mafchinen entitan- 
den jeien. 

„Diefe Kombinationen von Män- 


nern“, fuhr Rebner fort, „die von einem | 


Hugen Kopf fontrollirt werden, fon- 
trolfiren unter anderen Dingen aud 
die Gefeggebung. Sie arbeiten nicht 
für ven Schuß ihrer individuellen Mit- 
glieder, noch für die Intereſſen ihrer 
Konftituenten, fondern nur für die Gi- 
cherheit der Mafchine. Gefege werden 
bon der Mafchine gemacht. ch könnte 
‘hnen einen Senator nennen, der im 
bergangenen ahre die Gejegesmafchi- 
nerie be ganzen Staates fontrollirie, 
por dem alle anderen Senatoren fi 
beugen und den Mund halten mußten, 
der mit einem Worte ein ganzes Yahr 
lang die Gejete diftirte.” Des Weite- 
ren beflagte der Redner die übermäßige 
Gemalt, die in den Händen des Spre- 
cher8 oder Vorfigers einer gejeßgeben- 
den Körperfchaft liege, jo daß derſelbe 
nicht felten ungehindert die verfafjung3- 
mäßigen Rechte der einzelnen Gejehge> 
ber mit Füßen trete. Der Vizegouver— 
neur beendete feine Rede mit einer ern= 
ften Mahnung an den Verein und an 
alle Bürger, ftet3 ein reges Intereffe 
an ber PBolitif zu nehmen, damit die 
fo nothwendigen Reformen eingeführt 
und unfer politifches Spyfiem von den 
offenfundigen und ‚verberblichen Miß- 
ftänden gereinigt werde. 

‘rn einer von Oberrichter Cartiwright 
gehaltenen Unfprache über „Das Ober- 
gericht von Jllinois“ machte er haupt- 
fächlich auf zwei Schäden aufmerffam. 
Der eine beftehe darin, daß vor diefem 
Gerichtshof häufig unfähige Rechtsan- 
mälte praftizirten; der andere fei der, 
daß das Obergericht zum gejeßlichen 
Decfmantel für allerlei Pläne und Ma- 
chinationen von einzelnen Perjonen 
und Korporationen gemacht werde, Die 
übrigen Rebner des Abends maren 
Hampton 2. Earfon, Charles N. Tra= 
vous, Richter 3. Dtis Humphrey und 
Quinn D’Brien. 


—— 


Ratarrh der Nafe oder Kehle fjofort gelindert und 
baid geheilt durch die Anwendung von „Boro⸗Fot⸗ 
malin⸗ Eimer & Amend.) 


* In der Begleitung von Oberbau—⸗ 
fommifär Blodi nahm geſtern 
Mayor Harriſon die Arbeit am 
Auffangkanal an Lawrence Ave. in 
Augenſchein. Bislang iſt die Arbeit im 
Tunnel ſelbſt noch nicht einmal zu 
fünf Prozent der 9000 Fuß betragen— 
den Länge des 20 Fuß im Durch— 
meſſer haltenden Tunnels gediehen. 

* Der Advokat Joſeph Epſtein wur⸗ 
de geſtern in der Polizeiſtation 
an der Maxwell Ktraße um ſeine 
goldene Uhr beſtohlen, nachdem er kurz 
zuvor dem Kapitän Wheeler gegenüber 
erklärt hatte, er glaube nicht, daß es 
einen Taſchendieb gebe, der ihn beiteh- 
len könnte, ohne daß er’3 merfe. Nach 
Verlauf einer Stunde wurde dem fehr 
berftimmten Rechtsgelehrten fein Zeit- 
mefjer durch einen Laufburfchen wieder 
zugeftellt. Jet möchte er gar zungerne 
mwiflen, wer fich den Scherz mit ihm er= 
laubt hat. 

* Der Milhhändler N. X. Mitchell 
von No. 419 43, Straße erwirfte gegen 
rau M.N. Hutchings, die im Gebäude 
No. 633 43. Straße ein Reftaurant be- 
treibt, einen Haftbefehl, weil fie ihn an- 
geblich mißhanbelte, als er fich bemühte, 
bon ihr eine Rechnung zu follektiren. 
E. 3. Winter, einer feiner Angeftellten, 
den er bemnäcdhft mit der Einziehung 
ber engen vw urbe bon der 
refoluten Frau fo begeiftert empfan- 

n, baß er fich fchleunigft mit leerer 
Sand empfahl, aber dann unverzüglich 

n Haftbefehl gegen Frau Yuthings 
eriwirkte. Die Frau tebatichirte fich, 

‚ und am 


Paul | 


Um ihm Gelegenheit zu geben, nod) | 


Wird von weibliden Kranken, von 
Drcean zu Ocean gejudt- 


| grau F. W. Goulder, 1306 Vierte Ave,, 
Rock Island, Illinois, ſchreibt: 


| — * JH war 


VAN feit fünf ober 
| NK un M ichs Jahren 
| —— Amit catarr⸗ 
| -balen Uebel» 
| ftänden ges 

platt, und 
Se; murde mäh- 
a rend ber Zeit 
immer jchlim- 


be Befleruna. 

Abgeſehen 

N bon ber Het=- 

X .lung, hat Pe⸗ 

runa meinen 

M allgemeinen 

J Geſundheits, 

zuſtand be— 

deutend gebeſ⸗ 
fert. 


ml ift ihr&emicht 

| in Gold 

denn ich vers 

banfe meinen jegigen guten Gefundheitss 
zuftand Peruna.” 

m ganzen Lande befinden fi eine 
Menge Frauen, die an Frauen-Kranthei- 
ten leiden. 

Weldy eine WBohlthat für fjolche 
' Frauen ifl Dr. Hartman’s koitenfreier 
| Rath! Ceine Kunft hatihn fo berühmt 
' gemacht, dah e3 kaum einen Fleden 
ı oder Etädichen im Laude gibt, dar 
| feinen Namen nicht kennt. Er heilt 


| Zehntanfende, und er offeriert jeder | 


' $ran, Die ihm die Symptome und eine 
Geſchichte ihrer Leiden mittheilt, frei- 
en Rath und Behandlung. 


in irgend einer Apothete zu haben, und bie 
Koften find innerhalb de3 Bereich einer 


| 

| Die Mebizinen, die er verfchteibt, find ' 
| jeden Frau. Er bejchreibt genau und | 
| 


forgfältig mas fie thun foll, um eine ge- 
funde, robufte Frau zumerben. 


Man fchreibe an Dr. Hartman, Eos 
Inmbus, Ohio, um ein freied Cxem- 
Ylar von „Health aud Beanty.“ 


Sciadenfeuer. 


Sn dem fünfftöcdigen Badfteinge- 
bäude No. 74-76 Weit Lake Straße 
miithete geftern Abend ein Teuer, mel- 
es einen Gefammtjchaden von etwa 
$1000 verurjadhte. E3 entitand in der 
dritten Etage, in der Anlage der Gra=- 
bam Manufacturing Company, und be= 
Thädigte biefelbe zum Betrage von 
5200. Dann theilten fich die Ylammen 
durch den Fahrſtuhlſchacht dem Eta— 
bliſſement der Lithographenfirma 
„Chicago Tripoli Company“ mit und 
beſchädigten deren Lager um 8200. Die 
Drucker Turner « Diener, in der fünf— 
ten Etage, erlitten einen Schaden hon 
annähernd $150, mährend das Gebäude 
um $300 bejchädiat wurde. 

Verlangt Schadenerſatg. 


G. W. Shoemaker hat den Börſen— 
makler J. J. Townſend, von No. 116 
La Salle Straße, im Kreisgericht auf 
8360,000 Schadenerſatz verklagt. Sei— 
nen Angaben gemäß, beauftragte er am 
30. April den Verklagten, 200 Aktien 
der Northern Pacific-Bahn, die damals 
auf 1153 ſtanden, für ihn zu kaufen. 
Er wurde angeblich auch benachrichtigt, 
daß der Auftrag ausgeführt worden 
ſei. Am 9. Mai, als die Aktien auf 
400 ſtanden, ertheilte er dem Makler 
den Auftrag, ſeine Aktien zu verkaufen. 
Dieſem Auftrage ſei Townſend nicht 
nachgekommen, und er verlange nun 
857,000, die er profitirt haben würde, 
wenn Townſend den ihm ertheilten 
Auftrag ausgeführt hätte. Townſend 
ſtellt in Abrede, daß Shoemaker jemals 
die fraglichen Aktien kaufte. 


Die Sceufer-Ansfidht. 
Bor dem Appellhof fand heute bie 


— 


3a der 


F 


Vize⸗ Gouverneur Torheoit geißelt das . Harknan’d Rath Eröffnung des zw zehntägigen t 


Mit grokem „Klimbim” follte gefterm 


das große Feldlager- der Gläubigen in 
„Ston City“ eröffnet werben, allein bee’ 


Beſuch von auswärts entfprach den Er=° 


| wartungen des „göttlichen Heilers“ um 

| feiner Anhänger fo wenig, daß „De“ 
ı Domie felber e3 porzog, fich ein 
noch) vom Schauplat fern zu Halten une” 


— 
ſtiweilen 


ſeine Munition bis heute und morgen 


aufzuheben, wo er in der Vorau— 


ſetzung eines ſtarken Zuſpruchs nicht ge⸗ 


täuſcht zu werden erwartei. 


Uebri⸗ 


gens hat der „Lagerplatz'“ ſchon jeßt 
ein vecht militärifches Ausfehen. Eima * 
zweihundert Wagenladungen von Ze * 
ten, Proviant aller Art und fonftigen 
Ausrüftungen find an Ort und Stelle ” 
gebradht und inmitten te3 Plabes ifk 7 


Hauptzelt 
als 


ein mächtiges 
worden, das 


errichtet 7 
„Zabernatel® > 


benugt werden wird und um das fi 


zahlreiche Eleinete, für allerlei andere % 
Zivede befiimmte Zelte gruppiren, wähe 7 
end die Schlafzelte der Gläubigen in 3 
militärifcher Ordnung an den äußeren 
Seiten des Lagerplatzes aufgeſchlagen 
find. Die Avantgarde, diefich geftermw © 


in Zion Eity einfand, bejtand. aus? 


böchliens 200 6:3 300 Perjonen, und 


die fpäteren Züge brachten faum eim® 


paar Dutend Neugieriger, die fi auf 4 
dem geräumiaoen Plaß bald verfrümelt * 
hatten. Ein jtrenger Befehl des Ober- © 
irgend ° 
mweisger geijligen Getränfe und bo 

Gros ? 
deshalb 7 
gefiern dag 5 
dem Gebölz, 4 
| eine 
- Zeufelsbude aufgefchlagen jei, in dee # 
das Verbot des Meifters in freche * 
Kundſchafter 
wurden ausgeſchickt, brachten jedoch die 
frohe Kunde, daß jenes Gerücht aus $ 


apoſtlels verbietet den Genuß 


Tabak 


ßes 


irgendwelcher Form. 
Entſetzen verurſachte 
unter den Zioniten 
Gerücht, daß in 
‚in der Nähe von Waukegan, 


Weife übertreten werde. 


‚ der Luft gegriffen Jei. 


Dr. Domwie wird fein Hauptquar= 7 
tier während der auf zehn Tage beredi= © 
' neten Dauer des Yyeldlager3 in einems 
‚ bon ihm angefauften Farmhauje an bee " 
| füdlichen Grenze der „heiligen Stabi“ © 
auffchlagen, deffen Zugänge von zahle 7 
ı reichen Garden auf’3 Gorgfältigfte bes 7 


| wacht werben. 


„Zabernafelfejt“ 


bau einnehmen wird. 


Sonntag und Montag merben auf ” 
dem Treldlager die Hauptfefttage fein. 
Morgen wird in Verbindung mit bene 
der ahrestag bee 
Einweihung des Zionstempel-Grund« 7 

ftüd3 gefeiert werden, das bis jegt nad) & 

immer de3 geplanten Schmudes ent» 7 

behrt und auf welchem nur vier in die 9 
| Erbe eingefchlagene Pfähle ven Pla 7 

andeuten, welchen dereinft der Tempel= 
Indeſſen ſoll 

der „Elias“ feſt entſchloſſen ſein, im 

Laufe dieſes Jahres ſein Verſprechen 

zu erfüllen, wozu ihm ſeine geriebenen 

Grundeigenthums⸗Unternehmungen die 
Mittel liefern ſollen. Um für den E— 
öffnungstag der großen Auktion ‚ am 3 
Montag einen ftarten Beſuch zu erzie⸗ 
len, droht er bereits, nach Beendigung 7 


der Woche den Preis der Baupläße um ° 


da8 Doppelte zu erhöhen. Diejenigen, = 
melche bereit3 Antheiljcheine in -beme ” 
neuen Unternehmen befigen, etiva 2000 ° 


an der Zahl, werben die erfte Auswahl 


haben. 


1100 Yabre, 


Die Käufer erhalten inbefjem 
feinen Befittitel auf das Eigenthum, 7 
fondern nur einen Pachtfontraft auf ° 
in welchem die Beftim= ° 
mung enthalten ift, dvak das Eigenthume % 


an Domwie zurüdverfällt, fobald darauf” 


die „Gefehe Gottes“, mie Domwie fie 
ausgelegt, übertreten werben. 
— —— —— — 


Im Alexiauer⸗Hoſpital. 


Nach dem ſoeben veröffentlichten 
Bericht der Verwaltung des Alexianer⸗ 


Hoſpitals ſind in dieſem Krankenhauſe 
während des Jahres 1900 2690 Pa— 
tienten verpflegt worden, von denen ſich 
160 ſchon zu Anfang des Jahres in der 
Anſtalt befanden. 
ten im Laufe des Jahres 1794 Berfos 
nen entlaſſen werden, als theilweiſe ge⸗ 
heilt 363. 91 von den Kranfen fonnie 
weder Heilung noch Beflerung bers 


175 fchon fterbend nad) dem Hofpita‘ 
gebracht morden maren. Die 


fammtzahl der Verpflegungstage belief 
ſich auf 63,732; für 20,779 Verpfles 
gungstage hat die Anftalt feine Bezahe” 


lung erhalten. Bon den 2690 Patien 


vi 
= 
2 


Bi 


Als geheilt fonn=" 


= 


2 


Fr 


ſchafft werben. 8 ftarben im Krane 3 
fenhaufe 260 Patienten, mobon jede" 


vs 


* 


mündliche Verhandlung in Sachen desten bezahlten 1583 die vollen VBerpfle= 


Chicago Yacht⸗Klub ſiatt, welcher die 
Aufhebung des Einhaltsbefehls ver— 
langt, wodurch ihm unterſagt wird, am 
Fuße der Monroe Straße ein Boothaus 
errichten zu laſſen, durch welches die 
Ausſicht auf den See beeinträchtigt 
werden könnte. 

— — — 


Lebensmüde. 


In einem Anfalle von Schwermuth, 
herborgerufen durch finanzielle Schwie⸗ 
rigkeiten, hat geſtern Abend der früher 
auf den Viehhöfen etablirte Kommij- 
fionshändler Charles F. Lott, in feiner 
Wohnung, No. 643 Parnell Apenue, 
feinem Dafein mittel3 Einatimung von 
Leuchtgas ein Ende gemacht. 


Kurz und Neun. 


* Dberjt Richard Comba vom 5. In- 
fanterie - Regiment in Fort Sheridan, 
ift geftern, nachdem er die Witerägrenze 
ron 64 Jahren erreicht hatte, in ven Ru- 
beitand verfegt worden. Oberft Comba, 
ein Sohn der grünen Jnfel,hat von der 
Pite auf gedient. Er trat am 30. Juni 
1855 alö Refrut in das 7. Infanterie⸗ 
Regiment ein, wurde am 19. Februar 
1863 zum Unterleutnant, am 30. $uni 
1898 zum Oberft im 5. nfanterie- 
Regiment, am 7. September 1898 zum 
Brigadegeneral ber Trreiwilligen = Ar= 
mee ernannt, und ala folder am 15. 
April 1899 ehrenvoll ausgemuftert. 
Oberſt Comba hat ſich durch Tapfer⸗ 
feit im Bürgerfriege befonbers in ber 
Schlacht bei Gettysburg, und in dem 


Gefecht mit den Indianern 


wi 
* re 


bei Big 
Hole, Montana, am 9. Auguft 1877, 


gung3raten, 405 leiſteten Theilzah⸗ 


lung, unentgeltlic; wurben 702 vers’ 
pflegt und behandelt. | 


J 


Ihrem Religions-Bekenntniſſe nach 
waren 1583 Patienten katholiſch, 7 
proteſtantiſch, 590 moſaiſch; für reli— 
gionslos erklärten ſich 115 von de 


Kranken. 


Verheirathet waren von den 2600 be⸗ 


handelten Perſonen 1656, bermittiwer# ? 


203, unverbeirathet 831. 


An Schenkungen und Vermädtnife 


fen find der Hofpital-Verwaltung im 


Laufe des Jahres $14,797 zugefloffem # 


* Nach dem Befund desßefundheitd« | 


amtes ift Heute das Leitungsmwaller aus” 
allen Bumpftationen, bis auf Die IM 


| HHbe Part, von guter Beichaffenheik, 


und auch in Hyde Park ift das Wall 
immerhin noch genießbar. - : 

* Der Motormann Henry erbe 
wurde heute früb auf dem von ihm K 


dienten Straßenbahntwagen ber 6 a 


Straßen-Linie, ala derjelbe Wenimor v 


dieben um feinen Zeitmeffer im Weride: 
von $70 erleichtert. Der unliebfai 
Borfall wurde der Polizei gemeldet, kt 
fih bisher vergeblich bemühte, 
Spur von den Dieben aufzufinden. 

* Ein fleiner, anjcheinend tx 
Hund verurfachte geftern Rad 
unter den Baffanten'an Dat und Wels 
Str. beträchtliche Aufregung. Er 
fuchte mehrere Kinder zu beißen, ioı 
aber bon bem Seueriwehr-Flaplain Sare 
ney verjheucht und nad Jagd 
an Divifion und Orleans Gtr, ii 


Avenue erreicht hatte, von bier Taſchen⸗ 





IE 
Eden unter 


en. 
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J— Verderblicher Schutz. 

J "Handelöfriege zmwifchen den großen 
F Nationen find jegt ebenfo jehr an ber 
© Zagedorbnung, wie feinerzeit die Feh- 
den fleinen Fürſten und 
FRaubrittern. Auch werden fie ganz 
E nad demfelben Grundfage geführt, der 
in dem uralten Spricwsrte niederge- 
legt ift: „Hauft Du meinen Juden, 
bau’ ich Deinen Juden.“ Wenn bei- 


E jpielöweife die Ver. Staaten glauben, 


ba Rußland das amerifanifhe Pe- 
iroleum gehauen hat, johauen fie ihrer- 


leits den ruffifchen Zuder, worauf 


FRupland. wieder die amerifanifchen 


Flandwirthfchaftlihen Mafchinen ver— 


© Inüppelt, und die Ver. Staaten id 


E nad einer anderen ruffifchen Induftrie 


Sumfeben, der fie eins auswiſchen kön— 
Me Schläge und Gegenfchläge 


E Werden gegen Leute geführt, die mit 


F bem Streit nicht mehr zu thun haben, 
old der Jude im Mittelalter an den | 
F Bänfereien feines fogenannten Schuß- 
" bertn betheiligt mar. 


J 


3 


* 


Die amerikani— 
ſchen Maſchinenfabrikanten, die mit 
großen Koſten und Anftrengungen ei- 
men Markt in Rußland aufgebaut ha= 

ben, find doch ganz gewiß nicht daran 


ſchuld, daß das Schapamt der Ver. 
"Staaten einen Zufchlagszoll auf einige 


Tonnen ruffifchen Rübenzuders hat er: 


> beben wollen, und die ruffifchen Zuder- 


* 
— 


fabrikanten können auch nichts dafür, 
Daß ihre Regierung einen Ukas gegen 
* amerikonijches Petroleum erlaffen hat. 


ibenn fie troßbem für Sünden büßen 
 müffen, die fie gar nicht begangen ha= 


Eben, jo zeigt das nur, daß die Melt 
F au heute ncch mit verzmeifelt wenig 


"Beritand regiert wird. 
14 
F ten zwifchen den verfchiedenen Regie- 
© zungen geradezu an die "gegenfeitigen 
e Herausforderungen und Prahlereien 
FE Zampfluftiger Schulbuben. 
vor i 
— hauptſächlich als Strafe für die 
Ber. Staaten — dem Mutterlande 
F einen 
EB. & erhebt von den aus England 


F 


Mitunter gemahnen die Streitigfei- 


Sp hat 


einigen Monaten Kanada 


Borzugstarif bewilligt, d. 


© fammenden Waaren niedrigere Zölle, 
© ld von ben auß allen anderen Zän- 


bern eingeführten Gütern. Daraufhin 


hat Deutfchland den fanadijchen Er- 
© zeugnifien die Vortheile der Meifibes 


e günftigungs-Klaufel 


feines 'Hanbel3- 


beriroges mit Großbritannien entzc= 


gen. Menn Sanada einer anderen 


 Mation größere Vergünfligungen ein- 
räumt, ol3 ung, jagt die deutfche Re- 
e ee fo fann e3 offenbar nicht bean- 


pruden, bon uns ben meijibegün- 


figten Nationen gleichgeftellt zu mer: 
ben. Kanada will dad aber nicht ein- 


feben, jondern wird mwahrfcheinlich die | jeden Fall zu unterbieten, 


“ Britifche Regierung auffordern, für die 
ihm zugefügte Kräntung Rache an 


f Deutichland zu üben. 
F Britannien diefen Wunfch erfüllen, fo 
© würbe jelbftverftändlich 


Deutfchland 


Eau gegen gewilfe britifche Erzeugniffe 
den MWiebervergeltungsichlag führen, 
Fund fo könnte die Sache in’3 Unendliche 


weitergehen, 


wie in der guten alten 


F Zeit die Privatfehden, oder wie unter 
"den Schulbuben die Wortfämpfe und 
Prügeleien. 


Selbſtverſtändlich find Die unſchuldi— 


| 


| 


| Spiegelglas. -  , 

Die Gejeljchaften, melde Spiegel- 
glasfenfter verfichern, haben ihre Raten 
jeit legtem Jahre um nicht weniger ald 
35 Brozent erhöht und nach dem Vor: 
bilde der Feuerverſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten eine Art Truſt gebildet, um ſo die 
Raten auf der vereinbarten Höhe hal⸗ 
ten zu können. Sie erklären zu dieſem 
Schritt gezwungen worden zu ſein, 
denn bei den bisherigen Raten hätten 
die Geſellſchaften nicht länger beſtehen 
können. Wenn die Erhöhung der Ra- 
ten dem. Publiftum eine Laft fei, jo 
Tolle es den Spiegelglastruft dafür ber- 
antmwortlich machen, nicht fie, denn ber 
babe die Preije für Spiegelglas inner- 
halb dreier Jahre um nahezu 200 
Prozent erhöht. 

Eine fo bedeutende Ratenerhöhung 
mie bie erfolgte, wird wohl faum nö- 
thig geiefen jein, das Gejchäft ber 
„Spiegelglas-Werficherung“ wieder auf 
eine lohnende Bafis zu bringen, denn 
wenn die neuen Raten wirklich nur ge- 
trade hoch genug wären, den Gefelljchaf- 
ten denBeitand zu fichern, hätte man ber 
Truftbildung nicht beburft. Die „gus 
ten und ehrlichen Gejehfchaften, melche 
ihren Verpflichtungen aud) ehrlich nad}= 
tommen“, das heißt diegroßen, hätten’3 
in foldem Falle ganz ruhig mitan- 
fehen tönnen, wie fich „Die Undern“ 
Durch) niedrige Raten felbjt zu Grunde 
seirthfchafteten. Dadurch daß fie einen 
„ZIruft“ bildeten, ermedten fie den Ver- 
dat, daß fie mit ihren Raten höher 
binaufgingen, al® nöthig gemefen wäre, 
denn ur behuf Erlangung unmäßiger 
PBıofite find „Irufts“ nöthig. 

Aber etwas und fogar viel Wahre: 
ift an ihrer Behauptung, daß der Spie- 
gelglastruft die Verantwortung Jür Die 
Erhöhung der Raten tragen müfle, 
denn berjelbe hat die Spiegelglaspreije 
in ben legten Jahren in, ver That in 
ungebeuerlicher Weife in die Höhe ge= 
trieben. 

Der „Iruft“ ift jebt etwa drei Jahre 
alt. Sm Frühjahr 1898 gab e3 hierzu- 
lande nod zwei große Wwejellfchajten, 
melde Spiegelglas berjiellten: Die 
Denn Company und bieYimerican Plate 
Slap Eo. zu Pittsburg. Da brannten 
im April 1898 bie zu Irwin, Pa., be- 
legenen Hauptwerfe ber erftgenannten 
Sefelfcaft nieder und num murde eine 
Vereinigung beider Gefellfchaften er- 
zielt, Der binnen Monatzfrift ein Stei- 
gen der Spiegelglaspreife um 90 Pro= 
zent für Chicago und den Welten und 
um 40 rozent für den Dften (öftlich 
bon Pittsburg) folgte. Heute find 
bier in Chicago die Preife um 286 Pro- 
zent höher als fie im Jahre 1897 wa— 
ten, während fie für New York, Bofton, 
Pöilabelphia u. f. wm. nur um 195 
Prozent ftiegen. In 1897 wurde ber 
Pittsburger Geſellſchaft noch einheimi— 
ſcher Wettbewerb von Seiten unabhän— 
gigen Geſellſchaften, die beſonders in 
Chicago feſten Fuß gefaßt hatten, 
heute hat ſie nur noch mit einem 
etwaigen ausländiſchen Wettbe— 
werb zu rechnen. Und der macht ihr 
keine Sorge, denn ſie iſt durch hohe 
Zollſätze davor geſchüßtt und iſt ſo 
ſtark, daß ſie in New Pork für ihr 
Sias jogar 15 Prozent mıyr verlangen 
fann, alö e3 foften würde, Glas ähn- 
licher Größe und Schwere zu impor- 
tiren. Gie verbietet den Händlern, mit 
benen jie arbeitet, einfah bie Hand 


| babung importirten Glafes, und bäft 


Sollte Groß: | 


über den $mporteuren ein Damoflcs- 
Schmert der Drohung, fie auf 
wenn fie 
fih’3 einfallen laffen follten, Spiegel- 
glas in größeren Bolten einzuführen. 
Auf diefe Wetfe wurde es ihr möglich, 
die Tebtjährige Gejammteinfuhr bon 
Spiegelglas auf den Werth von rund 
$235,00V zu bejchränten und nur joldhe 
Slasarten hereinfommen zu laffen, an 
deren Herftellung ihr nicht3 liegt. m: 
merhin muß der Truft aber dech noch 
etwas Rüdficht nehmen auf den mög: 
lichen ausländifchen Wettbewerb, und 
fo fommt e3, daß die Preife höher mer- 
den, je meiter meftlich der Kunde 


© gen Opfer einer hochweifen Staatslunft | mohnt, und beifpielweife der Pitt3- 
F Bon der ihnen zugemwiefenen Rolle nit 
erbaut. Wenn jie Haue befommen ha- 
ben, jo ifi eg ihnen fein Troft, daß ihre 
© Kegierung zurüdbaut, und zwar nicht 


auf die Regierung, die ihnen den Scha= 


ben berurjacht bat, Jonbern auf einige 
- Brivatleute, die ihnen nie etwas zu 


 Reide getban haben. 


Und meil menig- 


 Nlens hierzulande die Induftriellen nicht 
= ganz jo techt- und machtlos find, tie 
im Mittelalter die Zeibjuden, fo bes 
Kommt die Yominiftration in Wafhing- 
"Aion aus bdiefen, ihr jonft jo befreunde- 
> ten Kreifen Dinge zu hören, die fie Doch 


“ einigermaßen flubig machen. 


Mehr 


Fund mehr drängt ich ihr die Leberzeu- 


„Handelspolitif" nit einmal 
n beihügten Gemwerben zum Nupen 
reiht, Der Vorfteher des Bureaus 
auswärtigen Handel im Staat3be- 
Bene Herr Frederic Emorhn, bat 
in einer öffentlichen Zeitfchrift fo= 

"gar Ion zu der fegerifchen Bemerkung 
unſere Tarifverhältniſſe 

ißten ſo geordnet werden, daß es uns 
attet iſt, in Europa mehr Waaren 
berlaufen und dafür mehr in Tauſch 
nehmen. Es mag wohl bezweifeli 
eerben“, jagt er weiter, „ob uns auf 
ie Dauer eine felbftfüichtig einfeitige 
Bolitit zum Nubken gereichen würde, 
1b e& würde Üherlich fein Gewinn für 
Menſchheit ſein. wenn es ung ge- 
ge, bie europäiſche Induſtrie zu er—⸗ 
brüden und mit ihr bie mohlthätigen 
Einflüffe, die der Welt aus der Ver- 
jeirerung, ter Kultur und der Handels⸗ 
Ahätigkeit Guropas erftehen. Im Ges 
Menibeil dürften wir uns felöft em- 


gung auf, daß die von ifr bis jekt be- 
Pike 


— 
22 


lich fehädigen, wenn wir bie Kauf- 
ber europäiſchen Nationen ſchwä⸗ 


2 der Hand find foldhe Stimmen 
babllnerifchen Lager noch ber- 
Die „erleuchtete Selbftjucht” 

au ber allge- 
übren, dab das 
nicht in der ge- 
Hliekung und Bladerei 
m freien Austaufe, ihrer. 


tießlic doch 
miß 
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burger Händler um 19 Prozent mehr 
bezahlen muß für das in Pittsburg 
hergeſtellte Glas als der New NYorker. 

Von allen Truſts, deren ſich unſer 
Land „erfreuen“ kann, geht keiner un— 
verſchämter zu Werke als der Spiegel⸗ 
glas⸗Truſt; es wird aber auch keiner 
bon der Zollgeſetzgebung fo ausgiebig 


von der Zollgeſetzgebung ſo ausgibig 


beſchützt, wie dieſer. 


New York, St. Louis, -Chicago 


Ein zwar nicht ſchöner, aber immer⸗ 
hin ein Troſt im Leide iſt den meiſten 
Menſchen der Gedanke, daß es anderen 
Leuten noch ſchlechter geht. Das gilt 
auch für die Zeit der Hihe. Als vor 
einigen Tagen in New York die Men- 
ichen fchmigen mußten, daß ihnen die 
Augen übergingen, juchte die bortige 
„Staatszeitung“ ihren gefuntenen Ruth 
Dadurch einigermaßen bon Neuem zu 
beleben, daß fie über die noch heikere 
Eluth in anderen Städten Wite zu 
machen verfuchte. Bejonver3 an Et. 
Louis fuchte die New Yorkerin ſich zu 
reiben und fpottete: „Die Stadt bes 
heiligen Qudwig ein Sommeraufent- 
haltsort? Darüber ift gar nicht zu la- 
chen! Der Sommer, und zwar bie 
beißefte Nummer davon, hält fich dort 
minbeftens acht Monate im Jahre auf, 
und das fehr gründlich und ununter- 
brochen.“ 

Das ift natürlich eine gewaltige Ue- 
bertreibung. So lang ift ber Som= 
mer in St. Louis nicht und jedenfalls 
nicht ununterbrochen in der heißeften 
Nummer. Es fommen aud Tage vor, 
mo‘ der St. Louifer aufathmen und 
Luft fhnappen fann. Die „MWeftliche 
Poft“ ift denn auch mit Recht über bie 
Bosheit der New Morker Kollegin ver- 
fhnupft (troß der Hie).unb mweift die 
Angriffe derfelben in ernften 
zurüd. Sie johreibt: „Sind biefe Be- 
merfungen be geſchätzten Blattes nicht 
ein Wenig übereili? Man erinnert 


dabei unmilltürlich der Thatfache, daß 


Rem Hork mit derZahl feiner. So 
Riöfäle jedes Jahr tgeimäßig, 


Louis felbft in ber n 
vereinzelt vorfommen. Mit 
pölferungsziffer fteht unfer St. Louis 
unter den Großftäbten des Landes an 
vierter Gtelle; mährend ver Tehten 
Hibeperiode hatten jebod zwötf Städte 
eine größere Anzahl von Sonnenftichen 
aufzumeifen, ald unfere Stabt. Am 
fhlimmften hatte, mie gejagt, Nem 
York in den lekten Tagen unter ber 
Einwirkung der tropifhen Hibe zu lei- 
ben. Sin der heieften Woche fielen ihr 
dort nicht weniger ald 989 Menfchen- 
leben zum Opfer. Nur im Jahre 1896 
mwurbe in der mit dem 15. Auguft en= 
denden Woche eine nahezu ähnliche Zif- 
fer erreicht; Die Hite forderte Damalz 
allein in denBorough3 Manhattan und 
Bronz 671 Menfchenleben zum Opfer. 
Un diefe Ziffern Tann feine andere 
Stadt de3 Landes heranreichen, - am 
menigften unfereStabt St. Louis. Wie 
ungemüthlich fi aud) hier die Hite der 
legten Iage geltend machte, jo haben 
wir de faum Grund gehabt, ung zu 
beflagen, Wenn eine Gluthmelle durch 
da3 ganze Land gebt, fo ift e8 ja na= 
türlich, daß auch wir unfer Theil da- 
bon abbefommen. Andere Städte un- 
ter demfelben Breitegrade hatten aber 
weit empfindlicher zu leiden. Wenn 
man in dem heißen New York faule 
MWite macht über das beige Wetter in 
anderen Städten, jo erinnert Das an 
ben Sperling, der einen andern „Sper- 
ling“ Dachſitzer ſchimpfte.“ 


* * * 


So, — daran möge die New Yor— 
kerin riechen. Wie konnte ſie ſich aber 
auch einfallen laſſen, die Metropole am 
Miſſiſſippi, welche in einigen Jahren 
die ganze Welt in ihrer Ausſtellung zu 
Gaſte ſehen möchte, als einen achtmo— 
natlichen Backofen hinzuſtellen? Das 
war nicht ſchön, und die ſittliche Ent— 
rüſtung der „Weſtlichen“ iſt erklärlich. 
Man läßt ſich wohl etwas gefallen, 
aber nicht zu wenig. Daß die Hitze in 
St. Louis manchmal ungemüthlich 
wird, ift leider eine nicht tbegzuleug- 
nende Thatfache, aber daß e3 anderämo 
manchmal ncd) ärger damit ift, fann 
Niemand beftreiten. Die Weltaußftel- 
lung wird alfo immer no nit am 
allerheißeften Plage Amerita’3 fein, 
ganz gewiß nicht; wer gerecht fein will, 
muß das einräumen. Chicago, das 
bielverfannte, gefteht e8 neidlos zu. E38 
felbft fommt zwar in ber GStreitfrage, 
mo e3 am heißeften ift, nicht in Be— 
tracht, aber e8 machte während der le: 
ten Tage doch eine Erfahrung, die ihm 
einen Begriff davon gab, wie heiß e3 
anderswo werben fann. 

Chicago ift befanntlich einer ver un- 
genehbmften Sommeraufenthaltäorte 
des Landed. Manchmal wird’ zwar 
au etwas warm, aber die Hite hält 
niemal3 lange an und die Nächte find 
ftet3 angenehm fühl, jo daß man prädj:- 
tig fchlafen fann. Was fo eine rich- 
tige Sommertemperatur & la Gt. 
Louis, New York oder Kanfas ift, ha- 
ben die Bewohner der Gartenftabt gar 
nicht gemußt, — bis legten Mittmod). 
Da bradte und um Mittag der Wetter- 
gott eine Probe dapon. Heißer Wind 
fegte durch die Straßen, fo heiß, als 
ob er aus einem Backofen käme; das 
Quedfilber im Ihermometer ftieg auf 
102 Grad über Null. Erftaunen und 
Grauen befiel die Bürgerfchaft. Aber 
die Erjcheinung dauerte nicht lange. 
Schon gegen 6 Uhr verfcheunte eine 
fühle Briefe aus unferem wunderbaren 
Kaltwafferrejervoir, dem Michigan- 
Ste, die mweftlihe Glutwelle und er: 
quidende Kühle trat ein, wie wir jie ger 
wohnt find. 

Uber die Probe genügte, und einen 
Begriff zu geben von Dem, mas bie 
Menfchen anderöimo leiden müffen. Wir 
empfinden Mitleid mit ihnen und möch- 
ten fie einladen, zu uns zu fommen und 
berrlihe Scmmerfrifche zu genießen. 
Mir begreifen nun die Entrüftung ber 
St. Zouis’er über die Spöttereien ber 
Nem Morker, die doch felbjt braten 
müffen. Wer im Glashaus fit, fol 
nicht mit Steinen werfen. Chicago hat 
durch die Hiteprobe gelernt, befcheiden 
zu fein im Glüd, in dem froben Be- 
mußtfein, fich eines jommerlichen Kli- 
mas zu erfreuen, um welches viele Mil- 
lionen ſchwitzende Menſchen es benei— 
den. Daran ſollte New York fih ein 
Beiſpiel nehmen, und, wenn dort die 
Hitze nur einige Wochen anhält, nicht 
gleich über St. Louis ſpotten, wo ſie 
angeblich acht Monate lang herrſchen 
ſoll, während es vielleicht nur ſechs 
ſind. Der Gerechte ſollte auch in 
ſchlimmen Zeiten gerecht bleiben; wenn's 


auch ſchwer fällt. 


s2ralbericht. 
Dolinstis echic al. 


Die ſtaatliche Begnadigungsbehörde 
wird am nächſten Dienſtage das Geſuch 
von George Dolinski, der verurtheilt 
iſt, am 16. Auguſt die Ermordung ſei⸗ 
nes Schwagers Anton Lisle am Gal⸗ 
gen zu büßen, um Begnadigung zu le— 
benslänglicher Zuchthaushaft in Erwä⸗ 
gung ziehen. Die Hauptbefürworter 
ſeines Geſuchs ſind der ruſſiſche Kon⸗ 
ſul, Baron A. A. Schlippenbach, und 
die Gattin des Verurtheilten, die kürz⸗ 
lich aus Polen zurückgekehrt iſt, um 
ihren Mann vom Galgen zu retten. 
Die Anwälte in dem vor Richter Hol⸗ 
dom geführten Mordprozeß werden der 
Behörde, ehe ſie ſich entſcheidet, ihre 
Seite des Falles mündlich darlegen. 


Skrofeln 


Nur wenige sind ganz frei davon. 


— 


Der 31. deutſche rtag. 
en 
Diez mmlung be3 
Nationalen Deutfch - Ameritänifchen 
Lehrerbundes wurde heute um halb 10 
Uhr vom Präfidenten Herrn Learned 
im Aubitortum des Deutfchen gaufes 
eröffnet. Bon Herrn Heinrich Suber, 
dem Borfiger de3 QTurnlehrertages in 
Buffalo, war ein Glüdwunfd-Tele- 
gramm eingelaufen, das vom Lehrer: 
bund auf’3 Herzlichite erwidert wurde. 
Dann hielt Herr Profefjor ©. E. Kar- 
ften einen höchft interefjanten Vortrag 
über: „Welche Unterrichtämittel ftehen 
dem beutjchen Lehrer außerhalb feiner 
Klaffe zur Verfügung?“, morauf eine 
fehr regeDebatte folgte. Seminarbiref- 
tor Dapprid von Milmautee verlaus 
hierauf feinen Bericht als Vorfiter des 
KRomites für Pflege des Deutjchen, in 
dem bie Bitte um Bewilligung einer 
Geldfummezur energifchen®Becrbeitung 
ſtatiſtiſcher deutſch-amerikaniſcher Nach⸗ 
weiſe, die Aufforderung zu kräftiger 
Unterftügung bed Bundesorganz (Pä- 
dagogifhe Monatähefte), die Empfeh- 
lung, dem „Bunde der Deutfchen“ allen 
möglichen Vorfehub zu leilten, ausge- 
Iprochen if. Der Bericht murbe dem 
Ausfhußp für Bundesperfaffung zur 
Berichterftattung für morgen übermie- 
fen. Des Weiteren folgte ein Vortrag, 
„Die berufliche und finanzielle Stellung 
des Elementarlehrers“,. von Profeflor 
3. Küttner (Nem York). 

Folgende KRomites wurven vom Vor= 
fitenden ernannt: Bundesverfaflung: 
Dr. 9. 9. Fid, Cincinnati; €. Zu, 
Prof. Eutting, Chicago; Wildmann, 
Karften, Cleveland, D.. Nominativ: 
nen: Herzog, NemY)ork; Kromer, Eleve- 
land; Frl. Frebrih, Milmaufee; W. 
Schäfer, Cincinnati; Eugen Müller, 
Sindianapolis. Revifion: €. D. Schön- 
ri, Baltimore; Prof. Hohlfeld, Ma= 
difon, Wis; Frl. 2. Uhl, Cleveland. 
Beihlüffe: Dir. E. Dapprid, Milwau- 
fee; Von der Gröben, Erie, Pa; Fl. 
Bertha Wendtland, Chicago. 

Sm „Englifh Hotel“ vereinigten fich 
des Mittags die Lehrer zu einem ge= 
meinfchaftlichen Diner, dann wurde ein 
Ausflug nad) Broad Ripple mit Waf- 
ferpartie veranftaltet. Abends Unter- 
haltung, veranftaltet vom \ndianapo- 
li8-Männerhor in der Männerchor: 
Halle. M. Sch. 


— — ——— 
UnfalssChronit. 


Der Eifenbahn- und der Trolley: Molody for: 
dern mehrere Opfer. 

Der 29Yjährige Fuhrmann Yohn 
Wilfon von No. 523 Weft 29. Str, 
wurde geftern. Wbend vor dem Gebäude 
No. 1628 22. Straße, welches er, mit- 
ten auf der Straße ftehend, anitarrte, 
durch einen elektrifchen Straßendahn- 
wagen, Kondutteur S. William3 und 
Motormann G. B. Rayner, überfah- 
ren und auf ber Stelle getöbtet. Die 
Leiche wurbe nad) der Wohnung . des 
Berumnglücdten gefchafft. Das Yahrper- 
fonal behauptet, Daß der Unfall under> 
meidlich war. Be 

rau Lizzie Keane, bon No. 6160 
Halfled Straße, murde beim Verfuche, 
auf einem Straßenbahnmwagen in Har- 
bey ihren Sit zu mechjeln, auf das 
Pflafter gefhleudert und erlitt Der- 
legungen, denen fie bald darauf erlag. 

Benjamin Bingafraint von No. 5327 
Center Abe., ein Stredenarbeiter, wur= 
de auf den Eifenbahngeleifen an ber 
40. Straße und Afhland Avenue von 
einem Giiterzuge über den Haufen ge- 
fahren. Der Verunglüdte erlitt Ver— 
legungen, denen er furz nad) feinerEin- 
lieferung im Mercyt-Hofpital erlag. 

Ein von Wm. Coy gelenttes Yuhr- 
wert ber Kohnfon Erpreß Eo. follibirte 
gejtern an der 35. Straße mit einem 
Straßenbahnwagen der Wentworth 
Unve.-Linie. Cody faufte auf das Pfla- 
fter und erlitt außer einer Verrentung 
der Iinfen Hüfte fchmere Kontufionen. 
Der VBerunglüdte wurde per Ambus 
lanz nach dem PBrovident-Hofpital, und 
bon dort, ba er jede ärztliche Hülfe zus 
rücdmies, nach feiner Wohnung, No. 
6059 Stewart Ape., gefchafft. 

Dem auf den Höfen der Chicago, 
Milmautee & St. Paul-Bahn beichäf- 
tigten 65jährigen John Lablomwmefi von 
No. 98 Leiter Avenue fiel dort gejtern 
ein eiferner Balten auf den linten Fuß. 
Der Berunglüdte erlitt: Verlegungen, 
die eine Amputation mehrerer Sehen 
nothivendig machen werben. — Yohn 
Meller fiel an der Erie Straße von ei- 
nem eleftrifchen Straßenbahnmwagen der 
Halfted Str.=Linie herab und erlitt ei» 
nen Schädelbrug. ‚Der Verunglüdte 
liegt zur Zeit in fritifchem Zuftande im 
Eounty-Hofpital darnieder. 

Edmard Larfon, ein yuhrmann der 
Brints City Erpreß Company, ver- 
fuchte an der Ede von Milmautee Ave. 
und Augufta Straße einem ihm begea- 
nenden jübifchen Haufirer, Namens 
Sfaac Yojeph, mohnhaft No. 778 
Winchefter Avenue, einen Peitichenbieb 
zu verfegen, verlor dabei das Gleichge- 
wicht und fiel unter die-Räder des von 
Yofeph gelentten Wagen?. Der Verun⸗ 
glücte, der fchwere Duetjchungen erlitt, 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 


deuer in einem Sohbahuzun. 


I bem — * Waggon eines North⸗ 
weſiern⸗Hochbahnzuges gerieth geſtern 
Abend vor der Madiſon Straßen⸗Sta⸗ 
tion infolge einer Kreuzung eleltriſcher 
Drühte der Fußboden in Brand. Es 
wurde ſofort die eye alarmirt. 
Als diejelbe eintraf, hatte aber der Zug 
Ber feine Fahrt fortgefegt. Von ber 

anbolph Straßen-Station aus wiirde 
wieberum bie Yeuerwehr alarmirt, und 
wieberum leiftete biefelbevergeblich dem 
Nufe Folge, da ber 


ug inzwifchen 


rer. 

or der Erz icago ift j 

in einer, duch Kardinal — 
veröffentlichten päpſtlichen Bulle kund⸗ 
gegeben worden. Da Biſchof MeGavichk 
ſeit mehreren Monaten durch Krankheit 
verhindert iſt, ſich um die Angelegen⸗ 
heiten der Diözeſe zu belümmern, ſo 
wird die Pflicht, dem Erzbiſchof zu aſ⸗ 
ſiſtiren, fortan hauptſächlich dem Pfar⸗ 
rer Muldoon zufallen, der übrigens 
nach wie vor der Seelſorger der St. 
Borromeo- Kirche am W. 12. Str.⸗ 
Boulevard und Cypreß Str. bleibt. 
Er iſt außerdem Direktor der „St.Bin- 
cent de Paul Society“ der Gemeinde. 


In dem päpſtlichen Erlaß wird ferner 
verfügt, daß die Pfarrer A. J. Me— 
Gavick, der bisherige Hilfsbiſchof der 
Erzdiözeſe, ferner P. J. Muldoon und 
Francis Lange zu unabfeßbaren Prie- 
ftern ernannt werben; Zegterer iftSeel- 
forger der St. Yofaphat-Gemeinde an 
Belden und Southport Avenue und ift 
der erfte polnifche Priefter in Chicago, 
der durch eine Jolche Auszeichnung ge- 
ehrt wird. 

In der Erzdiögzefe treten weiter feine 
Beränderungen ein, indem Pfarrer M. 
J. Fitzſinmons Generalvikar und 
Pfarrer Barry Kanzler bleibt. Letzte— 
rer wurde indeß zum Mitglied des erz⸗ 
biſchöflichen, aus ſechs Würdenträgern 
beſtehenden Kabinets ernannt, als 
Nachfolger des jüngſt verſtorbenen Ge— 
neralvikars D. M. J. Darling. 


— — — — — 
Jugendliche Miſſethäter. 


Dem Jugendrichter Tuthill wurden 
geſtern der 14jährige Maurice Fein— 
berg und der um ein Jahr ältere Louis 
Pulſtein unter der Anklage vorgeführt, 
am Samſtag aus der „Fair“ zwei 
Stücke Seide geſtohlen zu haben. Die 
Angeklagten waren geſtändig. Der 
ſchon vorbeſtrafte Pulſtein wurde der 
Kohn Worthy-Schule überwieſen, Fein⸗ 
berg aber, der bis dahin noch nicht mit 
dem Strafgeſetz in Konflikt gerathen 
war, wurde unter die Aufſicht von Frl. 
Minnie Lowe, einer Beamtin des Ju— 
gendgerichtes, geſtellt. 

John Cunningham, Robert MeGin⸗ 
nis und Joſeph Swankel, halbwüchſige 
Burſchen, die bezichtigt wurden, Peter 
Corbett, von No. 3128 Throop Str., 
um ein Pferd, und einen gewiſſen Za— 
polafi, wohnhaft No. 2715 Bonfield 
Avenue, um ein Pferd nebſt Buggyh be— 
ſtohlen zu haben, wurden für die Dauer 
von drei Jahren der Reformſchule in 
Pontiac überwieſen. 

Die jugendlichen, kaum 18jährigen 
Einbrecher John Towey, von No. 473 
Süd Robey Straße, und Walter An— 
derſon, wohnhaft No. 37 Seldon Str., 
wurden in die John Worthy-Schule 
geſandt. 


Unſtandesgemäß. Dame: 
„Mein Onkel hinterließ bei ſeinem Tode 
keinen Pfennig Schulden.“ — Herr: 
„Hm! Kaum glaublich! War doch 
ſonſt immer Kavbalier.“ 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer Sohn 
J. Joſeph Cordel 
im Alter von M Yahren, 5 Monaten und 
4 Tagen gaejtorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am — den 14. Juli, um 2 Uhr 
vom Trauerhauie, 971 RN. California Ape., 
nah der Et. Alopfius-Hirhe, bon da nad 
den Bonifazius Gottesader. Im ftille Theil: 
nahme titten die trauernden Hinterbliebe— 
nen: 
Adam uud Eliinbeth Gordell, Eltern. 
Diargarctihe Gordelt, Gattin. 
Beter Cordell, Sohn. 
Peter, Johannes, Aidolas und 
Btinelm Gordelt, Brüder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß urſere innigſt geliebte Mutter und Großmutter 
Margarethe Mathn. 
eborene Weber, im Alter von 73 Jahren, 2 Mona: 
en und 18 Tagen, am 11. Yuli, Pormittags 10 
Uhr, wohl vorbereitet, jelig im Seren entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet fatt am Sonntag, den 
14. Juli, Diittags 12 Uber, vom Trawerhaufe ihrer 
Tohter, Frau Marin Thomes, 827 Welt 21. Place, 
nah St. Vanlus Kirche, Ooyne Ave. und 2. Place, 
darnach auf St. Maria Gottezacker. Um ſtille Theil⸗ 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Nie Mathy undJohn Mathy. Söhne. 
Maria Thomas und Margarethe 
Binten, Töchter, nebit Verwandten, 


Zoded:- Anzeige, 
Turnverein Freiheit. 
Hiermit zur Rahrit, dab 
Heury Mette 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet Sonntag Nach— 
mittag, den 14. Juli, um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
2469 Archer Ave. nach dem Oakwood⸗Friedhof ſtatt. 
E. Scherbaum, 1. Sprecher, 
frja F. Ayas, korſp. Schriftwari. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten hiermit die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Sohn 
Fri Doft 
im Ulter von 35 Yahren und 8 Monaten am Samd» 
tag, den 13. Auf, Morgens um 6 Uhr 29 Min, 
nad) ſchwerem Leiden geftorben ift. Die ———— 
findet ftatt am Montag, den 15. Juli, um halb 
Uhr, vom Trauerhauſe, MI N. aſhtenaw Ave., 
nach Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
332. Doſt, Bater. 
ugufta Dot, —2 — 
Alfred Doſt, Mar Doſt, Bruder. 


Todes⸗Anzeige. 
— und Belannten die traurige Nachricht, 


Garl Mener, 


am Mittwoch, den 11. Yuli, nah f i 

—— * an re; findet tat qm zn 
‚den 14. Juli, um t, D 

2 Wafhtenaiv Ape., nad Foreh Some. er 


emma Diener, Gatti 
fria Shatlotte Be Toter. 


Todes: Anzeige. 
Hurheifiiher Unteritägungs:Berein, 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachriät, dap 


Bruder : 
Senrn Meite 
Löglich geftorben-ift. Die Beerbi indet 
zn den Fri zei Radımirians = er en 
——— 249. Accher Ave., aus nah Daliwood: 


tie) h 
8. — Sekr. 


Seerdigungs⸗Anzeige. 


Kara und Belannten zur Nachricht, dab umfer 
geliebter Sohn 
. Bee $. Conrad» 
im Witer von 30 Jahren am 8. Jüli geftorben- i 
Die Beerdigung findet Hatt vom Datiwoods nn 
Bault Montag n um 10 Ußre. ’ 
Seury und Ulriete Sonrad, Eltern. 


—D NE * ne 


| Freiheit 


Auure 


22 
über eine Sache 

Wenn zwei daſſelbe ſagen, ſo iſt 
es nicht immer daſſelbe, ſo lautet ein 
lateiniſches Sprichwort. Deshalb iſt 
daſſelbe Zeugniß von zwei Prieſtern, 
jeder von einer anderen Gemeinde, 
welche ſich, wie es ſelten vorkommt, 
übereinſtimmend ausbrüdten, bon 
größter Wichtigkeit. } 

„Mehrere Wochen lang litt id) an 
verfchiedenen Krankheiten“, fchreibt 
Rev. Em. F.Rihtartfil, röm.s 
fath. Rektor der St, Jofeph-Flicche 

in Bayonne, R. 3, am 15, Juni 
1901, aber nah zmweimöchentlicdem 
Gebraud von Triner3 heilſamem 
Bitterwein bin ich wieder mohlauf, 
fräftig und ftart. Der Herr jei ae- 
Yobt für folcde wunderbareMedizin!“ 

Um 17. Juni, nur bier Tage |pä- 
ter, fchreibt Rev. Lad. Boor, ev.- 
Iuth. Baftor in Chicago, 398 W. 
Chicago Aoe., folgendes: 

„Eine qute Sache dient fich felbft 
zum Lobe! Heißt es in unjerem 
Sprichwort. Auch Triners heilſa— 
mer Bitterwein braucht keine weitere 
Empfehlung. Er iſt eine wirklich 
vortreffliche Hausarznei gegen alle 
Krankheiten des Magens, der Leber 

und Nieren. Dieſer heilkräftige 
zein ſollte in keinerFamilie fehlen!“ 

Dies find die Anfichten herborra= 
gender, glaubwürdiger Berfönlich- 
feiten und ihr Zeugniß ift von Wid)- 
tigfeit für Alle, die an den oben ge= 
nannten Uebeln oder an Kranthei- 
ten, die dem heißen Wetter und 
Speifen entjpringen leiden oder fi 
auch dauernd gegen diefelben \chü- 
ten. Greift nad) diefem wirklichen 
Elirir der Gefundheit und Stärke, 
denn e3 ift auch ein gutfchmedendes 
Getränt, welches befonder3 während 
diefes heißen MWetter® und der 
ſchnellen Temperaturwechſel unent⸗ 
behrlich iſt. Er wird hergeſtellt nur 
von 


Jos. Triner 


799 8. Ashland Ave., 
CHISAGO. 
und ift bei Wpoihefern zu haben, 
aber nehmt feinen anderen al ben 
echten Iriner3 und glaubt feinem, 
der&uc) fagt, daß ein anderer ebenfo 
qut ift, denn er iftre3 nicht. 


Danfjagung, 


Allen Freunden und Belannten jowie der Schnei: 
der:linion und Robert Blum-Loge und Frauenverein 
für die zahlreiche Betheiligung und die Blumenipen- 
den, Baftor Kirchner für die erhebenden Worte am 
Sara meines Gatten 

Chriſtiau Zoelzer 
ſpreche ich meinen innigſten Dank aus. 
Dorothea Zoelzer, Wıttive, 
nebft Kindern. 


CharlesBurmeister 
Peidenbeflaiter, 


303 Larrabee Str. 
um wre Be 9ojbdl} 


Alle Aufträge pünktlich und Sifigft Beforgt. 


Rörumalismus, 


ronifcher und afuter, Gicht, Nie: 
renjhmerzen, Neuralgia, Hüften: 
weh, rheumatiſches Aſthma und 
alle anderen Leiden rheumatiſcher 
Natur werden ſchnell und gründ- 
lich geheilt durch 


AGAR, 


die berühmte deutſche Mebizin. 
Zu verkaufen in allen guten 

Apotheken, 50c, 81.00 und 82.00 

per Flajche. fabibo* 


Das fiebenundzwanzigite 


Felt der Alten Anfiedler 


....Wird aut.... 


Montag, den 5. Augufl, 


— in — 


OGDENS GROVE 


ftattfiuden unter Leitung ber 


CHICAGO TURN- GEMEINDE. 


Große Erfurfion und Pit-Rit! 
veranftaltet vom 
Grand Hustling Club 
K. and. of H. Lodges in Cook County. 
Chicago Shügenpark, Yalos Springs. 
Sonntag, den 21. Zuli 1901. 

Züge verlaffen den Dearborn Bahnhof (Volk Str.). 
Wabafh Bahn: Spezial, um 9 Vorm. unn 11 
Borm, pünktlih, und zeg. Zug um 1 Uhr Rahm.— 
Züge halten an 2. Str. und Arder Ave., 26. Str., 
3]. Str., 41. Str., 47. Str., 55. Str., 8. Str. u. 
75. u, Halited Str. — 50e a Perjon f. Rundfahrt. 


15. großes Pihnik uud Sommernachts-Sel, 


verbunden mit 


Preis- Kegeln, 
veranftaltet vom 


Kurheffiichen Anterl.:Berein, 


Sonntag, den 21. Zuli 1901, 


u... 
EXCELSIOR PARK, 
gr —* Boulebard und Eiften pe. 


e Wien Die Bed ae en Ka 
Großes Preistegeln nud Tauzkrünzcheu d 
Loge 125, 0. M. P., 


ie, Ed 


{R N nenidein.) i 
Eintritt, ** Sig im Grand Etand, 81.08. 
Bor Seajon-, und Eintritt3Billete im Wels 
lington-Hotel (Rotunde). 
Zug-Dienkt: 
Sübdjrite-Hohbahnzüge haben Berbind 
len SHohbahnlinien dia die Loop alle si 
- SärfeilteHohbahm@rpreizüge 
erlafien die Loop an Gongreb Str. und halten 
nur an 22, Str. umd 31. En die sl. St. a 
fend, in 20 Minuten. 
Kabel: und elefteiihe Linien. 
State Str. und Cottage Grove Ube. Kabel:Linien 
—— “ heller Gaakı direft 
* en. 
dis South Vark Une. und Se a. 


Großes Bolksfen, 


deranflaltet dom 


Berband deuticher Bereine 


COLUMBIA PARK 
Sonntag, den 21, Iuli. 


Abfahrt vom Bahnhof an Dearb 
Der erfte Zug gebt um halb 9 ide eb, Melle fake 
— — 2 — bis 11 Uhr; Iekter Zug 1 Upr 

3 alb zehn und 11 i ü 
an Archer Ave. und 9. Str, — — — 
zZieeid für Rundfahrt und Siutritt zu 
1.07 
»la& 50 Gents, . u 

Unter Mitivirfung aller Xurn:PVerei i 
Gefangvereine. Vohlsbeluftigungen ieber es 
trefflihe Gelegenheit zur Bejichtigung des Drainage: 
Ranals. 13,14,17,0;1 


Verband der Veleranen der deutfch. Armee 
sr  Gofe hrkurfion 


%$ Joliet, Ill, 
u 3 Sonntag, den 14. Zult, 

Abfahrt vom Union Bahnhof, Als 

5 Arne One 9:30 Borm.— 

— MIR: ür die Rund: 

fahrt, einſchließlich Eintritt zum wirst, Kin 
Seliet. Kinder unter 12 Yahren vollftändig frei. 


Pic-Hic umd Preiskegeln 


veranjtaltet vom 


vchwbiſchen AUulerlluhungs · Herein 


Sonntag, den 14. Iuft 1901, 


tHHOBERDTS GROVE, 
Ede Belmont, Wefteru und GIybourn Xve, 
”eftern Ave. u. Elybourn Ade. Gars, Lincoln Ave. 
Card mit Schügenpart Kar Transfer und Belmont 
Ave, Card führen zum Grove. Gintritt 35 Eents die 
Berfon. jur7,18 


mit «ls 
nutem, 


Große Exrkurfion und Pik-Rig, 


arrangirt von ben 


Mannien und Ehicagoer Cogen D. 2. &. 
Sonntag, den 28. Zuli 1901, 
Northwestern Park, Desplaines Picnie'Grounds. 
Spezialzüge eriefien den Bahnhof an Wells ımd 
Rinzie Str, um 9.30 und 10.0 Uhr. Der tägliche 
Zug verläßt den Bahnhof um 1 Uhr. — Die Züge 
der N.:W.:-Bahu halten an Elybouen Function, 

Avondale, Maplewood und Fefferjon Bart an. 
Tidet? 50€ (Hin u. Rüdfahrt u. Eintritt zum@rove), 
Rinder uter 5 Jahren frei. Bon 5—12 Jahren 250, 


uf, Ihr Brüder, ’s Gro 
A mie see re 
— oe ein — 
Bolfsfelt (Basket Pik-Nik) 


beranftaltet wird unter den Auffpizien der deutſchen 
ogen 
Allemania, Concordia, Uhland u. Nord Chicago 


Der Grove ift an Berteau und Weftern be, ge: 
legen und von der Nordfeite aus am Beguemften mit 
an u lee su erreihen. Wille 
2 er ind bierinit aufgefordert, gu ericheinen und 
ihre Freunde mitzubringen. er ? 


United League von America. 


Sechſtes jährliches 


Piknik und Ordensfeſt 


Sonntag, den 21. Zuli 1801, im Wortde 
Fair Dart, 68. Str. und Stoney Yaland Ave. Ans 
fang 10 Uhr Vormittags. inteitt 25e die 
fen. _ PBreistegeln für 5 werthvolle Vreiſe. 
Mufit, Tanz und Bollsipiele für, Yung und A 
Jeder milllommen.. Das Komite; s ami 


Grosses Ordensfest, Piknik u.Sommernachtsfest 
zum Beften des Agitationd-Fonds des 


Orden der Hermanns: Schweitern, 


an Betheiligung fänmtlier Logen ded Orbens, 
am Sonntag, 21. Juli, in Sharpshooters Park 
Mord Chicago Schügenpart), EI boucn, Belmont und 
MWeftern Anesd. Eintritt 25c @ Perjon. Kınder unter 
10 Jahren frei. Anfang 11 Uhr. ſa. do 


Zweites großes Pit-Nif 


beranftaltet vom 


Damen-Verein 'FIDELIA” 
im EXCELSIOR PARK, 
TET—TI1 W. Irving Park Blod., nahe Elfton Une, 
am Mittwoch, den 17. Juli. Anfang 10 Uhr 
Morgens. Zidet3 15e @ Perjon. Kınder unter 14 
Sahren frei. 
Nehmt Eliton Ane. Gar nah dem Bark. 


Hroßes Piknik und Sommernadits + Seft 


Damen-Verein Edelweiss 
zum Beiten der Krantenkaife im Rorb Chicago 
üpenparf? (kleiner Bark), Weiern Abe. 
rohe DBelmont Ade, am Sonntag, den 14, 
Auli 191. Anfang Nachmittags 2 Uhr, 
im Vorverfauf 15e, an der Rafie e. Kinder ım: 
ter 12 Jahren in Begleitung Eriwachiener frei. fie 


Bekanntmachung . 


Freunden und Bekannten m Nachricht. dab ih 
dad unter dem Ramen Bollmars Grove, 
2501 Lincoln Ude, (Bowmansife) befannte 
Etablifjement übernommen habe. Wusgezeichneter 
Vie-Ric-Plas, volltändtig meu hergerichtet, fowie Res 
elbahn und fonftige Bequemlichleiten. Yeben Sams 
a9 u. Sonn die berühmten felbitgemadhten Brats 
würfte, Zu zablreihem Befuche ladet freundlich ein 
CONRAD SCHMIDT. 


15iuniM,fr,ia,fo früher 134 D. North ve. 


nr Sei 


Ede 51. Str. und Cottage Grope Mine, 
Konzert jeden Abend» von Albert Ulrih’3 Des 
heiter. Sämmtlige Mitglieder von 


Theodore Thomas’ Ohicago Orohöster. 
Iju—3lst 


Fritz Grove 


Ehe Elybonen nnd Wedfter Ave., 
wird heute, Samflag, >. 13. Zuli, mit 


Erfter Klaffe Baudevifle-Theater 


e labet 
ein: ın. tke. 
a Theater: 
Borftellung! 
* jeben AbenD und 
BR Fe 
Neue Beielichatt jede Wade. Sin.ia,jobw 
gegenüber Dem 2inceln Bart. 
ohne north 106°" Minmifefon.im 
Es GARTEN, K 
Evanſton Ave. Grace Hal 


—— — finden er auf 
a ach mi ichen Beſu 
Sonntag a € 
Sonntag Rahmittag 
in SPONDLYS GARTEN 
N. 1 
Reſtauration und Bierhalle, 
Wm.' Lindemann. 900 N. Clark Sir. 
amd Selle Sir. 
Konzerte jeden Alben». 


— Ba Sa Bu 


ury'n-Gepp’s 


Buffet & Restaurant, 
x — 


— * m 
ur S e — 
* 





DIN, 
k Diele kühlende 
1d Getränke 


lönnen gemacht werden mit 


KING 
OZARK 


CLARET 


Elaret Limonade ift am lcichteften und 
J ſechnellſten gemacht. Man gieße 8 Limo⸗ 
nade durch ein Sieb und füge dann bei 
jedem Glas den Glaret oben darauf hin- B 
zu. 
#4  Claret Cup: Man fege ein aros fi 
; Bes Stüd reines Gis- in einen großen 
Glas-PitHer, dann miihe man den Saft W 
von zivei Bitronen mit pufveriiirtem ä 
nr Buder, füge ein Gläshen Qrandy hinzu, 
E die Echalen von einer Gurke, ein Pint | 
Apollinaris, ein Duart King Ogart Glas e 
tet. — 
KingOzark Wein, Glaret, 
a De Rheinwein, Port, ESherrh, echt und ge: 
PR fund, wird in Sominergärten, Gafes, B 
Elubs umd Buffets jervirt. In Apothe 9 
Ion zu beben. 


Suari3 81, Pints 50c, 

J 256. 
—* Brandsville Fruit Farm Co. F 
ri 636-538 Ost Division $ rasse, Chicago. ff} 
Telephone North 989. * 


Splits 


Diebifhe Elftern. 


Die 15jährige Etta Berry, welche am 
1. Mai ihrer im Gebäude No. 123 W. 
Congreß Straße mohnhaften Großmuts 
ter durchbrannte, und Mary Zice, 17 
Sabre alt, die gleichfalls am 1. Mai 
bei Nacht und Nebel die elterliche Woh- 


nung im Gebäude No. 107 WUberbeen | Zahlung = 


— — 
ö⸗ G — — —ñ —, —— 


Es fehlt ihm an Baushaltungs- 


Des 


* 


geld 


Die Steuerreviſoren „verbeſſern 
die Guter⸗ verſchiedener For⸗ 
vporationen. 


Lokale Einſchãtzuug der Gerechtſame privi⸗ 
irter Korporationen ein zu gewagtes 
Experiment. 


Die geplante Ehrung des Ex-Ehefs Swenie 
von der Feuerweßr, 
Banticherei Des Mild: Lieferanten vom 
Eounty:Hpipital. 

Mayor Harrifon ift unzufrieden. E3 
fehlt ihm an Haushaltungsgeld für die 
Stadt, und er meint, unter jo bemwand- 
ten Umftänden, jei eg tein Vergnügen, 
auf bemBürgermeifter-Thron zu figen. 


Bald fehle es hier, bald fehle es da — | 


auch die nothwendigſten Verbeſſerun— 
gen könnten nicht vorgenommen ers 
den, und an dem Unterbleiben berjel- 
ben merbe von der Bürgerfchaft bie 
Schuld ihm beigemeffen, während er 
Doch wirklich nicht das Mindefte zur 
Herbeiführung der Sachlage beigetra- 
gen babe. Unter jo bewandten Umjtän- 
ben tönne man’3 ihm wirklich nicht ver- 
argen, wenn er zumeilen, in jchlaflojen 
Nadtitunden, die Räthlichkeit in Er- 
mägung ziehe, in’3 Privatleben zurüd- 
ireten. Ganz ernftlich vente er daran 
borderhand freilich noch nicht, aber er 
hatte doch angefangen, fich mit einem 
foldhen Entjchluffe vertraut zu machen. 
E3 gehe nun jchon im’3 fünfte Jahr, 
daß er fich wegen ber- jtädtifchen Fi- 
nanz-Mijere abhärme. Bon der Abän- 
derung des Gteuereinfchägung? - Sy- 
ftems hätte man eine Wendung zum 
Befferen erhoffft, aber e3 jei daraus 
nicht8 geworden. Nach wie vor drüdten 
die reichen Leute fich ganz oder theil- 
meife um ihre Steuerpflichten herum, 
und um bie öffentliche Dteinung irre 
zu führen, werfe man Anderen, darun- 
ter ihm, dem Mayor, vor, daf fie ihren 
Verpflichtungen gegen 


Gtraße verließ, befinden fich in der Re= | Staat und Gemeinde nicht im vollen 


bierwache an Desplaines Straße hinter 
Schloß und Riegel. Sie werden be- 


Umfange nacdhfämen. Die Steuerre- 
bifions = Behörde ei aufgefordert mor- 


zihtigt, fi als Dienftmädchen vermie= | den, ihn wegen angeblich zu niedriger 
thet, geftohlen, was nicht niet= und na= | Gelbfteinfchägung feiner beweglichen 


gelfeft war, und fich fodann aus bem 
Staube gemadt zu haben. 

Shnen merben folgende Diebftähle - 
zur Zaft gelegt: 

Frau Emilie Home, bon No. 50 
Eurti3 Straße, $9 in Baar, fowie eine 
Uhr im Werthe von $65. 

E. Ballegary, von No. 1341 Weft 
Madifon Straße, einen Diamantring 
im Werthe von $75. 

rau Belle Noonan, wohnhaft an 39, 
Straße und Cottage Grove Avenue, 
$65. 
Säfte des California-Hoteld, No. 
207 Weit Madifon Straße, Kleider 
und Schmudfahen im MWerthe von 
$200, 

Säfte des Greeley-Hoteld, No. 636 
Meit Mapdifen Straße, Kleider und 
Schmudjadhen im Werthe von $40. 

Familie im Arcade-Flatgebäude, an 
39. Straße und Cottäge Grove Abenue, 
einen Diamantring im Werthe 
von 870 und Kleidungsſtücke. 

Frau Hettie Callner, No. 259 Welt 
Madiſon Straße, 819. 

Die Polizei hat 14 Ringe und eine 
Menge anderer, angeblich von den bei— 
den Mädchen geſtohlenen Sachen zu— 
rückerlangt, deren Eigenthümer bisher 
nicht ermittelt werden konnten. 


Wieder in Schwulitäten. 


Der Fleiſchwaarenhändler William 
Broadwell von No. 193 Madiſon Str. 
iſt wieder 'mal wegen Betriebs einer 
Wettbude verhaftet worden. Sein 
Schickſal theilten ſeine Handlungsge— 
hilfen Edward Broadwell und F. Wil⸗ 
ſon. Die Kaſſirerin Helen Jones ließ 
die Polizei unbehelligt. Im Eisſpinde 
des Haupiangeklagten wurde ein Tele— 
graphenapparat und in einem imitirten 
Schinken wurden Briefumſchläge vor— 
gefunden, die viele auf Pferde gemachte 
Wetten enthielten. Diefe corpora 
delieti wurden beſchlagnahmt. Broad⸗ 
well wurbe fchon unter berjelben An- 
lage am 31: Mai und dann mieber am 
Derby-Tage verhaftet, und beide Male 
um je $50 geftraft. 

—1+0—— 
‚Der Mihhandlung besichtigt. 


John J. Sidwah, der Beſiher des 
Sidwah⸗Hotels, an Chicago und Dear⸗ 
born Ave. wurde geſtern auf Veran⸗ 
laſſung der Schauſpielerin Blanche B. 
Martin, einem Mitgliede der „Orpheon 
Stock Company“ wegen Mißhandlung 
und unordentlichen Betragens verhaf⸗ 
tet. Frl. Martin behauptet, daß Sid⸗ 
wah ihr, als ſie unlängſt, aus dem Ho⸗ 
ſpital entlaſſen, woſelbſt ſie wochenlang 
an den Folgen eines Straßenbahnun⸗ 
falles darnieder gelegen hatie, nach dem 
Hotel zurückkehrte, die Herausgabe ihrer 
Kleider verweigerie und ſie gewaltſam 
auf die Straße ſetzte. Erſt dem Ein⸗ 
ſchreiten eines Poliziſten hatte ſie es zu 
danken, daß ſie wenigſtens die aller⸗ 
nothwendigſten Kleidungsſtücke erhielt. 
Der Angeklagte wird ſich vor Richter 
Kerſten zu verantworten haben. 

—— |. 


Was man gerade nöthig hat. 


Rufen alle Leute aus, die. Hood’s Sarsa- 
parilla in. dieser Jahreszeit genommen. 
Nie haben den krfolg gespürt, den ihnen 
die Medizin dadurch gebracht, dass sie 
ihre abgespannten Nerven wieder in Ord- 
nung gebracht. Der verschwindende 
Appetit und die tiefe Erschöpfung, die 
von einem langen Winter und einem 
grossen Winter- und Frühjahrsgeschäfte 
herrührten, sind —— an und da die 
Ferienzeit noch nicht gekommen ist, so 
einpfehlen wir den Gebrauch von Hood’s 
tarsaparilla. Es scheint vollständig dar- 
nach angethan, jene Erschlaffung zu be- 
wältigen, welche vom Wechsel der Jahres- 
zeit, des Klimas oder Lebens herrührt, 
und während es das System stärkt und 
versorgt, reinigt und es das Blut. 


— Man glaubt eher eine freche Li 
— —— ee 


Sii i 
immen e — F 
Stimmen nichts 


Habe in’3 Gebet zu nehmen. Nichts 
fönnte ungerechter fein, ala dad. Er 
hätte einen Befit im Werthe von$3,700 
zur Verfteuerung angegeben, und zwar 
wie folat: 

Guthaben auf der Banf, $1,500; 
Hausrath, $1000; Taſchen-⸗ umd 
Wand = Uhren, $150; Diamanten und 
Schmudjaden, $500; Gold- und Sil- 
bergeräth, $500; eine Nähmafcine, 
$10; eine Spieldofe, $50. — Pianos 
befige er nicht, da er von frieblicher 
Gemüthsart fei und mit feinen Nadh- 
barn in gutem Einvernehmen bleiben 
wolle. 100 Attien der Rod Nland- 
Bahn, welche er fich für Nothfälle an— 
geichafft Habe, feien jteuerfrei. Auf 
feine Liegenfchaften bezahle er, 
ebenfo mie jeine drei Gejchmwifter, 
$2,000 Steuern, Das von feinem Va— 
ter binterlaffene Vermögen fei nicht jo 
groß gemejen, wie man angenommen 
hätte. Ein großer Theil vom Befike 
beffelben jei mit der Uebernahme und 
der Herausgabe der „Zimes“ verplem- 
pert worden. \ 

* * * 


Die NRevifiond-Behörbe fuhr geitern 
mit der Sichtung der Affefioren-Arbeit 
fort und nahm eine ganze Anzahl von 
Uenderungen an derjelben vor. Der 
eingefchägte Gteuerwerib' wurde im 
Laufe des Tages um rund $1,500,000 
erhöht. Der Befi der Chicago Dod 
Gompanyg, den die Affefloren auf 
$669,638 bemertbet hatten, wurde um 
annähernd $300,000 höher marfirt, die 
Glucofe Sugar Refining Eo. fol ftatt 
$610,913 einen Betrag von $969,500 
veriteuern, die MWeftern Electric Comes 
pann $617,000 Statt nur $305,220. 

Anwalt %. 3. Greertacre hat der Re- 
bifiond = Behörde auseinandergefekt, 
daß der ihr gemachte VBorfchlag, die Ge- 
rechtfume der Iofalen Verkehr: und 
Beleuchtungs-Geſellſchaften zuſammen 
mit deren Fahrhabe einzuſchätzen, ſich 
praktiſch kaum würde durchführen laſ⸗ 
ſen. Die betreffenden Geſellſchaften 
würden nämlich, wenn die Lokalbehör⸗ 
den in dieſer Weiſe vorgingen, bei der 
ſtaatlichen Ausgleichungs-Behörde ge— 
gen die Beſteuerung ihres Aktienkapitals 
mit Erfolg proteſtiren. Nachdem ihnen 
das gelungen, würden ſie gegen dieEin— 
treibung der lokalen Steuer auf die 
Gerechtſame einen gerichtlichen Ein—⸗ 
haltsbefehl erwirken und auf dieſeWeiſe 
um die unangenehme Pflicht zahlen zu 
müſſen, ganz herumkommen. 

Ex⸗Gouverneur Altgeld ſprach bei 
ber Reviſions⸗Behörde vor und machte 
dieſelbe auf die geſetzliche Beſtimmung 
aufmerifam, daß ihre Mitalieber - bei 
ben Verhandlungen vollzählig zugegen 
fein, und daß die Verhandlungen öf- 


‚fentlich geführt werden müßten. 


Eountyrath3-Präfident Hanberg Be- 
richtete geitern bem Plenar-Ausfchuß 
für Fragen be3 öffentlichen Dienftes, 
baß feit dem Nahre 1897 Steuerrüd- 
ftänbe im Betrage von $1,575,000 auf- 
gelaufen feien. Die Empfehlung bes 
Ausshufles für Rechtsfragen, daß bie 
Eintreibung biefer Riüdftände einem 
privaten Advokaten übertragen werden 
möge, welchem man für ſeine Arbeit 
die Hälfte von allen Beträgen geben 
ſolle, die er einziehe, wurde abgelehnt. 
Die gerichtlichen Schritte gegen bie 
fäuntigen Zahler werben fomit bom 
Eounty-Anmwalt und ben Affiftenten 
deſſelben gelhan werben müffen. 

. 08 8 

Die Nahzählung der im bergange- 
nen Herbft ın ber Stabi für die Eoun- 
tyrath3-Kandidaten abgegebenen Stim- 
men ift nıinmehr beendet. bon 
den zivanzig in trage fommenben Kan: 
bidaten hat eine große Anzahl: 


bem „offie| 
et 


dehabt, ift beftätigt morben. Yüls- 
mantt, ber nach der „offi 3äh- 
tung“ ber Iehte ber erwählten zehn 
Kandidaten war, ift fogar an die vor- 


legte Stelle gerüdt, und mit ber flein- 


ften Mehrheit ermählt ift Ahrens. Nad- 
ftehend folgt bie Lifte ber zehn erwähl- 
ten Rathsmitglieber, mit Angabe ber 
bon ihnen erhaltenen Stimmenanzahl, 
fowie des Verluftes an Stimmen, ben 


fie bei der Nachzählung erlitten haben 


Organ, 177,044 (verlor 1,707 Stim- 
men); Thielen, 177,044 (1,864); Wal- 
ter, 176,995 (1,775); lanagan, 175,: 
751 (2,354); Irrmann, 175,704 
(1,999); Rofenfeld, 175,632 (2,007); 
Hanberg, 175,605 (1,947); Dalen, 
174,754 (2,052); Hülsmann, 173,775 
(2,236); Ahrens, 173,187 (2,254). 

Im Laufe der fommenden Woche 
wird nun in Sachen ber Wahlbeanftan- 
dung noch eine Verhandlung vor dem 
Countygericht ftattfinden, und County- 
tichter Carter wird das Ergebniß der 
Nachzählung amtlich beftätigen. 

* ** * 

In Ottawa hat geſtern Richter Wa— 
terman im Namen des Appellhofes für 
den zweiten Gerichtsbezirk von Illinois 
zum dritten Male ein Geſchworenen⸗ 
Urtheil umgeſtoßen, durch welches die 
Spring Valley Coal Company mit 
ihrem, aus den Streikunruhen des Jah— 
res 1894 herrührenden Schadenerſatz⸗ 
Anſpruch an die Stabt Spring Valley 
abgewiefen wurde. Während jenes 
Koblengräberftreif3, welcher bon der 
Grubengeſellſchaft heraufbeſchworen 
worden war, iſt bekanntlich das Lager⸗ 
haus der Geſellſchaft von Streikern 
erſtürmt und geplündert worden. Der 
angerichtete Schaden ſoll ſich auf 
89000 belaufen haben, und für drei 
Viertheile dieſer Summe verlangt die 
Geſellſchaft, unter dem einſchlägigen 
Geſetz vom Jahre 1887, von der Stadt 
Spring Valley Erſatz. Der Prozeß 
wird nun in der unteren Inſtanz zum 
— Male verhandelt werden müſ— 
en. 

Derſelbe Appellhof hat geſtern ent— 
ſchieden, daß der Staatskommiſſion für 
Viehzucht nicht die Befugniß zuftehe, 
Smporteure von Milchkühen zu zwin— 
gen, biefe auf Tuberfulofe unterfuchen 
zu lafien. 

* * 

Sekretär Stewart Spalding von ber 
Kolifeums-Gefelfchaft hat fich bereit 
erklärt, der Feuerwehr das Kolifeum 
foftenfrei für bie Demonftration zur 
Verfügung zu ftellen, welche zu Ehren 
des Er-Chef3 Smwerie geplant wird. 
Der greije - Fernando ones, welcher 
Herrn Smwenie bei diefer Gelegenheit 
ein foftbares Ehrenzeichen überreichen 
joll, fprach geftern beiChefMufham vor 
und brücte demjeiben jeine Bereitwil- 
Iigfeit aus, feinem „jungen Freunde 
Swenie“ einige Worte der Anerkennung 
zu jagen. *„Seben Sie mi) für 450 
Morte auf’3 Programm“, fagte er; „ich 
fünnte da8 Lob noch länger ausfpin- 
nen, aber da3 Leben ift furz, 450 Wor- 
te werden's deshalb auch thun.” — 
Man erwartet, daß zu der geplan- 
ten Demonftration Vertreter der Löfch- 
mannfchaften faft aller größeren Stäb- 
te de3 Landes nad Chicago fommen 
merbent. 

* * * 

Am kommenden Samftag veranftal- 
tet die TZammany-Gefelfchaft von Chi- 
cago, deren Groß-Sacdem zur Zeit de: 
Alderman Carey iſt, in OswaldsGrove 
ein Volksfeſt, an welchem ſich auch die 
„Watita-Liga” vom Town of Lake und 
die „Carter H. Harriſon⸗Liga“ bethei⸗— 
ligen werden. Mayor Harriſon, Sa— 
muel Alſchuler, General Orendorff von 
Springfield und andere Parteiführer 
werden der Feſtlichkeit beiwohnen und 
auf derſelben Reden halten. 


* * * 


Einer Weiſung des Polizeichefs O'⸗ 
Neill gemäß hielt Inſpektor Heidel— 
meier geſtern in ſeinem Privatbureau 
den Inhabern zmei» und eindeutiger 
Vergnügungslofale eine Worlefung 
über neue Gejchäftsmethoden, deren 
Befolaung künftig bei Strafe der Li- 
zens-Entziehung von ihnen verlangt 
werben wird. Die hauptfächlichte von 
den neuen Regeln ift die, daß in den 
betreffenden Zofalen unter feinen Um: 
ftänden Yyrauenzimmer geduldet, bezm. 
Getränke an folche verabreicht werben 


dürfen. 


* * * 


Bundesjenator Mafon hat fih, mie 
e3 jcheint, auf ziemlich gefährlichen Bo- 
den gemägt. Als es bekannt wurde, 
daß Kontrolleur Dawes vom Bundes— 
Schatzamt ſeine Stellung am 1. Okto— 
ber mederlegen würde, machte der Se— 
nator befannt, daß durch Dames’ Rüd- 
tritt eine SUinoifer VBatanz in der 
Bundesverwaltung gefchaffen wmerbe, 
und daß er und fein Kollege Eullom 
barauf beftehen würden, daß diefe Va— 
fanz mit einem anderen Bürger bon 


Slinois ausgefüllt werde. Mafon hat 


dann angeblich verfchiedenen Herren 
auf die Ernennung Ausfiht gemadit, 
darunter auch Herten Benjamin %. Fe: 
fir, von der Korbmwaarenfabrit Fyelir 


‚& Marfton. Staatsfenator Buffe, der 


ein. perfönlicher Freund de Herrn 
Datves ift und ganz genau weiß, daß 
der Präfident fich bei der Neubejegung 
bes Kontrolleur-Boften® von den lli- 
noifer Senatoren nicht wird dreinreben 
lafien, hat nun dem Senator Mafon 
die Erklärung zugehen laffen, daß der- 
felbe auf:feine und feiner freunde 
Stimmen für feine Wieberermählung 
zählen tönne, fall3 er die Ernennun 
des Herrn Telir durchfehe, aber aus 
nur dann, 2 — 


Direktor Healy vom County-Hofpi- 
a 
fen, melde dc De Bon 


is geliefert wird. 
tell aß diefe 


— 


. ö— — — — — — —— 
— 
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es bes Kontraktes mit — 
ter Firma bringen würde. upt⸗ 
inhaber derſelben iſt ein gewiſſer A. 
Horſtmann. Die Kannen, in we 

die Milch nach dem Hoſpital geliefert 
wird, ſind angeblich ſo unſauber, 
daß es ein wahrer Skandal iſt. 


Künſtlicher Athmungsapparat. 


Ein eigenartiger chirurgiſcher Fall 
beſchäftigt die Aerzte im Peopie's Ho— 
ſpital, No. 2184 Archer Avenue, wo— 
ſelbſt ein Mann Namens Joſeph Bur⸗ 
dick an ſchweren Verletzungen darnie— 
derliegt, die er ſich am Donnerſtag 
Nachmittag beim Verladen von Fracht 
in einem Güterwagen an der 22. Stra— 
ßen⸗-⸗Kreuzung der Weſtern Indiana— 
Bahn zuzog. Die Fracht beſtand aus 
eiſernen Tragbalken, die in dem Wag— 
gon ſo einſeitig geladen wurden, daß 
letzterer umſchlug, die Arbeiter unter 
ſich begrabend. Burdick wurde von 
einem der Balken am Halſe getroffen, 
und im Hoſpital ſtellte ſich heraus, daß 
ſeine Athmungsorgane in ſchrecklicher 
Weiſe zerriſſen waren, ſodaß das Ath— 
mungsvbermögen faſt 
war. Glücklicherweiſe waren jedoch die 
Halswirbel unverletzt geblieben. Es 
wurde dann an Burdick ſofort eine 


ſchwierige Operation vorgenommen, in-⸗ 


dem ihm ein künſtlicher Athmungsap— 
parat eingefegt wurde. Nach den Ieh- 
ten Nachrichten find gute Ausfichten 
borbanden, ihn am Leben erhalten zu 
fönnen. 


Unheilbar find manche Krantei- 
ten in borgefchrittenem Stadium — 
benn fonft wären die Menfchen ja un- 
fterblih. Doch heilbar find die aller- 
meiften Leiden — fonft würden Alle 


bald zu Grunde gehen. Aber GSied;: ! 


thum, Schmerzen und frühgeitiger 
Zod find nicht nöthig, wenn die rich- 
tigen Mittel angewandt werden. Pu- 


Theds Magen-Kur, Nerven-Kur, Blut- 


mittel, Erfältungs = Mittel, Frauen- 


Kur und Rheumatismus-Kur find die | 


erfolgreichiten Mittel in der Melt und 
find 1619 Diverfey Boulevard, Chica- 
90, zu befommen, und fünnen, wenn 
gemwünjcht, per Poft beftellt und erhal- 
ten werden. Rath und Katalog frei. 
—— 2 
Durd dic Lappen gegangen. 


Charles T. Leiter, der Sohn eines 
prominenten Börfianers, ift unter eigen= 
thümlichen Umftänden feiner beſſeren 


Hälfte, und zwar unter Mitnahme von | 


bier Koffern, welche ihre Garderobe und 
MWäfche enthielten, durchgebrannt, und 
alle Bemühungen der verrathenen Frau, 
mit Hilfe der Polizei des Ausreißers 
wieder habhaft zu werben, find bislang 
bergeblih gemejen. Frau Lejter er- 
wirkte von Richter Prindiville einen 
Haftbefehl gegen ihten Gatten, fomie 
einen Rüderftattungsbefehl, auf Grund 
beffen fie die Koffer zurüdzuerlangen 
hofft; dann unternahm fie mit dem 
Konſtabler Joſeph Joes eine Krrfahrt 
durch die Stadt und nach hieſigen 
Bahnhöfen, um ebentuell den Durch— 
brenner aufzuſtöbern und dingfeſt zu 
machen. Die Hetzjagd vberlief fruchtlos, 
und der Haftbefehl wurde ſchlieklich 
dem Detectibſergeanten Howe zur Voll— 
ſtreckung übergeben. 

Frau Leſter verſtand ſich nur zu der 
Erklärung, daß ihr Gatte, mit dem ſie 
im beſten Einvernehmen lebte, ſie in 
einem Reſtaurant im Geſchäftsdiſtrikt 
ſihen ließ. Sie wartete längere Zeit 
vergeblich auf ſeine Rückkehr und begab 
ſich endlich, nicht gerade in roſiger 
Stimmung, nach Hauſe, wo ſie die 
Wahrnehmung machte, daß ihre vier 
großen Koffer, die ihre ſämmtlichen 
Werthſachen und Kleider enthielten, 
ihr entwendet worden waren. ‘hr war 
fofort Elar, daß ihr Gatte der Thäter 
fei, und fie ermirfie den Haftbefehl ge- 
gen ihn, der aber bislang nicht volljtredt 
werben fonnte. 


NPETO 


PE 


ganz lahmaelegt | 


. * m Eounty-Gebäube, in Höhe ber 
terten Etage, barft geftern ein Hhbrant 
bes Fahrftuhl-Syftems, und die Folge 
war eine Kleine Heberfehwenmung, bis 
e3 gelang, da3 MWafler abzuftellen. 
Schaben irgend welcher Art wurde nicht 
verurſacht. * 


Brieftaſten. 


Die Nechtsfragen beantwortet der Rechtsanwali 
Jens. Chriftenjen, 614 Fir National 
Bant Gebäude, Ede Dearborn und 
Monroe Straße. 


€. A. — 1) In tem Titel des fraglichen Gedichtes 
irren Eie ji muthmaglid. 2, Delen Sie den Nie: 
men. 3. Die Ihrer Behaujung nächitgelegene öffent: 
liche Badeanſtalt befindet jich an der Mather, nahe 
Harriion ımd Halfted Str. 

Frau. N — 1. Nein, in Ihrer Nahbarihaft 
sibt 23 Leine Öffentliche Ferienichule. 2. Die Bezeich- 
nung „Mittirau“ Tann nicht al3 Beleidigung aufge: 
feßt werden. 

FR — 1. Sie müjfen fih naturalij.ren lajjen 
und haben zu diejem Ziwele vor Geriht dur Zeu— 
gen wachzumeiien, daB S:e eingerwandert find, ehe 
Sie 18 Jahre alt waren, und dab Sie fün; Jahre 
im Lande jind. 2. Da Sie han je jung ausge 
wond:rt find, haben Sie bei einem Bejudhe in der 
alten &Heimath von den Militärbepördın nichts zu 
fürchten, jofern Sie al3 amerilanii:r Bürger zus 
rüdtehren. 

> F. — Beſchweren Sie ſich beim Gejundheit3: 
amt. 

A. F. — 1. Im Ralamazoo, Mich., richnet man 
theils nach der Ortszeit, thei:i3 nah d:r Eij:nbahı: 
} zeit. Die Eifenbahnzeit (Waitern, Gentral, Rodo 
" Mountain und Pacific) variirt von Zone zu Zone 
um je cine Stunde. 2. Coot County hat 960 Qua⸗ 
dratmeilen fFläheninhalt, .E3 wird begrenzt dom 
Mihigan-ZSer, von Lake, MeHeney, Anne, Dupage 
und Will County und vom Staete Indiana. 3. Der 
ı Echladipoipiftrift bevedt ein Aral von etiwa zmei 

Quadratmeilen. 4. Duo vadis? heißt verdeuticht: 
ı Wohin gehft du? 5. Die angegebene Schreibweije ift 
richtig. 

J. B. — Sie dürften das Wort „Söldner“ mei—⸗ 
nen, im ruſſiſch-jüdiſchen Jargon wird daſſelbe 
verhunzt in „Seilner“. 

R. R. — Die Worte Architekt und Baume'ſter ſind 
an ſich gleichbedeutend. In Deutſchland iſt der Un— 

terſchied in der Bedeutung der beiden Bezeichnun— 
gen der, daß man einen Architekten Jeden nennt, 
dr das Baufach ſtudirt hat. Den Titel Baumeiſter 
verleiht dagegen die Regierung auf Grund einer von 
dem Betreffenden beſtandenen Prüfung, bezw. durch 
die Anftellung des Geprüften al3 „Regierungs=:Bau: 
meifter“, 


B. A. — WU befte Leitung im Nadfahren gilt 
bis jegt die Zurüdlegung einer Diitanz don 4) eng: 
liihen Meilen im Berlauf einer Stunde. —B. 9 
Pierce, von Walthbam, Maji., fuhr vor zivei Jahren 
350 De:ilen in 5 Stunden, 19 Minuten und 23 Se: 
funden. 

Ubonnentin — Wenden Eie fih Ihrer 
Tücher wegen an Seren Fred. BP. SKentel, Nr. 158 
Ndams Str., Zimmer 56. 


V. M. — Im hiefigen Poitamt ift über den Um: 

i Takt an fjolhen Briefumfchlägen niht3 zu ermitteln. 

Wenden Sie jih mit Ihrer Anfrage an die Poitver: 
waltung in Wajhington (Anquiry Department). 


Frau M. 9 — Gegenwärtig ift keine Briefs 
träger: Prüfung anberaumt. Der Betrefiende mag 
jih bei Herrn Peter Newton im Zimmer 35 des tem- 
| perären Poftgebäudes am Serufer me.den, 89 ihm 
ein Anmelde: Formular eingebändigt werden Wird. 
Hat er dafielbe vorichriftsmäßig ausgefüllt und 
| eingereicht, jo wird man ihn vom PBrüfungstermin 
benachrichtigen. 


H. Sch. — Da Sie gewiſſermaßen fahnenflüch— 
tig find — Sie find ohne Urlaub ausgewandert, 
während Sie uch ftellungspflichtig waren — fo has 
ben Sie bei einer Rückkehr nach Deutſchland min— 
deſtens eine ſehr ſchleunige Ausweiſung zu erwarten. 


J. BI. — 1. Wenden Sie ſich wegen eines ſol⸗ 
chen Exkurſions-Billets an die Billet-Agentur einer 
beliebigen Ueberlandbahn. 2. Das Wachs für Wachs- 
kerzen wird in Amerika chemiſch gebleicht. In Chi— 
cago bejanden ſich, nach dem „City Directoty“, nur 

zwei Kerzenfabriken. In San Francisco ſoll es 
deren eine ganze Anzahl und darunter ziemlich große 
geben. 

F%. Shm — „An Ihre 8. 8, Majeftät Augufta 
Viktoria, Deutihe Kaiferin und Königin von Preus 
Ben.“ — „An Ihre Kailerlihe Majeftät die Zarin 
von Rußland.“ — Die Briefe werden vom KHofmars 
ihallg3-Amt geöffnet, ehe fie der WAdrejfatin vorge: 
leat werden. 

A. T.Wenden Sie ſich mit Ihrer Beſchwerde 

direlt an den Polizeichef. 
| .Abonnentin. — In den Wintermonaten 
| wird Abends in verjchiedenen Hodhjchulen unentgeltlich 

Unterricht im Zeichnen ertheilt. 

Frau 2 U. — Der Bericht über die Einfühs 
rung der neuen Beamten Yhrer Loge ift am Mitt: 
woch in der „Abendpoft“ veröffentlicht worden. 


— + a — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir 
Deutfhen, über deren Zod dem Gejunpdpeit3amte 
Meldung zuging: 


Gaspır, Elifabeth, 77 J. 1 Gardner Str, 
Dittrih, Emilie, 77 %., 14 W. Huron Etr. 
Hartmann, Yojepb, 57 %., 5 Elgin Str. 
Jonas, Mary, 42 %., 196 Wilmot Ude, 
Yinderborg, Garl ©., 57 3., 431 Genter Str. 
Michels, Youis, 66 I., 272 W. Chicago Ave. 
Mame, Konftanya, 71 Y., Mary’s Hojpital. 
Meyer, Carl, 51 %, SR N. Waihteram pe. 
Naberh, Casper, 35 3., 106 3. Blace. 

Batke, Fred, 52 3., Irving Park. 

Schmubhl, Hermann, 4 %., 353 Wells Str. 
Seebaum, Sojepb U., 55 3., 435 Nacine Abe. 
Schmidt, Emma E., 30 3., People's Hofpital, 
Steffan, Eleanor %., 7 Y3., 1543 Mapletvood Ape. 
Schneider, Iohn W., 6 3, 650 Englewood Ave. 
Shlorf, Atelia, 34 Y., 3134 Morgan Sir. 
Ulrich, Carl E. 353 W. 18. Str. 
Wagner, Elijabetb, 51 N., 196 Hıdfon Ave. 
Walz, Frant, 42 3., 103 W. Taylor Str. 


Scheidungsflagen 
wurden anhängig gemaht von 


Carrie gegen Alfred James DO’Brien, tvegen Ber: 
lajfung; ®. 9. gegen G. Rewton, wegen graujas 
mer Behandlung; Iofepb aegen Anna DM. Sanpers, 
wegen graufamer Behandlung; Chriftopher MW. ge: 
gen Garrie Glifabetb Sander, megen PBerlaffung; 
Adria F. gegen Franf A. Gardner, wegen Ber: 
lajjung; I. gegen M. MeGann, wegen PVerlaifung; 
Lillian gegen Geo. E. Sailor, wegen Verlafjung; 
| Dlive gegen William Gimmond, iegen graujamer 
Behandlung; Thereſa gegen Hermann Frichtnicht, 
wegen Verlaſſung; Eliſabeth gegen William Wright, 
wegen Verlaſſung. 


die Namen der 


werben 


51 Ucteinsty U 
52 Altmann Emma 


87 Ba Pautina 

59 Banaitis Kazimier 
0 Baumel Thereje 
61 Barnett D 

62 Bartezat Jo 


icags. 
Ga 


ER We Bert 
Eee 


*8* 1901. 

203 Moore & € 

204 Mordanig Michel 

205 Mojzes Adam 

06 Mof Stephanie 

207 Morris Iohn 

208 Mojio Ratarzyna 

209 Muncer Rudolf 

210 Nedvet Johann 

211 Neumann Bauıl Dr 
Nomida Koftancya 


a id 212 
63 Barnajionfa Apolonia2]3 Norpiteom Louife 


64 Parlınberg Markus 
66 Berman M 

65 Bedanf Alerander 
67 Berg Marie 

68 Bidel Andeo 

69 Bliyare Franciszet 
70 Blifot Eam 

71 Boler Kovacs 

72 Ponufje Mery 

73 Bohringer Robert 
74 Brandicih Andrea 
75 Bryll Pawel 

76 Burda Jofef 

77 Qurian Jojef 

78 Burel Agnacy (2) 
79 Callmann Mag 

80 Gandler Franz 

81 Gap Katarzyna 
SCas low Ethel 

B Cbbebel Maryana 
8Chaſen Julius 

S Chilos Harry 

&6 Chriftenien A W 
87 Gitlonisty Domenid 
83 Cohn Marian 

& Gafunst:;s Antono3 
 Epican Yan 

91 Dalejedy Auna 

92 Dobtus Ston 
93 David Julius 
94 Dogge Hentey 


= 


314 Norwilas Matanfh 

215 Rovaf Frant 

216 Nowaf Jan 

217 Novinsty Bronislaw 

218 Deftreiher Yuftad 

219 Dlch Alerander 

220 Ondrus Florian 

221 Oszadcegely Fing 

22 Othildis M 

225 PValacy Mateusz 

2 iofas Aonas 
Baul 

226 Beniaztel John 

227 Veplman Penny 

28 Pisxcad Marpja 

29 —— Jozef 

2 Bilat Mr 

31 Vtaziat Yulia 

232 Plowa FFranciszel 

23 Vojedzinta Jozef 

234 Bocranasfi Ratarpna 

5 PVodgonsfi Stanislaw 

236 Votokas Matanzz 

7 Bopet Woi 

28 Voltrad Anna (Big) 

239 Ban Jozef 

240 Prazdzivea Tomasza 

241 Raap Ferdinand 

242 Rahwalsti Stanislam 

245 Rarzlastis Maik 

44 Rapacz; Ian 


9 
9% Drombrowäti Syejepanzsr Ravala Aoyef 


96 Döring Walther 
9% Dürr Frida 

98 Ellanich John 
99 Falgowsti Thomas 
100 Felner J 

101 Fiſher 8 

1072 Fleig Mr 

108 Folfas Rozalia 

104 or Aug 

105 Ferda Maryjanne 


106 Fuchs Agnes Boetih 


107 Be Zo fija 
us Jan 

109 Furtaf Jan ®B 
110 Gadet Wawryn ie 
111 Gaſowsky Davis 
U Gerlang Kathe 
113 Gewer Lina 

114 Goldberg Roſy 
115 Goett Aulius 

116 Gorta Tomasz 
117 Gorniewicz Piotr 
118 Grigalionad Petros 
119 Groth Harry 

120 Grodeda Marya 
121 Graff M 

122 Gruber Mary 
1 Grovbel Woi 

124 Gunia Tomasz 
125 Gutgejell- Alf 
126 Samerli Heinrich 
127 Halte Heinrich 
128 Sandler Mr 

129 Hanjen Conrad 
19 Heiner 3 VW 

131 Hemming Mary 
132 Hesbol A 

133 Hegemann Emwal (2) 
134 Hilpert Gmil 

135 Horat Johann 
136 Spman David 
137 Afaacien Sam U 
138 Iſicſon A 


108 


150 Jankowska Katarzyna 


140 Aanis Undeey D 

141 Iantovicd Stefan 
Jandus Joſef 

143 Jentih Martha 

144 Iefensty Aofei (2) 

155 Ich Mrs i 

146 Junasta Andrey 

147 Aurfiewic; Michal 

148 Ralinowsti Stanisla 

149 Kania Jozef 

150 Kalmenowitz 8 

151 Kablan 9 

152 Kaplan AU 9 

153 Karel Anna 

154 Raftler Th 

155 Kennevy W 9 

155 Kemmelt N 

157 Kiminois Adam 

158 Kilimon Walenty 

159 Kimovee Johan 

160 Kla Leon * 

161 Klimezyt Ruzalija 

162 Knuth Guſt 

163 zu 2 

164 Ropfmann : 

165 un Michal 

166 Kosyla San 

167 Rozienati Gabriel 

168 Rourimsty Frank 

169 Rovedy Noief 

170 Rolton Jan 

171 Krüger Julius 

172 RArtofa Sem 

173 Ruempel Wilhelm 

174 Runnz Stella 

175 Kublant Mik 

176 Auta Jan 

177 Rvat Franciszef 

178 Rumr Yatob 

179 Raier Anton 

IRO Pange Johann 

181 Laveric Marija 

12 Leibopig Eigmund 

383 Leibopis_Yaidar 

184 Lepica Nofef 

I Fibonas Juſtyn 

186 Lierfah Bertha 

187 Zogmeier Friedrich 

18 Löhrke Paul 

10 Anh Lubomsfa 

190 Mad Elife 

191 Majta Kataryynna 

192 Mart Aacob 

193 Mariotila A 

194 Maslowsti Toni 

195 Majesta Mari 

16 Maper B 

197 Mayer Louiſe 

198 Melicherefit Nobn 

199 Meſareſit Joſefine 

Am Miller Auzef 

201 Mistowicz Marya 


* Die Weſtſeite 
wegen des Ankau 
in der Gegend bo 


246 Raulinjezing Antony 

247 Rauihlalb Dina 

248 Repmann Helene 

249. Rihards W 

250 Rinahofer Yobn 

1 Rimtus Mitodimd 

252 Riraly Thirefe 

253 Nogos Rozalia 

254 Romanowith Madame 

255 Nofenblau Mr 

256 Nottenberg M 

957 Roth Anton h 

258 Auffeinsti Stanislaw 

39 Rytina Alois (2) 
%0 Sar Harry 

61 Schaefer Johanna 

22 Schäfer Fel 

%3 Schielfe Ferdinand 
264 Schlotterbad Baul 
%65 Schmidt Anna 
266 Schmidt Auguftin 
%7 Schmidt Auguft 

8 Schmidt Oscar 

269 Zu Albert 

ro Schromm Helene 

MM Schuffeneter Theobafd 
72 Schul 8 

Seilo Jendrzey 

Sejtkova Joſephine 

Sebeſta Katakino 

Serbant Linna 

977 Sheider 8 

78 Schaffer U 

P79 Sisner Aozef 

Sigulih Ginfene 

81 Sierzega Wizenty 

23 Siaal N 

RR Eielosti Jan 

4 Soned Jano 

285 Soslomsty U 

6 Staponfa: Mid 

7 Stazyt Michal 

8 Stabn Nan 

9 Stawinsta Marpa 

IM Sniegewäti Karol 

91 Smida Balent 

29% Sniegomsti Karol 

293 Sorrie Abl 

294 Spiefufowic; Proftko 

Sprinaer Rofa 

296 Stublhaber © 

1297 Staponamwies; Karel 
IR Staron Michal 

9099 Stepanet Theresa 

3m Stone Kacob 

201 Stagewie 

am Straßberg 

308 Stryjatfa Yan 

304 Sukmann AH 

305 Suptat Aozef 

6 Szlaba Francisjet 

7 Szerech Aedren 

308 Szpila Martin 

309 Szatnus Anton 

310 Teti3 Aanak (2) 

a1 Trapnor Names 

312 Trionis Kazimer 

313 Ulovic Antonio 

314 Nrdan Rofenh 

315 Urbangfi_Ludmif 

216 Vaptta Mos 

317 Veirn Vaclava 

318 Verbie Maria 

319 Vokounova B 

N Mahn PP 
321 Wagner Chriſtoph 

39 Malemsta Yofep 

393 Malter Ag 

29 Matilewsft” John 

225 Meilbier © 

8 Mienteromik Morris 

327 Mienhol; Emil 

FR Milt Marpiea 

29 Miectawicy Nozef 

RN Mitteribein Auguft 

aa Migs zowo th Alex 

32 Wilſon C 

33 Miihniker M 

724 Mfadofa Michnty 

235 Moleberg Mateleisy 

26 Motte Moj 

a7 Molft William 

AR Momidte € 

330 Mrobfewste Mande 

340 Neiperien Anna 

341 Drmfhler Bruno 

34 Zahnak Frnes 

43 Realin Moi 

244 Zelara Rorenb 

245 Renter Amilia 

346 Rielensti Frant 

347 Rubin Fr 

348 RAubina Andrrde 

249 Anitowsti Joſef 

350 Zuret Marein 


Parkbehörde ſteht 
fs von Grundſtücken 
n Sefferfon und 14. 


272 
213 
274 


2375 


2 
Rn 
76 


05 
906 


Straße in Unterhandlung, die zu einem 


Barf umgemwanbelt 


werben [ollen. 


7 


A 
getragen: 


* 


127 $. weht. von Wabeih 
— 
ki 2 “ wrenct 

105 Cbarise BD Sralle en okım Orfleiee 


71. Sir., Süpmweltede Barton Unve., 132X297, Mary 
2. Zour an 3 Kauft, $2150, 


Kinnep Ude, 49 %. füdl. von 72. Str 
Silas T. A, u. Wan Bele &. Bu 
Stony Island Upe., 399 $. füdf. von 72, Gtr., BX 
111, Henry €. Malzen 8 Maria M. el, 27500. 


Monroe Str., 64 $. öftl. von Hamilton * 
125, Hranf B. Burkett an Yon M. 


12,900. 

50. Str., Süpdoftede Imdiane Une, 18X18 1:6, 

— an Denſelben, Wooo 

Wabaty Ave., Rordweitede 75. tSr., 8x1, Wm. 
9. Smweeney an Denielben, £ 

Vincennes Ape., 314 $. fjüdl. von 6. Str, 163X 
125,, Derjelbe. an Denjelben, 470. 

Wabaip Ave., Norpweltede 75. Str., ISX160, Wim. 
©. Smeeney an John M. Werner, $17. 

Galumet Ape., 125 #. nördl, don &. Str, 100% 
160, Willis R. Gore an denfelben, $1000, 

Home Apde., 100 5. füdl. von Clay Ane., 50%x123, 
H. Klein an Simon Wagoner, $1000. 

N. 41. Et, 2009 F. nörbl. von Berteau ne., 50%X 
1734, 3. M. Howe an W. 9. Bentecoft, $1000. 
Newport Ave., Al F. mweitl. von Halited Str., 5X 
125, Mary Senff an Emil &. Seemann, $8000, 
Rodwell Str., Südoftede Botomac Ave, SX126, 

3. 3. Rumpf an Henry Bette, $2000. 
yainı Ande., 50 F. nördl. von Hirfh Ste, BSX1B, 
E. Brofjelt an Ernft Brojjelt, & 
Vark Aven 372 F. weſtl. von Kediie Ave,. 


64 
Ener, 


is 


3. B. LHpdiard an Edwin ©. und Dscar ©. Fore- 


man, $1500. 

Julton Str., 193 5. weil. von Hohne Une, MX 
120,7, Nadhlak von S. Benedict en Marvin ©. 
Benedict, $1000. 

Fulton Str, Nordoftede Ann Str., 50X100, T. 3. 
Sammons un. A. an Mabel H. Bradibato, Helen 
S. Wright und Grace E. Kretjinger, $6750, : 

Spaulping Ave., 184 $. nörbl. don Bouglas Bouf., 
254%X125.85. U. Roderer an Yohn DB. Golling, 


15. Str., 168 F. weil. von Rodisell Ste., 4x1, 
. M. Lenaban u, U. an %. Gromien, h 
19. Str., 144 %. mwetl. von Pauline Ste, 2UX135, 
F. 2. RKohihafe an —— * Az 

. . von 15. Eir., , 
uguft Toppenbed, 


Sumner Str., 
M. Shmwandt an 

3. Str., 102 $. weftl. von Michigan Une, 19X50, 
William P. Doerr an Frant M. Dliver, 84000. 

Halfted Str., 288 F. nörbl. von 39, Str., UX 123,7, 
€. D’Rerfe u. W, an Yaron R. Young, 81950. 

Eottage Grove Ave, 367 $. fübl. bon 37, Str., 5X 
174, M. E. Bundy an Henry SH. Hebben, i 

May Sir, 3 %. füdl, von 58. Str, 23x14, 3. 
I. Sweet an Annie F. Sweet ‚$1800. - 

Inglefide Une., 168 $. nördl. von 56. Str., MX115, 
3. Sanderion an James M. Grimes, 4000. 

Earp:nter Sitr., MO %F. füdl, von 9, Ste, 3 
124,72, 6. M. Farivell an I. N. Zillmen, $2500. 

Dasjelde Grundftüäd, 3. N. Zillman an Yuftus &. 
Bimmermann, $3500. 

Union Apve., 156 $. nörbl. von 79, Ste. 40X135, 
©. Coe u. U. an die Gecuritp Title end 
Truft Eo., 86587. 

87. Ste., Süpdiveftede Center Ape., 58x10, ©. 

Waterman an die Lincoln Park Mafonie Building 
and Loir Wifociation, K1000. 

De Kalb Str., W F. nordöftl. don Boon Str., I7X 
15, €. T. Darnell an D. B. Ballett, $5000. 

Mentwortb Ape., 510 %. fübl. vom Garfteld Bont., 
WX127, U. Southard u, U. an Henry H. Gefel: 
bradt, $2317. 

Drate Une, O3 %. füdl. von Belle Plaine Upde., 374 
x1235, 4. 8. Hill an ®. E. Sauer, $1000. 

Lerinaton tSr., 113 $. mweftl. von Lamndele Üoe., 
374713, 3. Goldg an Xbelina B. Code, k 

Sleurnoy Str., 53 F. meitl. von St. Louis Ave. 
50%x124, Nahlab von George H. Schoenderger an 
Thomas Nubb, $2300. 

FHlournop Str, 53 %. meltl. von Gt. Louis Üpe., 
75%124, Ihomas YZubb an Peter U. Daifo, 33000. 

Grenibawm Str., Südmeitede St. Louis Ape., 1424X 
19, 9. Ormond an Wahne T. Abbott, 21000. 

Lincoln Str., 2 örbt. 

BXI21, $. 9. Dratb an S. Drath, $1500, 
Suverior Str., 194 F. öftl, von Rodwell Str., 72%X 
122.8, Mabel Deifer an Erneft 3%. Batten, h 

Hermitage Ave., 6 FF. nördl. don 49. t6r., 2 
124, W ODlsstonsti an S. Roftursfa, h 

15. Str., 264 $. öftl. vom Afhlandb Boul., SXx14, 
Mary 3. Lonergan an John J. Flyn, 

Mospratt Str., zwifhen 33. BI. und 34. Str., 3X 
124, 3. Neumann an Hofeph Mierzieinsti, $2600. 


Sau⸗Grlaubuißſche ine 
wurden ausgeſtellt an: 


William Ejick, Mtöd. Brid:-Werfftätte, U W. 21. 
tr., h 4 

a. Siifermaun, Htöd. Brids Flat, 848 Millard Une, 

Hohn Krabek, töd. Brideiflat, 488 W. 26. Str. 


M. X. Cannery, Möd. Brid:Wohnung, 1993 Wafh: 


ington Blod. 
Clara R. Hopkins, Uſtöd. Frame⸗Cottage, W. 118. 


Str., $1500. 
W. Verdue, töd. Frames Wohnung, 8582 Peotia 
tt., 50. 
Andreim Ringman, IRdE. Brid-Gottage, 10315 Wve: 


nne &, $1500. 

2.2, Kt Höd. Brid = Plat, 4810 Bincennes 
Ande., $12,000. Dr 

M. * Smiley, Iſtöck. Brid-⸗Anbau, 815 Prairie Av., 

8. 8. Hausman, Htäd. AramesWohnung, 1132 R. 


Spaulding Abe., 0. 
3. ieigter, MD. Bild l&ottane, 81 NR. 4. Gt, 


5; Beteefon, IMöE, Brid » Wohnung, 762 Gabdon 

ve. he 

Hofbua Watts, zwei 2ftöd. Brame-Anbene, 398 
2400 Auftin Ape., 81500. 


Heirathsa⸗Zizenſen. 


Folgende Heiraths⸗-Lizenſen wurden in der O⸗fiee 
des Counth⸗Tlerts ausgeſtellt: 


Fred G. Speeri, Bertha Casper, 21, 18. 
Archibald Darragh, Dilian Reardon,. 36, 8. 
James 2, Glover, Sadie Thompion, 26, 21. 
Otto Lopel, Bertha Poppa, 2, 19. 
Aames Veiger, VBirdie M. Myers, 31, 18 
Marsden . Buch, Mary E. YJunis, 19, 16. 
Erneft Semmlow, Hilda Dilner, 21, 19, 
Mathend Krones, Untonine Bardennide, 36, 20. 
red Whittiger, Mary Eſſers, A, D. 
rihael Nefter, Agnes Moley, 30, 18. 
Joſeph DO. Urban, Annie Gihat, 28, 26, 
William A. Roß, Maude PB. Dlanzfield, 91, 34 
Nunziante Di Doneto, Midela Polino, D 
Martin Larjon, Anne Rasmuffen, 33, 
Maurice GCummings, Katherine Kaugb, 
gidene Speciale, Edith Riljon, 3, % 
Ian Komalzfi, Aniela Comperda, 4, 19. 
9. Bosie, Hendrite 5, Delint, 3. 

Kohn Fikfimmons, Beijie Hepmood, ö6, 
Kofef Antezaf, Anna Gmwierzenswa, 25, 

dn G. Shult, Minnie Diehl, 2, 
eis B. Ruud, Beſſie —6 —R 
William Jung, Emilie Bodenſtein, 
Biagio Meccia. Ungela Cannatella, 


7. 


Minne 


3. - 
2. 


pfer des Heu- 
fiebers 


verlafien jährlich Heim, Freunde und 


TEN, 


das Geihäft, 


um dem Elend diejes periodischen Ka- 


tarıh3 zu entgehen. 


Geit Jhr je auf der Station eines Heufieber-Drtes in ben lebten Wochen 
im Adguft aemefen? Dh diefe keuchenden, weinenden, ſchnaubenden, nieſenden, 
uftenden, heiferen Menjchen! Sie find mit fich felbft unzufrieden und ge 
zmungen, eine theure Reife zu unternehmen, um Linderung bon einem hödjft 
bartnädigen und elendmachenden Leiden zu finden. Eine entmuthigte, ruhe>» 


loſe, verdießliche Menſchenmaſſe. 


Hört einmal auf ihre Leidensgeſchichten. Einer ſagt, zwiſchem Nieſen: 
Ich kann nicht begreifen, wie mein Geſchäft mich entbehren kann, aber mit 
dieſem Uebel wäre ich doch nur nutzlos.“ Ein anderer klagt: „Ich könnte 
eine gute Anſtellung in der Schule haben bei gutem Gehalt, aber dad Seme- 
fter beginnt in der erften Woche im September und dort fünnte ich nicht mehr 


thun, al& meine. Naje pflegen, bis nach einem fehweren Froſt.“ 


Ein ande 


rer:- „Dies ift die Zeit der Ernte in meinem Gejhäft und fremde Hilfe wird 
fie nit einmal zur Hälfte einheimfen.“ Cine andere: „Sch mußte von 
einem tobifranten Kinde fernbleiben, welches ich verpflegen follte, aber in 
meinem Zuftand war ich nur ftörend, anftatt einaktor für Komfort imfran= 
fenzimmer.“ Unb ähnliche Ze nicht einer ift bed Vergnügen? wegen 


bier, nit ein Einziger 


glü 
fangene der Umgebung, 


ich in biefer Verbannung; 
auf Nachricht von Froſt warten. 


geradezu Ge⸗ 


Wenn dieſe Leute früh in der Saiſon StuarisKatarrh Tablets gebraucht 
hätten, welche bei allen Apothekern zu 50 Cents per Schachtel zu haben ſind, 
— —— 
rem Ein 3 o vo 

— Sat feine unangenehme — 


verſchont geblieben, der 
auf Dolftänbig 


—— — 


— 


de 
EI 


bie 


x An 
Be ie 2 
——— — 

* * 


Men Sie hätten i 
Hält eine enne Reife und ie firenge 


eametz 


ober 





PETE BRER 
—— — 


rt de ern. — "Village Boltmafter«, 
—Ihe Erplorers“, 
Ubend und Sonntag 
td» Gartn. — 


2 Alabendli Konz 
te; Wetrepeiitan RER, 
iß« — Jeden. Abend Kons 
Jert; Es Mufiter, 
eld Eolumbian Mufeum — 
g u. Sonntags ift der Eintritt Zoftenfrei. 
Chicago Art Anftitute— Freie Befuhs: 
tage: Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


—+ 1- — 
Aus dem ruffiihen Sunger:Gebiet. 


r . 
i.—Slonzerte jeden 
ittag. 


Sam: 


Aus der neuen geheimen ruffifchen Zeitſchrift 
„Sötra* oder „Der Bunte“, 


Ein Bauernaufftand ereignete fich 
bor Kurzem im Hungergebiet bon Beh- 
arabien, im Dorfe Trifonefchty unweit 
Sorofi. Wie groß auch die Angft vor 
den Stojafennagaiten bei den Bauern 
ift, wie jie auch verftlant und unglaub- 
li anjprucdhslos find, der Hunger, ber 
ftrengjte aller ftrengen Herren, zwingt 


. fie mit elementarer Gewalt, fi) zu er- 


heben. 
Die „freien“ Bauern bon Trifo- 
nefchty, Frumifchti und Semiremo find 


‚ fattijch Leibeigene ihres Gutsherrn, der 


gleichzeitig auch ihr Landesherr iſt 
(Semski Natſchalnik). Die Bauern 
haben ihrem Gutsherren infolge fort⸗ 
währender Mißernten allmählich nicht 
nur ihren Landbeſitz für einen Spott— 
preis verkauft, ſondern ſind noch au— 
ßerdem bei ihm in Schulden gerathen. 
Und nun bearbeiteten ſie einige Jahre 
hintereinander ſeine Felder, wofür ſie 
von ihrem „Herrn“ 2 Rubel für die 
Deßjätine und die Hälfte der Ernte be— 
kamen. Im vorigen Jahre aber zahlte 
ihnen der Sklavenherr bloß % der 
Ernte. 
Dezember 3 Dörfer. Die Bauern be— 
ſchloſſen auszuwandern. Ihr Herr, 
der, wie erwähnt, die adminiſtrative 
Gemalt in feinen Händen hat, gab ih- 
nen feine Reifepäfje; gemiß war es ihm 
um die billigen Arbeitsfräfte fchade. 

Als das Brod zu Ende ging und alle 
Hoffnungen jhmwanden, fammelten fich 
ca. 600 Bauern vor dem Haufe des 
Gut3herrn — und warteten. Sie ver= 
hielten jich ruhig, waren nicht bewaff- 
net, ließen jeden ein- und ausgehen. 
Doh audeinandergehen mollten jte 
nicht, indem fie jagten, daß es ihnen 
gleich jei, mo jie hungern, hier oder zu 
Haufe; fie werd: nicht fortgehn, bis 
ber „Herr“ fich ihrer erbarmt und ihnen 
Reifepäffe auszufertigen erlaubt. Der 
Guteherr depefchirte nach der nächſten 
Militärftation. Als am andern Mor: 
gen zmwei Esfadronen Soldaten in’3 
Dorf in voller Kriegsrüftung ‚hinein- 
galoppirt famen, fanden fie die Hungri= 
gen Rebellen ruhig und geduldig vor 
dem Schloß ihres Zmwingherrn lagern. 
Son. wildem Lauf jtürzten fich die Gol- 
daten auf die Bauern, trampelten fie 
mit den Pferden und fnüppelten fie nie- 
der und zerjtreuten fie nach allen Sei- 
ten. Mehrere Bauern ftürzten fich in 
Todesangſt in den naheliegenden Fluß. 

Am anden Tage war das hungrige 
Dorf wieder ftill; ein Theil der Sol: 
daten zog fort und nahm 14 „Aufmieg- 
ler” mit. 

Unter den Soldoten die auf einige 
Zeit im Dorfe bleiben mußten, um die 
Ruhe zu bewahren, befand ſich einer, 
der von dort aus einen Brief an ſeinen 
Vater ſchrieb, in welchem er ihm mit— 
theilt, daß er Dank ſeiner „dummen 
Gutherzigkeit“ im Dorfe 21Rubel aus— 
gegeben hat. Es war ihm nämlich un— 
erträglich anzuſehen, wie die Leute ver— 
hungert ſind, und er hat ihnen Brod 
und Mehl gekauft. 


— — — — — — 
Die galanten Richter von Paris. 


Unter dieſer Spitzmarke wird man 
bald eine ſtändige Rubrik einrichten 
können. Die Damen in Frankreich 
ſchießen thatſächlich ungeſtraft weiter. 
Die Pariſer Geſchworenen, welche Vera 
Gelo und etliche andere Revolverheldin- 
nen freifprachen, haben Schule durch 
ganz Yranfreich gemacht. Vor wenigen 
Tagen wurde abermals eine jchöne 
Mörderin von den Gejchworenen des 
Gerichts von Angouleme freigefpro- 
chen. Ein Zufall hatte das Opfer ge- 
rettet, aber die Angeklagte war eigent- 
lich durch nichts entjchuldbar. Gemah: 
lin des Herrn Bonnet de Paillerets, ei- 
nes jungen mohlhabenden Gejchäfts- 
manne3, Hatte fie mehrfach durch galante 
Abenteuer Anlaß zur üblen Nachrede 
gegeben, bis ihr Mann, der um ber 
awei Kinder willen feinenStandal ma= 
Ken wollte, eines Tages „Geſchäfte 
halber“ nach WAmerifa überfiebelte. 
Frau p. Pailleret3 30g zu ihrer Mutter 
nad Cognac und jehte als richtige 
Madame sans gene ihre Liebesno- 
pellen und Liebesromane vergnüglich 
fort. Yhr Liebhaber, der reiche, junge 
Mr. Antier, mußte daran glauben. 
Herräintier wußte recht gut, er fei nicht 
der erfte und werde gewiß auch nicht 
der lebte Freund der fchönen Dame 
fein und jandte ihr nach einigen Mo- 
naten verlebter Freuden einen überaus 
forreften und artigen Abfchiedsbrief. 
Yrau d. Paillerets wünjchte nur noch 
eine .allerlegte linterredung, und bei 
diefer Zufammenfunft beſchwor fie 
den Freund, das Verhältnik fortzufes 


‚ten. Antier blieb bei feinem Entjchluß, 


und nun 30g die galante Dame, mäh- 
rend Antier an dem Halsbanbe feines 


Hundes die Schnalle richtete, einen Re= 


polver und fchoß den Uingetreuen ins 
Ihr. Nur ein Wunder des Zufalls ret- 
tete das Opfer; die Kugel alitt am 
Knochen hinter der Ohrmufchel ab und 
‘perurfachte nur eine Fleifhmunde. Vor 


- Gericht entfchuldigte fich die Dame da= 


mit, fie hätte geglaubt, Herr Antier 


werde fie heirathen, obivohl ihre Che- 
De noch gar nicht eingeleitet war. 


Antier verhielt fi) ald Zeuge ga= 
ft und rüdfichtävoll und — die Ge- 
tenen Tprachen die [chöne Sünbe- 


; = Ind. Eine galante Kriminaljuftiz. 


- Begreifliche Entrüftung. — Da- 

2 „So eine Frechheit! Rennt ber 
fh jegt eine halbe Stunde lang 

inter mit ber * shi er — * 


* 


Infolgedeſſen hungerten ſeit 


EL ER vinzen. 

Aus Riga wird berichlet: E⸗ * 
ſoeben eine wichtige Verordnung ergan⸗ 
gen, die dafür ſpricht, daß die Regie— 
tung bie geſetzliche Ruſſifizirung der 
Oſtſeeprovinzen noch immer nicht für 
abgeſchloſſen hält. Die Studenten des 
Baltiſchen Polhtechnilums in Riga ſol⸗ 
len in Zukunft ebenſo wie ihre Dor- 
pater reſp. Jurjewer“ Kommilitonen, 
Uniformen tragen. Auffälligerweiſe 
beſtand eine ſolche Vorſchrift bisher 
noch nicht für das Politechnilum, wäh— 
rend ſie ſchon vor Jahren in Dorpat in 
Kraft geſetzt wurde. Dieſe Vergünſli— 
gung hatte man einer kaiſerlichen Zu— 
ſicherung aus vergangenen Jahren und 
gewiſſen perſönlichen Beziehungen zu 
danken. Infolge deſſen iſt man gegen 
das Polytechnikum überhaupt nicht mit 
der Härte und Rückſichtsloſigkeit vor— 
gegangen, wie ſeiner Zeit gegen die 
Dorpater Univerſität. Die Verpflich— 
tung, die Uniform zu tragen, wird 
übrigens eigentlich nur auf diejenigen 
Polytechniker, die keiner Korporation 
angehören, ausgedehnt. Die Mitglie— 
der der farbentragenden Verbindungen 
dürfen nach wie vor ihre bunten Mützen 
und Bänder tragen und ſind alsdann 
von den Uniformen dispenſirt. Etwas 
Aehnliches wurde ſchon vor einiger Zeit 
erwartet, es iſt aber erſt jetzt Vorſchrift 
geworden. Ob man die Korporatoren 
auch weiterhin ſo glimpflich behandeln 
will, muß natürlich abgewartet werden. 

m 
Shatfefpeare:-Deufmal. 


Ein bdänifches Shafefpeare-Stand- 
bild fol an einer intereffanten Ortlich- 
feit errichtet werben: Profefi or Lorenz 
Haffelriis, der zumeift in Rom lebende 
dänifche Urheber des für die Kaiferin 
Elifabetd von Defterreih gefchaffenen 
Heine-Dentmals auf der Infel Korfu, 
arbeitei jet an einem GShafefpeare- 
Standbild, das 1902 zu Helfingör auf 
Geeland errichtet werden fol. Man 
will damit die 300jährige Schöpfung 
des „Hamlet“ begehen, ala veffen Ent- 
ftehungsjaßt man 1602 anzunehmen 
übereingefommen zu fein fcheint. Der 
geichichtliche Vorgang zu diefer Trago- 
die fpielt bei Saro Grammatifus im 
jütifden Thhyland am meftlichen Limf- 
jord, aber Shafefpeare’3 Genius. bat 
für die Menjchheit jene Tragödie auf 
Schloß Kronborg unweit Helfingör an 
ber Ede von Kattegatt und Derefund 
verlegt, und den Zouriften zeigt man 
bort das Grab des Dänenprinzen und 
die Duelle der Opbelia. Die Schloß- 
terraffe von Helfingör gegenüber dem 
ſchwediſchen Helſingborg ift auch in 
einem Anderjen’ichen Märchen ver- 
Den: 


Kleine 2 Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubeit, 1 Sat des Wert.) 





giei junge fräftige Männer zum ab: 


erlangt: 
ſtadttundig. 609. Auftin A: 


ren und fonftige Arbeit; 


Verlangt: Zwei Männer für Grünhaus-:Arbeit. — 
2414 N. R. Irvings Ave., Ede Lincoln und Montrofe, 

Verlangt: Tiihtiger Stallmann mit guten Zeug: 
nijien für Meine Brauerei. Offerten unter Angabe 
der, Berbältnifie: 8 310, Abendpoft. ſaſon 


Verlangt: Erfahrene Tiſchler und Maſchinenarbei⸗ 
ter für Holz verarbeitende Anlage; guter Lohn; ſte— 
tige Anftellung. Nachzuftagen 510 Fihher Pipe. ſſon 


Verlengt: Guter Holz⸗ Carder. Adreffe: 8 472, 


Abendpoft. 


Verlangt: Junger Mann um Milchwagen zu fah⸗ 
ten; zur, ciner mit Zeugniiſen braucht ſich zu mel— 
den. Apr.: & 313, Abendpoit. 

—— — junger Gatebäder; guter "Lohn. 37 
E North 9 

Verlangt: 
arheitet bat. 


Starter Junge, der fhon an Brot ge: 
189 Webiter Ave. 


Junger "Mann im Retail Liquor ’r Store; 


Verlangt: 
Empjeblungen berlangt. 21 Milwautee Ave. 


PVerlangt: Starter Junge an Brot und Piscuits. 
485 Milmaufee Une. 


Verlangt: Erfter Rlafie, "Sofen- um und ‘ Rofmadıer. 
K. Mueller & Son, 5443 S. Halfted Str. Momo 


Verlangt: Aladjmithbelfer für Pferde beſchlagen 
und Wagenarbeit. 5115 Loomis Str. 


Verlangt: Mann auf "Farm um Seu zu machen; 
guter Yohn; Urbeit für 2-3 Monate: Pla befindet 
fih 8 Meilen füdweitfih von Chicago. Nadhzufrage 
446 ©. Wood Str, Sonntag zwifhen 8—10 Nr 
Morgens. 


_Verlangt: 


Berlangt: 
Shopröden. 


Wurſtmacher 9704 Eottage Grove Ave. 


Ein guter Paifter, jowie Bügler an 
164 Wafhburn Ave. jaıno 


_Verlangt: € Ein duter Kohlenwagen⸗ Fuhrmann. M. 
X. Sumıma, Robey Str. und Bloomingdale Road, 
nahe Milwautee und North ° Abe. 


Verlangt: Junder Mann an Gates. 157 €. 9 North 


— 10t: Schmiedhelfer an Wagenarbeit. %7 


Welt Late Str. — 
Verlangt: 2. Hand an Brot. 4403 Wentworth 


Avenue. 


Verlingt: 2 9 qute Haus-Garpenter. 
wann, Morton Grove. 


Verlangt: Gin guter Bartender, in den zimanzis 

ger Arten; ftetige Arbeit. Vorzuſprechen bei &. 
147 Madijon € Str., Dat Part. _fafo 
734 "eiih 


Berlangt: t: Guter "Blatjmith-Helfer. 
Iefferfon Str. 


Verlangt: Guter Ic ſedider Schuhmacher für Aus⸗ 
beſſerungsarbeiten. 1229 Weit 16. Str. 


Verlangt: :- Gin Mann, nın. in der Bäderei mit zu⸗ 
helfen und Vlerde zu beſorgen. 


2452 Lincoln Ave. 


Berlangt: Gin, auter v Porter für Saloonarbeit. - — 
lau N. Clart Str. 


"Verlangt: Ein duter Mann für Vortet: :Arbeit und 
am Lunchtiſch; muß engliſch iprechen. 356 &. State 


Etr. 


Verlangt: Ein 
Ghicago Ave. 


vBerlangi Junger Mann, 
beiten: MIN. Halſted Str. 


PBerlangt: Guter - Junge an Gates. 
Straße. 

Verlangt: Paifter an guten Shopröden. 86 Ever: 
green Ave., Hinterhaus. 

Verlangt: Mann, der melten und mit Bierden ums 
gehen tanıı; ftetige Arbeit. John Lang, 2408 Sacra: 
mento Ave., 1 ®lod nörblid von Graceland. 

Verlangt: Agenten: Grfahrene Grocers und Yute 
herd, um Computing Scales in —— und Da 
zu verkaufen. Eprechi-vor oder jchreibt: Reid & 6 
17 Quincy Str., Suite 306, Chicago, Ru 

Br, ſonſa, 3m 


Berlangt:: Zwei Schmiedehelfer. 133 @. Volt 
Etr. et. OR 
Berlangt: Guter Waiter in Reftauration, 1 ©. 
Clart Sit. fria 

Verlangt: Aanitor. für ein boppeltes dreiftödiges 
Haus. Freie Mohnung für die Arbeit. Nahzufragen 
7 Seminarh Ave. frja 

Berlangt: Seam: und Off: Breffer ‘an Kinder: 
Coats. 86 Wadanſia a Ave. fie 

Berlangt: er a Soljerbeiter an Wagenarbeit. 313 
Welt North U fra 

Verlangt: 2 für Hausarbeit, einer ber Kuh 
merke Ru. 146.6. Clark Str., Saloon. fria 

Verlangt: Zwei gute Suit:Cajemaher. Nahzufra: 
sen im Fabrik, 212-214 Welt Bolt Str. fa 

Berlangt: 3 ZINN Bausınover. Kru jet, 

3 ©. 0 ©. Holfied € ſted Str. diul io 

"erlangt: 500 "300 Eifenbahnarbeiter- für Company: Ar: 
beit im weitlihen Iowa, — Dakota, Wiss 
eonfjin, Mihigen und mfter$ und 
Scraperholders für O abre Arbeit. 

Er Sabrt n allen 3 ahnarbeiten. 50 
rd für Yuf frei und andere Ars 
beit. Rob — genen, 33 Mattet Str. ‚ oben. 


—— 


George Lohr⸗ 


junger Cake-Bäcker. 37 Weſt 


um an Cakes zu ae: 


151 Center 


Dee u⸗ — 
— En 


Bram: e — Sioerrenmadr. ann 


0 T 
Ben, 167 “tor ai 


Berlangt: Roc für Sal 
freie Fahrt. Star, er 
Borter, älterer Mann. 387 Milwaukee 


ington Str. 
Irranet. 


— Ri ch und "Schneider an NORM, 


Verlangt: Junger Butcher. 558%. Er. 


Verlangt: Ein guter Schmiedehelfer, der Zuß bat, bat, 
auf’3 Yand zu geben; guter Kohn und fe a Arbeit; 
ein friſch eingewanderter wird vor ar Olsen, 
Milford, ZU. Nehmt die E. & RR. 
Bolt Str. Depot. 


Berlangt: Agenten um Doppelt Malzbier zu ver 
taufen. 1713 Lincoln pe. fafon 


Verlangt: Ein quter ehrlicher Nunge; 15 bis 16 
Jabre; mit Board. 1056 Noble Ape. 


Berlangt: Porter, 240 w- Elinton & Str., 


ee: Ein guter Saloon: ‚Porter, 163 Martet 
tr. 


Verlangt: — —— im Wagenſhop. — 
131 W. Volt S 
Verlangt: 

Str. 


ee 111 ©. Desplains 


erlangt: Sofort, ein lediger Mann fir Saloon- 


arbeit, Neinmachen und heifen Yund fochen und Bar | 


tenden. 4717 ©. Aſhland Are. 


Berlangt: Gin ? Wagen wa ſcher und ein Wächter ichter für 
Stall. Nachzufragen Sonntag 9—Il Vormittags in 
Standard Breiwery, Ede 12. und Ganıpbell. 


ek Finiſhers an arditeftoniicher Eiien: 
arbeit. Volters Sons, Bilden Ave. und Ward 
Str. frja 


Berlangt: Ein. erfter Rlafie Brotbäder, welch r 
hauptſächlich an kleiner Waare gut iſt. Beſte Be zah⸗ 
lung u und beftändige Arbeit. 132 Oft 2. Str. f:ia 


Perlangt: Yuter Treiber, gut empfohlen. Nachzu⸗ 
fragen vor 8 Uhr Morgens. 


Standard Breiwery, 
12. Str. und ECampbrll Ave. 


12. Str. und u ade dofria 

Verlangt: Eattler, geübte Näher, um an Reije: 
tajhen zu arbeiten. Könneu dauernde und lohnende | 
Arbeit finden. Auch ein guter Junge faun ji mel: 


den. 188—189 Yale Str. _fria 


" Verlangt: “ Eifenarbeiter an Treppen:Arbeit. Na: 
zufragen 158 W. Ohio Str. 


Perlangt: Guter Bäder an Brot und Gates. 3 Mus 
auch felbititändig arbeiten fünnen. Stetige 
Techn 814. Adr.: 
Island, Ill. 


“ Verlangt: { 
brifarbeit. Guter Lohn. 18 eingewanderte vorge⸗ 
zogen. Adr.: Fred. J. Veters, Thomasboro, ln * 
9gji Iw 


Berlangt: Männcr und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Derlangt: 
vatfamilie. $50 und freie Wohnung. Star Employ: 
ment Wureau, 167 Wafhington Str. 


Berlangt: 
Wohnplak, nicht weit don der Stadt. 
Vferd und Kuh ſehen kann gewünſcht. 


Leute. Keine Rinder. _Simmer 414 Roofery Gebäude. 


Mann und Frau für einen Wohnplat 
guter Platz für paſſende Leute 
vorgezogen. Adr. H. 302 


Verlangt: 
auf dem Lande; 
Fri eingewanderte 


Abendpnft. 
Verlangt: Vreffers und Finifhers an ın Mäntel, 


56 Armitage Ape., 3. Flur. 


Mann und Frau auf die Yarm zu ‚ges 
Late Str. f 


Verlangt: 
hen. 181 W. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Bartender fuht Stellung; kann au Ser: 
viren. Adr. 9 307, Abendpoft. 


Gefugt: Protbäder, weite Hand, juhht Stelle. — 
Ar.: © 316, Abendpolt. ” 


Weſucht Ein guter Partender mit guten Neferenzen 
fucht ftetigen Plag. Adr.: F 265, Abendpoit. ſaſon 


Geſucht: Ein älterer, deutſcher, nüchterner Mann 
ſucht irgend eine Hausarbeit im Saloon oder Ne: 
ftaurant. Adr, unter: F 262 ‚ Abendpoft. 


Gefuht: | Agent mit Pferd und Wagen, übero überall 
befannt,  jucht leichte Arbeit bei feftem Salair. — 
Empfehlungen als Kofleltor, Solieitor. Adr.: H 318, 
Abendpoft. aſon 


Geſfucht: Tüchtiger deutſcher Kon ditor fucht Stel⸗ 
lung als c erfte Hand. 1223 Wabaih Ave: 


& ſucht: Bartender, verheirathet, der feine Arbeit 
fheitt, fucht guten Tias, 2 Nahre auf leßtent Platz— 
efte Feugnifie. Adr.: 9 0, Abendboſt. ſamodi 


Geſucht: Guter Brot⸗ Vor mann ſucht ſtetige Ar- 
beit; befte Empfehlungen. 30 Burling Str, 


Geſucht: Fin alleinftehender Mann, ver ihon jelbft 
Ealvon hatte, fucht Stellung. Adr.: U. 177 Abenp- 
poft. fria 


Gejuht: Zweite Hand an Brot jucht:ft: tige Arbeit. 
C. Naster, 3047 Armcur Une, frja 


Sei acht: Ein durdhaus zuberläjliger und erfahres 
ver Bartender juht Stellung. Adr.: . 251 Abend: 
boft. fria 


— 2* 


Verlaͤngt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


K2äden uns Fabriken. 


Verlangt: Mafchinen - Mäpddyen und jFinifhers an 
Soien; ebenfalls erffers: ftetige Arbeit; guter Lohn. 
beim Stüd oder Tag. 561 21. Str. 


21.6 fajon 
" Perlangt: Ein Mädchen für Dry Goods Store; 
eine die zu ihren Mahlzeiten nach Kaufe gehen kann, 


borgezogen. 5152 Halfted. Str. 


Verlangt: 





Finifbers a an Bofen. 1059 Nelfon € Str. 
samo 


_ Verlangt: Gute Taillen- Urbeiterin; ftetige Arbeit 
für richtige _Berfon. 396 €. Divifion Str. 


„Verfangt: Mädchen ı um Päderladen au 1 tenden. — 
157 €. North Ave, 


PVerlangt: Verkäuferin im Dry ‚Goods Store. 87 
Wett 21. Straße. 


Verlangt: Lehtmã dchen bei aleider ma erin. 
Dit North Ave. * 


Er erlangt: 6 Maſchinen⸗ Ma dchen an "Shop: Röde. 
643 5. Morgan Str. fajo 


— — — 


Verlangt: Tüchtige Vlätterin an Damenfleider in 
| rege ftetige W:beit. 94 Elybourn Ap.nue, im 
ore 


. 19 


Verlangt: Mädchen und Frauen um Rleidermaden 
frei zu eriernen. 78 Voint Str. 


"Verlangt: "Mafchinenmädehen, Finisher und d Preifer 
an Männerhojen. Pomer:Majchinen. Neuer Shop u. 
ze Urbeit. 1258 NR. 44. Court, nahe Armitage 

enue. 


"Rerlangt: 2 
bourn Ape. 


Perlangt: Mädchen, Vaifters an Rnaben-Röden. 
419 Weit 14. Str. fria 


Verlangt: Erfahrene Mädden an Waſche Mangei 
und Büglerinnen an Kleidungsſtücken, ebenfalls 5) 
Lehrmädcden. Gentral, Steam Laundry Eo., 105 S. 
DJefferion Str., 4. Floor. frja 


Verlangt: 3 Maſchinenmadchen an feinen Doſen. 
Stetige Arbeit; guter Lohn. 73 Ellen Str. dofrſa 


Werlangt: Maädchen, um an Vower⸗ Nähmai inen 
zu arbeiten. Nahzufragen bei 9. Shannon Gomez 
pany, Randolph und artet Str. Tiulim& 


Saudarbeit. 


Berlangt: Ein Mädden von 14 bis: 16 Aahren 
zur Silfe im Haushalt. 733 Diverjey. % Boulevard. 


Mafhinenmädden a an Hoien. ACH 
ft 


Verlanyt Mädchen für allgemeine 4 Srusarbeit, — 
939 N. farf Str., 3. Flat. 


Perlangt: Saundreß fir Reftaurant: auter Xohn; 
feine Abend- und Sonntagsarbeit. 178 Ouincy Str., 
2. Floor, zwifhen Franklin und Market Str. 


Verlangt: Ein. in allen Hausarbeiten gründlich er: 
fahrenes Mäpden oder Frau. 689 W. Wrightwood 
Ape., nabe Logan Sauare. 


Verlangt: Ein Mädchen für KRüchenarbeit; feine feine 
Sonntagsarbeit. Nahzufragen beute und morgen. — 
Dttos BDlace, 8 €. Huron Str. 


Rerlangt: Mädsen für Hausarbeit, keine Wälce. 
89 ©. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
amilie bon 3. Gutes Keim für © Berjon. 
Rachzufragen 236 Clifton Ave. 2. Flat 


Rerlangt: Deutiches Mädchen für Ping? zn 
in tleiner Familie; feine Wä 8. 2135 W. 
Place, Dgden Ave.⸗ oder 26. Str.-Car. 


— Mädchen üfr Hausarbeit. 102 Milwaus 
tee Ade.,- 1 Treppe. 


erlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
er leichte Stelle; guter Sohn. Nähere im 


Store, 1887, 2 1887, Milwautee Ave. 


"Berlangt: ©: Ein al alleinftehender mwohlhabender Mann 
fuct eine reinliche Sauspälterin. Guter Lohn ie 


gutes Heim. Apr. 8, 418 _bendpoft. 
Verlangt: Ein Minden für Reſtautant > jefon 
"Perla t: Fleibiges ers Mädchen fü 
usarbeit. s —* Te a. ohne 
—— Mädden | in. einer n einer Heinen — 3 
Foteſt A doftfa 
— FR Rand für, Veiih einge: 


Genarbeit. 142 €. North Ude. 
2: 
abzufragen: 613° Belt 12, Shi 
Hammond Str., 
milden — n. dofefa 


__dofrje 


Arbeit. ! 
Emil Kuhr, 1109 Third Ave., Nod , 
midofria ! 


Fünf fräftige Iedige Deutfche für Fa: 


Kutiher (Mann und Frau) für Pris | 


Dann und rau für einen 10 Ader j 
Einer der ! 
etivad Landarbeit oder Gärtnerei verfteht und nad ! 
Site Bes 
handlung unddauernde PBeichäftigung *ür pafiende 


— — 
— 1 Ser * Se Em — 
a 


— ann "für gemeine Hausarbeit. — 


1’; 
— 


Verlangt: M tStü der usjrau. 3024 3624 
Vernon Abe, Fe. . Ei e * 


"erlangt: ‚langt: Mäddhen, 15 oder 16 Sabre, Leichte Ar: 
beit, nur Vormittags nidt Sonntags.’ 629 Weit 
North Ane.;. Store. 


‚ Verlangt: Welteres Mädchen oder Frau für — 
meine Sausarbeit; Neferenzen verlangt. Mrs. Reken, 
WIN. Halfted Etr, 

Verlangt: : Gutes Mädden für.al allgemeine Hausar: 
beit; $5 wöchentlich. 1635 —— Place, zwi ſchen 
—8 und Gornelia, nabe i nabe Oalſt ed 


— Eine gute gute e Röcin. . 195 Sams Straße, 
Philip Senriti, Jr. 

Verlangt: Buſineß Lund:Köhin, muß fauber fein 
und Erfahrung haben. Vorzujprehen Sonntag Por: 
mittaa. 73 South. Water Str. 


Vırlangt: Röchinuen, Sausarheitd- "und seite 
— Herrſchaften wer den qut bedient bei Frau 


Bun . Yeverens 46 Eedgwid EStr., 2. ziat. Kein 
child 2uun lun 


Sat. Strelnm, nahweislig das ältefte, größte. und 
reellſte deutſch-ameritaniſche Stellenvermittelungs⸗ 
Bureau, hefindet ſich jezt 1814 Wabaſh Ade. Gut: 
Mädchen jür irgend eine Arbeit, Privat: und Ge: 
ihäftshäujer, Stapt und Land. "Reipeltable Häufer. 
Roftenlos. Hauspälterinnen ſtets vorvermerkt. 

19jn,imtX 


| 

| 

IM Fellers das einzige "größte dentſch⸗ame rilani⸗ 
| Ihe Vermit: lungs-Inſtitut. befindet ſich ze6 N. Clart 
Str. Sonntags ofſen. Gute Plätze und gqute Mäd— 
| &en prompt bejorgt. Gute Haus bälterinnen immer 
| Tel.: North 195. Sin" 
| 


Stellungen juhen: Hrauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, i Gent das Wort.) 


Geſucht: Erfahrenes Mädchen juht Stellung . in 
‚ Qäderei oderReftaurant. Adr.: & 308, Nbendpof. fio 


Geſucht: Ein Madchen mittleren Alters ſucht 
Stellung als Haushälterin. 3254 Wentworth Ave., 
3. Fler. 

Geſucht: Zunge Frau mit Meinem Mdchen ſucht 
Stelle als Haushälterin. Adr. F. 356 Ab: udpoft. 


en Sand. 


, Gefucht Junge Frau fucht während der Morgen: 
funden Def iftigung. 6t ‚64 Homer Str., unten. 


_ Gefucht: Gin deutfchsjüdifches Mädchen fuht Stel- 
lung in einer jüdiichen Familie. Adrefje: & 308, 
Abendpoft. 


; Geſucht: Frau wünfcht Waſchplatze. 


Etraße. 
Geſucht: Ehrliche deutihe Frau jucht — 
tja 


; älterer Serriehaft. 124 E. Obio Str., unten. 


Gejuht: Frau wüniht Waihpläge. 63 Gardner 
Etr. frſa 


592 Sedgiwid 


— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1. Gent das Bort.) 
! Gefucht: Gin Ehepaar mittleren Alters juht Ar: 

beit bier oder auf dem Lande bei Herrihaft. Udr.* 
3 W. 582 Abendpoft. 


| —— — — 
Finanzielles. 

| (Unzeigen unter diefer K:brit, 2 Cents das Wort.) 
| 

j 


Geld ohne Kommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommtjfion, wenn gute 
Ei Herbeit vorhanden. Zinfen von 46%. Hänfer 
und Votten jehnell und vortheilhaft verlauft und ver= 
taciht.—Willıem teudenberg & Co., 140 Waibing: 
ten Str., Südoſt⸗ de LaSalle Str. 95, ddfa* 


-3u verleiben, ohne Rommijfien, Pri Privatgeider auf 
erfte und ziweite Mortgage. Adreſſe: %- 252, Ubend: 
poſt. 13jl1mX 


Geld zu verleihen an Damen und 
efter Anftelung. Privat. Keine Hypothet. 
aten, Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, &u 
ington Etr. 


Privatgeld auf Grundeigenthbum und zum Bauen, 
4-5 Trozent. Erfparte Gelder werden angenommen 
alle 6 Monate. 
Adr.: DO. 699 Abendpoft. 


erren mit 
Nieveige 
& Wajhs 
2dmaX* 


Schreibt und ich werde enden 
Hin—1411,% 


Geld auf wiovel. 
(Ungeigen unter (Uingeigen under Diefer 1, 7, 2 Gents das Wert.) 


ET Me 8. Grend, 
138 LaSalle Siraße, Zimmer 8, 


auderkgihen 


auf Mit ln Bferde, paoen u...» 


RZleine Anleih 
von $20 bis $400 unjere‘ —E 


die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Euren Bejig. 


Mir ieiben — Geld an Solche in gutbezablten 
Stellungen, aı auf deren Rote. 


Wir haben. dad größte Peutibe GSGeſchäf 
in der Sıadt. 
Ale guten, ebrlihen Deutichen, kommt zw uns, 
mein Ihe Geld haben wollt. 


Abe werdet e3 zu Eurem Bortheil finden, bei mi: 
oorzufpcehen, che Ahr anderwärts hingeht. 
Die ficherite and auverläjfigfte Berienung zugejidert. 
A. 9. J rend, 

128 LaSalle Straße, Simmer 3. 


Beld zu verleihen 


1009, 1j2 


in Summen von .$20 bis $200 
an gute Xeute bejjeren Standes, auf Möbel und 
Vianos, ohne diejelden zu entfernen, zu den billıg: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| Wir nehmen Euch dir Wobel kicht weg, wenn wu⸗ 


ſten Rater und leichteſten Bedingungen in der Stadt, 

ahlbar nach Wunſch des Borgers. Ihr könnt jo viel 
Reit haben mir Ahr wollt; wenn früher abbezahlt, 
befommt Ahr eitten Rabatt, Dies gebe ic Euch jhrift: 
lich. Reine Nahfragen werden gimiadht bei Rad: 
barn oder Verwandten, Alles ift ftreng verfchiwmie 
gen; Idpr genießt Diejelbe böflihe Benandlung, ivie 
der Raujmarn den Pan Bank. Bitte jprecht vor, 
che Ihr anoerswo. bingeht. ES ift unbedingt noths 
wendig, wenn Yhr borgt, dab Ihr zu einem oerant: 
wortlihen Geihäite gest. Ih halte Gure . Dap.ere 
in meinem Befit und gebe ſie nicht als Sichrheit, 
für Geld zu dorgen, wie manche in dieſem Geſchäft. 
ſo braucht Ihr keine Bange zu haben, daß Ih: 
Gure Eahen verliert. Mein Geſchaft iſt beranız 
wortlig und lang etablirt. Ih babe immer beutiche 
Leute, dic Euch alle Ausfunft geben. 


| 
| 
| Das —— beutjöe Geſchäft in Chicago. 
Otte CaVBoeldert, 
70 LaSalle ek. 3. Stod, Zimmer 4. 
17apX* 
I 
| 
| 
B 


Get Geld! Seld! 
aa Span Gompany, 
175 Dearborn Sır., —— 216 und 217. _ 
Chicago me re3z Span Company 
Simmer 12, — et Theater Building, 

Str., dritter Flur. 


Ede Randolph Etr. 


Ehica 


161 ®. Mapdifon 


Mir leihen Eub Geld in großen und Meinen Bear 
träger auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen uder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigſten Bes 

— fönnen zu Ey Zein demacht 
rden —— Zeit an⸗ 
ihe verringert 


dingungen.⸗ 
werden. — Theilzahlungen 
genommen, modirdh die Rof en der An 

werden. 
Chicago Mprtg ser: Span Cocvany 
175 Dearborn BER ., Yimmer 216 und 217. — 
— 


—— 
Ged — 
8:1 — 
Zu 3 Brogentper Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Shmudjagen, Sealjtinz, Mur 
file Inftrumente, linten, evoiver, Sriberjaden, 
Pianos, Möbel, Bric-a:Brac, und aller Urt werth⸗ 
| vollen teren, bon $1.00 bis $%00.00. 
Keıu Warten. 
Bedentt, nur 3 Prozent per Monat, bei 
Weber Bros 
131 South Clart Su. 
Chicago Gredit Gompenn 
92 xaSale Str., Zimmer 21 


Geld gelieken. auf irgend welche Gegenflände, Reine 
Veröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Z:it. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Pianos, Verde und Wagen. 
und part Gelv. 

92 LaSalle Etr., Bimmer 21. 
Brand: Dffice, 534 Zineoin Une., Late View, 


Iima* 


Gefunden und Berloren, 
(Unzeigen unter t dieſer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


Gefunden: Weiber Budel. Gigenthlimer fann ihn 
in 674 Wells Str. befommen. 


ü Rewe: An — — Abe * 

unkle te, etwa und, m 

ad Halje. Belohnung. — 1420 N. —— 
venue. 


Unterridt. 
(ngeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents Das Wert.) 


“ Sich ie BE Kr Suabeiier und 


— En | 


—— 


Sprecht bei uns ke f 


“Ferfaufen: in Win, 
nd 
—* and andere Ei wegen —— ei 

— —— Zwei Vferde. 128 Dräans Str., 


BZu derfaufen:- Ein-gutes Pferd. ‚401 Racine 1 Ave: 


A — Ein gutes Deũ verd Vferde in 1166 ®. 


Zu verfaufen, oder zu — Pferd 
—88 "läuft in 2:30; Dame kann dafjelbe, tut 
ren; für Diamanten oder Zigarren. Adr.r 9 h 
Abendpoft. 


„Muß Umzugs halber —— Schönes Buggy: 
Bierd mit uggdgeipann, Ponies, billig. 953 1975 
bourn Une. 


27 verfaufen: 3 Arbeitspferde; billigs neues Ex⸗ 
preb-Harneh; auh zu vertaufchen für ein Bong, — 
4604 Yaflin © Str. 

Arbeits⸗ 


3m verfaufen: Ein — 
Bugappferd. 28 €. North, Ave. 


Zu verfaufen: Verde aus dem Welten, dillig. 
Clybourn Ave. und Diverſey Blod. 


Muß verlaufen: 
Geſchirre, Schettland Vony und Cart. 
Ave. Saloon. 


gt derfaufen: 
B.N das Etrüd. 

Zu_ verfaufen: Guter Erpreb: Wagen, 
20. Straße. 


Zu verfaufen: Gutes, zmeifigiges Topbuggy' D Ger 
ihirr; billig. 49 Larrabee Sit. 


Zu vertaufen; ( : Gin Fin mener und eim ge gebrauchter Wikk: 
wagen; billig. 27 Cornelia Court. 


gu EN Deutihe Dogge (German Maitiff), 
11 Monate alt, 3 Fuß | hoch. Adr. F. 261 Abenppo 


zu vertaufen: Gin gutes Zugod; bilig,. 20 Mil: 
wautee Une. 


Kunderte von neuen und gedraudhten Wagen, 
Buggies, Kutſchen und Geſchirren werden geräumt 
zu Curem eigenen Preiſe. Sprecht bei uns vor, 
wenn Ihr einen Bargain wünſcht. Thiel F Ehr— 
hardt. 305 Wabaſh Abe. Hin,ImX 


Bapageien, die iprechem können, nur 8. 25 Wwähtsıd 
dieſes Monatd, 8 State Str. ‚Air 


" Gelbtöpfige meritanifde Topageien, 38.0. Kam: 
dier’S Vogel:Laden, Rr. & State Str. Aap,1it 


nm 


fowie Qutes 


Schweres Paar Pferpe, Wagen, 
747 Sheffield 


Ehte junge St. Bernhardiner, 
295 Sf Plcdyamt It. 


1080 Wett 


Bianos, mufitasiiche Juſtrumente. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: a. , ein elegantes 350 
60 Ruib Str., Flat 1 


Piano, 


$110 taufen ein feine s Kimball Uvbright Piano, 85 
menatlich. Aug. Grob. 50-59 W Is Str. Sim 


—__. — 


Kaufss und Berraufs: Augevote. 
(Anzeigen unter biejer Pubrit, 2 Sents ns Bort.) 


Möbeifabrit - Hartholz. 2. pr 
große je Ladung. 586 Weit Erie Str. famo 


Wiribe Automatic Mufic Srceitrion und atent 
Eitcooler; muß vertaufen wegen Mangel an Raum. 
Macht Euren Preis. 667 ©. Halfted Str. 


Zu vertaufen;: Billig, Showeaſes, Counters und 
Glaswaaren. 332 Haftings Str. 


Te 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter Diefer Musrit, 2 Eents bad Wert ) 


Zu verfaufen: 


Zu verfauien: Wegen PBerlaiiens der Stadt, ſo— 
er billig, Ga3 Range, griufen, Dreier, Nähe: 
hine. 501 N. Yincoln Str., 3. Flat, hinten. 


Bu vetfaufen: Zu irgend einem m Preis, Hauspal: 
este enftände von 12 Zimmern; auch Rã hmaſchine. 
385 Ordard Str., parterr. 


Zu verfaufen: Rod: und Gasojen, jpottbillig. — | 


4% Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Spottbillig, wegen Abreife, polls 
Händige Sauseinrichtung, jowie Hänge-Leitzen und 
Bainters: Materi ialien. 48 Elybourn Ave, 


Zu dei derfaufen: — prachtvolle Bilderrahmen. 
Oſt Bladhawl Str., oben. 


oufen: Gin d Zimmer-flat, fhön einges 
108 Wells Str., 1. Flur. doja 


263 


u verfaufen: 
richtet, billig. 


Rähmafdinen, B.ıcycied 16, 


“ (Unzeigen unter. diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Nur 83, Wheeler u. me Näb- 
u Vorzufprehen Sonntag. 448 N. Aſhland 
be. 
ù⏑0 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter dieſer NRubrit. 2 Teuts des Wott. 


Galifornia und North Pacific Kälte, 

Judſon Wlton Erkurjionen, miitelft Zug mit ſpe⸗ 
Fr Bedienung, duchfahrende Pullman Touriften: 
Dessen. ermöglicht Parfagieren nad Caliiornis 
und Der Vaci ficküſte die angenehinfte und billigite 
Reife. Bon Chicago jeden Tonnerftag und Ganıs 
ftag via : Chicago & Alten Bahn, über _bie 

»Ecenie Ronte* mittelft der Kanjas City umd 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fpr-&t 
dor bei Sa Alten’ Ercurfions, 349 Marguette 
Gebäude, € Chicago. lufb. x 
Löhne, Niten, Miete und Edulden aller Art 
prompt kolteftirt. Schlecht zahlende Miezher hinaus ⸗ 
geſetzt. Keine Gebühcen, wenn nicht exfolgreich. — 
Albert A. Kraft, 155 KaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Gentrei 582. 383° 


Löhne; Roten, Schulden aller Urt jo! fofort auf Rom: 
mijjion tollettirt. Schlehte Miether entjernt. Hy 
potheten .foreclojed. Merchants Protective Aijocias 
tion, 167 €. Mafbington: Str., immer 15. Auguft 
€. Bed, Manager. mai, ſadimivo, li 


Jenen Mann, denSie ſahen, mitThränen in den Au⸗ 
gen, mag vielleicht ein ganz haruloſer Herzens-Ein-— 
bredher geivefen fein, deshalb die Thränen, weil 3 
ihm nicht gelingt, man wird vorfichtiger jein. Und 
twad den Papa anbelangt, welcher forufagen unter den 
Maihinen aufgewahfen ift, nıag Net haben, ver: 
geife jedod, dak auh er einmal jung war und in 
ein Her einhrechen I mwollte. 


Frau Lena Mever, 351 Wels Str., bitte tommen 
Sie fobald a als möglid. fria 


Schriftliche Arbeiten ımd Weberjegungen, gut und 
zuperläflig. - Abends vorzujprehen eder adr fHrt: 
337 udſon Ave., 1. Flat. 1051,%* 


— — — — — — 


Hetrathsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgejud. Ein Mann in den Seärigern, mit 
Bermögen, jicherer Nette, de3 Alleinjeins müde, 
wünſcht ſich mit ältlicher Frau mit eiwas Vermö— 
F und don gutem Charakter zu verheirathen. Adr,: 
264, Abendpoit. 


Heiraths geſuch. Junger Daun, 32 Nahre alt, gute 
Er ſcheinung, befitzt 1000 Dollars Erſparniſſe, ‚hat u: 
tes Einfommen, jucdht mit einem einfachen. en 
oder Wittwe befannt zu werden ziveds Meirath. — 
Grnitgemeinte Anträge unter der Adr.: U 185, 


Abendpoft. 

Heirathsgeſuch. Alleinſtehender Wittwer, in be fen 
Jahren. vermögend, regelmäßiges Ginfommen, nos 
kerne Sanseinrihtung, wünidt mit Mäpden Ende 
Zivanziger oder Wittive mit Geichäft über Grund: 
ergenthum befannt zw werden, ziwed3 Seirath. Aor. 
9 311 Abendpoft. 


Deirathsgeſuch: Junger | &: schäftimann,. 34 Ia —J 
liebenswürdigen, humoriſtiſchen Charakters Lei ger 
eines schönen Heims, mit einem Ginfommen von 
8:50 ver Monat, jucht die Vekanntichaft eines Mäpd- 
ens oder Wittwe zweds Heirath zu machen. Etwas 

ermögen erwünſcht, doch nicht nöthig. Diskretion 
Ehrenjahe. Adrefie: &. 30 Abendpoft. 


— — 


—I——— 
Unzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Bert.) 


Albert. Kraft, deuticher Adpotat 

BVrogefie ‚in allen Der pälcn geführt. Rechts- 
seihäfte jeder Art zujriedenitellend bejorgt; Sane⸗ 
ıott:Verfahren: —— gut ausgeftatieieh Kouets 
tiıungs- Dept; Aniprüde überall durchgei —— 
ſchneli — Wbftratie eraminirt. hi Aef.s 
tenzen. Laballe Str. ., immer 1015. ‚Zelepdone 
Sentral ® 


Henry M. Gohen, Rebisanwalt, Bi 1 
® —— —* — ine Ehe: zalitär: 8 
euechnung, wenn nicht i 
Serigten. Pant: erot⸗ und — * 
%jn, ln 


—— me ⸗ — 

echts angelegenhbei prompt und billigt de 

Wenu W er drohen, wenn Arbeits — er 
ahit werden, wenn Mor ae njoceehe — Werten, 
nımt’nad) — 10, e Str,. = 


Send & —— en — 
S Clatt Str. Zimmer 504, und Wbend 7 bis * 
Su doſt⸗Ede Se Ar. und Larrabıe — ms 


— — 


2.6 , beuficher A 
3 — Ronjultation rei. 89 


— — 
Rechts ſachen or 

ii Butibing, 79 Vaters 5 
Obgoos „Sir, 


— Aerzliches. 
— it. 2 Cents das 


45, didorae 


— M Waſhington S Str., 


: Saloon, naämisie ausgeseißnetes 
E tu Ofterinaun, NR 
Sremerp, I 18. und — Str, Tu 


— — Grocerd ern Store; "gutes Stod an * 
denthümer geht auf“s Land. 2154 W. 12. 

> verfaufen: Bit — Abendpoſt· Route. —* 
ufragen bei Wm. 124 Emerjon Aoe.,nabe 
rand und Robey Str. jaie 


" 3u vertaufen: Sofort, billig, Saloon und Board- 
ingbaus, nahe an —— crotzen Fabrit. vertaufe 1000 
Barrel Bier das Jahr; wegen Betriebs eines anderen 
Geihäfts: Schriftlich un "unter: © 309, Abendpoft. 


m. verfaufen: Ein gi guter. Saloon, iwegen Ueber: 
nabine eine3 anderen Gejgäfts; gute Gelegenheit für 
einen Deutihen. Adr.: © 315, \ "Ubendpoft. RE 


su verfaufen: "Beitungs:‘ :Ronte. 1034 Belmont Une. 


"gu ı sent: $200 Taufen einen guten Ed:Grocery: 
ftore. 1201 N. Glaremont Ave. 


Zu verlaufen: Gutgehender — und Schul⸗ 
Siore; wegen Krantheit dillig. 370 R. Ada Straßbe, 
nahe Ghicage Ave. —— 


vertaufen: Billig, ein quigehenbes_ Schuſter ge⸗ 
mit vielen Flid-Arbeiten; wegen —— — 
— Mrs Petges, 4808 R. Clark Str., 
ger 


zu verfaufen: Billig, Meat Martet, thut ein Baar: 
oeihäft; Ki) die Mode; muß jofort verfauft wer: 
den; Wicthe sı2 per Monat. 80 U. Obio Str. 


Zu verfaufen: Zwei Grünbäufer, Waij. eheizung, 
Vierd und Wagen, icdöne Goftage mit Blumen: 
fiore, vahe Chicago; bilfige- Rente,. gutes Gefchäit, 
ih einem Ort von TOM Ginmwohnern; der tinzige 
— am Platze. Preis 860. Adr. F. 38 Abınds 
fe 


Su verkarfen: 
Vlag. Vertaufsgrund hohes Alier. 
heiter Ave., nehmt Chicago Ave. 


Grocery, billig, 1 18 Jahre alter 
20 NR. Wins 

Gar, weitlic. — 
ſadi 

gu! vertaufen: 6 6 Rannen Milhgeicäit. Zu *— 

gen 25 E. North Ave. fajon 


Zu verfaufen: Gutgehender ’ Saloon, weden Auf⸗ 
gabe des Geicäftes; | ſehr billig. 432 Sedawid e Str. 


Zu vertaufen: Ein Mincrat Wajier: Beihäft: e eine 
fihere Eriitenz für dem richtigen - Mann; $500 ers 
—— Näheres bei Louis Birus, 183) Milmautee 

be. 


Zu taufen gefucht: Saloon-, Grocery-, Zigarrens 
oder Delikatejjen - Geihäft. Zu erfragen 151 Eiys 


bouru -Ave., im Saloon. 


u verfaufen: Saloon, , billig; ig; Miethe 4 20 monat: 

: Wohnräume oden; gute Lage für Deutjche; vers 

— billig wegen veriaſſen⸗ der Stadt. Adr.: F 266 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gut zablendes Delivery Mineral 
Water Geihäft; Reingeiwinn $140 Her Monat; Preis 
81200: KH00 baar, Reit in monatlichen Adzahlungen. 
Muß verkaufen wegen eines anderen Gejchäfts. Adr.: 
g 435, Adendpoft. 


Zu verfanfen: 
Ave. Conrad. 


Zu vertaufen, oder zu dermiethen: Saloon mit 
Sommergarten, doppelte Kegelbahn, Wohnzimmer, 
Miethe ẽ39. Erſte Klaſſe Gelegenheit für richtigen 
Mann. Adr.: O. T. 158, Abendpoſi. 

Zu verfaufen: 
lrankheits halber. 
T. 3 Abendpoft. 


"gu verfaufen: Gonfectionary und Candy Store, 
nabe Schule; Verhältnijje halber zu verlaufen; bils 
tige. Mietbe, nebft Wohnung. 128 Orchard Str. 


Zu verfaufen: Eine gut: Bäderer auf | dem Sande. 
Billig, wern a ch —— KRomtm und überzeugt 
Euch. Adr.: Abendpoft. doſa 


gu kaufen —— Ein 
try⸗Sa loon, von kinderloſe 
Abendpoft. 


Zu verfaufen oder vertauſchen Ein gut etablirter 
Grocery: Store, nebenan Meat Market, mit Pferd 
und Wagen, und mit oder onne Doppelhaus; Dampfs 
beigung:; ift veränderungshalber fehr billig zu vers 
taufen; in Late View. Apdr.: A 176, Abendpoft. fia 


Zu verkaufen: Gut eingeridhteter Milhftore, Bäde: 
rei. und leichte Grocery. Nachzufrage: 608 State 
Str. fefedimi 


MER. 
frfe 


Zu rertaufen: Peine Bäderei, - Nordieite, - Haupts 
ftrahe, &35 Tageseinnahme, jpottbillig. Muß Gkicago 
verlajfen. Mdr.: 2. 479 Abendpoft. 12jl,, Im 


Billig, ein 6 Simmer Flat mit guts 
Zu erfragen: are 
ria 


Guter Schuh⸗ Shop. . 791 Lincoln 


Altes, gutzahlendes Mildg- jaajt, 
&00, halb geihentt. Apr.: 





gut gebender Hieiner Guns 
m — Adr.: A. 184 
doſaſon 


Zu verkaufen: Candy⸗ und Zigarrenſtore. 
Hohyne Ave. 


Zu verfaufen: 
schendem Brivat-Diningroom. 
Dit North Ave, Mrs. Stamm, 


Zu verfaufen: Guter BladimitbeShop, 
franfHeitshalber. 679 Welt North Abe. 


* inge*“, Scihäftsmaller, Fr Dearborn Str., 
verkauft Geicäfte. —. Käufer und Berläufer jollten 
verfprehen. Keine Briefe. 19jn,im,& 


En 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter: diefer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Vier Vorderzimmer mit Gas, an 
Heine Familie ohne Kinder, nahe Alfonjus:Kirdhe. — 
91 Wolfram Str. 


Zu vermiethen: Gin Haus mit 5 Zimmern, mit 
vier Lotten, feine Obftbäume, Ede Leavitt und Mel: 
rof? Str., geeignet für Milhgeihäft. 142 E. North 
Ave. 4 Saloon. ft ſa 


Zu vermiethen: : Gtore, elf Flats, für Saloon oder 
Fabrik. 845. PWanderbojch, 366 Cleveland — 
lil Iw 


au wermichhen: 7 
heißes Waſſer, Gas⸗ 


immer, 2..$lat, Dampjhei ung, 
ange. $29. 366 Cleveland Yb:., 
11jl, 1m 

Zu vermietben: 3 möblirte Borderzimmer, Sauss 


haltung, eventuell Belöftigung. 55 Wells Str 
dji, Iw 


.—— — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das ort.) 


Fr ron: Ein freundfid möblirtes Zimmer. 
12. Str., eine Treppe. 


— Möblirtes Zimmer | bei bei Wittine.— 
654 © 


1. —n Boarder bei Witte. 98 Wallace Str. * 
lat 
Zu vermiethen: 


au einen Herrn. 
Str... nahe State. 


Zu ı vermiethen: "Möblirtes Zimmer bei deutidher 
Familie. 371 Belden Ave. 


Zu vermiethen: Moblir tes Vorder immer; ſepara⸗ 
ter Eingang. 355 €. North pe. 


Zu vermiethen: Gin großes, möbfirtes Vorder: 
immer, pajiend F 2 Herren; wenn erwünſcht mit 
Rabizeiten. 607 R . Glart Str., nahe Lincoln: Part, 
. Etage. 

Zu vermietben: "Möblirns Vorder: und Bettzim: 


mer; gan ı ober © getbeilt. 37 Sedgwid Etr. 


gu der vermiethen: Ein Bettzimmer. Nachzufragen 14% 
Su: on Ave. 


Zwei Boarders finden guten Platz. 700 N. Hal⸗ 
ſted Str., unten. 


immer und Bad 
oomer. 213, 3. 


Gut möblirtes 
Keine anderen 


Yu micthen und Board gefudt. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu micthen — Geräumiges möblirtes Zimmer 
ber Wittwe oder ruhigen - Familie. Abr.: 312, 
Abendpoit. 


Gefudt: Unmöblirte Wohnung von ungefähr 4 
Simmern und Bad; in — Hauſe. Offerten: F. 
a,‘ Abendpoft. 


Bu miethen geiuht: 4 — mit Badezimmer, 
von givei Leuten, Nord: oder Rordivehtfeite, nahe Gar 
oder Sohbahn. Ade.: F 20,» Abendpoft. aſon 


Meſchin ſenv Vor mann wunſcht Zimmer "und Board 
in Meiner Familie oder bei eimer Sittwe. Adreife: 
« #35 Ubendpoft. 


: Batentanwäl c. 
(zeigen unter diefer Rubriß, 2 Eents das Wert! 


veutie Batent: 


tummlier &Rummier, 
191%” 


Änmwälte, 283, MeBiders Thea ter⸗Gebã ude 


Brundeigenthum umd duisıc.- 
(Bnzeigen unter Dieter Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — —— — — —— 


Berſchiedenes. 

er Pie hoch und troden gelegene BVorjtadt-Lotten, 
Bier Eifenbahnen, deutihe und englifche 
en und Kirden, reichlidhe Ürbeitägelegenpeit, 
neue Yabrıfen werden jegt gebaut. $50 fangen eine 
Lot auf leichte Wbzahlung; feine Intereifen. Rad: 
ufragen’ am Sonntag von 9 Born. bis 12 Mittags. 
hr —— um Udhr Nachmittaos hinausfabren. 

Hohn G. Ryan, Room 510, 135 &. Jadſon Blod. 


verkaufen: Ein PBiertel: Bol Sand, pradtvoll 
A gügel ' 3 * — oe ' —— * 
— ⸗ pottbillig a 
Br © Zahlungsbedi —— Win 


vert oder 
ie fen, du Bertanfgen uns, 


immer Käufer an Hand. — Sonn 
* — bis 12 * 1.65 Weiingien. AR, 
er 5 und * 

Dein Str. an 


— —* Eure Siufe umd Sorten jene » 
— — Geld 
—— Bauen 


—* Co. 
— Pe Eu gegen 


—— 
tere 


— BE — — 


ER * 
ein- eigenes —— m 
* »bebetites umd — m .Aderbam ges 


* Pe ande Kae sen von 5* 38 


* — 
—— Brei — Ay pre Ader id , je nad der 
olzbeſtan⸗ 


Dualifät des Bodens, der Lage und des 
des; — Ebenfalls einige theil$ verbefierte armen... 
Un weitere Austunft, freie Landfarten u. . w. 
teide man an Y. 9. Rochier, Baunjanm, 
18., oder . beifer  jprecht nn Mn feiner — 
igoffice im — Stod, Nr. 142 € North 
de, Gde Eiybourn Ave, mofelb er am 
Dienftag, den 16. Auli, von 10 Uhr Morgens bis 


9.Uhr Abends für einen ag zu jprechen jein wird. 
Zima,dojadi® 


Wis, Eent.:Bahn Holz: und Farm » Tand zu Ders 
faufen in Wisconfin, von $5.00 biß 87.50 per Ader, 
zu leichten Pedingungen. Bute Wege, Schulen und 
Rirden. Echreibt oder ipreht_vor in 230 ©. Glark 
Str. Dffice Abends offen dis 7.30 und Sonntags bis 
2 2 Uhr Rahmittags. Amadmf 


Zu verkaufen: Gine Farm in MWpeeling, an der 
Milwaukee Avenue, 76 Acres, gute Gebäude, Breis 
= a Arte. Adr. F. Johnfen, Wbeeling, Coot &o,, 
Jus jafr—31jl 


Ru vertaufhen: 90 Ader Farın; 60 Meilen von 
Ghicago; 120 Dbitbäume, 3 Mierde, 7 Kopf Vieh, 
Schwein; Ernte und Majhinen; laufendes Wafler; 
nahe Zahndof. 597 W. Superior Str. 


Yu verlaufen, oder gegen Haus zu vertaujden: 
Eine 40 Ader Farm, 10 Hier bepflanzt, ein pradt= 
voller Weinberg, Haus und Stall. 342 Augufta Str., 
Store. fafon 


001 

Farmen mit Stod und ftehender Gente vertauicht 
für Chicago Grundeigenthum,. 119. LaSalle Str., 
immer 32. sjl, im! 


Rorpweitieite. 
Bu vertaufen—Freie Egturfion. 
Großer Verkauf, 
Beeie Eglurfion, 
Greaher Bertauf. 
Freie Exturfion. 
Sonntag, den 14 Suli, 
S. E. Groß' Milmautee Ude. 
Addition. 


85 pro Monat. 
S pro Monat. 
5 Hero Monat. 


faufen eine Tot in der pratbollften Subvdiviiion der 
Stadt, gerade wie ein Park; 1800 pradhivolle Schats 
tenbäume. 


Sotten 85 und aufwärts. 
19 Lotten Ichte Woche verlauft. 
Ahr müßt eiligft fommen, wenn Yhr eine haben wollt 


Freier ErturfionS =: Zu 

verläßt den Chicago & Northiweltern Fapndaf, Ede 
Well? und Kinzte Str., um 

2 Uhr Nadhm, Sonntag, 14. Auli, 
an Giybourn Station anhaltend. Freie Eenbahn⸗ 
—— am Eingang zum Depot, oder nehmt 
Rilmauftee Ave. Cable und eleftriihe Card bis zum 
—— weig⸗Office auf dem Eigenthum jeden 

ag offen 


e €. i 
fechfter Floor, mafonke —— Chicago. 
—— dofrt ſa 


Gine großartige Belegenbeit! 

Die aröhte Offerte der Saifon. LVotten in 
Diverfey Boulevard und Gentrail 

Part Ude Subpipifion 
8450, 8475, $500 und aufiv. Wajler, Sewer und Bas, 
in Heinen monatlichen Abzablungen wenn gewünſcht. 
Wie das Eigentbum zu erreichen ift! 

Nehmt Metropolitan Hochbahn nah Logan Square, 
geht nördlih an Milmantee Ape. bi Diverjey Ape., 
dann tmeftlich bi3 Gentral Bart Ane. — Nehmt Mil: 
maatee Ave. Bable und Electric Gars bi3 Diverich 
Ade., dann geht meitlich biß Gentral Part Ave. — 
Nehmt Elfton pe. Gar und Transfer an Belmont 
Ave. Gars, die meitlih biß Gentral Park Uve. de: 
ben, dann gebt füblih an Gentral Park Une. bis 
Diverjey Ape. — Nur 5 Gents are 

Office an Subdivifion Ede Weit Diverfey Ave. 
und Gentrei Bart Ave. offen jeden Tag von 1 biß 5. 

@. Neered& Co 
Main Öffice Security Building. 


Zu verlaufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue Säujer, 
Bafement, Attie, Badezimmer, Gas u. f..w., 
aufwärts, zu den leichteiten Sablungen, auch billige 
Lotten, Geld geborgt zum Bauen. — Otto Dobrath, 
Eigenthümer, Elfton, Belmont und California Ave. 

jun, famomifr, Im imo 


#210 baar kaufen eine $250 Lot, oder 23, $1 $10 
baar, $5 monatlih. Zinfen fangen am 1. Januar an. 
Title verfett. 5c Fabrgeld,. Henry Beder, Milwautee 
Ave. Gde Belmont. 


Zu verkaufen: Wegen Merlaffens der Stadt, ein 
> einträgliches Broperth; mus: Rent; Ver: 
ee $6800. Eigenthümer * den 

afon 


eg "paar, sl per Monat faufen fchöne Stadt: Lot, 
Abſtralt mit jeder Lot, äe Fahrpreis. Henrh Beder, 
Milmwaufee Ape,, Ede Belmont. ddſa 


u verfaufen: 5 Simmer:Gotta €, bobes Bale: 
Allen, Lot 50 bei 175, febr billig. hieß, 996 Hans 
cd Str. Keine Agenten. 


Rordieite. 


Zu verfaufen: $2300, ihöne neue 6 Bimmer-Eot=: 
tage, beikes Wafier, Bad, Gas, Open ———— 
Lot B bei 165. Ferner ſchone neue 6 Zimmer⸗ 
Cottage, gerade wie vorhergehende, Lot 34 bei 162, 
Preis W2500. Dieſe Cottages find nahe Elarf Str.s 
Gar und Gdgemwater-Station, — Klaſſe 5 Cent⸗ 
Fare Tranßportation. 8200 Baar, 810 monaätlich. 
John Heim, 1713 R. Aſhland Une. 

lat⸗ 


Bun: Nur 83000, jhönes großes Zftödiges 
gebäude, 6 Zimmer in jedem Flat, mit großem tall, 
Roscoe Str., ein Blod don Lincoln Ave. ; $300 Baar, 
Meit leichte monatliche Abzadlungen, oder nehme klei⸗ 
ne Gottage oder Lot als erſte Anzahlung. John 
Heim, 1713 N. Aibhland pe, 


Spezieler Bargain, nur 28 chönes 
ſtodiges Flat⸗Gebäude; heißes Waſſer, 
Furnace, Brick-Baſement, F 50 bei 165, SeherTheit 
der Nordfeite, nahe N. W.:Hohbahn und Wiljon 
Ade.-Station. 8500 Baar, Keft leichte monatliche Ab: 
zahlungen. Zohn Keim, 1713 NR. Afhland Mpe. 


ür Saloonteeper. Spezieller Bargain, nur $2000, 
paffend für Saloon, zmweiftödiges Ed:fyrame-&e: 
bäude in feiner Yabrilftadt, nahe Chicago, einPlod 
vom Bahnhof; 5 große abriten im Betrieb; $50V 
Bear, Reit leichte mionatlige Abzahlungen. John 
Heim, 1713 N. Alyland ' Abe. 


Zu taufen geſucht· - 4 oder 6 
nabe ber Espana gehen. 
Elybeurn Avenue, im Saloon. 


zu verlaufen oder zu bertaufhen: 
kilfig, dreiftödige3 Bridhaus an A Ape., nahe 
Willow Str. Rihard A. Koh & Eo., Zimmer 3 F 
6, 8 Wafpingten Str., "Ede Dearborn. _Alim 


>u verfaufen: Schönes Ed⸗ —S 3 3 lat, 8 
äche etablirtes flottes. DelitatejienGeihäft; deutfche 
ahbarjhaft; wegen vorgerüdten Alters desBejikers. 
—— beim Eigenthümer, 550 School Str., Late 
iem 
u verlaufen: Ein 3 Ds Gebäude gegen teichte 
«baplım an Sheffield zwiſchen Wehker und 
Garfieıd Ge, a Sea für fparfame Leute. 
Man adrejjire: ben. fr ja 


Zu verkaufen: —* Afhland Ave. und Wellington 
en einige Yotten übrig in biefer Subdipiiion. — 
*. Haynes & Eo., 1004 Wellington Str., Ede 
Austen d Abe. 11jt—Blag, ſami 


weiftödi e8 aus, alle ‚Berbefierungen, zu ber= 
Ri an vertauſchen für Nordjeite ie 
tum. Schmidt, 6238 Überdeen Str. 


verfaufen, oder zu versaufchen gegen Heinefyarın 
J ee Rentables Ed: Bropert u der Nor d⸗ 
— ieine Agenten. 156 €. Belmont Av e., Upotbete. 


32500 aufen vria "Cottage. e. Mohamt —— str. Schmidt 
& Son, 22 Lincoln Ave 

verfaufen: 4 und 6 Zimmer — ſowie 

ee Pin bifig. Geld zum Bauen geliehen. — 
Auguft Peters, 48 Roscoe Str. 

taufen: Schönes Haus; $1550; Wellington, 

J Oincntn übe. Rahzufragen 137 Diverfep od. 

verfaufen: 5 , Zimmer Eottage. 1846 R. Glare: 

mans Yo Ane., Schüsenparf. 1051, 10% 

A u verfaufen: Saus und Lot; billig. Miethe 2. 

Ginbourn Ave. 


Zu Zu verfaufen: Gute Geihäfts-Ede, Doppel-Lot, 
hebaut und gut bermietbet. Zu erfragen: 151 Eiys 


kourn Ane,, im Saloon. 


u verlaufen: Zweiltöd. Haus, 4 Bimmer:flat, 
bilig. Thies, 92 Diverfen Biod. 


u ea: Ge ſchã 18: Grundeigentum, Elart, 
4 Sheffield pr abzufragen 1 bi8 4 Uhr. 
Zimmer 12, 62 R. Glart Str., Heitmann. 


@üdweiticite. 


Zu verlaufen: 2 Lotten au 41. — 5* W. 2. 
Str., —— billig. Burthardt, X R. Wins 
efter Ave. doie 
I e Got an Gamndale Hne., nahe 28. 
ei. wur: . 192 Abendpoft. mfrie 


"Zu verfaufen: Gotta: von. d 3 4 Simmern und Rüde 
26 ee billig, 589 Spaulding Upe., nahe 


Een > 


immer-Gottage, 
u erfragen 151 


Rrantheitshalber 


faufen: Bar ab 9 
— — —— 9 Zn 
Baul Schulte, Gigenthlimer, ” Dearborn Str. 


verta Ea. daden bei den A 
a SE Aber Yen Er. - * 
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lichen 


Lebens,” und eine gute 


robe 


natürlichen Verstandes ist der Gebrauch von 


SAPOLIO 


Es ist ein compactes Stück Putzseife. 


Keine Torhter. 


Roman von WB. £. Alden. 


— — 


Autorlſirte Ueberſezung aus dem Engliſchen von 
5 Mangold 


(Fortſehuna.) 

Die Eingangsthür zu Hopkins' Woh— 
nung wurde wie gewöhnlich von dieſem 
ſelbſt geöffnet, wobei er Fairchild mit 
einer ſonderbar frohlockenden Miene 
anſab. 

„un, haben Sie Emmy endlich 
fingen Gören?“ fragte er. „Sch mill 
nicht fragen, 'wa3 Gie darüber benfen, 
denn ich möchte Sie nicht nöthigen, mir 
eimas Angenehmes zu jagen, aber ic) 
weiß jehr wohl, Sie werden mir nun 
zugeben, daß das jung Mädchen 
Stimme hat. Denten Sie an das, mas 
ich Ihnen ſage. Es wird keine drei 
Jahre dauern, und auch keine zwei, ſo 
wird Emmh die größte Gage von allen 
Opernſängerinnen in Europa haben, 
und der Mann, der ſich das Recht er— 
wirbt, ihre Photographie zu verkaufen, 
wird im Handumdrehen Millionär 
werden. Aber ich muß Ihnen doch 
ſagen, daß Sie ihre höchſte Leiſtung 
noch nicht kennen. Wenn ſie dort in der 
Akademie oder hier im Hauſe ſingt, 
arbeitet ſie ſozuſagen nur mit halbem 
Dampf. Das muß ſie thun, ſonſt 
würde das Dach in die Luft fliegen, 
und alle Fenſter würden zerſpringen. 
Ich habe Ihnen in Venedig geſagt, ſie 
habe Stimme, und jetzt wiſſen Sie, daß 
ich Ihnen nichts vorgeflunkert habe.“ 


Viertes Kapitel. 


Nach vierzehn Tagen war Fairchild 
mit Miß Hoskins verlobt. Urſprüng— 
lich hatte er nur vierundzwanzig Stun⸗ 
den in Mailand bleiben wollen, aber er 
hatte ſeine Abreiſe von Tag zu Tag 
verſchoben. Zu Hoskins fühlte er ſich 
ehrlich hingezogen, und das augen— 
fcheinliche Vergnügen, das der alte 
Mann an feiner Gefellfhaft fand, 


Tchmeichelte ebenfo feiner Selbftachtung, 


als e8 ihn rührte, Die jungen Amerifa- 
nerinnen beluftigten ihn, indem fie ihn 
einen Blid in eine Welt thun ließen, 
wovon er bisher noch nichts gewußt 
hatte. Mik Hostins aber hatte ihn 
pollftändig in ihre Bande gefchlagen. 
Was ihn eigentlich fo ftark an fie fei= 
felte, fonnte er nicht Jagen. Ihre Schön- 
* heit war es nicht, Denn ald.er ihr zuerft 
begegnet war — an jenem Abend in 
Denedig — hatte er ihre Schönheit voll- 
fommen anerkannt; aber fie hatte nicht 
den.geringften Eindrud auf ihn ge- 
macht. Auch ihr Geift war es nicht, 
denn. obwohl er fie viel geiftvoller ge= 
funden hatte, als er ed von einer Toch- 
ter Hosting’ erwarten konnte, jo mußte 
fie doch von den Dingen, die ihn an- 
zogen, jehr wenig und hatte noch weni= 
ger Antereffe dafür. Ebenjo wenig war 
eö ihr Gejang, denn ihre Stimme hatte 
fiir ihn etwas eigenthümlih Abftoßen- 
de?, fo daß er immer einen Schredt be= 
nn wenn er fie an’ Klavier gehen 
ab. 

Ste hatte ihn dadurch geivonnen, daß 
fie ihn in den Glauben verfeßte, fie Tiebe 
ihn. Wenn fie allein mit ihm tvar, fo 
ivar fie weich, anfchmiegend und ber= 
traulich, jo-daß er wähnte, fie enthülle 
ihm allein ihr wahres Selbft, und bie- 
fer Gedante fchmeichelte ihm ganz 
außerorbeftlih. Dem Reft der Melt 
gegenüber mar fie ehrgeizig, Kampf: 
bereit und mißtrauifch, ihm gegenüber 
jeboch.baß gerade Gegentheil. Zu ihm 
allein fam fie, wenn fie bes Rathez be- 
durfte, und fein Ietjefter Wunfch fchien 
ihr Gefeg zu fein, fo-daß er gar nicht 
anders Tonnte, al3 ba3 jchöne Weib, 
das ihm fo rildhaltios ergeben war, zu 
lieben. Der Gedanfe, daß fie ein ge- 
meinjames Geheimniß hatten — da3 
Seheimnik ihres wahren Selbft — er- 
füllte ihn mit füßem Stolz, Wenn an- 
bere Männer, gerabe mie er felbft im 


Anfang, fie für falt, hart und felbfts | 


füchtig bielten, fo freute er fich darüber. 
Niemand Iannte fie, und Niemand 
Tote fie je fennen lernen, ala er felbit. 
Das, was andere ihr faltes und ab» 
toßenbed Wefen nannten, war nur ihre 
Maffe gegen die Welt, und jeht, wo fie 
ihn in ihre Verfhanzung eingelaffen 
batte, in ihe innerfteg Herz, hätte er, 
ivenn e& ihm möglich gemeien wäre, bie 
MWälle gern höher und färfer und in 
jeder Hinfiht unüberwinblid machen 
mögen... 

Eins berubigte ihn indeffen etwas. 
Miß Wilſon, mit ber er, nachdem er 


ihre Belanntichaft gemacht, auf ganz: 


freundf&aftlichem Fuße geitanden Hatte, 


ging ihm in der lebten Zeit auß dem | 


Wege. Emmy erklärte das damit, daß 


das junge Mädchen über das Mißlin⸗ 
gen ihrer muſilaliſchen Beſtrebungen 


enttäufcht jei, und daß fie von ihrem 
krankhaft empfindſamen —S ge⸗ 
quält werde. Fairchild nahm dieſe 
Etllãrung als wahrſcheinlich hin, troh 
alledem aber ärgerte es ihn, daß ihn 


irgend Jemand bermied, und nun gat 


ein junges Mädchen, das er gern hatte, 


Mit Entrüftung würde er jede Andeu= 


tung zurüdgemwiefen haben, ed: jei-fein 
Wunfd, daß fi) alle dieſe —— 
nerinnen in ihn verliebten, und doch 
war es ganz entfchieben richtig, daß ihn 
ihre. -Gleichgiltigkeit gegen. feine-Ber- 
pienfle verbro, —— 

Eines Nachmittags, ala Emmy in 
In einer 


der Kapellen des Duerfchiffs murbe 
eine Meffe gelejen, und der Schein der 
Kerzen, der Duft des Weihraudhs und 
die fromme Haltung der Andbächtigen 
berührten. fein äfthetifches Empfinden 
angenehm. Al er der Kapelle näher 
kam, war er überraſcht, Miß Wilſon 
unter den knieenden Frauen zu ſehen. 

Da er ganz nahe ſtand, als ſie ſich er⸗ 

hob, erkannte ſie ihn, während er ſah, 

daß ſie geweint hatte, und daß in ihrem 
Geſicht ein Ausdruck des Leidens lag, 
der es mehr als je durchgeiſtigte und 
verſchönerte. 

Ohne zu ſprechen, ſtanden ſie ſich 
einen Augenblick gegenüber. 

IFch wußte nicht,“ flüſterte Fairchild 

| endlich, „daß Sie fatholijch find. Ent» 

| fhulbigen Sie mich, wenn id) Sie in 
Ihrer Andacht geitört habe.” 

| sch bin Broteftantin,“ erwiberte fie, 

„aber, dies it ja doch eine Kirche, und 
| ih bin eingetreten, weil ich mich fehr 
| unglüdlich fühle. Und nun hat Gott 
| mein Gebet srhört und Gie zu mir ge= 
ſandt. Wollen Sie fo gut fein und 

eiivag mit mir zur. Geite treten, damit 

wir Tprechen. fönnen, ohne diefe Leute 
| au ftören?“ 
|, Bei biefen Worten ging fie nach einer 
| in einiger Entfernung ftehenden Bant 
| boraus und machte Yaicchild ein Zei: 
chen, fi an ihre Geite zu jeen. 

„Mr. Zairhild,“ begann fie, „ic 
muß eine Frage an Sie richten, denn 
ich; habe Niemand anders, an ven ich 
mich menden könnte. Der liebe Mr. 
Hoskins würde mir helfen, menn er 
dazu imflande wäre, aber bie. ift eine 
Angelegenheit, in bie ich ihn nicht hin- 
einzuziehen mage. Verfprechen Sie 
mir, daß Sie mir eine vollkommen ehr⸗ 
lihe Antwort geben wollen.“ 

„sh will Alles thun, was in meinen 
Kräften fteht, Ihnen zu Helfen,“ ant- 
wortete Fairchild. „Sie fünnen mir 
unbeſorgt trauen.“ * 

„Nehmen Sie einmal an,“ fuhr das 
junge Mädchen mit zwiſchen den Knien 
gefalteten Händen fort, indem ſie ge— 
rade vor ſich hinſah und die Blicke ihres 
Nachbarn vermied, „nehmen Sie ein— 
mal an, Sie wüßten etwas, was zwei 
Ihrer beſten Freunde beträfe. Wenn 
Sie nicht ſprächen, würde einen von 
ihnen ſchweres Leid treffen, und wenn 


den Sie thun?“ 

„Das iſt eine ſchwierige Frage,“ 
ſagte Fairchild. „Wenn ich Sie rich— 
tig verſtehe, ſo liegt die Sache ſo, daß 
Sie, Sie mögen ſprechen oder nicht, eine 
Ihrer Freundinnen verrathen.“ 

„Ja, das iſt genau meine Lage,“ er: 
widerte Miß Wilſon. „Es kommt mir 
vor, als ob ich gezwungen wäre, etwas 
Unehrenhaftes und Gemeines zu thun, 
doch ſehe ich keinen Ausweg, und des— 
halb bin ich hierher gekommen und habe 
um Erleuchtung gefleht, und als ich 
aufſchaute und Sie ſah, fühlte ich, daß 
Sie mir geſandt ſeien, um mir zu 
ſagen, was ich thun ſolle.“ 

„Und beibe Freundinren find Xhnen 
theuer?“ 

„Beide,“ entgegnete fie mit leifer 
Stimme, „aber da8 Hat nichtö mit der 
Sade zu Ichaffen. Wenn ich eine pon 
meinen Freundinnen weniger liebte, ala 
die andere, fo gäbe mir das noch nicht 
das Recht, jene zu verrathen.“ 

„Laffen Sie mich zunädft jeben 


— — — — — — — — 
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verſtehe,“ antwortete Fairchild. Sie 
wiſſen etwas, was, wenn Sie es für 
ſich behalten, einer Ihrer Freundinnen 
Leiden verurſachen wird. Enthüllen Sie 
es jedoch, ſo wird die andere zu leiden 
haben. Iſt das die Sachlage?” 


„Ja. 

„Dann fragen Sie ſich, wo Recht und 
Unrecht liegt, und enkſcheiden Sie ſich 
zugunſten des Rechts. Wenn Ihr 
Sprechen ein Unrecht verhindern kann, 
ſo müſſen Sie unbedingt fprechen, ohne 
Rückſicht darauf, daß eine Ihrer 
Freundinnen darunter zu leiden hat. 
ı Können Sie dagegen durch Schweigen 
‚ein Unrecht verhüten, fo reben Sie 
‚ nicht. rn einer folden Sache muß e8 
Recht und Unrtet geben. Darüber 
| merben Sie fi Mar und geftatten Sie 
| dem Gedanten, daß Gie eine Ihrer 
| Freundinnen. verrathen, nicht, hr 
| Urtheil zu trüben,“ 

„Sie haben rei,” rief das junge 
Mädchen. „Das hätte ich mir fchon 
lange jelöft jagen fönnen, aber wir 
Frauen benfen nie an Recht und Uh- 
recht, wenn unfere Liebe für Andere in 
Betracht fommt. Jetzt ſehe ich, daß ich 
ſprechen muß. Aber wenn Sie wüß⸗ 
ten, wie unſäglich ſchwer das iſt!“ 

Dann je raſcher Sie es thun, um 

ſo beſſer,“ antwortete Fairchild er⸗ 
muthigend. „Sie haben ſich bon die⸗ 
ſem Zahne ſchon viel zu lange quälen 
laſſen: alſo heraus damit!“ 
Sie ſind es, mit dem ich ſprechen 
muß, Mr. Fairchild,“ hob das jun 
Mädchen wieder an, „und maß bie 
Sache bitierer als alles Andere macht, 
iſt die Gewißheit, daß Sie mir nicht 
glauben, ſondern denken werden, ich 
handle aus den erbärmlichſten Beweg⸗ 
gründen. Wiſſen Sie wohl, daß Sie 
mich in ein paar Minuten verachien 
werden? O, widerſprechen Sie mir 
nicht, bis ich Ihnen geſagt habe, was 
ich weiß. Eines Tages werden Sie fin⸗ 
daß das, was ich Ihnen 
Ien ich im Begriffe bin, ‘bie 
ilt; aber jelbft wenn Sie dann -aı 
hören, mic) zu verachten, jo werben: 
mich doc; ftetö haffen, gerade 


‚einen ungefehietten 
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Sie jprächen, den anderen. Was wür« 


Zweifel bejeitigen, daß ich Sie richtig 


u RATTEN 

geben,“ ſagie Fairchil 
nichts Unwahrſcheinlicheres vorſtellen, 
als daß ich Sie jemals haſſen, ge⸗ 
ſchweige denn verachten ſollie. — 
haben über dieſe Sache nachgegrübelt, 
bis Ihre Empfindungen darüber ganz 


GeE 
. 


‚franthaft geworden find, und ich bitte 


Sie um Ahrer felbit willen, fprechen 
Sie fofort.” - 

„Mein Gott, wie kartn ich e8 Ahnen 
fagen, mo Emmy meine Freundin if? 
Alein, Mr. Fairhild, Sie müffen uns 
bedingt erfahren, daß Emmy meder die 
Abficht Hat, noch je gehabt hat, Sie zu 
heitathen.“ 

„Barum in.aller Welt follte fie fich 
denn aber mit mit verlobt haben, wenn 
fie nicht beaßfichtigt, mich zu heis 
rathen?“ fragte er mit einem ungläu= 
bigen Lächeln. 

„Erinnern Sie fi) nit, daß Sie 
Mr. Hoskins inftand gefegt haben, 
Erkundigungen über den Franzoſen 
einzuziehen, ben Emmy zu beirathen 
beabfichtigte, und daß in Folge deſſen 
das Verhältnig anfcheinend abgebro> 
chen wurde?“ 

„sa, ich erinnere.mich an etwa ber= 
gleichen,” antwortete Fairchild, dem der 
Gedanke an diefe Angelegenheit ganz 
bejonder3 widerwärtig war. 

„Emmy war furchtbar. mwüthend dar» 
über und befchloß, Sie dafür zu ftra- 
fen. : Das :ift der Grund, wedhalb fie 
fo geihan bat, ala ob fie Liebe für Sie 
fühlte. Sie beabfihtigt, Sie im leß» 
ten Augenblid über Borb zu werfen. 
— Ah, ich hatte recht, ala ich ſagte, 
Sie würben mich verachten; ich Farin 
es jhon in ihren Zügen lejen.“ 

„Meine liebe Mit Wilfon,“ entgeg> 
nete er, „wenn Sie das bon mir ben» 
fen, find Sie ebenfo im $rrihum, tie 
Sie fich irren, wenn Sie glauben, daß 
Mik Hosfins eines fo finfteren und uns 
heilvollen Planes fähig fei. Durch bag, 
mas Gie mir gejagt haben, bin ich nicht 
im Mindeften verlegt, einfach, weil ich 
weiß, daß Sie fi irren. Emmy hat 
mit dem, mas fie über Ihr Gewiſſen 
fagt, ganz recht. Es iſt viel zu herrſch⸗ 


ſüchttg und aufdringlich. Aber jetzt, 


mein liebes Kind, müſſen Sie dieſe 
ganze Angelegenheit vergeſſen. Was 
Sie für Ihre Pflicht gehalten haben, 
haben Sie gethan und wacker gethan, 
denn ich kann mir ſehr wohl vorſtellen, 
was es Sie gekoſtet haben muß, etwas 
zu enthüllen, was Emmh, die Sie, wie 
ich überzeugt bin, lieben, in einem ſo 
häßlichen Lichte erſcheinen laſſen würde, 
wenn es wahr wäre. Vergeſſen Sie 
nicht, daß Sie es nie wieder zu thun 
brauchen, denn es gibt keinen Menſchen 
in der Welt, außer Emmy felbit, der 
mein unbebingtes Vertrauen in biefe 
im Geringften erfhüttern könnte.” 


Bei diefen Worten erhob er fich, um 
zu geben, und al8 er fi bon ihr ber= 
abfchiebete, that ihm der Ausbrud ties 
fen Leib in ifren Zügen meh. 

Bprtfegung folgt.) 
100 Reiten in 8 @tunde 


mittelg Dampfkeaft oder Elektrizität fich fortzubeimes 
gen, wirp in abjebbarer Zeit eine Thatſache jein, 
Thatfahe ift aber jeht ihon und wird für alle Zei— 
ten bleiben, daß feine fo heilträftige Arznei auf Gota 
te8_ weiter Welt -eriftirt alle Leiden der Vers 
darüngsorgane, Des — der Leber Dörme 
und der Nieren, wie die berühmten St. Bernard 
Kräuterpillen. Nug in: Bezug auf biefe fegenäreiche 
Ürznei macht die Welt feine Fortſchrittez deun es 
bat nie eine beilere Medizin für ale jene Veiden ges 
aeben,- noch wird e8 eine folch je geben. Für nur 25 
Gent! in allen Apotheten zu kaufen. ddſa 


— 28— — 
Der Goldbarren als Andenken. 


Aus Sydney wird berichtet: Der 
Herzog und die Herzogin von Corn⸗ 
wall und York haben während ihres 
Ausflugs nach Ballerat u. A. auch der 
bei Sebaſtopol gelegenen South-Star⸗ 
Mine einen Beſuch abgeſtattet, wo ih⸗ 
nen bon dem Direktorium eine größere 
Anzahl merthooller Gefteinsproben 
ala Andenken überreiht morben ift. 
Der Vorfall erinnert an einen ähnli= 
chen, der fih in Ballerat abgefpielt hat, 
als der damalige Herzog bon Edin- 
burgh der Stabt einen Befuch abitat- 
tete. Damals — e3 war vor einigen 
dreißig Jahren — murbde der Herzog 
ebenfall3 veranlagt, eine ber bebeu- 
tendjten Minen in Augnjchein zu neh» 
men, und auf dem Rundgange durch 
die verfchiebenen Anlagen gelangte 
man jolieglih aud in einen Raum, 
wo das zu Barren eingefchmolzene 
Gold gelagert war. Das ala Führer 
dienende Vorjtandsmitglied griff nad) 
einem diefer Barren unb präjentirte 
ihn dem Herzog in ber allerdings nicht 
ausgeſprochenen Abſicht, dieſem eine 

rfiellung von dem Gewichte des Bar⸗ 
rens zu geben. Das geſchah denn auch. 

Herzog von Edinburgh nahm ihn, 
prüfte ihn auf allen Seiten, mog ihn 
und — bebantte fich aufs Liebensmwürs 
digfte für das werthuolle Gefhent, das 
er barauf feinem Adjutanten zur Ver= 
wahrung übergab. Die Herren VBors 
ftandsmitglieber und Direktoren follen 
zwar, wie ein Augenzeuge biefed tra» 
gitomifchen Borfalls erzählt hat, etwas 
längliche Gefihter gemacht haben, als 
lein das Unglüd war nun einmal ges 
fchehen, und da ji aud) fonft Niemand 
fand, ber ben nohträglid über 
fein Heines Mikverftändniß aufgefläri 
hätte, fo ift biefer.eben im Befike eines 
Andenken: an Ballerat geblieben,- das 
in dem urfprünglichen Programm nicht 
borgefehen mar. —— 


| Sittligpfeitäber, 


—— 
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ian Binggeli von Aecen Can⸗ 
ton Bern), 2» 1864, ber nacheinan- 
ber fein fünf Jahre altes einziges 
Rnäblein, feine Frau, die Bruberös 
eg und feine betagte Muiter erfchojs 
en batte. In Bern hatte er drei Re- 
bofber jammt Munition angejchafft 
und fi aud im Schießen eingeübt. 
Die Schredensthaten vollführte er, 
ald fein Bruder Kohannes eines fran= 
en Kindes wegen nad Bern hatte 
fahren müffen. Alles verlief fo raſch, 
baß bie beim Haufe arbeitenden zwei 
älteren Snechte nichts merkten, auch in 
den Nahbarhäufern Iebiglich mehrere 
dumpfe Schläge gehört wurben. Bing- 
gei fagte zu feiner Frau, er gehe mit 
em SKnäblein in’3 nahe MWälbdhen, 
um einige Stäbe zu hauen. Die Frau 
wollte biefe Verrihtung in ber Zeit 
nit recht begreifen. Ahnungzlos 
folgte das Knäblein dem Vater. Im 
Mälbchen bot er ihm ein Bild zum 
Anfhauen dar und Ihoß ihn aladann 
in ben Rüden. yernere Schüffe gab 
er ihm in die Bruft. Gefragt, warım 
er auerft ba Anäblein ‚getöbtet habe, 
verlehte ber Angeklagte, er Habe an 
einem Ort anfangen müflen; aud 
habe er gebacht, der Sinabe könnte et= 
mad merten‘ ppm ber Xöbtung der 
übrigen Perfonen, Nach der Ermor: 
dung bed Sinaben fehrte Binggeli in’3 
Haus zurüd, ein ftattliches, faft neueg, 
hart an der non Bern nad Schwar= 
zenburg führenden Poftftraße gelege- 
ne8 Gebäude. Er jagte zu feiner 
Yrau, fie fole mit ihm in’3 Nebenge- 
bäube, in den „Stod“ fommen, da ie 
ihm bei einer Arbeit. helfen mülfe. 
Die Frau ging und fchritt voran; 
oben im Gebäude jchoß Bingaeli auf 
fie. Der erfte Schuß ftreifte fie, der 
Auffchreienden verjegte "der Mörder 
nod mehrere Schüffe. Seht trat 
Binggeli in die Küche des etwa fünf- 
zig. Schritt entfernten Wohnhaufes, 
mo bie Frau feineß nach Bern gefah— 
renen Bruders, am Herde ftehend, das 
Morgeneffen bereitete. Binggeli Schoß 
fie in die Geite.- Die Frau hatte ges 
rabe eine mit Milch gefüllte Pfanne 
in ber Hand, Blut mit Milch aemifcht 
floß am Boden. Der Mörder ri ber 
Yrau die Kleider auf und gab ihr, den 
Revolver nahe an den Leib baltend, 
mehrere Schüffe in die entblößteBruft. 
Jetzt wollte Binggeli’s Mutter: jehen, 
mas e& in ber Küche gegeben. MLZ fie 
aus ihrem Zimmer in die Thüre trat, 
ftand Binggelt ihr gegenüber und 
Ihoß fie in die Bruft. Die alte Mut- 
ter fiel, halb an’8 Bett gelehnt, hin. 
Die er das Nebengebäude geichlofien, 
fo verfchloß er nun aud die Thüren 
des . MWohnbaufes und ergriff. bie 
Flucht, nachdem er einen befleren Hut 
aufgejegt, eine Blouſe angezogen und 
eine Berner» und Schmeizerfarte zu 
fih genommen hatte. Zu Fuß ging er 
nah dem brei Stunden entfernten 
Bern und von ba-mit ber Bahn nadı 
Burgdorf. Hier im Gafthaus fehrieb 
fih der Mörder mit feinem Namen 
in’3 Buch, fo daß die Wirthin ihn an 
Hand einer Notiz de „Bund“ ent» 
deckte. Er murbe,.verhaftet, in’3 Ge- 
fängniß und zulegt in bieXrrenanftalt 
zur Prüfung feiner geiftigen Verfaf- 
jung gebradt.. Man Hatte ihn fchon 
dreimal in bie Jrrenanftalt thun müf- 
fen. Sein Vater war in ben lebten 
Jahren geiftesfrant. Obihon Chri« 
ftian Binggeli ein reicher Bauernfohn 
unb verheirathet war, fo übergab ihm 
die Mutter, die den ganzen Hof fammt 
Gefinde beherrfchte, nur wenig. Mit 
der Mutter ftand er nicht gut, er hat 
fie einmal mißhanbelt. Dergeftalt 
fürdhtete man den zum Kähzorn Nei- 
enden. Seine Frau mollte ih von 
ihm, da er mehrere Male in der *r= 
renanitalt war, fcheiden laffen. Vor 
ber That merkte Niemand eimas: Ver: 
änderte? an feinem Mejen. Auch feine 
Jugenbgenofien verficherten, fie hätten 
nicht8 Bejondere an ihm mahrae= 
nommen. &3 jdien, dab Chriſtian 
glaubte, die Mutter könnte den Bau- 
ernbof feinem Bruder geben. Dr. 
Glaſer, Director der. Arrenanitalt 
Münfingen (Bern), erklärte, fchlecht- 
bin mwahnfinnig fei Bingaeli nicht. 
MWillensfreiheit habe er jedoch bei ber 
That aar nicht oder nur in jehr "erin- 
gem Grad bejefien. Weiter aing Pro= 
feflor v. Speyr, Director der $rren= 
anftalt Walbau bei Bern, Er ſprach 
dem Binggeli die Willenzfreiheit im 
Zeitpunft der That vollſtändig ab; 
Binggeli habe unter dem Einfluß einer 
Wahnidee gehandelt. Jm Volke glaube 
man allerdings nicht, daß einer ber⸗ 
rüdt fei, fo lange er nicht an ben 
Wänden hinauffpringe.. Nah der 
furzen- Vertheibigung erflärte Bing: 
eli jelbft, er gehöre in die Strafan- 
alt; feine Schuld molle er büßen, 
fein Gemwiffen unb feine Ehre erheiiche 
es. Die Geſchworenen erklärten ihn 
ſchuldig, worauf ihn das Gericht zu 
— Zuchthaus verur⸗ 
ilte. 


— In Elfen find bei einem 
Brandunglüd drei Menfchen um’3 Les 
ben gefommen. E83 brannte in einer 
befanntenWirthichaft am jog. Wachol- 
berhäuächen. Drei Maurer, Biltor 
Siegur, Vater und Sohn und der 
Maurer Thomas Müller, wurben er» 
Ridt> und theilmeife verbrannt im 
Dahgeihok aufgefunden. Ein vierter 
Maurer war durch ein Dadhfenfter ge= 
reochen, hatte erheblide Brandiwunden 
bavongetragen, wurde aber bon ber 
Beuermwehr gerettet. 

— Im Amtögefüngniß zu 
Mannheim erhängte fih kurz nad) feis 
ner lleberliefe ber ivegen eine 

ns verhaftete Bäder 
und Wirth m Hollenbad, 


Uenbach, ein 


Sittlichteitänerbrechert fen Ber 
und ftanb mit. feiner Sram im 
a 
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Hoffnung für franfe 1 


‘ Wlänner, lefet Dies! 
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Saft Licht in die Bunkelyeit eindringen! Laht Hoffnung an Belle 
| von Berzweillung treten! Empfindet auf's Aeue 


wieder vollſtündige Manneskraft. 


Hier iſt eine Botſchaft für Cuch, ſchmache Manner, eine Botſchaft voll von Hoffnung und Freude 
Hört darauf, dentt darüher nach und handelt weiſe, indem Ihr heute handelt. Es iſt zu Eurem Beſten, 
zum Beften Eurer Kinder und Enkel. Dentt einmal! Gibt es etwas mehr zu bedauern, als den ſchwachen 
Mann, dem jede Hoffnung auf zukünftiges Glüg erloſchen iſt, dem es an der männlichen Kraft und 
Stärke gebricht, die alen das Leben als lebenswerth macht. 

Es gibt heute Tanjende folher Männer, die alle Hoffnung aufgegeben haben, und doch ſind tauſende 
buch mid don allen Formen verlorener Mannesfraft, hervorgerufen durch Jugendfünden ober Yußs 
fHioeifungen in jpäteren Jahren, Sorgen und Uecberarbeitung, furirt worden. 

Seit den legten zehn Jahren bin ick mit der jegensreihen Wrbeit, jchwadhe Männer zu furirem, 
fortgefahren und heute danken mir taujende, alte und junge Männer, für für all’ das G!üd, war ihrem 


Per Wiener Speyiafart, welder nur 
Männer behandelt. 


sutheil wurde. 


Die Stimme der Dankbarkeit. Leiet dDiefen Brief und denkt nach! 


AG, der Untergeichnete, gebe hiermit anß freiem und eigenem Willen das folgende 
Seit meiner früheiten Jugend fröhnte ich fchlehten Gewohnheiten. , 


(Gäftigung Schneider. 


Chicago ZI, X. Mai 1Ml. 


eugniß dem Wiener Speyial:Urgt: Ich bin 39 Jahre alt, von Bes 
ch wurde von Tag zu Tag ihmwädher und miagerer; mein ganzed 


Syftem wurde jhwächer, meine -Rerben mehr aufgeregt. Ab fing an, an Kreuziveh und Könfivch zu leiden, weim Gedächtnik wurde fchrächer ınd ic konnte 
nicht lange an eine und diejelbe Sache denten. Ach wurde fo ihwadb, daß ich meiner Beihäftigung nicht habe nachkommen können, und das Einzige, an ma3 


id gebadt habe, war Selbitmord, um biejem elenden CTeben ein Ende zu machen. 


Die geiftigen Dual:n, die ib ausftand, find mwirfiich nicht zum WBeichreiben. 


Ah war im Gounty-Hojpital und habe and verihiedene Mittel gebraucht, aber es ſchien Alles nußlos zu fein. Jch begab mich endlich xı dem Wiener Spes 
ar und nahdem er mich genau unterfuht und mein Teiden mir erklärt Fatte, babe ich mich jeiner Behandlung umtericorfen. &leih nach den paar eritem 

ehandlungen mit feinen wunderbaren elefteif,nen Majhinen, und nahdenr ih ein paar Tage feine importirten Medizinen eingenommen bit.e, fühlte ich 
fogufagen eine Ummälzung in meinem ganzen Sptem. Meine Schmerzen berfhiwenden, meine Nerpen wurden ftärker, meine Gelihtäfarbe Flarır ımd ges 


ediztn mehr jeit den Iekten 3 Wochen 
meine volftändige Kraft ift überall zurü 
Leben gerettet. 


Zeuge: Max $. U. Lawuſch, 718 S. Halit:> Etr.,"Chiengo. 
Der obige Brief wird mit Grlaxbnik des Herren %. Quebie veröffentlicht. && werben abfolut keine Beugniffe ohne Erlaubnik veröffentlicht. 


Kommt und werdet geheilt! 


Id heile aud, um geheilt zu bleiben: 


Barieocele mit meiner eleltroschemiichen Bchındl:ıng. 
Gtiriktue obne Schmerzen oder Schneiden. Ich heile fie in 3 bis 5 Behandlungen. Sie verfhwindet ivie der Schnee vor den Sonnenftrahlen, berfegt bie 

rgome in gefunden, ftarken und Fräftigen Zuſtand. 
Blutvergittung. Ah heile — Blutve:giftung, bekannt wegen ihrer fehredlichen Folgen, ait die Königin aller Gejlehtstrankgeiten, um uud 


geheilt zu bleiben, ohne 
Gonorrhoea, GBlcet und Berluite heil: 


ottajche, Duedjilber oder andere mineraliiche Mixturen, 


ih dauernd, 


—— und ich Tonnte meiner Arbeit volſtändig nachtommen. Am 3. Mai iddi waren es 3 Monate jeit ſch die Behandkung eimdfengen bdade, und habe feine 
enommen, und ich kann offen geſtehen, daß ch jetzt beſſer fihle, ais ich jemals früher gefühlt habe. Ich bin lebenzluſtigz 


gelonnmen, und ıch muß einen taujendfahen Dank dem Wiener SpezialsArzt aus ſprechen, denn er bat wirflih mein 


Jteieprid Lueble 2 Nutt Str. 


Ahr, die Ihr twieder einmal den Ttch jugendlichen Feuers verfpliren wollt, den Muth, der der 
örperlihen Mannestraft entfprinst, empfinden wollt, kommt 
mich Eu wiederherftellen, jo dab Ihr wieder neue Kraft in Guren Mudteln jpürt, neues Blut twi.der fewrig durch Guse 


u mir mud werdet geheilt. Duht 
dern rinnt. 


‚Die Behandlungsmethode in Krankpeiten d:e Männer wird nur im meiner Office angewandt, und ihre Wirkfamfeit wird durch bie Xhatfache bes 
Rätigt, daß mir eine große Summe Geld geboten tourde, um fie In dem verfchiedenen mediziniichen Anftituten befannt zu geben. 


Sicherheit der Heilung 


iR mas Yhr wünfcht. Ih gebe Euch eine gefhriebene gefehliche Garantie, Euch zu beifen, twenn ich den fall übernehme. Was ich für Undere gethan babe, 
Kann ich auch für Euch thun. Schiebt e8 nicht auf. Weshalb nicht die Gelegenheit ergreifen, gefund und glüdlie zu werden, 


Sprechstunden 9-13, 


Konfultation frei und vertrautid. 
2-7:30. Sonntags 10-1 Mittwochs nur von 8-12. 


Benugt ben Glevator bis zum 5. Flur und geht nad) Zimmer 511, 


NEWERA MEDICAL INSTITUTE 


New Era Gebäude, Ecke Harrison, Halsted &£tr und Blue Island Ave. 


Künftlerfrauen. 


„Die Welt wird niemals ein Zehntel 
der Schuld kennen, die fie gegenüber 
den Frauen großer Männer hat,“ 
fagte einft Lord Tennyfon; und, fügt 
eine englifche Zeitfchrift Hinzu, es ift 
ZIhatfache, daß, abgefehen von ber all- 
gemeinen Erumuthigung und Hilfe von 
ihren rauen, die viele der beriihmte- 
ften Männer fo freimüthig anertannt 
haben, die Welt ohne fie um mandhes 
Meifterwerf und dieGatten um mande 
große Ehre ärmer geivefen wären. 3 
faum befannt, daß ohneffrauftudyard 
Kipling ihres Gatten berühmte „Recef- 
fional Hymn“ niemals an’3 Tageslicht 
gelommen wäre. Kipling botte daran 
gearbeitet, gefchrieben unb mit jo wenig 
Befriedigung immer wieder gefchrieben, 
daß er ba3 Gedicht nach feiner Vollen- 
dung mit größtem Wibermillen in den 
Papierkorb warf. Zum Glüd für ihn 
fam ber Inhalt feines Bapierforbs un 
ter die Fritifchen Augen feiner Frau. 
Sie fah in dem vermorfenen Gedicht 
eine Perle von jeltenem Werth und 
beitand auf feiner Veröffentlichung, 


und die Melt hat das Urkheif‘ "gefällt, | 
daß e3 zu den werthoolliten Dichtungen 


Kiplings gehört. Mascagni-ift feiner 
ergebenen rau gleichfalls To verpflich- 


tet, denn ohne fie hätte er die befte und 


pielleicht einzige Gelegenheit zum Ruhm 
verpaßt. Die „Capalleria Rufticana“ 
murbe vertont, al Mascagni und feine 
og faft vem®erhungern nahe waren. 

er Winter war bitter falt, und ba 
feine Feuerung und auch fein Geld, 
foldhe zu faufen, mehr im Haufe war, 
marf der junge Komponift in einem 
Augenblid der Achtlofigkeit und Ber: 
zweiflung die fajt vollendete Partitur 
feiner Oper auf den Roft und war im 
Begriff, Feuer anzulegen, ala jeine 
rau gerade noch zur rechten Zeit zur 
Rettung herbeiftürgte. Einige Wochen 
fpäter war Mascagni in ganz Europa 
berühmt und wurbe wie ein König um= 
fchmeichelt und gefeiert. Millet, der 
große franzöfiiche Bauernmaler, ver- 
dankt feiner Trrau, der tapferen und 
treuen Chaterine Lemaire, feinen 
Ruhm und die Welt ihr einige feiner 
geſchätzten Kunſtwerke. Nur nad) Ians 
gen Jahren des Kampfes und drücken— 
der Armuth, während der der Bauern⸗ 
maler von ſeiner Frau getröſtet und 
unterftüßt wurde, fonnte er in Barbis 
zon ein Häuschen mit dreifäumen neh- 
men und „berjuchen, etwas wirklichGu⸗ 
te3 zu leiften“. Damals begann er das 
fhönfte „Gedicht der Armuth“, den 
„Angelu3” zu malen, der heute zu ben 
merthpollften Gemälden ber Belt ge⸗ 


hört. Immer wieder warf er das Bild 


bei Seite und berzmeifelte daran, e3 je 
zu feiner Befriedigung zu vollenden, 
und ebenfo oft ftellte jeine rau e8 auf 
die Staffelei und veranlaßte ihn, forts 
zufahren. Einmal war er fo leiden- 
Tchaftlich eregt, weil er eine beftimmte 
Wirkung nicht herborbringen zu fün- 
nen glaubte, daß er ein Meffer erarif, 
und das Bilb märe zerftört morben, 
wenn feine rau zum Glüd nicht feine 
Hand ergriffen und ihn noch einmal 
beranlaßt hätte einen letzten Verſuch 
mit dem Bilde zu machen. 


* Edelweiß Brob“ ift nahrhaft, ge- 
ſchmackvoll leicht verdauli und halt 
fich lange frifh. Wm. Schmidt Baking 


Der Affe und Der Frühlinashut. 


Aus dem Zoologi rten in 


Köln erzählt die „Köln. Ztg.“ folgen- _ 


den tragifomifchen Vorfall: An einem 

ber legten Sonntage faß ein ländliches 

Ehepaar vom Niederrhein mit feiner 
Wirthſchaft. Di 


„Maryannje“ habe heute Geburtstag 
und ſei 17 Jahre alt geworden. Zum 
Angebinde habe ſie einen „modiſchen“ 
Hut erhalten mit Roſen, Violetten und 
'was Grün's. Weil ſie lange ſchon 
gern lebendige wilde Thiere habe ſehen 
wollen, ſeien ſie nach Köln gefahren, um 
den „zolonifchen“ Garten zu befuchen. 
Bei „de. Upe“ (den Affen) ging Alles 
gut, menn au ’mal „ein Up na be 
Blume gegrips hat.“ Bei dem Bären 
follte der fchöne Hut jeboch fein Ver— 
bängniß finden. Mariannchen wollte 
dem Thiere ein Brötchen zumerfen, e3 
prallte aber an ben Eifenftäben bes 
Zmwingers ab und fiel zu Boden. MWäh- 
rend das Mädchen fich danach büdte, 
griff Meifter Pe mit feinen. Vorber- 
pranken Durch bie Gitterftäbe, erfaßte 
den Hut, riß ihn an fih und zerzaufte 
ihn. „Dann,“ erzählte Die Mutter mit 
zorngeröthetem Geficht meiter, „Tab 
(fette) fich de „Karnaille” noch drop!“ 
Em Herr bemerkte hierzu: „Zröften Sie 
fi, Tiebe Frau, Ihrer Tochter hätte 
leicht Schlimmeres begeanen fünnen.” 
„Siehfte, Batter,” wandte fich die Dut- 
‚ ter an ihren Gatten, „dat han ich jo od) 
felbs ald gefaßt, fummt, loht uns heim⸗ 
fahre, ich han genog vun Kölle!“ Ki: 
| dern und unterbrüdtes Lachen ber= 
| folgte die betrübte Familie, als fie bannn 
das Gebiet ihres fonntäglichen Aus 
flug3 in die lebendige Zoologie verließ. 


a — — — ——— — 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Bremwing Co. zu haben in Flas 
fhen und Fäfleen. Tel. Soutb 869. 


ee 
— Die gute alte Zeit. — Herr: 
„Dreimal habe ich fchon auf den elel- 
trifchen Knopf gedrüdt, daß das Mäbd- 


| hen Kaffee bringt; hören die Frauen--. 


! 


| zimmer denn nicht?“ — Diener (be- 
ı fümmert): „Uch, gnä’ Herr, mit bem 


| 
| 


| 


} 
| 


neumobdijchen eleftrijchen Knopf, das ift 
überhaupt nit . . . wenn Gie früher | 


fo dreimal an der Klingel geriffen ba= | 


ben, ba bat aber ’8 ganze Haus gegit- 
tert!" 


— Broteft. — Madame: „Leugnen 
| Sie doc nicht, daß Jhr Bräutigam da 
| war, ich habe ihn reden hören!” — Rö- 
iin: „Das ift nicht wahr, Mabame 

... ber rebet überhaupt nicht beim 
| Efien!“ 

— Hinter manden Menjchen formt 

man be3mwegen nicht, weil man nichts 
hinter ihm fudt. 


Achtung! 


Wer Aug iM, gibt acht anf feine Gefundheit, 
Darum fofte fi jeder eine Flajche bon 


Eemßes St. Johan «is Tropfen 


zur Sand halten, ob allein oder verheiratbet, ob zw 
Hanie oder auf Reiien, diefe Tropfen find unfehls 
bar in ihrer Wirkung gegen 
Magenträmpfe, Durhfall, Kolit, 
Schwindel mit Ohnmadhtsanfällen, 
gegen Magenfhwäkhe (Dvvspepfia) 
nehme 4 Theelöffel voll in Waller nad jeder Mahl: 
zeit; 8 wird stcher helfen. 

Brage in Npoihelen nah Qemtes St. Yo: 

anni?tsXropfen, oder jhreist an Dr. 

. Lemie Medicin Go., 322 S. Halli» Str., Chi⸗ 
cago. Ii. Breis 25-50e bie Ylafcıe. 


@ 2, 3. Yauns, 
Deutiher Spezial: Arzt, 


für Uugem, Ohren, Bafen: und 
Saldleiden. Bebandelt biefeiden grännfich 
und fchnell bei mäßigen Sachen. Jamerslot 2. 
nad unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartnädigfte Kafeutatarrd und Schwer⸗ 
hörigtckt wurde kurirt, wo andere erste 
erfolglos biieben. iche won Brillen, 
Unterfuchu g und Rath Irel. 167 Dear: 
b @ir., Zimmer 604, von 1—4 Nahın., 
Sonntags: 10-12 Borm. — Alımit: 261 
2incoln Ave., 8—ıl Dorm,. 6-8 Abends. 


didoſae 


LYMPHINE. 


Gehirn: und Rerven:Rabrung, gemadt bon animas 
Tifhem Erieeht, It nervöfe Unfäle, alle Formen 
Sardiäse. ha'ıs (ei cin munberioer Shin one 
mulant if, De * —— By 

i n e 
—— ——— 
n 
et 
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Bruchl eidende 


a fowie alle an Ber» 
A 3) Irlınmungen de® 
21 Rüdgrats, der Beine 
Re: I und Jübe Leldendes 
—— — J Werden mit metmen 
724 —& Dane ore 
fitıo geheilt. Aruhlidrder, 200 veriäte 
= Seibbinden für ihidahen Leib, Mutteriäden. 
fette Zeute und Rabelbrüe, Qummitrümafe 18 
Rrampfader, Geradebalter, Krüden, tünftliche 
w. {m — Brucbänder 


20 kön und aufwärts. 
Belonder® empfeble Id 
mein neu erfundenes 
Druchband, welches einge: 
führt iR In der Deuts . 
fen — E * 
es ji e, equemfte, 


j 
»euerboftefte, weile Tag 
und Bags etne er; vw wir» un» eine 
Adere Beilung_ erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
ifant, 80 Filth Ava., nahe Ranboluh Sir. Gpes 
an di rühe und Berwachlungen bed Röre 
wert. Yu Sonntags "oflen bis 12 Uhr. — Damen 
werben ban einer Deme bedient. 6 Brivat:dimmen 
sum Anvafſen. 


S500 Belohnung, Fr kamen 
Würtel nicht ber. bee in ber Weit ift, wer heilt alle 
Leiden der Nieren, 
Leber, Lungen und 
Herz, ferner MRheus 
matismus, 


verlorene Manubar⸗ 
keit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ.w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
ocholien haben, Dies 


* —— ft‘ 
Breis if 85, S1O und B15, 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt, 


ifth Wn., nahe Randolph Eir., Chicago. 
Aub Sonntags offen bis 12 Upr. 1301, fadide* 


ENNYROVAL PILLS 
— Sreismperiäife, Dam 
h p — 
t den Npotgeler für CHIeHESTER'S 
184 im sorgen und ga 
Blehbüchten, verfiegelt 
er ide örlatın ittel und Rahahmungen 
re Kauft bei Eurem Apothefer gner 
ne = f” fenbet deiß, in Briefmarken für nähere ud» 
kunft, Zemanifleumb ‚Relief for Ladtes, ‘in Gouvert, 
mit —— Por, ir, ſchreiben Sie Engliſch 
9 * y * 4 
HEs E (BERIOAL DS > 
lönop,mo,bo,fa,1} 


mit 


Or. CARL 


srauens Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nabe Eleneland Une,, Chicags. 
Bejammtes Wallerheilverfahren, Diätkuren, Mafflegs 
u.7 m — Sommer und DBinter geöffnet, 
EI Vroipelte und briefl. Austunft bur den leitene 

"u Acıt: Dr. CARL STRUEH 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutihlaud, Spezial; 

. Arzti Für Uugens, Ohren, 

a Nafen: und Haldleiden. Sa: 
tarıh und Zaubheit nad neueiter umb 
i&merziofer Methode, Rünftliche Augen, Brik 

a len angeneht Unteriuhung und Rath feel. 

J Klinit: 26% ,‚ $-11 Im, 6-8 
Add8.; Sonntag 8-12 Bm. Wefteite-Rlinik: 
Nor: w..Ede Mılwantee Ave. und Divifion Skr., 
über National Store, 14 Nadım. limglj 


Haut: und Gejälehts-Krankheiten 
kei Franen und Männern heilt jchnelf, jidher um 
dauernd mac bewährter Methode der Wirner Ehule 
der befaunte Spezialift 


Dr. Lowenrosen, 


606 Inter: DeramBebände, 
Nordiweit:Gde Dearborn und Madifon Str. 
Spredriiunden : Bon 9 bis 12 Ur Borm. und IE 
bis 4 und 5 bis 8 Nadhım.; Sonntag von 10—2 Ute. 


Din, im 


SID 
Genaue Unterfuhun 


E. ADAMS STR. 
von Augen und Unpafl 
von Giäiern für alle Möngel der Schlraft. Ronfu 
uns begüglich Eurer Augen. 
BORSCH & Co „103 Adams Sir 
gegenüber der BoltsDifice, 


DR. SCHROEDER, 


—— Zat narzi, 
250 W. Division Str. uabe un. 


ine Zähne von 85 auf ehe ke 


i Gald.. u. Silberjüilung 
gay Preijen. Bufriedenheit 
a oſſen. 


Borsch 
& Comp. 


Sptiter. 


garantiert. Sonm 
momıis 


WOoRLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 3, 
gegenüber der fait, Derter Building, ; 
Die Aerzte dieier Auitalt finde 
iafiften und betradpten e8 als eine k 
jo j als möglid von i 





? Sind Sie {hon in einer Lebensverfiherung? 
2? Zt Eure Berfiherungspolice jo viel werth, als das 
:  Bapier, worauf dDiefe geichrieben? 


? Zit Eure Loge befjer wie alle anderen? 


- 


? Zit Ener fauer erworbenes Geld in guten Händen? 
? Womit und mit wie viel ift Eure VBerfiherung 


garantirt? 


? Habt Ihr mandmal über die Migwirthihaft in 


Logen gelejen? 


? Sabt Zhr vor einigen 
gelejen? 


Zagen in den Zeitungen 


Infere Echenswerficherungs- Policen 


— find an: 


Ein Derfprechen 


garantirt Durch über 


300 Millionen DBollar®. 


‚ . Viele Lente zahlten Jahre lang ihr fauer erworbenes Geld in eine Loge und nachdem 
Diefe Loge aufgebrochen, ließen fie fich wieder in eine andere aufnehmen; und was haben fie 


dort\gu erwarten ? 


„Berluft Des Geldes und der Berfiherung‘. 
Die beiten und Flügiten Geichäftsleute gehen nicht in Logen, jondern legen ihr Geld in 
eine alte Lebensverjicherung, denn nur dort fann mıan fein Geld verlieren. 


ME Für 10 


per Tag "SE 


fönnen auch Sie von einer alten jicheren Lebensverjicherung die Garantie haben, daß Ihre 
Lieben 1000 Dollars erhalten, falls Sie früher fterben jollten; wenn Sie aber 15 oder 20 


Sabre einbezahlt, befommen Sie Jhr einbezahltes Geld mit Zinjen zurüd. 


Nach 3 Jahren 


fönnen Sie Geld leihen zu 5 p&t. Zinjen oder wenn Sie nicht weiter bezahlen wollen, find 


Sie no für weitere 5 ahre mit dem vollen Betrage verjichert: 


Schreibt Euren Namen 


und Adrejje auf den Koupon und der Gieneral-Agent der „Equitable“ Lebensverlicherungs- 
banf der Vereinigten Staaten wir Euch nähere Ausfunft ertheilen. 


Gefammtvermögen der Equitable über 304 Millionen Bollars! 


Bei feiner Bank im Lande, in: feinem finanziellen Anititut, nirgends habt Xhr eıne 


folhe Sicherheit für Euer Geld. 


Sciebt e8 nicht hinaus, denn je früher Jhr Euch auf: 


nehmen lafjet, dejto jchneller befommt hr Euer Geld zurüd. Heute tft es noch Zeit, morgen 


vielleicht jhon zu fpät. j 
heute, damit Ihr nähere Ausfnuft erhaltet. 


Jedes Jahr wird es Euch mehr Fojten. 


Shift Eure Adrejje noch 


F Schickt dieſen Coupon per Poſt. M 
Wax Scyuchardt, General-Agent, 


eine Derficherung. 


Ohne irgend welche 
Berbindlichkeit 


Mein Ylame ift 


209 Chamber of Commerce Blög., Chicago, FU. 
Bitte, fchiefen Sie mir nähere Information über 


Jch bin.... Jahre alt, wohne 





AU on Board: 
Kajüte und Zwiicdhended., 
EXKURSIONEN 


mach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egprch- und DoppelihraubensDampfern, 
xidet + Office 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR,, 


nabe Monroe, 
Geldiendungen durd Deutfhe Reihspoft. 
Pat ins Ausland, fremdes Geld ge: und vers 
fautt. Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltraus fers, 
—Spezialität — 


DEE Erbichaften 


folleftirt, zuverläffig, prompt, reellz 
auf Berlangen Borihuß bemilligt. 


DEE Bollmacten 


fonfularij außgeitellt durch 


Beutfches KRonfular: 


und Redhtsburcan 


Vertreter: Koufulent LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Gebffaet bis Ubends 6; Sonntags 9—12 Gocmitiaete 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


au villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BEE Bollmarten, 


notariel und fonjularifch, 


BEE Erbichaften, 


Boraus baar ausbezahlt ober Bogs 
fyuß ertheilt, wenn gewünjcht, 
wendet Euch direft an 


Xnfılaıl K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben im 
meiner Office. 


Beutfches Ronfular- 


und Bedjtsburean. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntags offen bis 18 Uße. * 


1.Chussenius@Ch 


S Konful H. Klauffenius. 
u Grbichaiten 
Bollmadhten "u 


unfere Spezialität 
Zu den lehten 25 TS ıheen haben mie über 


E 20,608 Erhfhaften 
0 Sgeguliet und eingegogen. — Borihüfle gewährt. 


der „VBermißte Erben:Lifte”, ms 
lichen Suchen he Sarg ’ 


Beisfel. Poitzahlungen. Fremdes Geil, 


General-Ugenten Des 


Deutſches Ankaffo-, 
 Nolariols- und Rediisbärenn. 


Chiocago- 
—92 Dearborn Straße. 
ae 


wer Vollmachten 


I 
| auszuftellen oder 
| zu fol- 


| &rbich aften lettiren 


hat, twird »8 zum PVortheil finden, bei mir borzufpres 
| hen. Brompt, reell, billig und fidher. ' 
‚ Militär: und Penfionsiahen gratis! 
Mein Notariatspatent 
ift in verfchiedenen Kon ſulaten regiſtrirt. 
Das Konſulariſche 
fuür Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, Schweiz, Rabe 
land⸗Polen beſorge ich zu amtlicher Zare. 
Schiffskarten. 530 nun Firmen 
‘ 8$28 nad Antwerpen— Rotterdam. 
Näheres bei 


ANTON BOENERT 


167 Waihınaton Str., nahe 5. Ave. 
| An Chicago jeit 1871. Sonntags offen bi3 12 Uhr. 
12518 


Pholographiſche Aleliers, 


1167 Milwaukee Ave., 
nahe North Ave. —Zel. 1055 Belt. 


553 S. Halsted Str., 
nahe 14. Str. — Tel. 633 Ganal, 


Kohzeits-, Gruppen- und 
Konfirmations- Wilder 
in den pradtvollien Szes 
nerien und Auswahl. 


Diefe Unzeige ift $1.00 mertb, 
wenn fie von einem Kunden in 
das Wtelier gebraht wird, umt 
berechtiat au einem fancn Bila 
und NRabmen. 23m;, fafon,6m 


2 [UNDERBERG- 
== |BOONEKAMP 


— 
Wird allen Magenleidenden 
° warm empfohlen 
Seit mehr als 60 Jahren 
nach allen Welttheilen 


versandt vom 
FABRIKANTAN 


8, Underbeng-Albrecht, 
Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


| [UNDERBERG- 
SZ | BOONEKAMP 


Nenefte Vorrichtungen zum Unterindden ber Augen. 
Unteriudgung frei. 


216 Milwaukee Äve., 


R 
** 


12ma,Sınt,io 
Klar 


2 bis zum 

, legten Xropfen. 

- MALTINE ünverfüht. Reich 

mad. Ein 532323 

vorzüglichem Gef Ein u ts⸗ 
förderer und Kraft-Wiederherſteller. 

‚al h 
ee Ben etz 
m& P. Schoenhofen 


u I 


Pabſi⸗s Select er⸗ 
i alle Tage 


— 


1 wurtehung uns. 
—— 


ud des Berichten über Steedens 
Steevens über den beutfhen Rajjer.—&r 
läßt ihm nit Gerechtigkeit Wwiderfaßren. — Ueber 

die KaifersManöver und das Kerr. Ben ı 100,000 

Deutfhe in England landeten! ! 

New York, 11. Juli 1901. 

Was George Stevens üben uns 
Deutiche im Allgemeinen zu jagen hal, 
ift fiherlich inteveffant, aber jhließlich 
nicht jonderlich neu. Andere haben ung 
das au ſchon gefagt und wir jelbit 
wiffen, daß wir jo find. Unendlich jei> 
felnder ift fein Bericht über den Ein- 
brud, den der Kaifer auf ihn gemacht 
hat — der Mann, der unfraglich heute 
in der Mitte der Weltbühne fteht, als 
ber Welt-Tenorifi, dem bie gejammte 
Welt lauft, der grunbfäglig nur 
beutfch fingt und jein Deutſchthum 
derartig jchmetternd und herausfor= 
bernd erfchallen läßt, daß den anti- 
deutfchen Neidhämmeln im Weltpartett 
übel wird. Vhut nichts — oderint, 
dum metuant. Fascinirend bleibt 
er beshalb doch, felbft für die jcheel- 
füchtigen Ungeljachjen. Steevens wid⸗ 
met ihm mehrere Kapitel, bon denen 
das erjte bie Weberfchrift trägt: "The 
Kaiser. Das ift wieder ungemein 
harakteriftifh. Er jagt nidt: The 
Emperor, fondern gebraudt das 
deutfche Wort Kaifer. ES giebt eben 
für Steevens nur einen Kaijer und das 
ift Kaifer Wilhelm II. Gteevens be- 
findet fich in der Friebrichitraße in Ber- 
lin und wartet auf den ‘Kaifer, der von 
der Parade auf dem hiftorifchen Tem- 
pelhofer Felde zurüdfehren jol. Er 
fchreibt: „Won jedem Tyenfter, jedem 
Balkon, jedem Dad und von der Menge 
auf der Straße wehten Tafchentücher, 
murben Hüte gefehwentt und erbrauften 
zahllofe Hoch aus breiter Männer- 
beruft. Und zwifchen diefen Mauern 
bon Beifall fam der Kaifer geritten. 
Ein Mann von mittlerer Figur, ferzen- 
gerade auf dem Pferd figend, bon ftum= 
pfer gelber Gefichtsfarbe, jcharf gezeich- 
nete Yugenbrauen, eine gerade, pracht= 
volle Nafe, die Lippen feit geichloffen 
unter einem duntlen Schnurrbart, der 
fteil nach oben ftand. Ein Geficht, zu= 
gleich abftoßend und pathetifch ‚fo hart 
und fleinern war es, fo grimmig feier- 
lid. Ein Geficht, in welchem fein in= 
bividueller Zug bejonders dunfel war 
und das doch im Ganzen jhmarz wie 
ein Gemitter erfhien. Er hob feine 
behandſchuhte Rechte zu einem fteifen, 
mechanischen Gruß und wandte feinen 
Kopf gleichgiltig von rechts nach linf3, 
Uber in feinem Gruß lag feine Höflid- 
feit, in feinem Auge leuchtete e8 nicht 
auf, fein Lächeln für feine Unterthanen 
um den feftgefchloffenen Mund. Er fah 
aus wie ein Mann ohne Freude, ohne 
Liebe, ohne Mitleid, ohne Hoffnung. 
Er fah aus wie ein Mann, der niemals 
gelacht hatte, der niemals fchlafen fonn- 
te. Ein derartiges Gefiht müßte ein 
Mann haben, der fi langjam zu Eis 
werben fühlt.” Dieje Schilderung ift 
einfach meifterhaft. In wenigen feiten 
Strichen ift da ein vollommenes Bild 
tes Kaijers gegeben, ein Bild bon ber= 
blüffender, ‚fat photographifcher Les 
benswahrheit. 8 ftimmt bis in’g 
Kleinfte mit dem Bilde überein, das ich 
felder vom Kaijer bei der gleichen Ge- 
legenbeit, nur zu anderer Zeit, gewann. 
Freilih — Eins darf man nicht vergef- 
fen: €3 ift das Bild des Kaiferz, der 
bon der Parade zurüdfehrt, ganz Sol- 
dat, ganz von dem Bemußtfein burch- 
drungen, im „bornehmften Rod“ zu 
fteden und ber oberfie Kriegäherr zu 
fein ‚mit dem nicht gut Kirfchen effen 
ijt“, der al3 folcher feinen Spaß ver 
fteht, weder nach innen, noch nach außen. 
Daß diejer felbe finftere Krieger auch 
ein entzüdend liebenswürbiger und hu= 
morvoller Mann fein kann, in der Fa 
milie und außerhalb, meiß Steevens 
ober richtiger mußte er ohne Zmeifel ge= 
nau fo gut wie Andere. 

‘m Uebrigen fcheint Steevens nicht 
biel Sympathie für Wilhelm II. gehabt 
zu haben. Weiterhin nennt er feine Re- 
gierung eine defpotifche und behauptet, 
daß er in ben'dreizehn oder vierzehn 
Sahren feiner Regierung „nichts, abfo= 
lut nicht? vollbracht habe“. Beides it 
nicht richtig. Steevens ſollte wiſſen, 
daß der Kaiſer bei verſchiedenen Ver— 
ſuchen, mit dem Kopf durch die Wand 
des Reichstages zu rennen, einige böſe 
Beulen davongetragen hat. MeKinley 
regiert autokratiſcher als Wilhelm. 
Der Reichstag kann nicht gekauft oder 
ſonſtwie beeinflußt werden, wie der fa— 
moſe Kongreß in Waſhington, die ſo— 
genannte ideale Volksvertretung. Und 
ſeit wann hat der Kaiſer abſolut nichts 
vollbracht? Er hat den Anſtoß zu einer 
Unmaſſe trefflicher Neuerungen gegeben 
auf allen nur denkbaren Gebieten, er 
bat in das ganze öffentliche Leben 
Deutfchlands einen frifchen, fröhlichen 
Zug gebracht, er hat der entfeßlichen 
langfamen Schlafmüte, dem beutfchen 
Michel, Beine gemadt, .er hat al3 der 
finftere Soldatenfaifer, der er ift, zu= 
gleich einen bewundernämwerthen Scharf: 
blid für Handel und Induftrie, er fürs 
bert beide, wo er Tann, er ift der erjolg- 
reiche Handlungsreifende unter den 
Hohenzollern, er Hat dem dummen Mi- 
chel beigebracht, daß e3 mit der ewigen 
ftumpffinnigen Dfenhoderei vorbei ift, 
ein für alle Mal, daß er in die Welt 
hinaus muß, er hat die Kolonial- und 
Weltpolitik eingeleitet, er unterftügt 
beutfche Kunft und Wiffenfchaft, wo er 
fann, er hat da3 Heer verjüngt und vers 
beffert, und menn er von all Dem nichts 
getban hätte, fo bliebe die Erfchaffung 
einer modernen Sriegsmarine erfter 
Klaffe ein unfterbliches Verdienft Wil- 
helms um das Deuiſche Reich. Auch 


das hat Steebens ſehr wohl gewußt. 


Die angelſächſiſche Neidhammelei hat 
nicht zugelaſſen, daß er in dieſer Be» 
ziehung der Wahrheit bie Ehre gab. 
Wilhelm hat gewiß feine Fehler gerade 
fo wie andere Sterbliche. Aber daß er 
ein genialer Mann tft unb der einzig 
richtige Mann am richtigen Plabe, das 


Sremden fo oft gehörte Anficht, 
beutfche Heer et e 
an zu viel mechaniſchem Drill, der bie- 
Soldaten und Offiziere zu Automaten 
mache. „Alles“ ſagt Steebens „geht 
wie am Schnürchen. Wegen anhallen⸗ 
den Regenwetters mußten die Truppen 
am dritten Tage Quartier beziehen. 
Innerhalb vier Stunden waren 
100,000 Mann, Pferde, Kanonen und 
Wagen unter Dach! SKeinerlei Ver- 
wirrung, keinerlei Rathloſigkeit, keiner⸗ 
lei Stockung. Das iſt das deutſche 
Heer. Am vierten Tage übernahm der 
Kaiſer den Oberbefehl über die Kabal⸗ 
lerie. Es ſtellte ſich heraus, daß mehr 
Kaballerie nöthig war. Irgend Jemand 
ſprach ein Wort, und beim Anbruch des 
Tages war eine neue Diviſion da, 6000 
Mann, völlig kriegsbereit. Sie waren 
von irgendwo her herbeigerufen worden. 
Ich weiß nicht, woher ſie kamen, viel— 
leicht von Metz, vielleicht von Magde— 
burg. Sobald der Befehl kam, waren 
ſie fertig. Das iſt wiederum das deut— 
ſche Heer.“ Wundervoll lebenswahr 
iſt wieder die Schilderung des vom 
Kaiſer perſönlich geleiteten Kavallerie— 
Angriffs mit Artillerie auf die im Rück— 
zug begriffene feindliche Infanterie: 
„Der Kaifer entjchied fich in einem Au= 
genblid. Die große [chmarze Maffe der 
Kavallerie mogte hin und her und theilte 
fih. Die Batterie trennte fich in jech3 
Kanonen, protte ab und feuerte Shrap-= 
nel3 in bie feinblihe Infanterie. 
Die Kavallerie breitete fich in eine 
lange Linie aus, dann ohne Zögern 
ging e3 den Hügel herunter, über bie 
Landjtraße, auf der anderen Seite wie- 
ber hinauf, bi3 fie auf gleicher Höhe mit 
der Infanterie war. Als die dDonnern= 
den Reihen Kavallerie auf fie los— 
brauften, fam das heifere Echo eines 
Kommandos über das Thal. E3 war 
mie die Umdrehung und dag Schnappen 
eines Kaleidoffopg: vier Linien Infans 
terie den Hügel hinauf, eine wirft fich 
nieder, um die Kavallerie zu empfans 
gen. Die Kavallerie flog heran, fras 
chende Salven von der Infanterie, die 
Kavallerie unaufbhaltfam drauf los. 
Sehzig Fuß von der Infanterie macht 
die Kavallerie Halt, zwei Drittel davor, 
ein Drittel herum um die linfe Flanfe 
der Infanterie. Ein Wort bom 
Schiedzrichter: Der Kapallerie-Angriff 
war erfolgreich gemejen.“ Seine: Be- 
trachtungen über das Heer Tchliebt 
Steevend: „Das Heer ift eine Mafchine. 
Uber die Männer bleiben Männer. Und 
wa8 würden wir thun, wenn 100,000 
Mann. diefes Heeres einmal in England 
Iosgelaffen mürden? Volunteers? 
Good Lord!” 


Bud). 9. F. Urban. 


Poiyphem—ein Gorilla, 


Ein befannter Berliner Philologe, 
ber fich unter dem Pfeudonym Dr. Th. 
Zell verbirgt, verfucht in einem ſoeben 
bei W. Yunf in Berlin erfchienenen 
Bude „Polyphem ein Gorilla“ natur- 
wiljenfchaftlich nachzumeifen, daß die 
Begegnung bed Obnffeus mit dem Cy- 
tlopen Bolyphem kein Phantafiegemäl-: 
de ei, fondern eine uralte Erinnerung 
an wirklich gefchehene Ereigniffe. Dr. 
Zell bejaht zuerft die frage, ob nicht 
analog den Gorilla auh Menjchen 
entitanden jeien, welche die Natur mit 
jo enormer Kraft auägerüftet Hatte, 
daß fie feine Feinde zu fürchten 
brauchten und deshalb wie die Gorillas 
einzeln oder nur mit ihren Familien 
lebten; er behauptet meiter, die Schil- 
derung der CHflopen bei Homer gäbe 
nur einen Sinn, wenn wir fie al3 Er- 
innerung an das Zufammentreffen mit 
einem jolhen Gorillamenjchen auffaf- 
fen. Hingegen fönnte wohl geltend ge- 
macht werden, daß man dann bon die- 
jem Menfchenfhlage wenigſtens 
Ueberrejte gefunden haben müßte. Das 
jei aber durchaus unrichtig, meint Dr. 
Zell. Denn bon dem heute noch erifti= 
renden Gorilla hätten wir erft jeit etwa 
zwei Jahrhunderten glaubhafte Kunde, 
obmwohl er vieleiht das auffallendfte 
ZIhier in der ganzen Natur fei. Wäre 
er außgejtorben, jo würden wir mahr- 
fcheinlich auch Heute feine Ahnung von 
feiner früheren Eriftenz haben. „Die 
Gründe für das jpäte Belanntmwerden 
liegen in der Unzulänglichfeit Weſt— 
Afrikas und in dem Umftande, daß der 
Gorilla nur auf einem fehr bejchränf- 
ten Gebiete in der Nähe des Aequators 
borfommt. Menn nun der Gorilla- 
menſch ebenfall3 nur auf einem fleinen 
Gebiete gelebt hätte, jo wäre e8 ganz 
natürlich, daß mir heute noch nichts 
von ihm müßten.“ Dr. Zell widerlegt 
die Anficht verfchiedener Gelehrter, 
Ddnffeus und der Riefe Polyphem 
feien al3 Gonnengötter aufzufafjen, 
jteht aber bezüglich einzelner homeri= 
Iher Phantafie-Musmwüchfe (der Name 
Niemand, die Flucht unter dem Widder 
u. f. iw.) auf dem Standpunfte Wil- 
helm Grimm®. 

Jedoch den urfprünglichen hiftori- 
Ichen Theil, jagt ver Autor, fönnen wir 
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je Begebenheiten  borlä- 
en. Nimmt man nun an, baß es fich 
um einen Gotillamenjchen ran 
bat, fo würden die Details, die Homer 
bon Bolyphem gibt, indem er von fei= 
ner riefigen Stärke fpricht, von feiner 
Behaarung, feiner Vorliebe für ben 
Meingenuß — lehteres ift bei den Af- 
fen höchſt charakteriſtiſch — genau 
ſtimmen. Und Polyphemos heiße nicht 
der Weitberühmte, ſondern wie auch 
die Anhänger des Sonnenmythus 
Grimm, Ofterwald und Unbere be- 
baupten: der Brüller. Dieje Bezeich- 
nung fei aber deshalb fo auffallend, 
weil gerade vom Gorilla ala bejonde- 
re Kennzeichen das entjegliche Ge- 
brüll erwähnt mird. Seven Zmeifel 
ſchließe die Bezeichnung „Kyklops“ aus. 
Einäugige Säugethiere gibt es nicht. 
Dan könnte nun an folgende Erflä- 
tung denfen. Affen jehen ausgezeich- 
net, bei Bolyphem ift dafjelbe der Fall. 
Geblendet ift er fajt mwehrlos. Könnte 
er wie ein Hund mittern, fo märe es 
ihm ein Leichtes gemefen, die Feinde in 
der Höhle zu entdeden.“ Das könne er 
jedoch nicht und e8 fei darum anzuneh- 
men, daß er. hervorragende jcharfe Au- 
gen bejaß. „Kyflops“ bedeute aber 
nicht einäugig, jondern wie Alle zuge- 
ben, rundäugig. Das jei aber das 
Charafteriftiiche an den Thieraugen, 
und die alten Griechen hätten da alfo 
wieder einmal vorzüglich beobachtet. 
„Site hatten mit fiherem Yntintt das 
bon den Menfchen Uinterfcheivende jo- 
fort herborgehoben.“ Wenn nun ein 
derartiger Menfchenfchlag gelebt hat, 
der tie der Gorilla nie herdenmeife jich 
zeigte, fondern jtet3 einzeln oder nur 
mit der Yyamilie auftrat, jo mußte das, 
wie Dr. Zell befonder3 betont, den ge= 
felichaftlich Tebenden Menfchen am 
meiften auffallen. Und gerade diejer 
Umftand wird bei Homer mit einer 
Ausführlichkeit und Genauigkeit er- 
mwähnt, welche Staunen erregt. Das 
durch finde die hier vertretene Anficht 
ftärffte Unterftügung. „Selbitver= 
ftändlich fonnte fich bei folchen Einzel- 
Andividuen auch feine Religion ent= 
wideln, deshalb hebt Polyphem feine 
Nihtahtung der Götter ausdrüdlich 
hervor.“ 


Zur Kritif des Boerentrieges. 


Gapt. ©. 2. H. Slocum, der als 
Militär-Attache der Vereinigten Staa= 
ten im englifchen Heer den erjten Theil 
des Boerenfrieges mitmachte, hat darii- 
ber an das Kriegsminifterium berich- 
tet, daS nunmehr die gejammelten Be= 
richte veröffentlicht hat. Diefelben bil- 


frieges und zerfallen in vier Theile. Der 
erite fchließt am 25. Dezember 1899 ab, 
und Eapt. Slocum fagt darin: y be= 
trachte die gegenwärtige Lage al die 
fritifchfte für bie britifchen Truppen 
feit dem Beginne des Krieges. Sie Jind 
auf der ganzen Linie gejchlagen mwor- 
den, und follten die Boeren zu offen 
fiven Operationen übergehen, ma3 nad) 
der Vergangenheit zu urtheilen, nicht 
wahrſcheinlich iſt, ſo würde bie briti- 
ſche Armee bei ihren langen und ſchwach 
bewachten Verbindungslinien in große 
Gefahr gerathen. Capt. Slocum be— 
ſpricht die Umſtände der Kapitulation 
Cronje's und beſchreibt eingehend die 
Operationen, welche zu der Gefangen— 
nahme des Commando Cronje's durch 
Lord Roberts führten. Der Bericht 


ſagt: 

Die Zahl der Gefangenen belief ſich 
auf 4000 Mann. Es waren keine 
Aerzte oder Araneien vorhanden, und 
die verwundeten Boeren hatten jeder 
ärztlichen Behandlung entbehrt. Die 
Frauen, Verwundeten und Gefangenen 
waren großen Gefahren ausgeſetzt wor—⸗ 
den in Höhlen, welche in das Flußufer 
gegraben worden waren. Proviant 
war faſt gar nicht vorhanden. Ich 
weiß nicht, wie die Geſchichte über dieſe 
Leute urtheilen wird, aber mir perſön— 
lich fehlen die Worte zum Ausdruck 
meiner Bewunderung für ihre aus— 
dauernde und tapfere Vertheidigung 
unter den Verhältniſſen, in welche ſie 
gerathen waren. 

In ſeinem Bericht vom 7. Juni be— 
ſpricht Capt. Slocum eingehend den 
Vormarſch von Bloemfontein nach 

| Pretoria. Der Vormarfch begann, mie 
er jagt, am 1. Mai, und am 11. z0g die 
Armee in Kroonftad ein, wo fie gegen 
zwei Wochen blieb. Am 16. Mai trug 
Eapt. Slocum in feinem Buche die fol- 
gende Bemerkung ein: 

Die Armee blieb in Kroonftuab. Ge- 
neral Buller hält New Eaftle in Natal 
befett. Die Lanafamkeit des PBor- 
marjches Buller’3 in Natal feit der 
Entfegung von Zadyfmith vor 24 Mo- 
naten ift unerflärlih. An diefer Stelle 
finden fih in dem publizirten Bericht 
mehrere Sternchen, ala Zeichen, daß 
da3 Kriegödepartement einen Theil des 
Berichts ausgeſchieden hat. Capt. Slo— 
cum macht aber die folgende Bemer— 
tkung: „Wäre General Buller vorge— 
gangen und nach Norden in Transbaal 
eingefallen, bis er die Delagoa-Bay- 
Bahn erreichte, jo würde er den Boeren 
die Rüdzugslinie und die Zufuhr ab- 
geichnitten und, mie ich glaube, in Ver- 

| bindung mit Lord Adberts’ Vormarſch 
Präfident Krüger und die Buren- 
zu zur Uebergabe geziwungen ha⸗ 

n 


Capt. Slocum fagt, die Buren feien 
glänzend, in der Vertheidigung, jchie- 
nen aber offenfive. Bewegungen als 
—* ihrer Taktik nicht in Betracht zu 
ziehen. 
Die Armee rüdte von Kroonftab am 
22. Mai mit viertägigen Rationen ab, 
und am 29. wurden die Verhandlun⸗ 
gen.mit dem Commandanten von Jo— 
bannesburg wegen Wlebergabe der 
Stadt begonnen. EN 

_ Auch für die englifen Solbaten Hat 


Gapt. Slocum ein gutes Wort. Er er- 
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Staat, Blindpeit und alle Augen- Krankheiten. 
geheilt mit Hilfe der wunderbaren Oneal 
Auflöfungs-Methode. 


DR. OREN ONEAL. 


Meine Behandlung ift eine Zufammenfekung mil: 
der und harmlojer Medizinen, weile alle unnatür: 
then Gewichie in und an den Augen, wie Stadr, 
Schuppen und Häutchen, auflöft und das Augenlicht 
fiärkt. In’ Fällen von jhwadhen, mwäjjernden oder 
wunden Augen und Krankheiten der Schnerven ift 
die Hcıltraft derfelben wunderbar, 


Etaar geheilt. 


Frau S. C. Willard von Libertyville, Ill. 
ſchreibt: „Dr. Oren Oneal heilte mich von Blinds 
heit, hervorgerufen durch Staar auf beiden Augen. 
Ich lann jetzt feine Schrift leſen und einen Faden 
in eine Nadel ziehen.“ Ira Merchant, Bloomington, 
Af., jagt: Dr. Oneald Behandlung für Staar und 
andere Urjahen von Blindheit ift wunderbar.“ 
Catherine Wood, 136 Sigel Str., Chicago, jagt: 
„Dr. Oneal heilte mih von Blindheit, hervorgeru: 
fen durch Staar auf beiden Augen.“ 


Blindheit urirt. 


William Eronoble, MeConnel, IU., fhreibt am 
10. Januar 101: „War beinahe blind, Danf Dr. 
Oneal Tann ich jest ohne Brille lejen.“ 


Staar und Doppeltjehen. 


Frau €. A. Warren von 806 Midigan Avenue, 
Eopanfton, IU., welche feit fünf Jahren demErblin- 
den entgegenging, ehe jie ihren Fall in Dr. Oneals 
Hände legte. Sie litt auh am Doppelichen. Sie 
tann jeht lefen und nähen und fieht nicht mehr 
doppelt. 


Tanbheit furirt. 


Robert Rasmufjen, Clinton Ya., jhreibt am 9. 
März 1901: „Dr. Oneal behandelte mih auf Taubs 


Ein abjolnter Beweis, 


beit in 1897, und ih muß fagen, daß ich mehr als 
aufrieden bin mit dem, was er damals für mi 
dethan Hat. Zch mar beinahe vollftländig taub und 
biel mit Obrenfaufen und Schmerzen geplagt. Kann 
jest fo gut wie früher hören und leide nicht mche 
an Obrenjaufen.“ 


Schielen kurirt. 


Clemence Tillman, Herausgeber des LaborErchange 
Advertiſer⸗ von Chicago und Präſident der Minois 
Producers' Aſſociation, ſagt: „Dr. Oneal richtete die 
Augen meines Neffen Andrew Tillman von Milwau—⸗ 
fee in zwei Minuten ohne Mefjer, Shlorsform oder 
Verband. Er ift wunderbar.“ 


Baul E. Bendit, ein Künftler, von 17 Kaflin Str., 
auf. der. Weitjeite, wurde fürzlich dur meine Bes 
handlung vom Schielen turirt. Die Refultate waren 
gut und feine Freunde wundern fich über die Beifes 
rung in feinem Ausſehen. 


ee 
JOHN JANKOUSKY. 


Kohn Yanktousty von 587 W. 19. Str., 15 Yahre 
alt, wurde fürzlih mittelft Dr. Oneals fpezieller 
Methode vom Scielen furiet. Kein Meffer wurde 
angewandt und die Heilung war vollftändig. Beide 
Augen find jest tadellos gerichtet. Der Knabe fhielte 
feit feinem vierten Kahre, hervorgerufen dur einen 
oroßen Schred. Er ift in feinem Haufe nah 6 Uhr 
Abends zu jehen. 

Wenn Ahr an irgend einem diefer Deute fhreibt, 
bitte vergeßt nicht, vier Gent3 in Briefmarken beis 
jufügen. 

Ich babe Taufende in allen heilen des Landes 
turirt. Kein Meffer. Keine Schmerzen. Kein Rifito, 
Schreibt heute. s 

Neues illuftrirtes Bub und Ärztliche Anficht frei, 
Beihreibt Euren Fall ausführlih. Briefe erhalten 
meine perfönlide Beachtung. 


DR. OREN ONEAL, 


52 Dearborn Str, nahe Randolph Str. 


— Chicago. 


’PHONE 3027 CENTRAL. 
Sprehfiunden— Täglich 10-4; Montag n. Ponnerflag Adds. 6—8. Sonntags geſchloſſen. 


Erwähnt diefe Zeitung, wenn Ahr fcehreibt, und jhidt eine 2:Cents Briefmarke für Vorto. 


ben haben, fo find e8 die Briten. Wenn 
fie weniger tapfer wären, jo miürben 
biel weniger Fehler in diefem Kriege 
gemacht und mehr Siege errungen wer— 
den. 

Er fagt, der Ballon, welchen die bri- 
tifche Armee befite, fei ihr bon un 
ſchätzbarem Nutzen geweſen. Er ftieg 
gewöhnlich 2500 Yards von der feind- 
lichen Linie entfernt auf und ver— 
ſchaffte werthvolle Informationen, be— 
ſonders für die Artillerie. Die Buren 
feuerten beſtändig auf den Ballon, aber 
beſchädigten ihn nie ſo, daß er genö— 
thigt geweſen wäre, herunterzugehen. 

Ueher Geſchütze und Munition ſagt 
der Bericht: „Die Lyddit-Bomben 
haben ſich als einer der entſchiedenſten 
Fehlſchläge des Krieges erwieſen. Sie 
hatten Verſchanzungen gegenüber ab— 
ſolut keine Wirkung. Das Vickers⸗ 
Nordenfelt'ſche automatiſche Geſchütz, 
welches die Buren benutzten, hat einen 
merkwürdig demoraliſirenden Effekt 
auf den Feind. Es iſt eine wirkſame 
Waffe, und der britiſche Soldat fürch— 
tet es mehr, als irgend ein anderes Ge—⸗ 
ſchütz, welches die Buren beſitzen. Es 
iſt ſehr akkurat.“ 

REITEN REN 
Auiter auf einer Tabatspieife. 


Bon einer Merfwürdigfeit, einer 
Aufter auf einer Tahafspfeife, erzählt 
Dr. Schnee im „Zoolog. Garten”, 
Kürzlih murde ihm eine alteräge- 
fhmärzte Thonpfeife gezeigt, auf der 
fich eine bereit fingerlange nnd ent- 
Iprechend breite Aufter präfentirte. Der 
Scloßtheil ihrer Unterflappe war fon= 
fab und faß noch feft an dem unteren 
Ende des rauchgefchmwürzten, mohl 
vielfach gebrauchten Kopfes. Diejer 
Ueberreft gehörte zu jenen in Matro- 
fentreifen jehr beliebten weißen Thon- 
pfeifen und war mohl-bvon feinem Be- 
figer, al3 der Stiel abbradh, furzer 
Hand über Bord geworfen morben. 
Das merkwürdige Stüd jtammt don 
einer Aufternbant in der Nähe ber 
Themfemündung. Höchft ſonderbar er⸗ 
Scheint e&, daß dieje offenbar von Ni- 
fotin und anderen Erzeugniffen der 
Tabaksrückſtände durchtrankie Maſſe 
dem zarten Auſternſchwärmling, der 
ſich daran niederliß, nicht verderblich 
wurde. 


— Kaſernenhofblüthe. — Vizefeld⸗ 
webel( zu einem in jedet Beziehung un⸗ 
brauchbaren Rekruien): „Huber, Sie 
ſind ja ein wahrer Rattenkönig von 
Achilles ferſen! 

— Aber auch wahr. — Bummel (der 
wieder einmal ſtudirt): .. dieſes 
Studium nimmt doch einen Haufen Zeit 
weg!" - 

nhofblüthe. 


— Kaſerne „Ra, 
Meier, Sie machen ja ein Dumme? Ge= 

ie ein Schneider, ben ein Stu- 
pränumeranbo bezahlt!“ ⸗ 


| Finanibues. 
A. HoLinGER & G0,, 
172 Washington Str. 
10) Geld 
IM inte Sihenhet in Gran 
eigenthum. 
Vorzägliche in Jold bezahlbare Hopoffeken 
ftet3 zum Verkauf an Hand. fa,ıno,mi.bio 
Wu. G. HEINEMANN & Go, 
92 LASALLE STR., 
ypotheken! 
Geld zu verleihen! —— 
Naten. Genaue gerue dido 8 


—— e — ñ —ñ ñ —— 


E.R.HAASE«Co. 


AJupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der "Stadt und Umtgegend zu den wienrlgften 
Marktraten. Erfte Sppotbelen zu jicheren Rapitalans 
lagen ftet3 an Sand. Grundeigentyum zu berfaufen 
in allen Xheilen der Stadt und Umgegend, 


Difice ned Foreft Some Friedhofs, 


fa @. 9. Saale, Geltetär. 


Western State Baus 


Nordiwet:Cde LaSalle und Walhington Str. 
Allgemeines Bank:Gefhäft. 
3 Proz. Zinsen bezahlt im Spar-Deptmt, 
Geld zu verleihen auf Grundeigentum. 
Erfte Sypotheten zu verlaufen. 


Kozwinskı & VONDORF, 
(Gel zu verleihen auf 


Grundeigentum 

zu den wiedrigfien Zinfen. 

Erfie ihere Hypotheken zum Verkauf. 
73 Dearborn $tr.  1itjamilj 
J.H.KRAEMER & SON. 


93 5. Avo., (ie) 


@eld zu verleihen sum niedri &rite 
Hpotheten mit boppelter Glan eine a re 
nd Geldfor eutidhland zum 


derungen na 
sturſe. Geld an in hi 
8 


Reine Fommijſion. H.0.Stone& 

_ Darlehen auf 208 LaSalie Sie. 
Chicago Grundeigentum au mn ae 
SEE 
Front an Alhland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 





